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V O R W O R T ZUM N E U D R U C K 

Das von Leo STERNBACH im Codex Vaticanus Graecus 743 
(saec. XIV) entdeckte Gnomologium hat seit seiner Publikation in 
den Wiener Studien 9 (1887) bis 11 (1889) immer wieder das Inter-
esse der Philologen, insbesondere derjenigen gefunden, die um die 
Geschichte der griechischen Philosophie bemüht sind, ähnlich wie 
die fast gleichzeitig (Wiener Studien 10—12) von H. U S E N E R und 
K. W O T K E herausgegebene,,Epikurische Spruchsammlung" aus dem 
cod. Vat. Graec. 1950, die man vielfach ebenfalls kurz als Gnomolo-
gium Vaticanum bezeichnet. Aber während die epikureischen Sen-
tenzen wiederholt neu gedruckt worden sind, zuerst in U S E N E R S 
Kleinen Schriften Bd. I 1912, S. 297—325, dann bei P. VON DER 
MÜHLL, Epicuri epistulae tres, Leipzig 1922, u. ö., war man bisher 
für das STERNBACHsche Gnomologium auf die Erstpublikation in 
den drei Bänden der Wiener Studien angewiesen, die nicht in allen 
wissenschaftlichen Bibliotheken vorhanden sind und sich kaum in 
den Händen eines einzelnen Forschers befinden. Die Herausgeber 
der Reihe „Texte und Kommentare" hielten es daher für nützlich, 
diese Sammlung in einem handlichen Bändchen wieder vorzulegen, 
zunächst unverändert, doch in der Hoffnung, daß der Neudruck sich 
selbst überflüssig machen möge: Er kann als Kollationsexemplar 
für eine Nachprüfung des Textes an der Handschrift dienen und 
möchte Studien anregen, die das reiche Parallelenmaterial S T E R N -
BACHS ergänzen und so durchleuchten, daß für einzelne Sentenzen-
gruppen Motive und Zeit ihrer Formulierung greifbar werden. Am 
Ende solcher Bemühungen könnte eine Neuausgabe stehen, die 
dann auch Zitate auf neue Ausgaben umstellt und mit Indices aus-
gerüstet ist. Eine weitere Hoffnung ist, daß die Arbeit an dem jetzt 
sehr vernachlässigten Gesamtkomplex der Gnomologienliteratur 
wieder aufgenommen werden möchte, eine Aufgabe, die allerdings 
die Kräfte eines Einzelnen weit übersteigt. 

Daß sich auch bei begrenzter Themastellung gute Resultate er-
zielen lassen, zeigt z. B . die Neuausgabe der sogenannten Sextus-
Sentenzen durch Henry CHADWICK, Cambridge 1959, an der 
H . L L O Y D - J O N E S mitgewirkt hat, und die Behandlung der Aristipp 
betreffenden Sentenzen des STERNBACHschen Gnomologiums durch 
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E. MANNEBACH, Aristippi et Cyrenaicorum fragmenta, Leiden/Köln 
1961. Aus der Tatsache, daß die Nummern 23—29 und 36—41 auch 
vielfach anderweitig überliefert sind, während zwei geschlossene 
Reihen, 30—35 und 42—45, neue Aristipp-Aussprüche brachten, 
schließt MANNEBACH mit Recht, daß in das Gnomologium Vatica-
num außer der Vulgata noch eine weitere Sentenzenquelle ein-
gemündet sein muß. Ob diese, wie er S. 105 anzunehmen scheint, 
wertvoller war als die andere, darf man allerdings bezweifeln, da die 
Zuweisung einzelner Sprüche an Aristipp unsicher bleibt; vgl. be-
sonders Nr. 33 = Fr. 18 M. mit Philo, Quod omnis probus liber sit 
157 (Diogenes!). Nicht unwichtig ist auch die Feststellung, daß das 
Gnom. Vat. mit Stobaios nähere Verwandtschaft zeigt, daß dagegen 
Diogenes Laertios eine dem Gnom. Vat. ähnliche Quelle nur sub-
sidiär herangezogen hat1). 

1) Als Beispiel daiiir, wie vielfältig die Ausgangspunkte für ein erneutes Stu-
dium der Gnomologienliteratur sein können, sei noch auf bisher nicht publizierte 
Überlegungen eines jungen Berliner Gelehrten, Woldemar GÖRLER, hingewiesen: 
I m Zusammenhang mit dem Problem der Entstehung der sogenannten Menander-
Monostichen (Μενάνδρου γνώμαι) hat GÖRLER auch die Sammlung „Parallela" 
untersucht, eins der umfangreichsten Florilegien des ausgehenden Altertums, das 
in Auszügen bei Antonius Monachus, Maximus Confessor und in mehreren unge-
druckten „Melissen" erhalten ist. Curt WACHSMUTH und Heinrich SCHENKL hatten 
einige Kapitel daraus rekonstruiert. Seit der Abhandlung von Wilhelm MEYER aus 
Speyer „Die athenische Spruchrede des Menander und Philistion" (Abh. d. k. 
Bayer. Akad. d. Wiss., philos.-philol. Cl. 19,1, 1891) wurde diesem Gnomologium 
jedoch keine Beachtung mehr geschenkt, da Meyer, wie es schien, nachgewiesen 
hatte, daß Stobaios dem Kompilator der Parallela schon in unvollständigem Zu-
stand vorgelegen hat. Da aber für die Klassikerfragmente in den Parallela eine 
andere Quelle als Stobaios nicht in Frage kommt, schloß man, daß in den Parallela 
mit nicht aus Stobaios bekannten klassischen Fragmenten nicht zu rechnen sei. 

GÖRLER glaubt nun, durch genaue Untersuchung der Abhängigkeitsverhält-
nisse zwischen den Parallela einerseits und dem Florilegium Laurentianum (dem 
die Fragmente der ersten Bücher des Stobaios verdankt werden) sowie dem er-
haltenen Stobaios andererseits zeigen zu können, daß der Kompilator der Parallela 
ein wesentlich vollständigeres Exemplar des Stobaios benutzt habe. In nicht we-
nigen Fällen zitiere er klassische Fragmente, die nur aus jetzt verlorenen Kapiteln 
des Stobaios stammen könnten. Da die Echtheit solcher Fragmente zum Teil durch 
das Zeugnis anderer Florilegien oder durch Grammatikerzitat, zum Teil sogar durch 
die erhaltenen Texte selbst gesichert sei, dürfe man auch für die sonst nicht be-
zeugten klassischen Fragmente die Herkunft aus Stobaios und damit ihre Echtheit 
annehmen. Für sieben Menandersprüche sucht er auf dieser Basis Echtheit wahr-
scheinlich zu machen. 

Überlegungen wie die hier mit Erlaubnis des Autors wiedergegebenen können 
zeigen, wie notwendig die — auch aus andern Gründen gebotene — Rekonstruktion 
des ganzen Para l le la -Gnomologiums i s t , d ie von WACHSMUTH und SCHENKL be-
gonnen, aber nicht zu Ende geführt wurde. 
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Die Hauptschwierigkeit bei der Benutzung der Gnomologien 
ist das Fluktuieren vieler Aussprüche zwischen verschiedenen 
Sprechern. So herrscht noch heute Unsicherheit, auf wen das 
witzige Wort von den Freiern der Penelope zurückgehen mag, die 
sich an die Mägde hielten, da sie die Herrin nicht erlangen konnten : 
so täten auch diejenigen, die sich mit den έγκύκλια μαθήματα, aber 
nicht mit der Philosophie befaßten. Hier geht Gnom. Vat. 166 mit 
seiner Zuweisung an Gorgias bestimmt in die Irre ; ob aber Aristipp, 
Aristón von Chios oder Bion vom Borysthenes der Urheber war, ist 
strittig (H. FUCHS, Art. Enkyklios Paideia, Reallex. f. Antike u. 
Christentum 5, 1960, 382 gibt eine Doxographie, neigt selbst zur 
Zuweisung an den Stoiker Aristón ; für Aristipp plädiert 0 . GIGON, 
Gött. Gel. Anz. 1958, 8). Die Hoffnung, daß nach Aufarbeitung der 
weitschichtigen Gnomologienliteratur, d. h. nach Klärung der Ab-
hängigkeitsverhältnisse, die Zuweisung vieler Gnomen möglich sein 
wird, ist berechtigt, doch wird man in vielen Fällen nur inhaltliche, 
allenfalls sprachliche Kriterien anwenden können ; U S E N E R hat dies 
Verfahren beim epikureischen Gnomologium meisterhaft gehandhabt. 

Es wäre aber eine Illusion, wenn man hinter den zahlreichen 
Anekdoten von berühmten Männern, die in einen tiefsinnigen, 
witzigen oder bissigen Ausspruch münden, stets historische Wahr-
heit oder authentische philosophische Lehre suchen wollte. Vielfach 
steckt nicht mehr dahinter als das Bild, das man sich in der helle-
nistischen Zeit und später von den einzelnen Persönlichkeiten 
machte, nicht selten auf Grund guter Nachrichten von ihrem Lebens-
stil und ihren Anschauungen. Eine streng wissenschaftliche Quellen-
kritik wird vor ihnen leicht resignieren ; aber zur Wirkungsgeschichte 
gehören diese Anekdoten doch und haben daher abgesehen von 
ihrem kulturhistorischen auch einen traditionsgeschichtlichen und 
sogar philosophiehistorischen Wert2). Es wäre nicht einmal ein Schade, 
wenn das hier wiederum abgedruckte Gnomologium Leser fände, 
die nichts anderes suchen als hübsche Geschichten und pointierte 
Formulierungen ; denn die Zeit, in der diese Sammlungen entstan-
den, ging nicht viel anders an sie heran. 

Die von STERNBACH entdeckte, alphabetisch geordnete Samm-
lung hat in der Vatikanischen Handschrift keinen Titel, sondern 
schließt sich auf Blatt 6r unmittelbar an eine .pythagoreische' 

2) Der Gesamtbestand der Gnomologien macht durchaus den Eindruck, schon 
im Späthellenismus seinen heutigen Umfang gehabt zu haben. Schon Cicero, 
Plutarch und andere Schriftsteller dieser Zeit benutzten Sammlungen, die den er-
haltenen im wesentlichen ähnlich waren. Neues ist nach Cicero offenbar nur noch 
wenig dazugekommen, und nur unter besonderen Umständen, wie etwa im An-
schluß an Epiktet. 
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Gnomensammlung an, über die einige Worte zu sagen sind, da 
STERNBACHS Angaben im letzten Absatz seiner Praefatio (unten S . 4) 
recht kurz und die von H. CHADWICK in dem genannten Buche 
(The Sentences of Sextus, S. 140f.) ζ. T. ungenau sind. Die auf fol. 
l r beginnende Sammlung trägt den Titel Δημοφίλου έκ των Πυθα-
γορείων όμοια ή βίου θεραπεία, der sich aber streng genommen 
nur auf ihren ersten Teil bezieht, der in bunter Folge Gleichnisse 
und Vergleiche moralischen Charakters bietet. Dieser Teil reicht 
bis fol. 3V, ist äußerlich nicht abgesetzt, aber durch die Anrede an 
einen Asklepiades und durch den Ausdruck τάς του βίου θεραπείας, 
der offensichtlich auf das zweite Glied des Titels Bezug nimmt, 
als beendet zu erkennen. Abgedruckt ist er nach der editi o prin-
ceps des LUCAS HOLSTENIUS, Rom 1638, zuletzt bei F. G. A. MULLACH, 
Fragmenta philosophorum Graecorum I, Paris 1860, S. 485—487. 
Der zweite Teil (fol. 3^—6' Mitte; MULLACH S. 497—499) enthält 
die eigentliche Gnomensammlung, nämlich 45 Lebensregeln in 
alphabetischer Anordnung, oft in imperativischem Stil; sie stellen 
eine Auswahl aus der umfänglicheren, ebenfalls alphabetisch geord-
neten Kollektion dar, die CHADWICK S. 84—94 nach zwei grie-
chischen Handschriften, Patmos cod. 263 und dem Wiener cod. 
philos, et philol. 225, sowie einer frühen syrischen Übersetzung 
neu ediert hat. In der Wiener Handschrift trägt sie den Titel Ai 
γνώμαι των Πυθαγορείων, in einer unserm Vaticanus parallelen, 
nur 15 Nummern umfassenden Auswahl, die Iohannes Stobaios III 
1, 30—44 (vol. I I I p. 14—18 HENSE) bietet, lautet er Πυθαγόρου 
γνώμαι. — Es ist zu bedauern, daß CHADWICK im Apparat seiner 
verdienstvollen Ausgabe die Varianten aus Stobaios und dem Vati-
canus nicht verzeichnet hat, wobei freilich zu berücksichtigen ist, 
daß es ihm in erster Linie auf die Parallelen zu den Sextus-Senten-
zen ankam. Der Text hätte durch ausgiebigere Hinweise auf die 
Herkunft der Sprüche gewinnen können, ζ. B. bei dem epikureischen 
Dictum Nr. 29 ( = Fr. 207 USENER, 75 DIANO, 117 ARRIGHETTI) : 
ζην κρείττον επί στιβάδος κατακείμενον και θαρρεϊν ή ταράττεσθαι 
χρυσήν έχοντα λίμνη ν. Dieser im Vaticanus fehlende Spruch steht auch 
bei Stobaios (Nr. 34), aber mit dem einzig richtigen κλίνη ν am Schluß, 
einem Wort, das um so eher in den Text aufzunehmen war, als es 
von CHADWICKS drei Textzeugen zwei ebenfalls bieten und nur der 
Patmensis λίμυην hat. — Diese Bemerkungen sollen aber nicht zu 
einer ausführlichen Besprechung neuerer Literatur führen, die über 
den Rahmen dieses Vorwortes hinausginge3). 

3) Den Zugang zu den Problemen der Gnomologien eröffnet a m besten der 
Artikel , ,Gnomensammlungen" von K. HORNA bei Pauly-Wissowa, R E Suppl. 6, 
1935, Sp. 74—90 (mit wichtigem Zusatz von K. v. FRITZ über Begriff und Ursprung 
der „Chrie"); dort ist auch ältere Literatur verzeichnet. Als neuerer Versuch einer 
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Unser Gnomologium Vaticanum enthält nun keine eigentlichen 
Gnomen, sondern ,Apophthegmen', Aussprüche berühmter Leute, 
insbesondere berühmter Staatsmänner und Philosophen, die ent-
weder auf eine kurz geschilderte Situation Bezug nehmen oder Ant-
wort auf eine Frage oder Herausforderung geben. Ein deutscher 
Titel hätte also, in Anlehnung an die parallele, von C. WACHSMUTH 
1882 herausgegebene „Wiener Apophthegmen-Sammlung" lauten 
müssen: „Die Vatikanische Apophthegmen-Sammlung des codex 
743". STERNBACH, der in seiner Praefatio (unten S . L ) auf WACHS-
MUTHS Publikation Bezug nimmt und S. 4 auch den griechischen 
Titel dieser Sammlung nennt, hat sich jedoch in der Überschrift 
seiner eigenen Veröffentlichung des modernen und nicht ganz kor-
rekten Ausdrucks Gnomologium bedient: De gnomologio Vaticano 
inedito. Diese Bezeichnung ist, weil eingebürgert, im vorliegenden 
Abdruck beibehalten worden. 

Die Seitenzahlen aus den drei Jahrgängen der Wiener Studien 
wurden, weil nach STERNBACHS Nummern zitiert zu werden pflegt, 
fortgelassen und durch eine fortlaufende Paginierung ersetzt. 

Dem Herausgeber der Wiener Studien, Herrn Professor Karl 
M R A S ( F ) , und dem Verlage Oskar Höfels, Wien, sei auch an dieser 
Stelle herzlich für die Erlaubnis zum Wiederabdruck gedankt, 
ferner Herrn Professor Albin L E S K Y für seine freundliche Vermitt-
lung. Der Bibliothek der Freien Universität Berlin, vor allem Herrn 
Dr. W. L I E B I C H , gebührt ein besonderer Dank für ihre Hilfe bei der 
Beschaffung der Druckvorlagen, Herrn Professor O. GIGON, Bern, 
für Überlassung einer Photokopie von cod. Vat. Gr. 743 und Herrn 
Professor F. HEINIMANN, Basel, für seine Beiträge zur Berichti-
gungsliste. 

Berlin, im Oktober 1962 0 . Luschnat 

Gesamtbehandlung, der aber darunter leidet, daß die Gnomologien zu ausschließlich 
unter dem Gesichtspunkt des Schulunterrichts betrachtet werden, ist zu nennen: 
J . BARNS, A New Gnomologium, Class. Quarterly 44, 1950, 126—137 und 45, 1951, 
1—19. Zur Korrektur kann einiges dem Buche von P. RABBOW, Seelenführung, 
München 1954, entnommen werden, wo die Praxis der hellenistischen und der Kai-
serzeit herausgearbeitet wird, gedankliche Hilfen für verschiedene Lebenslagen zu 
schaffen; der Gesichtspunkt des βιωφελέ; ist aber älter als RABBOW meint: Das 
Bild der Schatzkammer (θησαυρός, ταμιεΐον) findet sich schon bei Xenophon 
(Mem. I 6, 14. IV 2, 9) und bei Ps.-Isokrates (Ad Demonicum 44; vgl. 52 das Bienen-
gleichnis, das später so oft wieder auftaucht und im Titel „Melissa" — s. u. S. 3 
und 4 — zur feststehenden Bezeichnung für Gnomensammlungen wird). 

IX 



Ü B E R S I C H T 

über den Inhalt des Gnomologium Vaticanum 

Nr. 

1—13 Antisthenes 
14—22 Anacharsis 
23—45 Aristippos der Philosoph von 

Kyrene 
46 Alexis der Komödiendichter 
47—48 Aristeides der Gerechte 
49—59 Aristoteles der Philosoph 
60 Archidamos der König der 

Spartaner 
61 Anaximenes 
62—63 Aischines der Redner 
64 Anaxarchos der Naturphilo-

soph 
65—66 Arkesilaos der Philosoph 
67 Alkidamas der Redner 
68—70 Agesilaos der Spartaner 
71 Antiphon 
72 Anakreon 
73—105 Alexander der Makedonen-

könig 
106 Antagoras der Dichter 
107 Antigonos der König 
108 Amasis der Ägypterkönig 
109—113 Antagoras der Epiker aus 

Rhodos 
114—117 Anaxagoras 
118 Arimnestos der Sohn des Py-

thagoras 
119 Alkibiades 
120—123 Aristón der Philosoph 
124—128 Aisopos der Fabeldichter 
129 Apelles der Maler 
130—136 Anacharsis 
137—146 Aristoteles 
147—155 Bias der Weise 

Nr. 

156—163 Bion (161 'Bion der Peri-
patetiker') 

164—165 Glykon der Philosoph 
166—167 Gorgias der Redner 
168—202 Diogenes 
203—232 Demosthenes der Redner 
233—247 Demades der Redner 
248—252 Demokrates der Freimütige 
253—260 Demetrios von Phaleron 
261—262 Dionysios der Tyrann von 

Sizilien 
263 Demochares der Redner 
264 Diokles der Arzt 
265—267 Demokritos 
268—276 Euripides der Tragödien-

dichter 
277—278 Eukleides der Philosoph 
279—282 Epaminondas der theba-

nische Feldherr 
283 Empedokles der Naturphilo-

soph 
284 Eumonidas der Thebaner 
285 Ephialtes der athenische Dem-

agoge 
286 Euxitheos der Athener 
287—290 Erasistratos der Arzt 
291 Eratosthenes von Kyrene 
292 Eukrates Korydos 
293 Eumenes der König 
294 Epikuros der Philosoph 
295—304 Zenon der stoische Philosoph 
305 Zaleukos der Gesetzgeber der 

Lokrer 
306 <Herakleitos der Naturphilo-

soph) 
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Nr. Nr. 

307—308 Hegesias der Redner 
309 Herodotos der His tor iker 
310—315 Heraklei tos der Naturphi lo-

soph 
316—321 Thaies der Weise 
322—336 Theophras tos der per ipate-

tische Philosoph 
337 Tbearidas der Lakonier 
338—351 Theokri tos von Chios 
352 Theodoras von Kyrene 
353—354 Theodektes der Philosoph 
355—365 Isokrates 
366 Ibykos der Liederdichter 
367—368 Kallisthenes der Histor iker 
369 Kleanthes der stoische Phi-

losoph 
370 Kleobulos 
371 Kleostratos der Trinker 
372 Kleisophos (der Paras i t des 

Philippos) 
373 Konon der Athener 
374 Kotys der König der Thraker 
375 Anakreon der Dichter 
376—379 Kyros 
380 Cicero 
381—387 Kra tes der Kyniker 
388—391 Leonidas der Spar taner 
392—398 verschiedene Lakonier 
399—400 Lysippos der Bildhauer 
401 Lykurgos der Gesetzgeber 
402 [Lamon] (ein Lakonier ?) 
403 Lykon 
404—406 Menandros 
407 Menedemos 
408—410 Metrodoros der Epikureer 
411—412 Nikokles 
413—416 Xenophon der Philosoph 
417—419 Xenokra tes der Philosoph 
420 Oinopides 
421 [ein Hir t ] 
422 [ein Pfau] 
423—449 P ia ton 

450—451 Periandros der Weise 
452—453 Perikles 
454 t Persinos der Dichter 
455—458 P i t t akos der Weise 
459—464 Pythagoras der Philosoph 
465 Pylades der Messenier 
466—467 Pyr rhos von Epeiros 
468—469 Protagoras 
470—500 Sokrates der Philosoph 
501—509 Solon der Weise 
510—514 Simonides 
515—516 Stilpon der megarische Philo-

soph 
517—518 Sophokles der Tragödien-

dichter 
519—532 Stratonikos 
533 Sosigenes 
534 ein Skythe 
535—536 Timon der Misanthrop 
537 Timotheos 
538 Hyperides 
539—546 Philippos 
547—548 Philoxenos 
549—554 Chilon der Weise 
555—559 Chabrias 
560—561 Ps i t takos der Philosoph 
562—563 Horion (Orion?) der Philo-

soph 

564—567 verschiedene a t t i sche Frauen 
568—570 verschiedene lakonische 

F rauen 
571 eine syrakusische F r a u 
572 die Mut ter des Klearchos, 

Sohnes des Rhamph ia s 
573 Xan th ippe 
574 Theano die Pythagoreer in 
575 eine lakonische F r a u 
576 Olympias, die Mut t e r 

Alexanders 
577 P h r y n e die H e t ä r e 
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B E R I C H T I G U N G S L I S T E 1 ) 

Nr. 

2 2 
4 2-
9 2 

20 2 
23 4 
28 2 

31 2 
46 2 
48 1 
62 2 
67 1 
69 2 
75 1 
78 3· 
84 3 
86 1 
88 1 
93 2 
94 2 
96 1 
97 1 

101 1 
110 1 
126 2 
155 1 
157 3 
159 2 
166 1 
170 2 
176 2 

Zeile zu schreiben 

αίσχράν 
—-3 ήτέ μου 

εΐργασταί μοι 
τταράδοξον, είττε 
συν<εκ>νήχεται 
Adn. : val Vindob. theol. 

149 exhibet 
—3 έδοκίμασας 

σχολή ν 
εικόνα; 
•Ρόδου 
κάτοτττρον 

—3 <ένοικούΐΓτωυ άρεταΐς). 
'Ολυμπιάδος 

—4 βασιλεύ 
έττοίησεν 
αυτός 
ο ύ τ ω 
οϋδέν 
ενδοξον, το 
βασιλεύς 
πίθω 
άττολέλαυκας 
έττιών 
άράχνη 
άνθρώποις 
Komma zu streichen 
πεπαιδευμένος 
μέν 
τίνα σ ύ ; " 
σττούδασον 

Nr. Zeile zu schreiben 

177 2 - —3 μειράκιον, èrrì . . . άρετη 
183 4 Laert. Diog. V I 2, 55 
191 4-—5 Laert. Diog. VI 2, 41 
200 4 Laert. Diog. VI 2, 52 
203 1 Δημοσθένης 
209 1 ώσττερ 
228 9 propius 
232 2 σύ μοι 
242 3 T Í 

248 16 benigne 
248 S. 96, 11 lingua 
248 S. 97, 12 v. unten δν 
281 2 εχει". 
307 2-—3 <έμ->αυτόν 
326 8 φίλους δεΐν (vgl. Stob. 

Bd. V Wachsmuth-
Hense, S. X I Nr. 25) 

352 4 έπαγγελλόμενος ; ' ' 
357 1 ίργον 
414 2 Ικείνη 
453 2 εύδιεινοτάτη oder εύδεινο-

τάτη (nach Solon Fr. 
11, 2 D. s : δικαιοτάτη) 

468 2 μοί έστι 
470 2 καΐ 
472 S. 176, 4 Gataker 
506 2 άττελττίσαι 
508 3 χαριέστερον 
543 2 Εύρυδίκης 
544 1 [των] 

1) Die hier aufgeführten Corrigenda sollen vor allem den griechischen Text 
der Apophthegmen besser lesbar machen ; einige Berichtigungen zum lateinischen 
Testimonienapparat und zur Adnotatio critica wurden beigegeben. 
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G N O M O L O G I U M V A T I C A N U M 

Quattuor anni effluxerunt, ex quo Curtius Wachsmuth e codice 
Vindobonensi Theol. C X L I X Ness. (f. 302" — 3 0 6 r ; 307 T —.308 r) 
apophthegmatum Syllogen1) edidit H. Dilesii apographo usus, qui 
primus codicie notitiam prodidit Demadisque nonnula dicta antea 
incognita ex eodem in lucem protulit Mus. Rhen. vol. X X I X (1874) 
p. 107 sqq. Demadea frustra apud Wacbsmuthium quaeras, quippe 
cui Dilesius (p. 116 sq.) persuaeerit (cf. d. Wiener Apophthegmen-
sammlung p. 4) Aristippi, Aristonis, Diogenis, Demosthenis, Demadis 
apophtbegmata f. 306 r — 307T in codice Vindobonensi exbibita 
ex alio fonte atque cetera dicta illic adservata manasse. Quam 
opinionem si argumentis refutare vellem, viam lubricam ingrederer, 
praesertim cum Dilesius ad suam rationem firmandam argumenta 
indicasset atque excogitasset, quae vel Wachsmutbii, qui in his 
studiis regnat, aciem praestringerent. Sed enim disputatone non 
est opus; mihi contigit, ut in codice Vatic. Gr. 743 (chartac. in 4Λ 

s. XIV) f. 6 Γ — 4 7 τ Gnomologii Vindobonensis a Wachsmuthio foras 
dati alterum exemplum, longe illud plenius atque integrius, inda-
garem, quo adhibito non solum quaestio modo proposita absolvitor, 
sed, quod gravioris est momenti, lacuna, quae in Florilegio Vindob. 
inter litteras Ά et Σ hiat, quattuor fere apophthegmatum centuriis 
expletur. — Quae cum ita sint, consilium Gnomologii Vaticani edendi 
explicare necesse non habeo. Aliquatenus excusandi iusta atque 
idonea causa foret, si in apophthegmatis, quae etiam Sylloge Vindob. 
offert, recensendis atque enarrandis Wachsmuthius mihi otium 
fecisset ; attamen largam messem esse relictam unaquaeque fere 
sententia demonstrat. Quamquam etiam mihi procul dubio nonnum-

1) Die Wiener Apophthegmensammlung herausgegeben und besprochen von 
Curt Wachsmuth. Festschrift zur Begrünung der in Karlsruhe vorn 27. bis 3(1. Sep-
tember 1882 tagenden XXXVI. Philologen-Versammlung p, 3 sqq. 
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quam memoria labavit, saepius doctrina non suppetiit, saepissime 
subsidia litteraria defuere: 

Nam quod librorum non magna est copia apud me, 
Hoc fit, quod Romae vivimus. 

De ratione, quam in Gnomologio edendo sum secutus, haec 
habeo, quae dicam: singulis apophthegmatis adscripsi seraper quot-
quot reperire potui locos, quibus eadem iterentur auctorum nominibus, 
quoad fieri potuit, indicatis sive disertis teslimoniis nixus sive con-
iectando illos adsecutus. In adnotatione critica varias fontium, quos 
quidem indagassero, lectionesadposui2);quas nonnumquam lectionibus 
in textum receptis praestare haudquaquam me latuit: sed enim in 
gnomologiis emittendis haec lex ioprimis est observanda, ut variorum 
exemplorum memoria, quantum fieri potest, pura atque integra in 
conspectu ponatur. Numquam igitur nisi coactus a codicis Vaticani 
(Cod.) textu recessi; ubicumque vero sermonis usus sive sententiae 
nexus emendationem flagitant, quibus testimoniis correctio nitatur, ex 
adnotationis criticae ratione facile conligas. Quodsi ex fontibus 
indicatis aliae lectiones proferuntur aut sententiae testes desunt, 
lectiones a Cod. discrepantes meo periculo invectas esse scito. 

Breviter strictimque de florilegiis dicturo, quae praeter SyllOQen 
Vindobonensem (Vl'nd.,V.) ad Gnomologium nostrum inlustrandum sunt 
adhibita, primo loco nominandum est Joannis Stobaei Florilegium 
(Stob. Flor.) aMeinekio editum (Lips. 1855—57) quattuor voluminibus, 
quorum ultimum appendicis loco praeter Orionis Antholognomicum 
(p. 249—266), Excerpta Vindobonensia (Exc. Vindob.) p. 290—296 
dictaque septem sapientum (p. 296—298) continetl) Joannis Damasceni 
Excerpta Fiorentina (Exc. Fior.) p. 147—246, quae partim transie-
runt in Stobaei Anthologium (Stob. Anthol.) a Curtió Wachsmuth 
nuper editum (2 voli. Berol. 1884), tum 2) Florilegium Monacense 
(Fior. Mon.) ex Walzii editione (Stuttgart. 1832) repetitum, quae 
ad Arsenti (Arsen.) calcem p. 494—512 legitur. Eiusdem florilegi! 
alterum exemplum suppeditavit cod. Palat. Gr. 23 (bombyc. in 
fol. s. XIII) f. 30 Γ—33 r ; variantes lectiones, quae hinc delibari 
possunt, magna ex parte (cf. ad n. 102. 213 gnomologii nostri) 
in simillima sententiarum conlectione (Flor. Leid.) redeunt, quam 
Walzianorum ignarus e codice Vossiano Gr. 13 publici iuris fecit 

2) Pravos accentue, falsas interpungendi ratìones futtilesque corruptelas e 
mala pronuntiatione natas , quibus adparatum criticnm onerare nihil adtinet, tacito 
plerumque correxi ; iota άνεκφώνητον in codice Vaticano nunc subscribí nunc 
omitti semel dictum esto. 
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Laurentius Bynhardus Beynen Lugd. Bat. a. 1837 'spocimine aca-
démico inaugurali, quo continentur γνώμαι κατ' έκλογήν έκ των 
Δημοκρίτου, Επικούρου (sic) και έτερων φιλοςόφων καί ποιητών καί 
ρητόρουν.' Quo libello uti non lieuit; itaque et testimonia et lectiones, 
quas a Florilegii Monacensis lectionibus rarissime discrepare obiter 
moneo, e Wachsmuthii alionimque auctoritate adsumpsi, nisi quod 
in parte priore, quae seutentias 144 complectitur, in editionis ipsius 
vicem Bernhardi ten Brink Commentatio in Philol. vol. VI (1851) 
p. 577 sqq. successit. — Eiusdem partis pleniorem recensionem e 
codice Palatino-Heidelbergensi n. 356 (Fior. Pai.) in lucera protulit 
Curtius Wachsmuth in Satura philologa Sauppio oblata (Berol. 1879) 
p. 14—36 eodemque fere tempore (Oxon. 1878) Bywaterus aliud 
e x e m p l u m , cui inacripsit Gnomologium Baroccianum (Fior. Bar.) e 
codice Bodleiano protraxit; cuius opusculi ut imaginem ccgitatione 
mihi fingere gemellumque exemplum in cod. Ottobon. Gr. 192 
(bombyc. in 8° s. XIV) f. 256 r — 274v (Flor. Ottobon.) adgnoscere 
possem, effecit Curtius Wachsmuth Gnomologio ByzantinO (Gnom. 
Byz.) έκ τών Δημοκρίτου Ισοκράτους 'Επικτήτου e variis codicum 
exemplis restituto, quod legitur in eiusdem libro, Studien zu den 
griechischen Florilegien (Berol. 1882), p. 166 sqq. De hoc quidem 
corpusculo alias agam, cum Plutarchi gnomas hactenus incognitas 
e codice Vaticano editurus ero; ad nostrum gnomologium parum 
praeeidii atque emolumenti praebet, utpote quod in exiguum atque 
angustum sententiarum ethicarum florilegium sitcompulsum. — Maioris 
momen t i est Antonii Monachi Melissa (Anton.) a. 1546 a Conrado 
Gesnero l i gu r i edita simul cum Maxiini Eclogis (Maxim.), in quibus 
cum Gesnerus et permulta ad suum arbitrium omisisset et nonnulla 
aliena intulisset, Combefisii usus sum editione, quae prodiit in S. 
Maximi Confessons vol. II (Paris 1675) p. 529—689. Sed ne Com-
befisiana quidem firmo fundamento critico nititur, cum e codice 
deterioris notae eoque partim mutilo partim oblitterato fluxerit. Ali-
quatenus auxilium parat Ioannis Ribitti interpretatio Latina ad Men-
dozzae codicem Gesnerianum accommodata. Quam editionem ut 
nanciscerer, multam operam frustra consumpsi; denique rivulis 
missis ad fontes recurri, codices dico praestantissimos, quos mihi 
bibliotheca Vaticana obtulit: Vat. Gr. 741 membranac. in 4° s. XI 
et Vat. Gr. 885 bombycin. in 4U s. XIV. — Tum commemoranda 
est sylloge inscripta: άνδρών έπκήμων γνώμαι (Gnomic. Basil.), quae 
legitur in Frobenii cscriptoribus aliquot Gnomicis* (Basil. 1521) 
p. 144 —182; ad huius conlectionis similitudinem proxime accedit 
Gnomologium ineditum codicis Palat. Gr. 122 (chartac. in 8U s. XVI) 
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f. 127Γ— 232T, quocum plane consentit Florilegium codicie Vossia-
ni 68 (s. XVI), uberius in Sat. Saupp. p. 12 sq. a Wachsmuthio 
descriptum. E x eiusdem viri docti opusculis sunt conlecta, quae ex 
Melissa Augustana (Mel. Aug.), profero testimonia. — Deinde largos 
fructus fudit Sylloge inedita codicis Palat. Gr. 369 (chartac. in 
fol. s. XV) f. 1 2 7 τ — 132v (Flor. Pal.-Vat.), quae inscribitur: γνώ-
μαι καί άποφθέγματα ςοφών κατ' έκλογήν και κατά οτοιχείον διαφόρων 
(cod. διαφόρον) εοφών. — Denique plura ad Gnomologiorum genus 
spectantia Boissonadus promulgavit Anecdotorum Graecorum voi. 
I — Ι Π (Paris 1829—1831), quibus inter alia continentur: Georgidae 
Gnomologium (Georgid.) p. 1—108; γνώμαι διάφοροι (titulum ipse 
editor finxit) p. 113—119; φιλοεόφων λόγοι 120—126; γνώμαι cocpûjv 
p . 127—134; γνώμαι τών έπτά cocpújv ρ. 135—144; γνωμικά τινα 
Π ρ. 467—469; γνωμικά τινα I I I ρ. 465—474. 

Alia quae rarius in censum ven i ant suo loco sunt indicata; idem 
de viginti fere codicibus supra non memoratis valet, ex quibus haud 
levia excerpta protuli, et de variis auctoribus, qui in sententiis 
singulis enarrandis sive in lectionum discrepantiis pensitandis sunt 
adhibiti: hoc addo in Plutarchi locis praeter paginas Wechelianas 
etiam paginas editionis Didotianae a me esse adscriptas, in qua qui-
dem Vitae e recognitione Doehneri, Moralia et Fragmenta e Duebneri 
recensione prodierunt. 

Quod nunc sequitur 577 sententiarum Gnomologium in Cod. 
nullo intervallo interiecto Demophili Similitudines excipit; itaque 
inscriptione singulari caret, cum Sylloge Vindobonensis titulo : Απο-
φθέγματα καί γνώμαι διαφόρων φιλοεόφων κατά ετοιχειον (cod. ετοίχον, 
tacite corr. Fabric. Bibl. Gr. vol. I X p. 758 Harl.) sit insignita. 

1 ) Άντιςθένηο TOÙC πόνουε &ρη«ν όμοιους είναι KUCÍ · καί γαρ 
έκεΐνοι TOÙC άευνήθειε δάκνουειν. 

= Vind. 95 cf. Pseudo-Plutarch, περί άεκήεεωε (ed. Gilde-
meister. et Buecheler.) Mus. Rhen. vol. X X V I I (1872) p. 535: 
Nicht also flieht gute Werke, wenn sie an Ungemach geknüpft 
sind; denn Ungemach ist (zwar) den nicht daran Gewöhnten 
lästig, gering aber denen, die durch es geübt sind. Den Hunden 
gleicht das Ungemach (eigentlich Plur. — addit Gildemeister.)· 

Adnotatio critica: 

1) Άντκθένη«:] ó aiixòc cum lemm. Ά ν τ κ θ έ ν ο υ ς Cod. cf. Maxim. 18 p. 691, 
16; 40 p. 634, 9 ; 58 p. 667, 40; 63 p. 676, 35; 67 p. 684, 22. Ipsam emendationem 
ex V lectori commode legendi facnltatem daturus recepì | TOÙC πόνουε ïepr]cev Ó 
μοίουο €Ϊναι] ϊφηςεν eîvai TOÙC udvouc όμοιους V. 
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denn wie jene die, an die sie nicht gewöhnt sind, beißen, aber die, 
an welche sie gewöhnt sind, anwedeln, so ist auch das Ungemach; 
es bringt den nicht Geübten Leiden und bekommt den Geübten 
wohl. Vix eo adducor, ut textum Syriacum in translatione Ger-
manica adcurate expressum esse credam. Procul dubio Gilde-
meisterus cum vocem Syriacam, quae non solum laborem corporis 
atque animi contentionem, sed etiam calamitatem, plane ut in 
Graeca lingua Tiòvoc, significaret, male intellexisset, ineptissimam 
illam sententiam Plutarcho obtrusit. 

2) Ό αύτιχ έρωτηθείο ύπό TIVOC, ei γήμη, eîrcev ' nei μέν καλήν, 
κοινήν ?Eeic · ei bè aìcxpàv, ποινήν«. 

Antistheni tribuit Laert. Diog. VI 1, 3, sed idem IV 7, 48 
( = Cod. Urbin. La t . 544 f. 179 r) etiam Bionem Borysthenitam 
dicti auctorem nominai, ad Aristippum refert Anton. II 34 p. 
107, 9 sq., ad Solonem Maxim. 39 p. 632, 1 sqq., Mel. Aug. 
L V I 2 f. 130 r (cf. Wachsmuth., Studien zu d. griech. Fiorii, 
p. 134), cod. Paris. Gr. 1168 ap. Freudenthal. Mus. Rhen. vol. 
X X X V (1880) p. 413 n. 14, Theocrito (Chio) cod. Vat. Gr. 742 

Adnotatio critica: 

2) έρωτηθείε ύπό TIVOC, el γήμη etiam Max. Par. (ubi γήμαι Freudenthal), 
έρυυτηθβίε, el γήμαι Laerte (i. e. IV 7, 48) ubi falso Mullachiue Fragm. Phil. Gr. 
vol. I I p. 425 el γαμείν δει corrigebat; πρόο δέ τον έρόμενον, ποδαπήν γήμαι 
Laert. , έριυτηθείε ύπό TIVOC, el α)μφέρει αύτφ γήμαι Ant. | είπεν] ϊ φ η Laert. 
Max. Par. Vat. Stob. | άν μέν καλήν, Keic κοινήν, άν δ'αϊεχράν, É'Eeic ποινήν 
Laert. , ουκ4 el μέν γάρ καλήν, κοινήν ê£etc · el δέ φαύλην, ποινήν Ant. έάν μέν 
γήμης alcxpàv, ëEeic ποινήν · άν δέ καλήν, êHeic κοινήν Laert.a έάν μέν alcxpàv 
γήμηο, SeiC ποινήν · el (έάν Freudenthal) δ* ώραίαν (cf. Anaxandrid. Fr. 62, 1 
vol. I I 1 p. 168 Kock.), ñe ic κοινήν Max. Par., sed Maximi cod. V a t Gr. 885 
alterum ?£eic omittit, quod deest etiam in Vat. Gr. 742: Θεόκριτοο πρός τον 
είπόντα αύτψ, διά τ ί ούκ άγεται γυναίκα, έφη δτι «έάν μέν καλήν γήμω, κοι-
νήν el δέ κακήν, ποινήν, cui sententiae responsum reddit Stob.: ΤΤιττακίκ 
έπύθετό TIVOC, διότι ού βούλεται γήμαι · τού δέ QNJCAVTOC · »έάν μέν καλήν γήμω, 
ëEuj κοινήν · èàv δ' alcxpàv, Si i ) ποινήν, »où μέν o ö v , έφη (cf. Gellius Ν. Α. V. 
11, 3), τάλλ' έάν μέν καλήν γ ή μ η ^ ούχ S e i c ποινήν, έάν δέ alcxpàv, ούχ ëSeic 
κοινήν. — De Mel. Aug. non constat, sed cum Max. et Par. videtur consentire.« 
Urbin. habet: 'rogatus, an duceada esset uxor—refertur enim et hoc ad istum — si 
quidem, ait , turpem duxeris, poenam habebis; sin autem formosam, communis'. 
Continentur ilio Codice f. 171 r —184' inscriptione : 'incipiunt sententie et proverbia 
multorum philosophorum' distincta apophthegmata Thaletis, Solonis, Biantis, Cleo-
buli, Chilonis, Pittaci, Periandri, Anacharsidis, Anaxagorae, Socratis, Aristippi, 
Piatonis, Bionis, Aristotelis, Theophrasti, Demétrii Phalerei, Antisthenis, Diogenis, 
Zenonis, Epicuri. Quam farragÌDem cum omnibus locis adcurate examinatis e Laertio 
Diogene adsumptam esse cognovissem nostro loco exempli causa unum testi-
monium protulisse satis habui. Codex ipse saeculo XV est adsignandus. 
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f. 66T vindicat, Bianti Gellius Ν. Α. V 11, 2, anonymo Pittaci 
aequali Stob. Flor. LXVII 17. — Wachsmuthii sententiam apo-
phthegma Antonianum cum Max. Aug. Par. conligantis vel Antonii 
textus réfutât; cadat igitur necesse esse conclusio Aristippi nomen 
in Antonii locum errore inrepsisse, deinde cum Freudenthalio p. 423 
Wachsmuthius p. 133 in errorem est delapsus, cum Gnomologii 
Parisini sententias n. 12—20 e Laertio Diogene transscriptas esse 
pronuntiavit. Quae opinio et lemmatum ratione redarguitur et 
lectionie discrepantiis refellitur, quarum insigne exemplum nostrum 
apophthegma prodit. 

3) Ό αύτόε εϊπε τούε άπαιδεύτουε èvùrrvia έγρηγορότα. 
Ab aliis spes ' somnue vigilantium' dicitur cf. ad n. 375 infra. 

4) Ό aÙTÒc πρότερον ρητορικήν έδίδαεκεν έπειτα Σιυκράτουε 
είπόντοε μετεβάλετο' έντυχών bè xoîc έταίροιε, »πρότερον«, &ρη, »ήτε 
μου μαθηταί · vöv δ' δν νουν έχητε, ècecGe ευμμαθηταί«. 

cf. Laert. Diog. VI 1, 2 ϋετερον òè παρέβαλε Σωκράτει καί 
TOCOOTOV ώνατο αύτοϋ, ώετε παρήνει TOÎC μαθηταίε γενέεθαι αύτω 
πρόε Σωκράτην ευμμαθητάε. Paulo aliter Hieronym. adv. Io vin. 
II 14 (Patr. Lat. ed. Migne vol. ΧΧΙΠ) p. 317 sq. 'hic certe 
est Antisthenes, qui cum gloriose docuisset rhetoricam audissetque 
Socratem dixisse fertur ad discípulos suos: »abite et magistrum 
quaerite; ego enim iam repperi". Hieronymum, qui sua e Por-
phyrie hausit (cf. J . Bernays, Theophrastos' Schrift über die 
Frömmigkeit — 1866 — p. 159 sqq.), exscripsit Joannes Sares-
beriensis Policrat. V 17 (Max. Bibl. Patr. vol. XXII I Lugd. 1677) 
p. 320 A; adde Philostrat. Vit. Apollon. IV 25, 1. 

f. 6T 5) Ό αύτόε Διονυείου λυπουμένου, δτι θνητόε έετιν, ηάλλάεύγε«, 
?φη, »προελθόντοε του χρόνου λυπηθήεη, δτι μηδίπω άποθνήεκειε«. || 

= Vind. 96. 
6) Ό αύτόε πυνθανομένου του τυράννου, τί δήποτε ούχ οί πλούειοι 

πρόε τούε εοφούε άπίαειν, άλλ3 άνάπαλιν, ε ίπεν «δτι οί εοφοί μέν ϊεαειν 
Adnotatio critica: 

3) Lemma in Cod. est: Άντιοθένουο 
6) δτι μηδέπω άποθνήεκειε (άποθνήεκηε Cod.)] μηδέπω άποθνήοκων V. 
6) πυνθανομένου τοΟ τυράννου] έρυυτηθείε Stob. Damasc. Ant. Max. Bas. 

Pal. I χρημάτων ή coqpíac] co<píac ή χρημάτων Cod. Stob. Damasc. Ant. Max. Bas. 
Pal. Qua de lectionis discrepanza cum altum a Wnchsmuthio silentium servetur, 
etiam in coqpíac ή χρημάτων extare suspicor; sed utique scriptura in textu ex-
hibita genuina est | έπιμελοΐντο V έπιμελούντο Pal. | Mihi verba έπεί—έπεμελούντο 
videntur postea addita esse cf. Laert. Diog. 1. c. ( = Arsen.) έρωτηθείε furò Διο-
VUCÌOU, διά τί OÍ μέν φιλόεοφοι έπΐ τάε τών πλουείων θύραε έρχονται, ot δέ 
πλούειοι èirì τάε τών φιλοεόφων οόκέτι, ϊφη »δτι οί μέν ícaciv üDv δέονται, 
oí δ' ούκ ιεαειν. Add. not. ad n. Ιδ. 
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ών ècTiv αύτοίε χρεία πρόε τον βίον, oí ό'ούκ ïcaciv, έπεί μάλλον χρη-
μάτων ή εοφίαε έπεμελοΟντο.« 

= Vind. 97, Stob. Flor. III 46 ( = J . Damaec. Exc. Flor. 
Π 13, 135b p. 225), Anton. I 50 p. 56, 18 sqq., Maxim, in cod. 
Vatic. Gr. 739 (s. XI) Serm. 17 f. 96 Gnomic. Basil. 29 p. 148. 
Gnom. cod. Pal. 122 f. 128T n. 4. Simillimum dictum Aristippo 
tribuunt Laert . Diog. II 8, 69 et Arsen, p. 113, 14 sqq., Socrati 
Schol. Piaton. p. 931b 27 sqq. ed. Turic. cf. praetera Simonidis 
apophthegma ap. Aristotel. Rhetor. II 16 p. 1391a 8 sqq., Stob. 
Flor. XCI 31, Maxim. 12 p. 572, 13 sqq. Arsen, p. 434, 1 sqq., 
quod respexit Plato Re pubi. VI 1 p. 489 Β, ubi Scholiastes p. 931 
(ed. Turic.) inter Socratem et Eubulum eiusmodi conloquium 
factum esse adserit; cuius notitiae testes proferre possum cod. 
Vatic. Gr. 633 f. 119% Flor. Pal.-Vat. 75, cod. Ottobon. Gr. 192 f. 
278 r : Ευβουλόε (Έβουλοε Vat.) έρωτηθείε ύπό Σωκράτουε- ηεοφόε« 
θέλειε (θέληε Vat.) είναι Ή πλούαοε« ; ?φη· «πλούειοε-

 T O Ù C γαρ 
cocpoùc δρώ έπί ταιε των πλοικίων θύραιε διαπαντόε καθημένουε 
(έπί ταιε θύραιε τών πλουείων καθεύόονταε Pal.-Vat. ; ultimum ver-
bum etiam Ottob. adgnoscit, qui et ipse όιαπαντόε omittit). 

7) Ό αύτόε έρωτηθείε ύπό τινοε, τί τον υίόν bibágei, ε ϊπεν ηεί 
μέν θεοίε αύτόν ευμβιοΟν έθέλοιε, φιλόεοφον εϊ bè άνθρώποιε, βήτορα«. 

= J . Damasc. Exc. Flor. II 13, 76 p. 199 (Stob. Anthol. 
vol. II p. 215, 1 sq.). Demostbeni dictum adsignat Flor. Mon. 182. 

8) Ό αύτόε έρωτηθείε ύπό τινοε, πώε αν προεε'λθοι πολιτεία, 
εϊπεν · μήτε λίαν έγγυε, ίνα μή κατακαή, μήτε πόρβω, ϊνα μή ριγοί. 

Adnotatio crìtica: 

7) In mg. Άντιεθένουε Cod. | ó αύτός—τόν utòv διδάΕει (διδάΕεχ τόν utòv 
Damaec.)] Δημοεθένης Ó £>ήτωρ πυθομένου TIVÓC, ητί τόν υίόν μου bxbáíw : 
Mon. I 0COÎC αύτόν (τυμβιοΟν έθέλοιε] θεοίε μέλλει ευμβιοΟν Damasc. μετά θεοΟ 
μέλλοι (μέλλει cod. Pal. Gr. 23, sed ε ex o m. ree. edolavit) Σήν Mon. | άνθρώ-
ποιε] μετά άνθρώπων Mon. 

8) ó om. V. I ύπό τινοε om. Stob. Ant. Max. Bas. Pal. Ottob. Ars., qui TIC 
post πώε ûv addant | προεέλθοι πολιτείφ] προεέλθ ή πολιτεία V, unde Waclismuth. 
προεέλθοι τη π . eliciendum esse putavit; πολιτεύηται έπί èEoucitjc Ant. Max. Ottob. 
(ubi η ex ε est factum) Ars. πολιτεύοιτο Bas. πολιτεύεται Pal. | είπε, καθάπερ πυρί 
Stob, ϊφη, καθάπερ (èv addit Ars. ap. Walzium, nec tarnen in codicibue) πυρί Ant 
Max. Bas. Pal. Ottob. Ars. | έτγύε] έγγύε είναι Ant. Max. Bas. Pal. Ottob. Ars. | 
καήε Stob, καή Maximi cod. Vat. Gr. 741 [ ίνα μή κατακαή om. Bas. Pal. | £ιγοΐ] 
melior forma eet £ ιγψ cf. intpp. ad Platon. Gorg. p. 517 D ; ¿>αγή V, quod in 
βιγή Wacbsmuth. mutavit, sed £tyóu) prosae auetoribüs magia in usu est; /»γώεηε 
Stob, ^ιγώεη Ant. Max. Ottob. Ars. β ι γωαν Bas. Pal. 
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= Vind. 98, Stob. Flor. XLV 28. Diogeni tribuunt Anton. 
II 1 p. 78, 44 sq., Maxim. 9 p. 560, 11 sqq., Gnomic. Basil. 220 
p. 173 Gnom. cod. Pal. 122 f. 200 r n. 220, Cod. Ottobon. Gr. 
192 f. 206r, Arsen, p. 209, 26 sqq. 

9) Ό αύτόο έπαινούμενοε ύπό μοχθηρών, »αγωνιώ«, ?φη, «μή τι 
κακόν είργαεται μοι, δτι τοιούτοιο άρέεκω«. 

= Laert. Diog. VI 1, 5, Anton. II 32 p. 104, 36 sq. cf. 
Laert. Diog. VI 1,8, tum Phocionis dictum ap. Plutarch. Vit. Phoe. 
VIII 2 p. 745 C vol. II p. 889, 24 sq. ( = Arsen, p. 471, 8 sqq.), 
Beg. et imp. apophthegm, p. 188 A n. 4 vol. I p. 225, Themist. 
Or. XVIII p. 266, 1 sq. Dind., Asopodori Phliasii et Antigenidae 
apophthegma ap. Athen. XIV p. 631 F , Hippomachi verba ap. 
Aelian. VH I I 6 et X I V 8. Adde Cicer. pro P. Sestio XLIX 105, 
Diogenis dictum ap. Julian. Or. VI vol. I p. 255, 23 sq. Hertl. 
cl. n. 135 infra. 

10) Ό αύτόο XoibopoûvToc αύτόν TIVOC IÍJC ούκ 'Αθήναιον, «καί 
μην«, eme ν, roùòeìc έώρακε λέοντα Κορίνθιον ούί>* Άττικόν, άλ\' ουδέν 
ήττον γενναΐόν έοτι τό £ψον«. 

Diogeni apophthegma nostrum adsignaverim ; certe in Anti-
sthenem nullo modo convenire potest, licet a Clemente Alexandr. 
Strom. I 15 p. 354, 21 Pott. Φρύ£ vocetur. Haec enim notitia sine 
dubio ex Antisthenis dicto male intellecto fluxit, quo de cf. Laert. 
Diog. VI 1, 1 ( = Arsen, p. 106, 21 sqq.): Άντιεθένηε Άντιεθένουε 
'Αθηναίος· έλεγετο ò' ούκ είναι ιθαγενή e- δθεν καί πρός τον όνει-
δίίοντα ειπείν, ηκα\ ή μήτηρ τών θεών Φρυγία έετίν«. έδόκει γαρ 
είναι Θρςίττης μητρόε, Seneca Dialog. II 18, 5 'Antistheni mater 
barbara et Thraessa obiciebantur; respondit et deorum matrem 
Idaeam esse.' Unde etiam Plutarch, de exil. 17 p. 607 A vol. I 
p. 733, 37 sq. erroris redarguitur: τό òè του Άντιεθένουε ουκ 
έπαινείε ; πρόε τον είπόντα δτι »Φρυγία cou έετίν ή μήτηρ « «και γαρ 
ή τών θεών« cf. praeterea de Thraessa Antisthenis matre Laert. 
Diog. II 5, 31, Epiphan. adv. Haeres. III 2, 9 (Patrol. Graec. 
ed. Migne vol. XLII) p. 793 C, Suid. I 1 p. 487, 7 cl. Hermann.-
Baehr. Griech. Staatsalterthiimer I §. 118, 2. 

Adnotatio critica: 

9) έπαινούμενόε ποτε Laert. | μοχθηρών] πονηρών Laert. πονηρών άνθράι-
πων Ant. | έφη· άγωνιώ Laert. | €Ϊργαίτα{ μοι] ίΐργοκμαι Laert., qui omittit ότι 
— ápécKU». 
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11) Ό aÙTÒc θεαεάμενοε èv πινάκι γεγραμμένον τον 'Αχιλλέα 
Χείρωνι τω Κενταύρψ όιακονούμενον, neu γε, ώ παιόίον«, εϊττεν, ηδτι 
παώείαε ενεκεν καί θηρίω όιακονείν ύπέμειναε.« 

= Vind. 100. 
12) Ό aÙTÒc &ρη την άρετην βραχύλογον είναι, την όε κακίανf.ν 

αττέραντον. || 
= Vind. 99 cf. Theocriti (Chii) dictum ap. Caecil. Balbum 

Monac. XXVI 6 p. 29 Woelfflin. (ubi ab editore Apostolii locus 
X V 76 est neglectus) ci. Fior. Pai. 6. 

13) Ό aÙTÒc Πλάτωνος ποτε έν τή εχολή μακρολογήεαντοε ειττεν 
ηούχ ό λέγων μέτρον ècxì του άκουοντοε, αλλ' ό άκούων του λέγοντος." 

Alii, de quibus ad n. 438 dixi, personas commutant Plato-
nemque ista Antistheni prolixum sermonem aeranti obiecisse nar-
rant ; quam sententiam acerba Platonis in sophistarum μακρολογίαν 
convicia probare videntur cf. Plat. Protagor. p. 328 E sqq. 334 
C sqq. Gorg. p. 449 B, Hipp. Min. p. 373 A; attamen etiam 
Platonis verbositatem a Diogene Cynico notatam esse Laert. Diog. 
VI 2, 26 ( = Arsen, p. 198, 22) refert, sicuti omnino δογματικοί 
a Cynicis maledictis saepissime sunt vexati cf. Wachsmuth., 
Sillograph. p. 67 (1885. ed. 2). Adde Antisthenis sententiam ap. 
Caecil. Balbum Monac. XXVII 2 p. 29 Woelfflin.: "inscitiae 
esse multa dicere, et qui hoc faceret, quid esset satis, nescire.' 

14) Άνσχαραο εφη τους "Ελληνας άμαρτάνειν, δτι παρ* αύτοις 
οί μέν τεχνίται αγωνίζονται, oí b' άμαθείς κρίνουςιν. 

Adnotatio critica: 

11) èv πίνακι γεγραμμένον] π ίνακα γεγραμμένον V, unde Wachsmuth πινάκι 
έγγεγραμμένον corrigebat | τόν om. V | post ένεκεν V addit : διακονούμενον. 
Ceterum in textu nostro διακονούμενον a voce διακονείν quae sequitur nihil 
sensu differre moneo cf. Laert . Diog. VI 2, 31 ( = Arsen, p. 199, 29) de Diogene 
Xeniadae filios instruente : èv OÎKOJ τ έδίδαςκε διακονεΐςθαι λιτή τροφή χρυυμένουε 
καί ύδωρ πίνοντας , ubi perperam editio Parisina verti t : 'domi quoque sibimet ipsis 
ministrare docebat.' De re ipsa cf. Achillis verba in Euripid. Iph. Aul. 926 sq. 
έγώ δ' èv άνδρός εύςεβεςτάτου τραφείς | Χείρωνος Ιμαθον τούς τρόπους άπλοΟε 
ί χε ιν cl. Philostrat. Her. XX 1, 9 p. 733, Stat. Achill. II 449 sq.; Chironis severam 
disciplinan! optime inlustrant Ovid. Α. Α. I 12 sqq., luvenal. VII 210 sqq. — Non 
simplex θηρίον, sed heroa, qui omnes ¡ustitia antecederet, quem Hercules nói' 
έρωτα παιδείας» conveniret, Chironem libello, qui Hercules inscriptus erat, Anti-
sthenes ipse effinxit, uti discimus ex Eraiosthen. Catasterism. c. 40 p. 31 (vid. p. 
XLI) Schaubach. 

12) βραχύλογον] βραχυτάτην Wachsmutli. e manca codicie Vind. scriptura 
βραχύ eliciebat. 

14) In Cod. est lemma: Άναχάρς ιδος . 
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= Cod. Vatic. Gr. 1144 f. 215T. — Laert. Diog. I 8 ,103 haec 
habet: θαυμάίειν òè Ιφη, πώς παρά T O Î C Ελληαν άγωνίΖονται μέν 
οί τεχνίται, κρίνουα bè oí μή τεχνίται. Quocum consentit Vind. 56 
Άνάχαραο θαυμάΖειν (cod. θαυμάΣαιν) είπε παρά T O Î C "Ελληαν δτι 
αγωνίζονται μεν οί τεχνίται, κρίνουα òè οι ατεχνοι. Verborum vim 
atque notionem patefacere videtur Tertullian. Apolog. I p. 60 
(Oehler): 'Quanto magis hos denotasset Anacharsis inprudentes 
de prudentibus iudicantes, quam ínmU8ÍC08 de IIIU8ÍCÍ8'. Saepius 
quidem άγιυνίζεεθαι notionem certaminis in ludís ineundi habet, 
saepissime vox τεχνίται de musicis atque artificibus scaenicis acci-
pitur; sed cum in altero nostrae sententiae membro oí άμαθείε 
legatur, quod illi notioni minus faveat, et praeterea res ipsa levi-
ons momenti videatur, quam quae tam acerbe ab Anachai--
side perstringatur, alii circumspiciendi sunt testes. Ac peroppor-
tune se offert Plutarch. Vit. Solon. V 5 p. 81 Β vol. I p. 96, 51 
sqq. : £φη òè κάκεΐνο θαυμάΣειν ό Άνάχαραε έκκληαα παραγενόμενοε, 
δτι λέγουα μεν οί cocpoì παρ3 ΈΧΧηα, κρίνουα bè oí αμαθείς. Ver-
bum άγωνίΣεεθαι de oratoribus coram populo dicentibus frequen-
tine est, quam ut explicatione indigeat (verba sunt Stallbaumii 
ad Piaton. Menex. p. 235 D), nihil vero obstat, quin τεχνίται 
interpretemur : artis rhetoricae sive oratoriae peritos. Cf. praeterea 
quae de Anacharside refert Sextus Empiricus advers. Mathem. 
VI I 55 p. 201, 24 sqq. Bekker. 

15) Ό aÙTÒc λοιόορούμενοε ύπό T I V O C , δτι Σκύθηε εΐη, ^φη · «γένει, 
άλλ' ουχί T O Î C τρόποις* [έν ήθεα γαρ ή coqpía]«. 

= Vind. 69, cod. Vatic. Gr. 1144 f. 215* ; Stob. Flor. 
L X X X V I 16 ( = Anthol. Patav. ap. Mullach., Fragm. Phil. Gr. 
vol. I p. 233 n. 23). 

16) Ό aÙTÒc Χοιδορουμενοε υπ' 'Αθηναίων έπί τψ εολοικίΖειν 
εΐπεν * «Άνάχαραε Αθηναίο« εολοικίίει, 'Αθηναίοι be Άναχάραδι«. 

= Cod. Vatic. Gr. 1144 f. 2 l 5 r . Eodem dicto Anacharsis 
personatus utitur Epist. 1 p. 102 Herch. : Άνάχαραε παρ' 'Αθη-
ναίοι coXoiKÍÍei, 'Αθηναίοι bè παρά Σκύθαις cf. praeterea Clemens 
Alexandr. Strom. I p. 364, 18 ( = Theodoret. Affect. Cur. V 
p. 221, 12 Gaisf., Crameri Anecd. Oxon. vol. IV p. 252, 12). 

Àdnotatio critica : 

15) λοιδορούμενοε] όνειδιΣόμενοε Stob. Patav. | εΐη—γένει] ÉCTIV είπε (εΐπεν 
Patav.). τψ γένει Stob. Patav. | οίιχΐ τρόποιε V ού τ φ τρόπψ Stob. Patav. | έν 
ήθεα _ ίοφ(α om. Stob. Patav., proecripsit recte Wacbsmuth. cf. ad n. 6. 

1 6 ) T û ] TÒ C o d . 
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17) Ό αυτός άετραγαλίζων καί επιτιμηθεί«:, όιότι παίΖει, £φη" 
»ώεπερ τα τό£α bià παντόε τεταμενα βήεεεται, έπάν bè άνεθή, εύχρηετα 
γίνεται πρόε TÒC έν τψ βίψ χρείαε, ούτω καί ό Χογιεμόε έπί των αυτών 
μένων κάμνει«. 

= Vind. 101; Gnomic. Basil. 24 p. 147, cod. Paris. 2720 
f. 15 r (et 1773 f. 230T) n. 1 ap. Studemundum, Ind. lectionum 
in univers, litter. Vratislav. per aestatem. a. 1887 — habendarum 
p. 5. — De aliorum similibus dictis et sententiis cf. Gataker. ad 
ad Marc. Antonin. IV 26 p. 113 sq. Burmann, ad Phaedr. III 
14, 10 sq., Boissonad. ad Anecd. Gr. vol. I p. 8 n. 1 cf. prae-
terea Aristotelis Eth. Nicom. X 6 p. 1176b 33: παιΐειν b' flmuc 
επουδάίη κατ' Άνάχαρειν όρθώε ίχειν boKeî, quibus verbis nostrum 
dictum circumscriptum videtur. — Studemundi libellum vixdum 
in lucem prolatum ut et manibus terere et ad Syllogen Vaticanam 
inlustrandam adhibere possem, eximia Hartelii, praeceptoris ca-
rissimi, benignitate est factum, cuius tantis beneficile sum de-
vinctus, ut nemini plus debeam. 

18) Ό αύτόε έρωτηθείε ύπό τινοε, τί ècTi πολέμιον άνθρώποιε, 
ε ί π ε ν παύτοί έαυτοίε«. 

= Vind. 70, Stob. Flor. II 43. Bianti tribuit Auson. Sept. 
Sap. I 2 p. 246 Schenkl.: 'pernicies homini quae maxima? solus 
homo alter' cf. Seneca de mor. 5. 

19) Ό αύτόε έρωτηθείε ύπό τινοε, bià τί ο\ φθονεροί άνθρωποι 
αεί λυπούνται, ?φη * ηδτι ού μόνον τά έαυτών αύτούε κακά báKvei, 
άλλα καί τά των πέλαε άγαθά λυπεί«. 

Adnotatio critica: 

17) ποτέ άετραγαλΙΣων Bas. | διότι] διατί V δτι Bas. Paris. | ώεπερ] δτι 
ώεπερ V καθάπερ Bas. | τεταμμένα V έντεταμένα Bas. | ¿ιήεεεται] ί>ήγνυται Bas. 
Perperum Wachgmuthius e coniectura βήΣεται edidit | άνθή V | έν τφ β(ψ om. 
Bas. Paris. | OÖTUIC V | 6 om. Paris. | έπΐ τοί αύτών V, quod in έπΐ τ φ αύτφ 
m uta vit Wacbsmutb., del έν τ φ αύτφ Bas. | κάμνει om. Bas. Paris. 

18) πόλεμοε έν άνθρώποκ Υ | έφη (post αότοί) Stob. 
19) ύπό τινοε om. V Max. Aug. Ars. Boiss. | ó αύτόε—ύπό τινοε om. Ottob. 

I διά τί] διά τ(να αΜαν V Max. Aug. Ottob. Ars. Boies. | φθονεροί om. Aug. Ottob. 
Ars. Boiss. ot φθονεροί om. Max. | άνθρωποι om. V | del λυπούνται] πάντοτε 
λυπούνται V λυποΟνται πάντοτε Max. Aug. Ars. πάντεε λυπούνται Ottob. Boies. | 
ó αύτόε — λυποΟνται] πολλοί τών άνθρώπαιν λυποΟνται Pal. Mon. Leid. | έαυτών] 
έΕ αυτών Leid, tbta Y Max. Aug. Ottob. Ars. Boiss. | αύτούε post μόνον conlocant 
Max. Aug. Ottob. Ottob. Are. Boiss. | δάκνει] λυπεί Y Max. Aug. Ars, Boiss. 
(λυπή) I τών πέλαε] τών άλλων V άλλότρια Max. Aug. Ottob. km. Boiss. | λυπεί 
om. Y Max. Aug. Ottob. Are. Boiss. 
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= Viud. 54, Maxim. 54 p. 658, 2 sqq., Mel. Aug. X X X V I 8 
(cl. X V 8, ubi lemma Εύρΐΐπδηε ad sequentem sententiam per-
tinet), Cod. Ottobon. Gr. 192 f. 213 r , Arsen, p. 105, 23 sqq. ; 
Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. Gr. vol. I I I p. 470, 1 sqq. [Tic]. 
Ut locum communem sententiam exhibent Flor . Pal. 152 Mon. 
91 Leid. 87 cf. praeterea Agidis apophthegma ap. Plutarch. 
Apophth. Lacon. p. 215 E n. 11 vol. I p. 263, Theophrast . ap. 
Stob. Flor. X X X V I I I 43 cil. n. 158. 266. 334 conlectionis nostrae. 

f. 7" 20) Ό αύτόε έρωτηθείε υπό τινοε, τί έθεάεατο èv τη 'Ελλάδι || 
παράδοΗον είπε, το TOÙC νεκρούε καίεεθαι μέν Ώ Ο άναιεθήτοικ, άπο-
καίεεθαι bè αύτοίε djc αίεθανομένοιε. 

cf. Laert . Diog. IV 7, 48 (de Bione Borysthenita) : κατε-
γίνωεκε BÈ και των T O Ù C άνθρώπουε κατακαόντων liic άναιεθήτουε, 
παρακαο'ντων δέ tbc αίεθανομενοιε. 

21) Ό aÙTÒc έρωτηθείε ίιττό T I V O C , TTOÌÓC έετι θάνατοε χαλεπώ-
τεροε, ε ΐπεν· nò τών εΰτυχούντων«. 

= Vind. 103, cod. Paris. 2720 f. 15 1 (et 1773 f. 230*) 
n. 2 ap. Studemund. (cf. ad n . 17) p. 5. Aesopo dictum tribuit 
Plutarch. Vit. Pelopid. X X X I V 5 p. 297 A vol. I p. 354, 44: ού 
γαρ, ώε Αιεωποε εφαεκε, χαλεπώτατόε ècriv ó τών εύτυχούντων θά-
νατοε, άλλα μακαριώτατοε. Ex t rema verba spectant, ni fallor, ad 
Antisthenis apophthegma ap. Laert . Diog. VI 1, 5 ( = Arsen, 
p. 107, 16 sq.): έρωτηθείε τί μακαριώτατον èv άνθρώποιε, &ρη" 
mò ευτυχοΟντα άποθανείν« cf. Seneca Dial. X I ad Polyb. de con-
sol. I X 9. — Ad nostram sententiam faciunt Platonis verba ap. 
Anton. I 58 p. 64, 9 : ô θάνατοε TOÎC εύτυχοΟείν έετι λυπηρότεροε 

Adnotatio critica : 

, oùc ouc 
20) Cod. : άποκ αίεεθαι δέ aÙTOtc ijüc αΐεθανομένοιε, ubi verba suprascripta 

raanus recentior exaravit; quae confirmare videtur coniecturas κατακλαιόντων, 
παρακλαιόντων, έπικλαιόντων a Gaasendo et Oatakero ap. Laert. 1. c. pro παρα-
καόνταιν propositas. Attamen παρακαόντων probissima est Laertii lectio, modo 
αίοθανομένοκ cum Mer. Casaubono pro tradita scriptura αΐεθανομένοικ corri-
gatur. — De sententia Mullachius ad Bion. Borysth. Fr. 22 (Fragm. Phil. Gr.) vol. 
II p. 426 (ex Orellio, Opuse. Sententios. vol. II p. 623 n. 21) haec scripsit: 'repre-
hendit Bion eos, qui defunetorum corpora tamquam sensu carentia in rogo com li-
ferent , sed tarnen vestes, animalia aliaqne, quae vivis cara fuerint, una cum illis 
quasi sentientibus concremarent'. Quae explicandi ratio plane inprobabilis est; mihi 
άποκαίειν (sive παρακαίειν) nostro loco de parentando dictum videtur cf. Thesaur. 
vol. I 2 p. 1465 B. Itaque etiam apud Laertium coniectura Menagiana παρακα-
λούνταν, quam et Huebnerus et Cobetus in textum reeeperunt, carere possumus. 

21) έρωτηθείε Οπό TIVOC] έριυτηθείε Paris, έρωτώμενοε V | θάνατος χαλε-
πώτεροε θάνατοε Paris. | εΐπεν] ?φη V. Paris. 
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IL TOÎC έπιπόνωε Σώειν. cf. praeterea Dio Chrysostom. Or. VI 
vol. I p. 105, 13 Dind. (Stob. Flor. X L I X 27). 

22) Ό αύτόε όνειόιίόμενοε υπό τινοε, δτι Σκύθηε έετίν, ειπεν" 
ηκαί γαρ τά |5όδα έν άκάνθαιε φύεται, άλλ* έν ήδονη καί κάλλει διαφέρει.« 

= Vind. 102. 
23) Άρίετιπποε, ό Κυρηναΐοε φιλόεοψοε, πλέων eie Άθήναε έναυ-

άγηεεν καί ύποληφθείε ύπ5 'Αθηναίων ώε ήρωτήθη, τί μέλλει eie Κυρήνην 
επανελθών λέγειν προε τούε οίκείουε, εψη ' n τοιαύτα εφόδια κτάεθαι, & 
καί ναυαγοΟει ευννήχεται«. 

= Cod. Vind. Theol. C X L I X f. 3 0 6 ' (ap. Freudenthal. 
Mus. Rhen. vol. X X X V p. 412) in folio, de cuius fonte perperam 
post Dilesium Mus. Rhen. vol. X X I X p. 116 sq. Wachsmuth., die 
Wiener Apophthegmensammlung p. 4 statuii. — Aliter rem 
narrant Galen. Protrept. c. V vol. I p. 3 Kuehn. et Vitruvius 
1. VIpraef. 1 p. 131 (Rose) cf. Cicero de re pubi. I 17, 29. — Ipsum 
praeceptum servant J. Damasc. Exc . Flor. II 13 , 138 p. 226, 
Phavorin. in cod. Paris. 1168 f. 106T ap. Freudenthal. 1. c. 
p. 412 n. 8, Anton. I 50 p. 56, 26 sq., Maxim. 17 p. 585, 24 sqq., 
Gnomic. Basil. 42 p. 150 Gnom. cod. Pal. 122 f. 130r n. 7, Arsen, 
p. 112, 2 4 sq. qui p. 108, 3 sq. Antistheni cum Laert. Diog. VI 
1, 6 tribuit. 

24) Ό αΰτόε παρά των μαθητών λαμβάνειν έφαεκε μιεθόν, ούχ 
δπωε τον βίον έπανορθώεη, άλλ3 δπωε έκεΐνοι μάθωειν είετά καλά δαπανάν. 

Adnotatio critica : 
22) ύπό τινοε om. V | είπβν] ίφη V | έν ante ήδονή (όδμή coniecit Hense) 

om. V; sed cf. Demosthen. Or. XVIII 189 p. 291, 17: έν τούτψ πλείετον άλλήλων 
διαφέρουαν. 

23) Cod. habet lemma: Άρκτ ίππου | έναυάγιεεν V | ύπ' Αθηναίων] ύπό 
'Αθηναίων έκρατήθη V | übe om. V | Κυρίνην V | πρόε] καί V | ä] ΐνα V | ευνοί-
χεται V.— Praeceptum ap. I. Damasc. hoc modo est compositum: Άρίετιπποε (ó 
Κυρηναΐοε ψιλόεοφοε add. Par. Ant. Max., sed cod. Vat. Gr. 386 Κυρηναΐοε cum 
Bas. et Pal., in quo Kupivaîoc extat) παρεκελεύετο TOÎC véotc τοιαύτα έφόδια 
κτόεθαι, όίτινα aùxoîc καί ναυαγήεαει ευνεκκολυμβήεει, ubi inpríniis notanda 
lectionis varietas in Maximi cod. Vat. Gr. 386: & καί ναυαγήεαντι ευγκολυμβήεει 
(hoc etiam Bas. et Pal., ubi ένναυαγήεαει (ένναβαγήεαει Pal.) sine καί legitur, 
tum Ant. ευνεκκολυμβείν Par.), quam praeter Laert. Diog. et Ars. p. 108, confirmât 
Galen.: κελεύειν αύτοίε £φη ταΟτα (1. τοιαΟτα cf. c. XIV p. 38) κτάεθαι τά κτή-
ματα, ίχ καί ναυαγήεαντι ευνεκκολυμβήεει. Extremum verbum adgnoscit Vitruy., 
secundum quem Aristippus 'ita mandavit dicere, eiusmodi possessiones et viatica 
liberis oportere parari, quae etiam e naufragio una possent enatare' cf. praeterea 
Basil. Magn. de leg. libris gentil. 4 (Patrol. Gr. vol. XXXI) p. 672 C: άρετήε 
ύμίν έπιμελητέον, di άνθρωποι, ή καί ναυαγήεαντι ευνεκνήχεται. 

24) 'Αρίετιπποε ó Κυρηναιος λαμβάνειν ίλεγε μιεθόν ύπό τών μαθητών, 
ούχ etc. Vat. 
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= Cod. Vat. Gr. 742 f. 65 r ; aliis verbis eandeni rem narrai 
Laert. Diog. I I 8, 72 ( = Hesych. Miles, in C. Muelleri Fragm. 
Histor. Gr. vol. IV p. 156 n. 4). 

25) cO αυτός âciuTOV γενόμενον τον uiòv έΣέκλειςεν της bè 
γυναικός μεμφομένης, δτι αύτόν ού προςίεται καί λεγούςης παρ' ?καςτα, 
die και ούτος ί ί αύτου εϊη, άποπτύςας [ó Άρίςτιππος] («!ψη ) ιικαί 
γαρ καί τούτο έ£ έμου έςτιν, άλλ* απορρίπτω αύτό, δτι με λυπεί". 

= Cod. Vatic. Gr. 1144 f. 216 r . Similiter eadem tradit 
Stob. Flor. LXXVI 14, paulo aliter Laert. Diog. II 8, 81, qui 
amicum quendam illud probrum Aristippo obieientem facit. Ad 
Stobaei verba proximo se adplicantes Socratem pro Arietippo po-
nunt (fortasse propter Xenoph. Memorab. I 2, 54) Maxim. 23 p. 
604, 14 sqq. et Arsen, p. 436, 28 sqq. — I n Boissonadi Aneed. 
Gr. vol. I I p. 467, 12 sqq. legitur: ó αυτός μεμφομένης αύτψ 
της cuveúvou, ότι τον υίόν αύτοΟ ού προςίεται αχρηςτον όντα καί 
λεγούςης, δτι ί ί αύτου εϊη, πτυςας έφη · »και τούτο έ£ έμου, άλλ' ού 
χρήαμον." Non dubitabat editor, quin ό αύτός; Aristippum 
innueret, sed cum praecedens apophthegma sine auctoris nomine 
positum: ει μέν απαίδευτος ών ςιωπάς, πεπαιδευμένος υπάρχεις· εί δε 
πεπαιδευμένος υπάρχεις, άπαιδεύτως ςιωπφς Theophrasto vindican-
dum esse aliunde constet (cf. quae ad n. 333 notavimus), etiam 
haec sententia 1. c. ad Theophrastum est referenda; rem conficit 
cod. Ottobon. Gr. 192 f. 208 r, qui eadem plane verba inter Theo-
phrasti sententias conlocat et cod. Vat. Gr. 742 f. 66T, in quo 
distincte legitur: Θεδφραςτος μεμφομένης αύτώ της γυναικός, δτι 
τόν υίόν (Vat. βίον) ού προςίεται άχρηςτον (Ottobon. αχριςτον offert 
sed άχρηςτον et illic pristina fuerat lectio ab inepto correctore postea 
mutata) δντα καί λεγούςης, δτι It αύτου εϊη, άποπτύςας · η καί γαρ 
καί τ ο ύ τ ο ε ί π ε ν , ηέζ έμοΟ, άλλ' ού χρήςιμον«. 

26) Ό αυτός ερωτώμενος, τί θαυμαςτόν έςτιν εν βίω (είπεν)· 
»άνθρωπος έπιεικής και μέτριος, δτι έν πολλοίς ύπαρχων μοχθηροίς ού 
διέςτραπται«. 

= Stob. Flor. X X X V n 25, cod. Vat. Gr. 742 f. 61 r. 

Adnotatio critica: 

25) παρ' ϊκαςτα om. Vat. | ó 'Apteriinroc unci» inclusi | ?<ρη om. Cod. | καί 
γάρ καί] καί Vat. | αύτό om. Vat. 

26) έρωτηθείς Stob. Vat. | άξιοθαύμαςτον Stob. | ècnv om. Vat. | τ ψ om. 
Vat. I εΐπεν om. Cod., post άνθρωπος ponit Vat. | δτι causali sensu aecipiendiim 
esse propter Zellerum, d. Philosophie d. Griechen3 II I p. 318, 1. moneo. Non-
nulla nostri apophthegmntis verba in Cod. adtrita sunt atque evanida. 
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27) Ό auTÒc άνθρωπου αύτόν άδικήεαντοε καί περιφεύγοντοε 
καί άπαντάν διατρεπομένου ευντυχών άπα Σ είπεν · πού cè χρή έμέ 
φεύγειν, άλλ' έμέ cè δντα φαΟλον«. 

— Cod. Vat . Gr. 7 4 2 f. 6 5 r ; inter P l u t a r c h e a ponunt Maxim. 1 
p. 531, 3 8 sqq. et cod . Ot tobon . Gr. 192 f. 2 3 5 r . 

28) Ό a ù i ò c όνειδιΣόμενοο υ π ό τίνος, ότι Κυρηναίος υ π ά ρ χ ω ν 
έκ της πατρίδος πεφυγάδευται, ηκαί«, είπε, ηνεανίεκε, μεγάλα με η 
πάτριε ήδίκηςεν έκ της Λιβύης με eie την 'Ελλάδα έκβαλοΰςα«. 

D e Aris t ippi exi l io nihil est prodi tum : e u m Athenas Socrat i s 
fama perc i tum migrasse A e s c h i n e s s e c u n d u m Laert . D i o g . I I 8, 6 5 
(cf. I I 8 , 78 . 80 . Plutarch, d e curios. 2 p. 5 1 6 C vol. I p. 624 , 
4 4 sqq.) tradidit ; sed de T h e o d o r e i t idem Cyrenaeo , quem ex i l io 
mule ta tum e s s e multi aue tores testantur, s imil ia habet Laer t . 
D i o g . I I 8 , . 1 0 3 : τό πρώτον έκβαλλόμενοε λέγεται χαριέν τι ειπείν * 
&ρη γάρ · «καλώς ποιείτε, άνδρες Κυρηναίοι, έκ της Λιβύης etc την 
Ε λ λ ά δ α με έ£ορίίοντες«. 

29) Ό αύτός έφη δείν έθίΖειν από όλίγων ίήν , ίνα μηδέν αίςχρόν 
χρημάτων ένεκεν πράττωμεν. 

Cl i tarcho ads ignant Anton . I 36 p . 4 5 , 11, Maxim. 13 
p . 574 , 4 2 sq., J . D a m a s c . E x c . F lor . I I 30, 2 p. 2 3 9 , quae 

Adnotatio critica: 

27) Cod. lemma Άρίετιππος offert | άνθριίιπου rivòc Vat. Max. Ottob. | άδική-
cavroc αυτόν Vat. | διατρεπόμενον Cod. αίοχυνομένου Max. Ottob. | φαΟΧον δντα 
Max. 

28) καί, si sincerum est, ad μεγάλα pertinet; sed locas coniunctioni ad-
signatus tam gravem dubitationem movet, ut earn aut eiciendam aut in val mntan-
(lam esse putttverim. 

29) Ant. Max. Damasc. Boiss. Mon. Ottob.: όφείλομεν éauToùc έθίΣειν άπό 
τών add. Ant. Boies.) όλίγων Σήν, ίνα μηδέν αίςχρόν ένεκεν (ϊνεκα Mon. sed 
ϊνεκε Cod. Pal. Gr. 23 offert) χρημάτων πράττωμεν (πράττομεν Ottob.) ubi μά-
θωμεν ultimo loco falso Ant. Max. (cod. Vat. Qr. 741 μανθάνωμεν), Damasc. 
praebent; ap. Damasc. Meinekius falsam Sartii coniecturam πάθιυμεν recepit. — 
(πράττωμεν] πράττωαν Cod., quod servan potest, si post έθίΣεν verba: T O Ù C 

άνθρώπουε supplemus. Pronomine éauroùc carere possuinus; saepius enim verbum 
ίθΚειν intransitivo sensu asurpatur cf. praeter duo exempla, quae ex Alexandre 
Aphrodisiensi in Tbesaur. vol. I l l p. 180 Β sunt prolata, haec: Marc. Antonin. de 
rebus suis X 22. 87 XII 6, Porphyr. Epist. ad Marceli. 6 p. 277, 6 (Nauck ed. 2); 
Epicur. ap. Laert. Diog. X 124. 131, Jamblich, de Pythagor. vit. XXXV 266, 
Simplic. in Epictet. Enchirid. LXIV p. 481 ; confidentius igitur de Plutarchi loco 
(Vit. Lycurg. XII 6 p. 16 D vol. I p, 65, 13) παίίειν εϊθιΣον, quo editores con-
iecturam είθΙΣοντο certatim reeeperunt, iudicare possumus, tum erroris Schweig-
häuserus et Duebnerus convincuntur, qui in Epicteti Enchir. XXX vol. III p. 35 
Suhweigh.: OÜTUJC oöv άπό τοΟ γείτονος — τό καθήκον εΰρήεεκ:, έάν rác cxéctxc 
è9(£ i jc θεωρεΐν lcctionem έθίΖη tamqnam necessariam Epicteto obtruserint. 
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testimonia alias certo iudicio ponderabimus; sine auctoris nomine 
sententia occurrit in Γνωμικά τινα Boissonad. Anecd. Gr. vol. 
ΙΠ p. 471, 1 post anonymi apophthegma, quod Theophrasto vin-
dicandum esse ad n. 334 docuimus; ac revera nostrum dictum 
Theophrasto in Flor. Mon. 202 et cod. Ottob. Gr. 192 f. 208 r 

tribuitur. Μηόεν χρημάτων ενεκα πράπειν Periandri est praeceptum 
ap. Laert. Diog. I 7, 97. 

30) Ό αύτόε ΤΤλάτωνοο είςελθόντος πράο αυτόν μαλακώε έχοντα 
καί πυθομένου, πώς διάγει, &ρη τόν μέν οπουόαΐον καί πυρίττοντα 
καλώς έχειν, τόν bè φαύλον καί μή πυρέττοντα κακώς. 

= Cod. Paris. 2720 f. 15r (et 1773 f. 230T) n. 5 ap. Stude-
mund. (cf. ad n. 17) p. 5. 

31) Ό αύτόε έγκαλούντδε τινοε άνθρώπω τινί, δτι λαβών άργύριον 
ουκ άπέόωκε, ηεαυτω bé«, φηαν, »ουκ έγκαλείε, εί μή όρθώε έόοκι-
μαςας, ψ èbiòouc;« 

32) Ό αύτός καθόλου τό ευχεεθαι τα άγαθά καί άπαιτεΐν τι 
f>8*napà τοΟ θεού εφη γελοΐον είναι* ού γάρ τούε ίατρούε δταν αρ^ωετοε 

αΐτή τι βρωτόν ή ποτόν, τότε bibóvai, αλλ1 δταν αύτοίε δοκήεη 
ευμφέρειν. 

De loci sententia conferri potest Maxim. Tyrius Dissert. XI 4 
p. 41, 29 sqq. (Duebner). 

33) Ό αύτόε όρκίΣοντόε τινοε παΐδα χρηετόν γενέεθαι καί bkaiov 
eie αυτόν είπεν · ηδρκωεον αυτόν καί γραμματικόν και μουακόν γενέεθαι 
καί δρα, ει έ-εται μηbèv μαθών των τοιούτων". 

Simile quid de Diogene narrat Philo Judaeus. Quod omn. 
prob. §. 21 vol. I I p. 469 M (vol. V p. 301 ed. Lips. 1828 sqq.): 
ό γοίίν Διογένης ibiúv τινα τών λεγόμενων άπελευθέρων άβρυνόμενον 
καί πολλούς αύτω euvηboμέvouε, θαυμάεαε τό άλογον καί άκριτο ν, 
ηδμοιον«, είπεν, ηώς εϊ τιε άνακηρύίειέ τινα τών οίκετών από ταύτης 
τής ημέρας είναι γραμματικόν ή γεωμέτρην ή μουςικόν oùb' δναρ τών 
τεχνών επηεθημένον«. 

34) Ό αύτόε ε ίπεν «ώεπερ τά εώματα ημών τρεφόμενα μέν 
αυΕεται, γυμναζόμενα bè ετερεοΟται, ούτω καί ή ψυχή μελετώεα μεν 
αυΗεται, καρτερούεα bè βελτίιυν γίνεται«.· 

Adnotatio critica : 

30) ó αύτός—πρός αύτόν] Πλάτωνος etceXGóvroc προς Άρκτιττπον Paris. 
[ έχοντα] ϊχοντος Cod. | διάγει] διάγοι Paris. 

33) Lemma Άρκτ(ππου habet Cod. 
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35) Ό αυτός έρωτηθείε υπό Διονυείου του τυράννου, πότε παύ-
εεται αϊτών αύτόν, ηδτε", £φη, »και cu biboúc* τούτο bè ëcrai, δταν 
μή εύαρεςτήςωμεν αλλήλοκ". 

36) Ό αυτός έρωτηθείς, τί αύτώ περιγέγονεν έκ φιλοςοφίας, ίφη · 
ητό àbeûic TOÎC έντυγχάνουςιν όμιλείν«. 

= Laert . Diog. II 8, 68, Arsen, p. I l l , 28 sqq. — Caecilii 
Balbi vestigia his duobus Joannis Saresberiensis locis indagasse 
sibi visus est Woelfflinus (Caec. Balbi—quae supersunt. 1855) 
p. 48: Policrat. V 17 (Max. Bibl. Pair. vol. X X I I I Lugd. 1677) 
p. 3 2 1 F : quid, inquit curiosus philosophiae perscrutator, tibi philo-
sophia contulit? E t Aristippus, ut cum omnibus, ait, hominibus 
intrepide fabuler. ' Epist. 191 (recte 190) p. 485 B: qui (seil. 
Aristippus) aliquando interrogatus, quid ei philosophia contulerit, 
dicitur respondiese, ut cum omnibus hominibus intrepide fabularer. ' 
Sed procul dubio Joannes illa Apuleio debet, apud quem 
legitur (de deo Socratis Prolog, p. 2, 10 sqq. Goldbacher) : 'cum 
quidam tyrannus rogavit, quid illi philosophiae Studium tam in-
pensum tamque diutinum profuisset, Aristippus respondit: ut cum 
omnibus, inquit, hominibus secure et intrepide fabularer.' — De 
sententia ipsa cf. praeterea n. 43 ci. 44. Aliter ad eandem inter-
rogationem Antisthenes respondet apud Laert. Diog. VI 1, 6. 

37) Ό αυτός είπόντος τινός αύτώ, δια τί τοις μοχθηροις πλη-
ςιάίει, ε ίπεν »δτι καί Ιατροί τοις vocoûciv." 

Simillimum dictum ad Antisthenem refert Laert . Diog. VI 
1, 6, aliud non minus simile ßomylo Maxim. 6 p. 550, 27 sqq., 
Flor. Mon. 238, cod. Vat. Gr. 742 f. 67 r adsignant. Nec multum 
distat apophthegma ap. Maxim. 6 p. 549, 5 sqq.: ούτος όνειδιΖό-
μενος, δτι πονηροίς ςυνδιατρίβει, »έκεινος« (om. cod. Vat. Gr. 385), 
£φη, άρκτος Ιατρός έςτιν, δς τούς ύπό πάντων άπεγνωεμένους άνα-
λαμβάνει« (Vat. 385 άναλαμβάνεται) ; in editione Combefisiana 
Aristotelis apophthegma praecedit , sed in codd. Vat. Gr. 741 
f. 22T et 385 f. 17 r sententiam Demosthenicam dictum excipit; 
ac Demostheni etiam hoc in Gnomic. Basil. 177 p. 167 et Gnom, 
cod. Pal. 122 f. 1 9 5 r n . 160, tum ap. Arsen, p. 190, 18 sqq. vin-
dicatur cf. praeterea Theocriti (Chii) apophthegma ap. Caecil. 
Balbum Monac. Χ Π 5 p. 23 (Woelfflin.); adde Diogenis lepidum 
responsum ap. Stob. Flor. X I I I 25 et Arsen, p. 209, 22 sqq. 

Adnotatio critic»: 
86) Lemma in Cod. eet: ΆριοτΙππου. 
96) τό δύναςθαι πάα θαββούντως όμιλίΐν Laert. Ars. 
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(Didymo falso adsignatur in cod. Ottobon. Gr. 192 f. 214v), ad 
cuius similitudinem proximo accedunt Pausaniae, Plistonactis f., 
verba ap. Plutarch. Apophtb. Lacon. p. 230 F π. 2 vol. I p. 284. 

38) rO αύτόε θεαεάμενόε τινα όργιΖόμενον και δια τών λόγων 
εφοδρώε χαλεπαίνοντα ύποτυχών έφη " ημή TOÙC λόγους δι' όργήε 
άγωμεν, άλλα την όργήν διά τών λόγων καταλύωμεν«. 

= Stob. Flor. X X 63, Maxim. 19 p. 595, 19 sqq., Arsen, 
p. 112, 26 sqq.; Gnomic. Basil. 43 p. 150, Gnom. cod. Pal. 122 
f. 132 r n. 11. 

f. 9' 39) Ό aÙTÒc ούκ όλίγα χρήματα παρά Aiovuciou || [καί] μετά 
τον άπόπλουν λαβών καί δι' αύτά έπιβουλεύεεθαι μέλλων υπό τών 
ναυτών, μεταβάε έκ τοΟ μέεου τήε νηόε παρ' ένα τοίχον έκέλευεεν έκ-
κενωθήναι τα άγγεία έπί τών εανίδων ώε άριθμείν το άργύριον έεπου-
δακώε, περινεύεαε δέ έ£έβαλεν αύτό eie τον βυθόν τών δέ ναυτών 
έπί τούτω δυεφορηεάντυυν είπε" ηλυειτελεΐ δι' έμέ το άργύριον άπο-
λέεθαι ή έμέ δι' αύτό«. 

Rem hoc modo Laert. Diog. II 8, 77 narrat : πλέων ποτέ 
έπεί τό εκάφοε έγνω πειρατικόν λαβών το χρυείον ήρίθμει · £πειτα eie 
θάλατταν ώε μή θέλων παρακατέβαλε καί δήθεν άνψμοΗεν οί δέ 
και έπειπείν φαειν αυτόν, ώε άμεινον ταύτα δι' Άρίετιππον ή δια 
ταύτα Άρίετιππον άπολέεθαι/—brevius 'Suidas vol. I 1 p. 724, 13 
sqq. έπιβουλευομενοε δέ έν πλώ, δι' δ έπηγετο, είε τήν θάλαεεαν 
έΕέβαλεν αύτά" «ή γάρ τούτων«, έφη, »απώλεια έμοί εωτηρία« cf. 
praeterea Cicero de Invent. I l 58, 176: Cpecuniam in mare deicere 
inutile, at non eo Consilio, quo Aristippus deiecit.' — Sed temere 
Menagio praeeunte Steiniue (cf. Zeller., d. Philos, d. Griechen3 

II 1 p. 315, 6) hue trahebat Stob. Flor. L V I I 13 Άρίετιπποε 
λέγοντόε τινοε αύτω · πδιά εέ άπόλωλεν ό άγρόε«, «ουκ ouv«, έφη, 
τικάλλιον δι' έμέ τον άγρόν ή δια τον άγρόν έμέ« ubique verbo άγρόε 
vocem τό άργύριον substituendam esse ratus. Etenim et alii 
eiusdem gnomae testes extant (seil. Anton. II 76 p. 143, 17 sq., 
Maxim. 21 p. 600, 13 sqq., Gnomic. Basil. 44 p. 150, Gnom. cod. 
Pal. 122 f. 135T n. 18) et Arietippum agri iacturam fecisse Plu-
tarchus de tranquill. 8 p. 469 D vol. I p. 569, 7 docet, deni-
que correctione recepta, quid sibi verba διά εέ velint, non liquet, 

Adnotatio critica: 

38) ccpoôpiîic] om. Stob. Max. Ars. Bas. Pal. | ύποτυχών] om. Stob. Max. 
Ars. Bas. Pal. | μή—άργήί:] μή ευνθηκών (αινθήκην?) λόγους όργήε Bas. Pal. 
I όργήν om. Bas. | καταλύωμεν] καταπαύαιμεν Stob. Mm. Bas. Pal. κατα-

παύεωμεν Maxi mi cod. Vat. Gr. 385, παύεωμεν Ars. 
39) Καί uncís inclusi | έπί τούτψ] έπί τοΟτο Cod. 
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cum in volgata lectione optimum seiisum praestent, si sumamus 
intento philosophiae studio factum esse, ut Aristippus re familiari 
neglecta agellum perderei cf. e. gr. Stob. Flor. LVII 12 ( = 
Arsen, p. 269, 4 sqq.) Ζήνων, ό ctujikòc <pi\óco<poc, όρών τινα τών 
γνωρίμων υπό τοΟ άγρού περιατώμενον εΐπεν ' »έάν μή cù τούτον 
άττολέςη^οΰτοο cè άπολεεει, quod apophthegma a Stobaeo Aristotelis 
chriis vindicatum sub Isocratis 3) nomine in cod. Ottobon. Gr. 
192 f. 236v recurrit, paulo aliter concinnatum Demostheni adsi-
gnatur in cod. Vat. Gr. 742 f. 65v : Δημοεθένηο πρόο τινα φιλογέιυρ-
γον εΐπεν · vlàv μή cù τον άγρόν άττολε^ηο, αυτός cè απολύει (cod. 
αύτócε αν άπολέαι). — Simile dictum ad Anaxagoram referí 
Valer. Maxim. VIII 7 Ext . 6 : 'cum diutina peregrinatione pa-
triam repetisset posaessionesque desertas vidisset, »non essem«, 
inquit, nego salvus, nisi istae perissent«'. Quae verba Graece 
extant in cod. Vatic. Gr. 1144 f. 228 r : 'Ava&rfópac μετά τήν 
μακράν άποδημίαν τήν υπέρ τών μαθημάτων της cocpíac έν τη πατρίδι 
imocTpciyac die τα οικεία κτήματα (adde έρημα, sive potius μηλό-
βοτα cf. Menagius ad Laert. Diog. I I 2, 6 p. 313 sq. Huebner.) 
ε ίδεν ηούκ αν ήμην έγώ«, φηα, ncújoc, ει μή ταύτα άπώλοντο " 
Valerium exscripsit Ioannes Saresberiensis Policrat. VII 13 (Max. 
Bibl. Patr . vol. XXII I Lugd. 1677) p. 353 A, qui illi exemplo 
haec verba praemittit: 'Crates quoque ille Thebanus proiecto in 
mare non parvo auri pondere, »Abite«, inquit, npessum, malae 
cupiditates; ego vos mergam, ne ipse raergar a vobis'«. Quae ex 
Hieronymo adv. Iovin. II 9 (Patr. Lat. vol. XXIII) p. 312 A sunt 
adsumpta. Hieronymus rem et dictum praeterea respexit Epist. 58 
(ad Paulin.), 2 (Patr. Lat. vol. XXII) p. 580, Ep. 66 (ad Pam-
mach.), 8 ibid. p. 644, Ep. 71 (ad Lucin.), 3 ibid. p. 670, Com-
ment. in Evang. Matth. III 19, 28 (Patr. Lat. vol. XXVI) 
p. 144. Itaque ad Cratetem referenda et Hieronymi ipsius narratio 

3) Alteium testimonium detexisse mihi videor in Flor. PhI.—-Vat. 119 : ίππος 
μέν έν δρόμοκ γνηείου δέ φίλυυν ΰπέρ τοΟ άγροΟ περιατώμενον ?φη" έάν τοΟ-
τον cù μή άπολέςηε, aÙTÒc cè άπολέ«ι . Quo loco duas sententias foede conflatas 
esse in oculos incurrit. Quodsi sententiam a Wachsmutliio ad Gnomol. Byz. n. 160 e 
Flor. Paris, et Gnomol. Pal. editai» in auxilium vocamus, sine ullo pericnlo ad 
Florilegii Pal.—Vat. archetypum redintegtandum accedere possumus: 119 utttoc 
μέν έν δρόμοι^ γ ν η α ο υ δέ (φίλου TCIctic έν περιετάοεα δείκνυται) 120 ('Ico-
κράτηε Ιδών τινα τ ώ ν ) φίλων ίιπέρ (1. ύπό) τοΟ άγροΟ etc. In apophthegmate, 
quo de nunc agitur, supplementa suppeditavit Ottob., qui etiam in ceteris non cum 
Stobaeo, sed cum Pal.—Vat. consentit voce ί φ η excepta, cui in Ottob. ε ΐπεν 
substituitur. Isocratis vero nomen in Pal.—Vat. vel alpliabeticus ordo requirit ; 
sequitur enim sententia (cf. Qnom. Byz. 21): Ιεχύειν τή ψυχή μάλλον ήγοΟ ή τ ψ 
αίιματι. 
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Epist. CXVil i (ad Julian.) vol. X X I I p. 964 ('ex quibus unus, 
ut ceteros mittam, multarum possessionum pretium proiecit in 
pelagus, »abite", dicene, »in profundum malae cupididates; ego 
vos mergam, ne ipse mergar a vobis«') et indignabunda Lactantii 
verba Instit. I l l 23, 5: 'quid ille, qui patrimonium in nummos 
redactum effudit in mare? Ego dubito, utrumne sanus an demons 
fuerit. «Abite«, inquit, »in profundum malae cupiditates; ego vos 
mergam, ne ipse mergar a vobis«\ of. praeterea Laert. Diog. VI 
5, 87 φηεΐ bè Διοκλής πείεαι αύτόν (τόν Κράτητα) Διογένην τήν 
ούείαν μηλόβοτον àveîvat καί eï τι άργύριον είη eie θάλατταν βαλείν, 
Schol. codicie Ottobon. Gr. 388 f. 6Γ ad Cratetis epigr. in Anth. 
Pal. X 104: ούτος δ Κράτηε πλουτεύων άπαντα τόν coö (sic) πλού-
τον aicre φιλοεοφείν είε GáXaccav προέλαβε προέβαλε (sic) καί βαλών 
ταΟτα (?φη) · Κράτηε Θηβαίος Κράτητα έλευθ(εροι). Quae omnia 
adferenda esse duxi, ne in posterum 'mira' (Mullach., Fragm. 
Philos. Gr. vol. I I p. 331 n. 2) videantur, quae de Apollonio 
Tyanensi Philostratus Vit. Apoll. I 3, 2 (cf. Suidas vol. I I 1 
p. 395, 11 sq.) refert: τόν μεν ΚλαΣομένιον ΆναΗαγόραν άγέλαιε τε 
καί μήλοις τα έαυτού άνέντα προβάτοιε Ιφη μάλλον ή άνθρώποιε 
φίλοςοφήεαι, τ ό ν bè θ η β α ΐ ο ν Κράτητα κ α τ α π ο ν τ ώ ς α ν τ α 
τ ή ν ο ύ ε ί α ν ουτε άνθρώποις γενέεθαι έπιτήόειον ουτε προβάτοκ. 
Alia notavimus adn. 387. 

40) Ό aÙTÒc έπιλαμβανομένου αύτου ποτε Πλάτωνοε [έπί] των 
όώόεκα bpaχμώv πολυτελή ίχθυν πρίαεθαι ήρώτηεεν, εί αύτόε âv δραχ-
μής τόν αυτόν ίχθυν ώνήεατο · του bè ευνθεμένου ίφη μηbè αύτω 
πολλού καθεετηκέναι · δ γάρ έςτι ΤΤλάτωνι ή μία bpaχμή, τούτο Άρι-
ετίππψ α\ δώδεκα." 

Aliter Laert. Diog. I I 8, 66: τοΟτόν φαεί ποτε κελευεαι 
πέρδικα πεντήκοντα δραχμών ώνηθήναι* αίτιαεαμένου δέ xivoc, »cu 
b' ουκ âv", είπεν, »όβολοΟ τούτον έπρίω« ; έπινεύεαντοε δέ »τοςοΰ-
τον", &ρη, ηέμοι δύνανται al πεντήκοντα δραχμαί". — De nostri 
dicti fonte haud ineptam, ut puto, coniecturam Athenaeus Vi l i 
p. 343 C. D. mihi suggessit: άλλα μήν καί Άρίετιπποε ό Σωκρα-
τικός όψοφάγοε ήν · δετιε καί ύπό ΤΤλάτωνόε ποτε όνειδιίόμενοε έπί 

Adnotatio critica : 
40) αΟτοΟ] αύτώ Cod., quod in αύτόν manne recentior mutare temptabat ; 

sed cf. n. 46 | έπί eiciendum esse significavi | πολυτελεΐ Cod. | πριάεαεθαι Cod. | 
de cl—âv cf. Demosthen. Or. XV 16 p. 196, 2; XLIX 68 p. 1201, 19, L 67 
p. 1227, 7; Antiphon Or. VI 26 p. 144, 38, Plutarch, praec. ger. reip. XIV p. 
810 I) vol. II p. 989, 33 cl. Kuehner. ad Xenophontis Memor. I 3, 6 | αύτώ] Cod., 
sed a m. ree. ex αυτό factum. 
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τη όψοφαγία, we φηςι Σωτίων καί Ήγήςανδρος. γράφει bè οίίτως ό 
Δελφόε* Άρίςτιππος Πλάτωνος έπιτιμήςαντος αύτώ, διότι πολλούς 
ιχθύς ήγόραςε, òuoìv όβολοΐν &ρηςεν έωνήςθαι· του òè Πλάτωνος 
emóvToc δτι «καί αυτός αν ήγόραςα τοςούτου«, vópàc ouv«, εΐπεν 
«ω Πλάτων, δτι ούκ έγώ όψοφάγος, άλλα ςύ φιλάργυρος«. Verba 
δετις — όψοφαγία ad eandem rem Sotionis et Hegesandri narra-
tiones spectasse dilucide demonstrant, cum sequentibus comparata 
aliud apud utrumque historicum Aristippo responsum adtributum 
esse probabiliter innuere videntur. Quid igitur? nonne summ am 
probabilitatis speciem nostra sententia prae se fert, apophthegma 
de quo agitur ad Sotionis auctoritatem redire? Etiam hic Plato 
Aristippum compellat, etiam hic de sumptuoso pisce agitur. Quo 
posito atque concesso etiam causa, propter quam Hegesandri 
Delphi narrationem Athenaeus protulisse putandus sit, in oculos 
incurrit: nimirum apud Hegesandrum multo lepidius atque 
salsius responsum Aristippus reddidit. Sotionis saepissime, etiam 
in Aristippi vita II 8, 74. 85, mentionem Laertius Diogenes facit, 
sed historióla II 8 , 66 narrata a Sotione piane aliena est, 
quoniam non inter Aristippum et Platonem, sed inter Aristippum 
et anonymum quondam conloquium seritur, neque de pisce, sed de 
perdice est sermo ; prout Laertii narratio I I 8, 75 ( = Arsen, 
p. 115, 6 sqq.) προς τον όνειδίεαντα αύτψ πολυτελή όψωνίαν ?φη · 
neu δ' ούκ δν τριωβόλου ταΟτ' έπρίωα; όμολογήςαντος δε', ηούκέτι 
τοίνυν«, ?φη, «φιλήδονος έγώ, άλλα ςύ φιλάργυρος« praeter simili-
tudinem nihil cum Hegesandro commune habet. — Cum vero 
Laertius in quaestionibus ad Aristippum pertinentibus Sotionis 
librum secundum ex opere inscripto Διαδοχαί τών φιλοεόφων 
(II 3, 12) citet, etiam nos tram notitiam Sotioni, si Musis placet, 
vindicatam illino haustam esse sequitur. 

41) Ό αυτός παρά Διονυείψ πoτè τω τυράννψ γυναικείων έςθή-
των περιφερόμενων έν τώ ςυμποςίω τοις βουλομένοις ένδύςαςθαι καί 
ςυμπαΐ2αι ήνδήποτε παιδιάν καί του Πλάτωνος παραιτηςαμένου δια 
τοιούτου ςτίχου* 

Adnotatio critica : 

41) In mg. Άριςτίπιτου Cod. | οίικ δ ν] etiam Cod., sed correctum e i où καί. 
Hune versum ( = Euripid. Bacch. 836) apud Suidam excipit : ά ^ η ν ττίφυκώς καί 
T¿vouc iE äfißevoc, ap. S e i t Empir, djtyrjv πεφυκώο \ ó 'Apfcmnroc eecluei | καί 
γάρ etc.] = Euripid. Bacch. 317 sq. | oOc ή re] oöca ή Cod. ó voOc ó Suid. — 
Enripiáis verba respiciuntur ab auetore argomenti ad Anthologiae Palatinae librum 
ΧΠ: iv xopefaic γάρ ή γε cii)<ppuuv, κατά τόν τραγικόν, ού διαφθαρήίεται. 
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ούκ αν δυναίμην θήλυν ένδυναι ετολήν 
[ό Άρίετιπποε] ε ΐπεν boe-

mi γαρ έν βακχεΰμαειν 
ουε' η γε εώφρων ου διαφθαρήεεται. || 

f.9· Paulo aliter eandem rem enarrant Laert. Diog. II 8, 78 ( = 
Arsen.p. 112,lOsqq.);Stob. Flor. V 46 [έκ τών Σερήνου](= J.Daniasc. 
Exc. Flor. II 13 p. 178, 8) cl. Tertullian. Apolog. 46 p. 142 Oehler; 
Sext. Empirie. Pyrrhon. Hypoth. III 204 p. 169, 11 sqq. (Bekker) 
cl. I 155 p. 35, 27; Gregor. Nazianz. Carm. I 2 n. 10, 325 sqq. 
(Patr. Gr. vol. XXXVII) p. 704 (cf. Cosmas Patr. Gr. vol. XXXVIII 
p. 565), qui inepte Archelaum pro Dionysio ponit; Suidas vol. I 
p. 725, 1 sqq. — Aristippum verba και γαρ έν βακχεύμααν etc. 
saepius in ore babuisse ex Atbenaeo XII p. 544 E discimus. 

42) Ό αύτόε μεταπεμπομένου πολλάκις αυτόν του πατρόε, die 
ούχ ύπήκουεεν γράψαντοε, ότι πιυλήεει αυτόν κατά τούε πατρίουε νό-
μουε, άντέγραψεν όλίγον Ιτι περιμεΐναι χρόνον και {γαρ) πλείονοε 
αΕιον γενόμενον πλείονοε πωλήεειν. 

43) Ό αύτόε μέλλων έντυγχάνειν ΦαρναβάΣψ, τω βαειλέωε εα-
τράπη, [καί] λέγοντόε τινοε αύτω- »θάρεει, ώ Άρίετιππε«, Ιφη· nei τι 
ετερον (ίχειε, λε'γε· έγώ bè, i l ου Σώκράτει ώμίληεα, ούόενόε àvbpòc 
δμιλίαν ηύλαβήθην«. 

= Cod. Vatic. Gr. 1144 f. 216r. Similia habet Laert. Diog. 
II 8, 79, qui tarnen Artaphernem pro Pharnabazo ponit. De 
sententia ipsa cf. ad n. 36. 

44) rO αύτόε εφηεεν »καί εί μηδέν άλλο, εκ φιλοεοφίαε τοΟτό 
μοι περιγέγονε' το τοίε προεπίπτουει κατά λόγον ύπαντάν.« 

45) Ό αύτόε έπιλαβομένων αύτου τών πολιτών, ότι μειρακίοιε 
μάλλον ευνδιατρίβει διαλεγόμενοε αύτοίε περί φρονήεεωε, εφη- ηκαί 
γαρ ύμάε, ώ πολίται, όρώ ου τούε γέρονταε τών ίππων δαμά£ονταε, 
άλλά τούε πώλουε«. 

Adnotatio critica: 

TOC 
42) lite] fort, καί die | γράψαν Cod., ubi ν ex c fecit et TOC suprascripsit 

m. ree. | γαρ om. Cod. | πωλήςει Cod. 
43) τ ώ β α α λ έ ω ε οατράπη] τ ψ βααλεΐ οατραπών Vat. | καί seclusi | di 

Άρίοτ ιππε om. Vat. | εϊτι ϊτερον έχεκ (λέγεις Cod.) λέγε] λέγε et τι έτερον ?χειε 
Vat. j δέ] γάρ Vat. 

44) In TOÎC π ρ ο α τ ί π τ ο υ α neutrum genus adgnosoo ; ¡taque cum loci sen-
tentia conferri potest Diogenis dictum apud Laert. Diog. VI 2, 63 έρωτηθεί^ τί 
αί ιτφ περ ιγέγονεν έκ φιλοοοφίαο ?φη · εί καί μηδέν δλλο, τό γοΟν πρόο πδοαν 
τ ύ χ η ν παρεοκευάεθαι. 

45) πολιτών m. ree. pro π ό τ ω ν in Cod. correxit 
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Comparationie naturam ipse Aristippus patefacit ap. L a e r t . 
Diog. I I 8, 69 ( = Arsen, p. 113, 18 sqq.) : έρωτηθείε, τίνι διαφέ-
pouciv oí πεπαιδευμένοι των απαίδευτων, έφη · «φπερ οί δεδαμα-
εμένοι ι'πποι των άδαμάετων, quam sententiam Anacharsidi cod. 
Vatic. Gr. 1144 f. 2 1 6 r adsignat. 

46 ) "ΑλεΗιε, ό των κωμωδιών ποιητήε, έπειδή TIC αυτόν δντα πρε-f. ίο' 
εβύτην έώρα μόλιε πορευόμενον και ήρώτα · ητί ποιείε«; «κατά εχολήν«, 
φηαν, »άποθνήεκω«. 

= Vind. 36, Stob. Flor . C X V I 47 (έκ των Άριοτοτέλουε 
χρειών), Arsen, ρ. 101, 10 sqq. 

4 7 ) Άριετείδης ό δίκαιοε όνειδιίόμενόε ποτε έπΐ πενία || εϊπεν · 
τι αλλ' έμοί μεν ή πενία ούδεν cuvicropeî κακόν, coi δέ ò πλουτοε πολλά«. 

= Vind. 84, Phavorin. in cod. Paris. 1168 f. 106T n. 4 ap. 
Freudenthal. Mus. Rhen. vol. X X X V p. 411, Mei. Aug. X L V I I 
11 (έκ τών Φαβωρίνου), cod. Vatic. Gr. 1144 f. 2 2 8 r , Anton. I 33 
p. 42, 9 sq. Maxim. 12 p. 572, 17 sqq., F lor . Pal . -Vat . 23, 
Pal. 146, Bar . 123, Ottobon. 124, cod. Vat. Gr. 742 f. 64 T , Arsen, 
p. 111, 5 sqq. 

4 8 ) Ό αύτόε άκούεαε, δτι τάε έικοναε αύτου κατέβαλον οί 'Αθη-
ναίοι, ηάλλ' ού την αρετή ν," έφη, η δι5 ην εκείναε άνέετηεαν«. 

= Vind. 85, cod. Vatic . Gr. 1144 f. 2 2 8 r . De Demetrio 
Phalereo eadem Laert . Diog. V 5, 82 et Arsen, p. 187, 7 sqq. 
exhibent. 

Adnotatio critica : 

46) In Cod. est lemma: Ά λ έ ί ώ ο ζ | τ ώ ν κωμωδιών] τήε κωμψδίαί V | éüjpOKec 
Stob., sed έώρα cod. A | τί iroieîc] τό τί iroieî Stobaei cod. A, quod recepit 
Meinekius | φηςίν] £φη V Stob. Ars. post Troietc, sed in V praeterea post κατά 
εχολήν repetitur φηείν. 

47) Lemma in Cod. Apioreibou | δίκαιος] coqpòc Pal.-Vat. ( B a r . ) Ottob. | 
ποτε om. V Aug. Vat. 1144 Ant. Max. Pal.—Vat. Pal. Bar. Ottob. Vat. 742 
Ars. cf. ad n. 248. | Παρά Tivoc ante έπί πενίςι (ele πενίαν Par.) add. P a l . — V a t 

I ύπό Tivoc TTXOUCÌOU (ante eîirev) addunt: V Aug. Ant. Max. (cod. Vat. Gr. 385 
παρά pro ύπό ut Pal.). Bar. Ottob. Ars. ύπό TIVOC τ ώ ν τιληςίον Vat. 742 | άλλ'] 
ο in. V Aug. Vat. 1144 Ant. Max. Pal .—Vat. Pal. Bar. Ottob. Vat. 742 Ars. | 
amcxopr jce i V Pal. Vat. 742 tcxopiqcei Aug. Ant. Max. (cod. Vat. Gr. 386 Icro-
0ήκει) Pal.—Vat. Bar. Ottob. Ars. ( coO V. Par. | πολλά] ταραχάο OÙK όλίγαε Aug. 
Ant. Max. Pal.—Vat. ( B a r . ) Ottobob. Ars. 

48) In Cod. falsum lemma Άλέί ιδοε babee | κατέβαλον ol Αθηναίοι] κατέ-
στρεψαν 'Αθηναίοι L a e r t Ars., κατέβαλον Vat., ubi tamquam peculiaris seutentia 
upophthegmati nostro verba praemittuntur, quae manifesto deletae voris oí Αθηναίοι 
rationem reddunt: ούκ 'Αθηναίοι, άλλά Κορίνθιοι τάς αύτοΟ είκόναε κατέβαλλον, 
upòc oöc καΐ ό Κορινθιακόε λόγοε πεποίηται | άνέοτηςα V. 
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49) Άριοτοτέληε ó φιλόεοφοε ibdiv νέον ατουδάΖοντα περί τάο 
θέαε, nöpa«, εΐπεν, ηώ veavícKe, μή επουδάίων περί τό θεάεθαι έτέ-
pouc aÙTÒc μηδέν ägiov εχήε θέαε. 

= Vind. 77 , cod. Pal. Gr. 297 f. 117 r n. 19 ; Vatic. Gr. 
1144 f. 228 

50) Ό CÌÙTÒC £φη την παιδείαν εύτυχοΟει μεν είναι κόεμον, άτυ-
χου« bè καταφύγιον. 

= Cod. Vatic. Gr. 1144 f. 228 ' , Pal. Gr. 297 f. 117 r n. 14. 
Aristoteli tribuit Laert . Diog. V 1 , 19 sententiam : την παιδείαν 
έν μέν ταίε εύτυχίαιε είναι κόεμον, έν δέ ταίε άτυχίαίε καταφυγήν, 
J . Damasc . E x c . Flor. II 13 n. 35 p. 193 (Stob. Anthol. vol. 
I I p . 207, 24 sq . ) haec habet : Άριετοτέληε έφη τήν παιδείαν εύ-
τυχοΟει μεν κόεμον είναι, πταίεαει δέ καταφυγην έλευθέριον, idem 
π. 58 ρ. 197 (ρ. 211, 11 sq. Wachem.) Democrat! dictum cum nostro 
consentiens adsignat, sicuti etiam codex Coislinian. 249 p. 1 ap. 
Boisson. Addend, ad Anecd. Gr . I p. 450, cui philosopho com-
menticio (cf. quae contra Peppmuellerum monui in 'Wiener 
Studien' VI I I p. 241 n. 8) Democriti nomen substituunt Anton. 
I 50 p. 56 ,22 , Maxim. 17 p. 585, 6 sq., Mel. Aug. c. X X X V I I I n. 15, 
Gnomic. Basi l , n. 166, p. 166, Gnom. cod. Pal. 122 f. 209 r 

n. 198, cod. Regius 1168 p. 94, 2 ap. Boisson. Anecd. Gr. I 
p. 4 5 0 ; inter Isocratea ponit Georgid. p . 40, 1 sq., Demostheni 
adsignat cod. Vind. phil. n. 311 f. 77 r (cf. Meletem. Graec. I 
p. 76), — ut locum communem ponunt Flor. Pal.-Vat. 97, Pal . 
45, Bar . 36, Ottobon. 37, Mon. 31, Leid . 33. 

51) Ό aÙTÒc έρωτηθείε ύπό T IVOC , δια τί oí Βυίάντιοι λάλοι είάν, 
ε ΐ π ε ν »ότι έπί του ετόματοε okouciv«. 

= Vind. 82 cf. simillimum Theocriti Chii dictum in Gno-
mic. Basil , n. 278 p. 180 et Gnom. cod. Pal . 122 f. 227T n. 241. 

Adnotatio critica : 
49) In Cod. lemma Άριετοτέλουε ac praeterea in mg. ώραΐον legitur | νέον 

επουδάΖοντα] veavícKOv επουδάΣοντα Pal. νεανίεκον citouSaîov δντα Y | ôpa, 
εΐπεν] ίφη ' ôpa Pal., qui om. Oti, V, ubi Λνεύνίεκε omittitur | μή] μήπου Vat. | 
επουδάίων] επούδαΖε Cod. επουδάΣον Pal. | θεάεθαι] θείίεαεθαι Cod. | éxépouc] 
έτέροιε Pal. έταίροιε (έτέρουε corr. Hense) Υ | αύτόε — θέαε] αύτόε μηδέν άΕιον 
θέαε καταλίτη^ε Vat. αύτόε äSioc (άνάίιοε Hense) θέαε γένηε (γίνη Pal. γένη 
corr. Wachsmuth) V. Pal. 

60) Ιφη] είπε Vat. 1144 | xoîc εότυχοΟει Maximi cod. Vat. Gr. 385 | είναι 
κόεμον] κόεμον φέρειν Pal. 297 | καταφύγιον] καταφυγήν Vat. 1144 et Pal. 297 
qui pro δέ falso μέν offert, (καταφόριον Mon. καταφυγή Pal.-Vat.). 

51) εΐπεν] ϊφη V | ετόματοε] ετομίου V. In mg. lemma Άριετοτέλουε 
habet Cod. 
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52) Ό αύτόε Θεοφράετου ποτέ και Καλλιεθένουε μελετώντων 
παρ' αύται και του μέν eùpooOvToc έν τψ λεγειν, του bè βραδύτερον 
γυμνα£ομενου φ μέν &ρηεε όείν χαλινόν περιτεθήναι, ìp bè προεαχθήναι 
μύωπα. 

= Vind. 83 cf. Laert. Diog. V 2 , 39 λέγεται b' έπ* αύτου 
τε καί Καλλιεθένουε τό δμοιον ειπείν Άριετοτέλην, όπερ Πλάτωνα, 
καθά προείρηται (IV 2, 6), φαείν ειπείν έπί τε Ξενοκράτους και 
αύτοΟ τούτου· φάναι γαρ του μέν Θεοφράετου καθ' ύπερβολήν 
όΗύτητοε πάν τό νοηθεν έΗερμηνεύοντοε, του bè νωθρού την φύειν 
όπάρχοντοε, ώε τψ μέν χαλινού beî, τω bè κέντρου. Idem judicium 
ab Isocrate de acerrimo ingenio Theopompi et lentissimo Ephori 
esse factum plures tradunt cf. Vit. Isocrat. I I I (Biogr. Gr.) p. 
257, 99 sqq. Westerm., Suid. I 2 p. 686, 14 sqq.; Cicer. Brut. 
56, 204, de Oratore I I I 9, 36, Ep. ad Attic. V I 1, 2, Quintilian. 
I I 8, 11 cl. X 1, 74. Adlusit Longin. de sublim. I I 2 beî γαρ 
αύτοίε i!üc κέντρου πολλάκιε, ουτω bè καί χαλινού. 

53) Ό αύτόε έρωτηθείε υπό τινοε, τί ανθρωποε îcov Ιχει θεώ, εϊπε ' 
πτό εύεργετείν". 

= Vind. 71, cod. Vat. Gr. 151 f. 244* n. 18, cod. Vat. 
Gr. 742 f. 6 4 r cf. Aristotel. Epist. 3 p. 173 Herch. oí πολλοί των 
φιλοεόφων την εύεργηείαν θεω ίεόμοιρον παρεεκεύαεαν Strabo Χ 
9 ρ. 467 C εύ μέν γαρ εΐρηται καί τούτο, τούε άνθρώπουε τότε 
μάλιετα μιμείεθαι τούε θεούε, δταν εύεργετώειν. Ut sententiam com-
munem γνώμαι εοφών in Boisson. An. Gr. I I p. 131, 11 habent: 
ανθρωποε δμοιον εχει θεω τό εύεργετείν cf. praeterea Seneca de 
Benef. I I I 15, 4, Monit.' ed. Woelfflin. (1878) p. 18 n. 10, de 
Mor. 47. — Anton. I 29 p. 36, 41 ( = Maxim. 8 p. 195, 27 sq. 
Rib. i. e. cod. Vat. Gr. 741 f. 3 0 ' et 385 f. 2 3 ' , Gnom. cod. 
Pal . 122 f. 198 r n. 168, Arsen, p. 189, 5 sq.) offert: Δημοεθένηε 
έρωτηθείε, τί άνθρωποε έχει δμοιον θεώ, εφη · ητό εύεργετείν καί 
άληθεύειν«, — eadem Dionysio Maiori Gnomic. Basil, n. 241 
p. 175, Pythagorae Aelian. V. H. X I I 59 tribuunt. Praxagorae 
cod. Vatic. Gr. 1144 f. 221 v , ubi habes: ΤΤραΣαγόραε κατά búo 
τψ θεώ έοικέναι άνθρώπουε ελεγε- κατά τό άληθεύειν καί εύεργετείν. 
Inter Plutarchea haec exhibet cod. Vat. Gr. 633 f. 1 1 2 Γ : τί 
άνθρωποε δμοιον Ιχει (cod. εχειν) θεψ ; άπόκριειε" τό εύεργετείν και 

Adnotatio critica: 

52) ποτέ] TIVÒC V, quod tantammodo in mieero decrepitae aetatis foetu 
ferri potest cf. e. gr. Anecd. Bekkeri Π p. 767, 11 = Cod. Vatic. Gr. 1356 f. 81'. 

53) èpujTii^evoc Vat. 151, | ύπό Tivoc om. V. Vat. 151. 742 | îcov €χει] έχει 
δμοιον V. Vat. 151. 742 | είπε] ίφη V. Vat. 151 (ubi praemittitur τό εύεργετίΐν). 742. 
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άληθευειν, denique ut loci communes in Flor. Pal. 77 et Exe. 
Vindob. 7 (Stob. Flor. vol. IV p. 290 Mein.) transierunt verba: 
Tcov θεώ ?χει (Vind. : îcov £χει θεού) áv0pumoc τό εύεργετείν καί 
(το add. Vind.) άληθευειν. cf. Longin. de sublim. I 2 ευ γαρ òr) 
ό άποφηνάμενοε, τί θεοίε δμοιον £χομεν, εύεργεοίαν εϊπαε και άλή-
θειαν. — Ad Isocratem Anton. I 46 p. 53, 30 sq. refert: oí άν-
θρωποι τότε γίνονται βελτίους, δταν θεώ προεφχωνται, δμοιον δε 
«ίχουα θεψ τό εύεργετείν καί άληθευειν. Eadem verba Nilo cod. 
Ottobon. Gr. 192 f. 200T adsignat, sed Isocrati tribuunt praeterea 
Mel. Aug. I I I n. 1 et Max. 14 p. 578, 9 sqq.; hic cod. Vat. 
Gr. 741 f. 56T 'Επικτήτου offert, codex vero Vat. Gr. 385 f. 39 r 

et 739 f. 81 r rectissime: έκ τών Επικτήτου Ίεοκράτουε in lemmate 
exhibent, ex qua scilicet conlectione ut locus communis eadem 
verba translata sunt in Flor. Pal. 16, Par . (i. e. cod. Paris. 
1168 f. 140Γ —146Τ ) 10, Bar. 9, Ottobon. 9, Mon. 15, Leid. 18. 
Quae si in tria dissecamus membra, ad Pythagoram referri 
videmus partem 1. (ol δνθρωποι-προεέρχωνται) a Plutarcho de 
Superst. 9 p. 169 E vol. I p. 201, 29 sq., et de defect. Orac. 
7 p. 413 Β vol. I p. 503, 29 sq., Jamblicho Vit. Pythag. 
XXVIII 137; Cicerone de Legg. II 11, 26, Seneca Epist. 
94, 42, — partem 1. et 2. (oí άνθρωποι-εύεργετείν) a Photio 
Biblioth. Cod. 249 p. 439a 10 sqq. ( = Suid. s. v. άνθρωποε OÙTÒC 
I 1 p. 450, 7 sqq.), partem 2. et 3. (δμοιον-άληθεύειν) ab Aeliano 
V. Η. XII 59, denique partem 3. a Stob. Flor. XI 25 ( = J . 
Damasc. Exc. Flor. Π 31 p. 243, 12), Arsen, p. 421, 9 sq; 
Porphyr. Vit. Pythagor. 41 ; Hieronym. contra Rufin. I l l 39 (Patr. 
Lat. vol. XXIII) p. 507 C = Pythagor. Praecept. p. 17 n. 3 ed. 
Woelfflin. (Seneca de Mor. 145k cf. Philolog. vol. VIII p. 187). 
— Democrito Maxim. 8 p. 556, 42 sqq. ( = cod. Paris. 1168 
p. 94, 2 ap. Boisson. Anecd. Gr. I p. 451, Arsen, p. 193, 18 sqq.) 
tribuit: Θεψ δμοιον έχει ó (articulum om. praeter Par. Ars. etiam 
Maximi cod. Vat.' Gr. 385) άνθρωποο τό εδ ποιείν, δταν τό ευ 
ποιείν μή καπηλεύηται καί τό εύεργετείν και τό (articulus deest in 
Par. Ars., tum in codd. Vat. 741. 385) άληθευειν, cuius sententiae 
verba : Θεώ-καπηλεύηται ut locum communem repetunt Flor. Pal.-
Vat. 113, Pai. 10, Bar. 8, Ottobon. 8, Mon. 6, Leid. 6, Georgid. 
p. 46, 8 sq.4), cod. Vindob. phil. 225 n. 43 ap. H. Schenkelium 

<) Ex Antonio 67 p. 94, 26 ( = I 29 p. 36, 2 Gesner) Boissonadus ad h. I. 
Ioannis Chrysostomi verba laudat : εύεργετΟύν νόμιΪ€ μιμεκθαι θεόν. Dixit qnidem 
Sanctus Pater Patrol. Gr. vol. LVII p. 411 ( = Eolog. 16 p. 184 Matthiae): oùbèv 
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'Wiener Studien VIII p. 270, cod. Vat. Gr. 790 f. 191" c f . p r a e -
terea Liban. Epist. 1442 p. 660 καίτοι τούτο μεν (seil, τό eu 
ποιείν) ècriv, úí»c που T I C £φη, θεοίε έοικότων, Syries. Epist. 31 
p. 653 Herch., Julian. Conviv. vol. I p. 428, 3 sqq. Hertlein. 

54) Ό a Ù T Ò c θεαεάμενόε τινα Taîc του πατρός άπειλαίε άχθόμενον 
είπε· ημή eie T O Ù C λόγουε αύτοΟ απόβλεπε, μειράκιον, άλλ' eie τα 
ςπλάγχνα«. 

== Vind. 86 (inter Aristidis apophthegmata), cod. Vat. Gr. 
742 f. 64'. 

55) Ό αύτόο εφη T O Ù C άπαιόεύτουε έν T O Î C £ Û J C I νεκροίκ περιπατεΐν|| f· ><r 
= Vind. 87 (inter Aristidis dicta) cf. Flor. Pal.-Vat. 191 

Bar. 201, Ottobon. 202 Georgid. cod. Laur. f. 72v cf. Wachs-
muth., Studien zu d. griech. Fiorii, p. 202 n. 224) : oí άεύνετοι év 
T O Î C C U L I αν νεκροίε έοίκααν. Add e Aristotelis apophthegma ap. 
Laert. Diog. V 1, 19 ( = Arsen, p. 121, 3 sqq.). 

56) Ό aÙTÒc ^νηόομένου T I V Ò C αυτω, ότι ΆΧέΣανόρον μαθητήν 
εχει, η'εκείνω«, εφη, ηευνήόου, ότι ΆριετοτΑην ύφηγητήν έχει.« 

= Vind. 88 (inter Aristidis sententias). 
57) Ό αυτός εφη · μεγάλουε χρή λαμβάνειν μιεθούε παρά μεν 

των ευφυών, δτι πολλά ωφελούνται, παρά bè των άφυών, ότι πολλά 
πράγματα μανθάνοντεε παρ^χουα T O Î C Ò I Ò Ó C K O U C I V . 

= Cod. Vatic. Gr. 1144 f. 228r. Simillimum dictum infra 
n. 355 Isocrati tribuitur, ubi alia testimonia notavimus. 

Adnotatio critica: 

54) αύτώ V. 
66) ίφη] είπε V. 
66) ουνειδομένου V | ΆλέΣανδροο V, ubi deest μαθητήν | φηεΐ Cod. | 'ApiCTO-

τέληε V. 
67) χρή] om. Cod., sed beîv iu mg. est suppletum a m. ree., quae voci 

inter μκθουο et παρά locDm adsignat cf. ad n. 356; lectionem traditam exempta 
ad il. 103 conlecta yindicare possunt. 

ήμ3ο ïcouc θεώ ποιεί übe τό εύεργετείν, ut omnino scriptores ecclesiastici eius-
modi dictis atque sententiis abundant (cf. e. gr. Damken. ad Àgapet. c. 46 p. X4X), sed 
verbis supra laudatis, quae etiam Maximus 8 p. 656, 4 (Cad. Vat. Gr. 741 f. 30') 
Chiysostomo adsignat, Chrysostomum uti non potuisse equidem ad6rmarem, etiamsi 
rem expedire non poesem. Habes enim trimetrum iambicum omnibus numeris per-
fectum atque absolutum, qui sub Gregorii Nazianzeni nomine laudatur a Nicephoro 
Progymn. c. 3 (Ehet. Gr.) vol. I p. 442, 14 W. et inter Theologi carmina re vera 
legitur I 2 n. 30, 6 (Patr. Gr. vol. XXXVII) p. 909. Hinc praestantiam codicis 
Vat. Gr. 386 adgnosces, in quo verba nostra lemmate τοΟ αύτοΟ i. e. θεολόγου 
¡netructa babeas f. 22', 
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58) Ό aÙTÒc έρωτηθείε, τί όικκολώτατόν écTiv έν βίω, είπε · »το 
ciumâv«. 

= Cod. Vatic. Gr. 1144 f. 228 r , Stob. Flor. XLI 8; Maxim. 
20 p. 597, 1 sqq. Gnomic. Basil, n. ÏQ* p. 151, Gnom. cod. Pal. 122 
f. 134r n. 15, Arsen, p. 122, 11 sqq. E codice Paris. 1168 f. 89r 

initium protulit Freudenthal. in Mus. Rhen. vol. XXXV p. 419. 
Joanni Chrysostomo nostrum dictum adsignat cod. Ottobon. Gr. 192 
f. 190r, Demetrio (Phalereo) simillimum apophthegma in Flor. 
Mon. 186. Leid. 175 tribuitur. 

59) Ό aÙTÒc ?φη τάο μεν £í£ac της παιδείας είναι πικράς, τους 
δε καρπούς γλυκείς. 

Aristoteli tribuunt praeterea Laert. Diog. V 1, 18 et Arsen, 
p. 120, 14 sq., — Demostheni J. Damasc. Exc. Flor. I I 13 n. 29 
p. 193 (Stob. Anthol. II p. 207, 6 sq.), Anton. I 50 p. 56, 21, Maxim. 
17 p. 585, 4 sq. Mel. Aug. XXXVIII n. 14, Arsen, p. 190, 13 sq., 
Democrito Gnomic. Basil, n. 165 p. 166, Gnom. cod. Pal. 122 f. 209r 

n. 197, Isocrati Maximi cod. Vatic. Gr. 739 f. 97r, Hermogen. 
Progymn. 3 (Rh. Gr. vol. II) p. 6, 22 Sp. (I p. 22 W.), Aphthon. 
Progymn. 3 ibid. p. 23, 19 (I p. 63 W.), Libanius Progymn. 
vol. IV p. 867 R., Nicolaus Progymn. 3 (Rh. Gr.) vol. I I I 
p. 460, 15 sq. 23 sq. p. 462, 22 Sp. (vol. I I p. 587 W); Priscian. 
Praeexerc. I I 9 vol. II p. 432, 13 Keil., M. Porcio Catoni 
Diomedes Gr. Lat. I p. 310, 3 Keil; ut sententia communis dictum 
extat in Flor. Pal.-Vat. 245, Bar. 39, Ottobon. 40, cod. Vat. 
Gr. 790 f. 199r cf. praeterea Themist. Or. XXVII p. 410, 27 sqq. 

Adnotatio critica : 
68) έρωτηθείς παρά TIVOC Stob, (in codd. Α Β), έρωτηθείς υπό rivoc Maximi 

cod. Vat. Gr. 386 et 739. Bas. Pal. Ars. Paris. Ottob. δυ«ολώτατον] δύεκολον 
Vat. 1144, in quo sequitur: èv τ φ βίψ (hoc etiam Stob. Max. Ars. Paris. Ottob. 
exhibent) ècrtv | post ααιπάν Stob. Max. Pal. Ars. (Pasis.?) Ottob. addunt 8 μή 
(om. Ottob.) δει λαλείν, Bas. δ μή δεί λέγειν, quocam gnomologio consentit Ma-
ximi cod. Vat. Gr. 741, ubi sententia Aristotelica hoc modo est concepta: δύοωλον 
τό ciumâv, δΐ μή δεί λέγειν, — sed Mon. Leid, habent: Δημήτριοο ¿ρωτηθε ί , τί 
δικκολυϋτατον èv άνθρώποιε, »αωττή", ίφη cf. Theognis v. 626. 

59) In priore membro pluralem numerum (£(Σαι ττικραΐ) offerunt Cod., Laert. 
Ars. p. 120; Diomed. ; Pal.-Vat Bar. Ottob. Vat 790, singularem J. Damasc. Ant. 
Max. Ars. p. 190; Bas. Pal.; Hermog. Aphthon. Liban. Nicol. Priscian.; in posteriore 
parte pluralem (καρποί γλυκεκ) habent Cod., Laert. ; J . Damasc. Ant. Max. Ars 
p. 190; Bas. Pal. ; Aphthon. Liban. Nicol.; Diomed.; Pal.-Vat Bar. Ottob. Vat. 
790, singularem Ars. p. 120; Hermog. Prise. — De Melissa Augustana non constat. 
In Themistii verbis spurium codicis Ambrosiani additamentum καΐ προ<:ηνη 
resecni ; qn»m rationem ipse auctor comprobat, cum pergit: εΐ oöv τό μέν πικρόν 
ele τό μέλαν, τό γλυκύ δέ ele τό λευκόν μεταβάλοις κτλ. 
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Dind. : βοΰλει ce άναμνήεω καί άλλον λόγον, δν £τι μειράκιον ών 
?μαθες έν διδαςκάλου; καί coi ευδηλός τε φανειται και έρμηνεύεει 
τό ëitoc· φηcì δέ τήο αληθινής παιδείας πικράν μέν την ρίζαν, 
γλυκύν bè [καί προοηνή] τον καρπόν. 

60) 'Αρχίδαμος, ό τών Λακεόαιμονίαιν ßaciXeuc, θεαεάμενοε τον 
ïbiov παΐδα προπετώο μαχόμενον τοις Άθηναίοις εϊπεν • »ή τη δυνάμει 
πρόεθες ή του θράςους άφελε. 

= Vind. 53, cod. Vatic. Gr. 1144 f. 216r; Plutarch. Apophth. 
Lacon. p. 218 E n. 8 vol. I p. 267, Stob. Flor. LIII 12 (Plutarch. 
Fragni. XVIII 9 p. 39, 9 sqq. Duebner). 

61) ΆναΗιμένης έπί Σένηο τελευτών ήρωτάτο υπό τών φίλων, εί 
βούλοιτο eie πατρίδα άνακομιςθείς κηδευθήναι· ό bè εϊπεν· πού γαρ έκ 
παντός κλίματος όδός άνέωγεν ele "Αιδην; 

= Cod. Vatic. Gr. 1144 f. 228r. Potius de Anaximene Milesio, 
quam de Lampsaceno, cuius ad n. 78 meminimus, cogitandum 
videtur; de ipsa sententia cf. n. 115. 

62) Αίςχίνης ό βήτωρ έκπεεών της πατρίδος παραγενόμενοε eie 
Pò δον έεοφίςτευεν έλθόντος ουν ποτε του Δημοεθε'νους ele 'Ρόδον 
καί άεπαςαμένου αύτόν καί δραχμαΐς χιλίαις τιμήςαντος, δεΗάμενοε || τάί . ι ΐ ' 
χρήματα έδάκρυςε* τού bè παρακαλούντοε αυτόν θαρρειν, ÏCUJC καί 
κάθοδον αύτώ δια της ςπουδής πέμπειν* noù μέλλω«, εφη, ηδακρύειν 
τοιαύτης πατpíboς έςτερημένοε, èv ή καί οί έχθρεύοντέε elei τοιούτοι, 
ώετε καί βοηθείν βουλεςθαι«; 

= Vind. 104, cod. Vat. Gr. 742 f. 64" cf. Maxim. 66 
p. 682, 10 sqq. ell. Plutarch. Vit. X Orat. p. 845 E vol. II 
p. 1030, 27 sqq.; Phot. Biblioth. Cod. 265 p. 493b 35 sqq. Cod. 279 
p. 534b 14 sqq. 

63) Ό αυτός λέγων ποτέ δίκην καί άποκοιμηθέντων τών δικαςτών, 
ηπροεέχετε", εϊπεν, návbpec δικαςταί' οίίτωε ύμίν γένοιτο ίδείν ένύ-
πνιον περί της δίκης ης λέγω«. 

Âdnotatio critica: 

60) Lemma in Cod. 'Αρχιδάμου | Άρχίμαδοΰ V | τόν ίδιον παΐδα] τόν υίόν 
Plut. I άγαν ιτροπετάιε Stob. | T O Ì C ante Άνθηναίοις om. Vat. Plut. | εϊπεν] ίφη 
Vat. et (post upóc08c) Plut. | τοΟ Opdcouc άφελε] τοΟ φρονήματος ûcpec Plut. cf. 
Apostol. Vi l i 76, Plutarch. Apophth. Lacon. p. 232 E n. 2 vol. I p. 286. 

61) Lemma in Cod. est: 'Αναμμένους | oil γάρ et άνέψγεν om. Vat., recte. 
62) Lemma in Cod. ΑΙοχίνου. | oöv] bè Vat. | τοΟ ante Δημοςθένουο om. 

V Vat. I παρακαλοΟντος αύτψ V melius, sed noetram lectionem tuetur Polybius 
X 14, 9 έμβαίνειν παρεκελεύετο καί θ α ^ ε ί ν TOÙC upòc τήν χρείαν ταύτην ή-
τοιμαςμένους, adde XVI 20, 8 | καί poet ÏCUJC bis habet Vat. | in πέμπειν desinit 
gnomologii Vindob. pars prior | ol έχθρεύοντεε] έχθραίνοντες Vat. | τοιοΟτοι] καί 
τοιούτοι Vat. 
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64) ΆνάΣαρχοο, ό qpuciKÒc φιλόςοφοο, ΆλεΗάνδρου του βααλέωε 
emóvToc αύτώ · π κρεμώ ce«, näXXoic«, £φη, »άπείλεΓ έμοί bè oùòèv διά-
φερε ι ύπερ γήο ή κατά γήε ςήπεοθαι.« 

= Vind. 40, cod. Vatic. Gr. 1144 f. 2 2 8 r ; Stob. Flor. VII 
30 (έκ τών 'ApiCT0T¿X0UC χρειών). Theodore (Cyrenaeo) idem dictum 
tribuunt Plutarch, an vitios. 3 p. 409 D vol. I p. 6 0 4 , 3 5 sq. ; 
Cicer. Tuscul. I 43, 102, Valer. Maxim. V I 2 Ex t . 3, Seneca 
Dial. I X de tranquill. 14, 3. 

65) 'ApKeciXaoc Ό cpiXdcoqpoc έπιπλήεεοντόε TIVOC αύται, δτι ού beî 
τόν φιλόοοφον έρωμένην Ιχειν, μάλλον μεν οΰν £φη beîv Ιχειν καί μή 
έχεοθαι ύπ αύτής. 

= Vind. 41, cod. Vatic. Gr. 1144 f. 216 r . De Aristippo 
haec habet Laert. Diog. I I 8, 75 ( = Arsen, p. 115, 1 sqq.) : 
έχρήτο και Aatbi τη έταίρςι, καθά φηα Σ αιτίων έν τώ δευτέρψ τών bia-
δοχών ' npòc ούν τους μεμφομένους αύτώ ?φη· έχω [Λαΐδα], αλλ' 
ούκ έχομαι · έπεί τό κρατείν καί μή ηττάεθαι ηδονών âpicrov, ού τό 
μή χρήςθαι. Idem dictum sub Aristippi nomine laudani praeterea 
Athenaeus X I I p. 544 D, Clemens Alexandr. Strom. II p. 490, 
34 Pott. Theodoret. Affect. Cur. S. X I I p. 471, 3 sq. Gaisf., 
Ilesychius Milesius in C. Muelleri Fragm. Hist. Gr. vol. IV p. 
156 n. 4 ; Cicero Ep. ad Famil. I X 26, 2, Lactant. III 15, 5, 
Acro ad Horat. Epist. I 17, 36. — Saepissime quidem eadem 
sententia ab aliis ad alios auctores refertur, sed de nostro loco longe 

Adnotatio critica: 

64) Lemma in Cod. ΆνοΕάρχου | Ά . ó qwcucòc είπόντοο αύτφ 'Αλεξάνδρου 
δτι Stob. I άπείλει τούτοις, ?<ρη, TOÎC πολλοΐο Stob., ubi Meinekius vol. IV p. L V I I 
TOÎC πολλοίc ex margine inlatum esse patat; idem de τούτοιε statai potest, nisi 
forte emendandum est: τοΟτο | oùòèv] où V | εήπείθαι] είναι Cod. | εϊτε ύπέρ yfjc 
είτε κατά γήν (hoc etiam Vat.) eine yerbo V, ubi Wachsmuth. εαπήναι addidit; 
debuit εήπεεθαι, quod offert Stobaeus cf. Plut. I. c. καί τί θεοδώρψ μέλει, πότερον 
ύπέρ γής ή ύπό γήε εήπεται. Vox είναι videtur tantnmmodo ad explendam arche-
typi lacnnam a correctore addita esse cf. enim Cicero: 'cui cum Lysimaclius rex 
crucem minaretur, istic, quaeso, inquit, ista horribilia minitare purpnratis tuia ; 
Theodori quidem nihil interest, humine an sublime putescat.' Valer. Max.: 'cumque 
hoc dicto (vide infra ad n. 362) accensus cruci eum suffigi iussisset, terribilis, ait, 
haec sit purpuratis tuis; mea quidem nihil interest, humine an sublime putescam' 
(ita scribendum cum Paridis cod. Vatic.). Seneca: 'minabatur Theodoro philosopho 
tyrannus mortem et quidem insepultam: habes, inquit, cur tibi placeas; hemina 
sanguinis in tua potestate est: nam quod ad sepulturam pertinet, o te ineptum, si 
putas mea interesse, supra terram an infra putrescam.' 

66) Lemma in Οοά.'Αρκεαλάου | ó qn\ócoq>oc om. Vat. | Tivoc αυτώ] αύτώ 
Tivoc Vat. J μέν oOv] μέν V | ύπ* αύτοΟ V, unde Wachsmuth. έριύμενον corri-
gendum esse suspicatus est. 
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aliter esse statuendum mihi persuasit Laert. Diog. IV 6, 40 : 
και Θεοδότη TE και Φίλφ TOÎC Ήλείαιε CDVÚJMI (cf. Hesych. Miles. 1. c. 
p. 159 η. 8) cpavepiîic (seil. 'ApKecíXaoc) και π ρ ό ε T O Ù C Ò ι a cu-
po v i a e π ρ ο ε φ έ ρ ε τ ο xàc Ά ρ κ τ ί π π ο υ χρε ίαε . Ultimis verbis 
sententia nostra adhibita tandem aliquando lumen adfertur: inter 
alia Aristippi scripta a Sotione et Panaetio recensentur praeterea 
Declamationum libri tres sive Χρειών τρία (Laert. Diog. II 8, 85) ; 
nonne luce clarius est, Arcesilaum carpentibua celebratissimo 
Aristippi dicto, quod una ex illis declamationibus offerret, re-
spondiese? Ac saepius insignes loci e veterum scriptis hausti ut 
apophthegmata ferebantur cf. e. gr. infra n. 309. 357. 444. Ac-
cedit quod argumentandi ratio, quae ipsum dictum ap. Laert. 
Diog. subsequitur, aperte philosophantem auctorem prodit cf. 
Stob. Flor. XVII 18. 

66) Ό aÙTÒc &ρη TOÙC cuKocpávxac πολιτικούε λύκουε εΐναι. 
Anaxarcho adsignat cod. Vatic. Gr. 1144 f. 228 r . 'Sapiens' 

(cocpòc) sententiae auetor vocatur in Vind. 109, Flor. Pal-Vat. 
232, Bar. 182, Ottobon. 183. Simillimus est versus in Menandri 
Monost. 440 ό cuKoqpávnic ècrì TOÎC né\ac XÚKOC, ubi lectionem 
codicie Vindob. 4 ècrìv έν πόλει (pro ècTÌ TOÎC néXac) a Meinekio 
spretam esse vehementer miror cf. etiam n. 344 infra. Eandem 
in cod. Vatic. Gr. 915 f. 46* et Palat. Gr. 122 f. 85T extare 
testor. Ipsiua comparationis vim Xenophontis locus Memor. I I 
9, 2 inlustrat. 

67) Άλκιδάμας ó ρήτωρ Όόύκειαν είπεν είναι κατόπτρον τοΟ άν-
θραιπίνου βίου. 

= Aristotel. Rhetor. Ι Π 3 ρ. 1406 b 12. 
68) Άγηάλαοε ó Λακεδαιμόνιοε έρωτηθείε υπό TIVOC, TÍ áv TIC 

ποιών γένοιτο πλούαοε, £φη· nèàv TÙC έπιθυμίαε παραιτηομαι. || f . n ' 
= Cod. Vatic. Gr. 1144 f. 228 r . Aliorum similes sententias 

ad n. 464 indieavimus. 

Adnotatio critica: 

66) ϊφη] έφηςε (post πολιτικούς) V. etirev (post ITOXITIKOÙC) Pal.-Vat. (Bar.) 
Ottob. I eîvai λύκους Pal.-Vat. 

67) Άλκιδάμας] λκ(δας (sic) cnm lemmate Άλκ(δου Cod., sed correctioi:em 
extra omnem dabitationis aleam ponit Aristoteles 1. c., secundum quem Alcidamas 
dixit τήν Όδύςςειαν καλόν άνθρωπίνου βίου κάτοπτρον. Adde qnod Alcidas 
rhetor prorsus ignotas est. 

68) Lemma in Cod. Άγηαλάου. 
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69) Ό ctÙTÒc έρυυτηθείε υπό TIVOC , bià τί άτείχιετόε έετιν ή Σπάρτη, 
ιμή ψευδού«, ?φη, »τετείχιεται γάρ, ού λίθοιε, άλλα τακ: τών (ένοικούν-
των âpetaîc). 

= Vind. 43. De Lacone eadem refert Maxim. 1 p. 532, 29 
sqq., et cod. Ottobon. Gr. 192 f. 229T, sed Agesilao vindicat 
Plutarcb. Apophth. Lacón, p. 210 E n. 30 vol. I p. 256 ( = Arsen, 
p. 126, 8 sqq.) : άλλου bè το αυτό έπιζητουνπκ (seil, bià τί άτεί-
XICTOC ή Σπάρτη), «où λίθοιε δει και Σύλοκ τετειχίεθαι τάε πόλειε«, 
έφη, »raîc bè τών ένοικούντων αρεταιε.« 

70) Ό aùròc έρωτηθείε, τίνα bei τον ετρατηγόν έχειν ε ίπεν 
>mpòc μέν TOÙC έναντίουε τόλμαν, πρόο bè TOÙC ύποτεταγμένουε ευνοιαν, 
πράο bè TOÙC καιρούε λογιεμόν.« 

= Stob. Flor. LIV 4 9 ; Plutarch. Apophth. Lacón, p. 
213 C n. 66 vol. I p. 260 ( = Arsen, p. 126, 24 sqq.);—Arcesilao 
adsignat cod. Vatic. Gr. 1144 f. 216r . Ut locum communem sine 
auctoris nomine ponunt Mel. Aug. XXVIII 12, Georgid. p. 83, 
15 sqq. Flor. Pal. 66 Bar. 78 Ottobon. 79 Mon. 43, eodem modo 
conceptam sententiam inter Democritea relegant Anton. II 1 p. 
78, 26 sq. Maxim. 9 p. 560, 4 sqq. cf. praeterea Augusti dictum 
ap. Plutarch. Reg. et imper, apophthegm, p. 207 E n. 10 vol. I 
p: 252 et de fort. Rom. 7 p. 319 D vol. I p. 392, 49 sq. 

Adnotatio critica: 
69) ύπό TIVOC om. Max.Ottob. |ού λίθοιε oùbè(oùCod.) Εύλοιε άλλα om. Max. Ottob. 

sed cf. Epictet. ap. Stob. Flor. XLVI 82 γνιΐιμαιε γάρ άνδρών εΰ οικούνται πόλεις 
άλλ' où λίθοιε καΐ Σύλοιε cl. Demosthen. Or. XVIII 299 p. 325 | ένοικούντων (Max. 
οίκούντων cf. Polyb. IX 10, 1) άρεταίε om. Cod., ubi tarnen relictum est vacuum 
spatium. Murum Spartae fuisse virtutem civium narrat Justinus XIV 6, 7.—Philippi 
dictum ( = n. 646 infra) ap. Max. 9 p. 560, 40 sqq. sententia excipit, quae ab 
his incipit verbis: εί βούλει τήν οίκίαν εδ οίκείεθαι, μιμοΟ τόν Σπαρτιιίτην 
Λυκούργον · δν γάρ τρόπον ού τείχεει τήν πόλιν ϊφραϊεν, άλλ' άρετή TOÙC ένοι-
KoOvTac ώχύρωεεν etc. Rectissime codd. Vatic. Gr. 741 et 385 lemma 'Επικτήτου 
offerunt cf. Stob. Flor. V 111 ( = J. Damasc. Exc. Flor. I 8 p. 166, 21). 

70) έρωτηθείε] έρωτηθείε ύπό Ttvoc Stob. | τόν ετρατηγόν] ετρατηγόν 
Vat. I Ό aùfòc — είπεν] τόν bè ετρατηγόν (ó αύτόε τόν ετρατηγόν Ars.) δείν 
έφαεκε Plut. Ars. τόν άρχοντα δεί (δή Georg.) έχειν Aug. Georgid. Pal. Bar. Ottob. 
Mon. ; Ant. Max. | εΐπεν δτι Stob. | έναντίουε] πολεμίουε Stob, έχθρούε Vat. | τόλ-
μαν] τό τολμάν Mon. (ap. Walzium) sed τόλμαν cod. Pal. Gr. 23 exhibet | TOÙC 

ύπο (ree. m. supra ser. τούε) om. Pal. | ύποτεταμμένουε Oltob. | εΟνοιαν] eövoiav 
ίχειν Plut. Ars., qui omittunt sequentia in Aug. Georgid. Pal. Bar. Ottob. Mon. ; 
Ant. Max. conlocala ante: πρόε δέ τούε έναντίουε etc., scilicet cum μέν parti-
culae δέ substituto cf. Freudenthal, in Mus. Rhen. vol. XXXVp. 428. 
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71) Αντιφών έρωτηθεκ τί ecu μαντική είπεν · π άνθρωπου 
φρονίμου είκαεμόε«. 

= Vind. 50, cod. Vat. Gr. 1144 f. 216r. — Euripidis est 
versus a plurimis laudatus (Fragm. 963 Ν.) : μάντκ b' äpicroc, 
ôcnc εικάίει καλώε cf. praeterea Euripid. Helen. 757, Menander 
vol. IV p. 134 n. 1 Mein., Boisson. Anecd. Gr. I p. 134, 17, Aristid. 
Or. XLV vol. II p. 50, 10 sqq. ibique Schob vol. I I I p. 402 sq. 
Dind. ci. Eustatb. ad Homeri Odyss. 1, 201 p. 1410, 39. 

72) 'Ανακρέων λαβών τάλαντον χρυα'ου παρά ΤΤολυκράτουε του 
τυράννου πάλιν άνταπέόωκεν ειπών · »μιςώ δωρεάν, ήτιο άναγκάΣει με 
άγρυπνεΐν.« 

= Vind. 44, cod. Vat. Gr. 1144 f. 228T
; Stob. Flor . XCIII 

38 (έκ των Άριςτοτελουο χρειών), Anton. I 29 p. 36, 39 sq., 
Maxim. 8 p. 195, 25 sq. Rib. (i. e. cod. Vat. Gr. 741 f. 30T et 
385 f. 23r). Aliter Stob. Flor. XCIII 25 ( = Maxim. 12 p. 573, 13 sqq. 
Arsen, p. 109, 25 sqq.). Nescio an ad locum nostrum referenda 
sit proverbialis locutio: οϊικ ά£ιον το πράγμα τήε άγρυπνιαε, quae in 
Append. Proverb. IV 44 (Paroemiogr. Gr. vol. I) p. 443, 16 legitur. 

Adnotatio critica : 
71) Lemma in Cod.: ΆντιφΦντοο. 
72) Lemma in Cod. : 'AvaitpéovTOC | Ά . ó μελοποιόΰ Stob. Ant Max. | xpucoO» 

V I τοΟ o n . Maximi codd. Yatic. | πάλιν om. Stob. Ant. Max. | άπέδωκεν V Stob. 
Max. άπέλικβν Ant. | eï TIC V | με om. Stob. Ant. Max. 
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73) ΆλέΕανόρος, ό τών Μακεόόνων βαςιλεύς, <πρός τινα) ϊ>ια-
βάλλοντα αύτψ Άντίπατρον εΐπεν- (παύςαι άνθρωπε - πολλά γαρ μοι 
άντι πατρός Αντίπατρος έγένετο.) 

= Yind. 27 cf. Isidor. Pelusiot. Epist . I I I 2 3 6 (Patrol . Gr. 
vol. L X X V I I I ) p. 917 Α : ΆλέΕavòpoc ερωτηθείς òià τί λίαν τιμά 
Άντίπατρον εφη· πδτι αντί πατρός μοί έςτιν". 

74) Ό aÙTÒc ερωτηθείς ύπό τίνος τίνι τρόπω τάε τηλικαύτας 
πρά£εις εν όλίγψ χρόνψ κατειργάςατο ε ΐ π ε ν »μηδέν αναβαλλόμενος". 

cf. Vind. 23 , Γνωμικά τινα in Boisson. Anecd. Gr. I I I p. 468 , 
4 sqq., cod. Pal . Gr. 297 f. 117v n. 3 8 ; Eustatb. ad Homeri 
II. 2, 4 3 5 p. 2 5 0 , 3 2 ; Schol. ad Homer. 1. c. vol. I p. 108, 3 sq. 
et I I I p. 130, 21 sq. Bind. 

75) Ό αϋτόε πικρότερόν τι αύτψ έπιταςςούςης 'Ολυμπιάδος της 
μητρός εΐπεν ' πβαρύ γε ένοίκιον της δεκαμήνου απαιτείς«. 

= Vind. 18, Anton. I I 1 p. 92, 31 sq., Maxim. 2 3 p. 604 , 
11 sqq., Mel. Aug. X X X I X 14, Gnomic. Basil . 12a p. 145, Gnom, 
cod. Pal . 122 f. 137T n. 23% cod. Vat. Gr. 7 4 2 f. 63T cf. Arrian. 
E x p . Alex . VII 12, 6 cl. Ammian. Marcellin. X I V 11, 22. — 
Proverbiuni: πικρόν με απαιτείς ένοίκιον Apostol. X I V 31 exhibet ; 
sed quae illic adiungitur explicatio: επί τών βαρέα έπιταττόντων, 
nisi in fine μητέρων adnectas, fatua est atque inepta. 

Adnotatio critica : 

73) Lemma in Cod. : 'Αλέξανδρου τοΟ Μακεδόνος. — Verba uncís inclusa 
desunt in Cod. : sed lacuna spatio vacuo iiidicatur | διαβάλλον αύτόν V. 

74) ύπό TIVOC om. V Boiss. Pal. Eustath. Scliol. | τίνι τρόπψ—εΐπεν] π ώ ς 
τοςούτιυν έθνών έν όλίγοις χρόνοις έκράτηεεν ί φ η V π ώ ς (om. Boiss.) έν όλίγψ 
(χρόνψ add. Boiss.) έκράτηςας (έκράτηςεν Boiss.) ϊ φ η Pal . Boiss. π ώ ς μεγάλα 
ήνυςεν ί φ η Eustath. π ώ ν της 'Ελλάδος έκράτηςε—εΐπεν Schol. | μηδέν άναβαλλό-
μενος] ante εΐπεν offert Scliol. μηδέν άναβαλόμενος Eustath. μηδέν εις (ές Pal. 
Boiss.) αϋριον άναβαλλόμενος V Pal . Boiss. 

75) πικρότερόν τι] πικρότερόν Cod. βαρύ τι V Ant. Max. Aug. Bas. Pal. 
Vat. I αύτψ έπιταςςούςης] έπιταττοϋεηε αύτψ V Ant. Max. Aug. Vat. έπιταττού-
ςης Bas. Pal. | τ η ς μητρός 'Ολυμπιάδος V Ant. Max. Aug·. Bas. Pal . Vat. | εΐπεν] 
εφη V Ant. Max. Aug., qui addunt: ϋι μήτερ, reote. In έφη subsistant (Ba.s. 
Pal. cf. ad n. 102 | βαρύ γε] πικρόν γε V Max. Aug. πικρόν με Ant. | πικρόν, 
ώ μήτερ, έφη, ένοίκιον Vat. j δεκαμήνου] δεκαμίνου Cod. έννεαμηναίου (cf. Tzetz. 
Chil. I I 192) Ant. Max., sed hic in mg. Combefis. e cod. Ba l . ένναμήνου protulit, 
quam lectionem praeterea cod. Vat. Gr. 741 offert; ad cod. Vat. Gr. 385 exhibet 
έννεαμήνου, ut V Aug. Vat. 742. Nostram lectionem confirmât Arrian. 1. c . : 
ώ ς τ ε καΐ λόγος τ ι ς τοιόςδε έφέρετο ΆλεΕάνδρου, έφ ' οις ύπέρ της μητρός αύτώ 
έίηγγέλλετο, βαρύ (ut Gnom. Vat.) δή τό ένοίκιον τ ώ ν δ έ κ α μ η ν ώ ν εΐεπράτ-
τςςθαι αύτόν τήν μητέρα cf. Gellius Ν. Α. I I I 16. | άπαιτείς] με άπαιτείς V Max. 
Aug., recte ut videtur cf. Arrian. 
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76) ( Ό ) aÙTÒc άΕιούμενοο υπό τών φίλων τεκνοποιήεαι || εΤπε'ί. i2r 

^μή άγωνιάτε" καταλείπω γάρ τέκνα Tàc έκ τών άγώνων πράΕειε.« 
= Flor. Mon. 156; Maxim. 4 p. 540, 43 sqq., cod. Ottobon. 

Gr. 192 f. 221T (ubi apophthegma inter Socratis dieta falso se 
insinuavit), Arsen, p. 97, 3 sqq. Simile responsum Pelopidae Epa-
minondas dedit secundum Cornel. Nepot. Epam. c. X cf. prae-
terea morientis Epaminondae verba ap. Diodor. Sicul. XV 87, 6 
( = Arsen, p. 256, 14 sqq.). Theon. Progymn. 5 (Rh. Gr. vol. II) 
p. 103, 31 sqq. Sp. (vol. I p. 213 W.), Tzetz. Chil. XII 469 sqq.; 
Valer. Max. ΠΙ 2 Ext . 5. 

77) Ό aÙTÒc παρακαλούμενοε ύπό τών φίλων vuktòc επιθέεθαι 
τοις πολεμίοιε ε ίπεν πού βαειλικόν τό κλεψαι την νίκη ν." 

. = Vind. 4, Maxim. 4 p. 541, 34 sqq., Mel. Aug. XI 14, 
Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. Gr. vol. I I I p. 468, 7 sqq ;, Arsen, p. 95, 
20 sqq.; cod. Pal. Gr. 243 f. 245Γ. — Parmenioni illud respon-
sum ab Alexandro redditum esse narrat Arrianus Exped. Alex. 
III 10, 2, cui non adversatur Plutarch. Vit. Alex. X X X I 5 p. 683 
C vol. II p. 815, 19 cf. §. 4 p. 815, 7. Respicit Eustathius ad 
Homer. II. 22, 271 p. 1269, 17 παιδοτριβικώε ύπαλείφων, ίνα μη 

κλέψαι την νίκην, δ toîc εύγενώε àvòpeioic, ôttoîoc καί ό μέ-
γαε 'AXéEavbpoc, άπώμοτον ήν. 

78) Ό αύτόε έλθών eie "Ιλιον καί θεαεάμενοε τον Άχιλλέωε τά-
φον CTÒC είπεν · πώ ΆχιλλεΟ' ώε [ού] μέγαε ών μεγάλου κήρυκοε ?τυχεε 
Όμηρου!« παρόντοε bè Άνα£ιμένουε καί είπόντοε- ηκαί ήμείε ce, ώ βα-
νιλεΟ, èvboHov ποιήεομεν«, ηάλλά νή τούε θεούε«, ?φη, ήπαρ' Όμήρω 
έβουλόμην δν εΐναι Θερείτηε f| παρά coi Άχιλλεύε." 

Adnotatio critica: 

76) Ό om. Cod. | άξιούμενοε] παρακαλούμενοε Mon. Max. Ottob. Ars. | ύπό 
τινοε τ ώ ν φίλων Mon. | étire] Ιφη Mon. Max. Ottob. Ars. | καταλίπω (cf. Mele-
tem. Oraec. I p. 86 sqq. 141) cod. Pal. Gr. 23, Ottob. Max., sed hic καταλείπω di-
stincte babet Yat. Gr. 741 | ύμ ίν post γάρ add. Max. Ottob. Ars. | έκ om. Mon. 
Ottob. I πράΗεκ] νίκαε Mon. Max. Ottob. Ars., qui post ά γ ώ ν ω ν addit μου. 

77) ύπό τ ώ ν φ ίλων παρακαλούμενοε Pal. | είπεν] ί φ η V Aug. (conlocatum 
post νίκην Boise. | βαειλικόν έετι Max. Ars. Pal. | τό κλέψαι] κλέψαι Υ Aug. κλέ-
πτε ιν Max. Are. Pal. τό κλέπτειν Boies. 

78) Lemma in Cod.: ΆλεΕοίνδρου τοΟ Μακεδόνοε | καί θεαεάμενοε] έθεαεά-
μενοε V, nisi forte in è voculae καί compendium a Dilesio et- Meklero non intel-
lectual latet. I έπιετάε coniecit Waçhsmuth | tiic μέγαε ών] ώε ού μέγαε ών Cod. 
δντωε μέγας ών V cf. Philostrat. Heroic. I I I 10 p. 677 ] έφη om. Υ, post νή supplevit 
Waclismuth ¡ παρ' Ό μ ή ρ ψ (παρ' 'Ομήρου Cod.) ante Θερείτηε είναι ponit V | έβου-
λόμην δν]δν έβουλόμην Yat. | παρά coO Cod. V. 
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= Vind. 28, cod. Vatic. Gr. 1144 f. 228r. De priore parte 
cf. Arrian. Exp. Alex. I 12, 1 και είώαιμόνιεεν dpa, ibc ό Χόγοε, 
ΆλέΣανδροε 'Αχιλλέα, ότι Όμηρου κήρυκοε έε την έπειτα μνήμην 
έτυχε. Plutarch. Vit. Alex. X V 3 p. 672 C vol. II p. 802, 15 sq. 
την bè Άχιλλέωε ετήλην άλειψάμενοε λίπα καί μετά τών έταίρων 
ευναναόραμών γυμνόε, ώεπερ έθοε έετίν, έετεφάνωεε μακαρίεαε αυ-
τόν, ότι καί £ών φίλου καί τελευτήεαε μεγάλου κήρυκοε Ιτυχεν. 
Cicero pro Arch. Χ 24 'cum in Sigeo ad Achillis tumulum ad-
stitisset, o fortunate, inquit, adolescens, qui tuae virtutis Homerum 
praeconem inveneris. E t vere: nam nisi Ilias illa extitisset, idem 
tumulus qui corpus eius contexerat, nomen eius obruisset' ci. Epist. 
ad Fam. V 12, 7, ubi memoratur 'praeconium, quod cum in Sigeum 
venisset Alexander ab Homero Achilli· tributum esse dixit/ Fla-
vius Vopiscus Prob. 1 : 'inde est, quod Alexander Magnus Macedo, 
cum ad Achillis sepulchrum venisset, graviter ingemiscens, feli-
cem te, inquit, invenio, qui talem praeconem tuavum virtutum 
repperisti.' Symmach. Epist. I X 72 p. 256 Seeck. : 'Alexandrum, 
sicuti loquuntur historiae, gravis momordit invidia, quod Achilli, 
fortissimo aevi sui, Homerum praeconem fortuna praebuisset.' 
Hieronym. Vit. Hilarionis Prol. 1 (Patr. Lat. vol. XXIII) p. 29 B: 
'cum ad Achillis tumulum pervenisset, felicem te, ait, iuvenem, 
qui magno fruaris praecone meritorum.' Adde Iulian. Or. V i l i 
p. 324, 23 sqq. Hertl. — De tota sententia cf. Ps.-Callisthenes I 
42, 9 p. 48 Mueller, (cl. Ps.-Callisthen. Leidens, ed. Meusel in 
Fleckeiseni Annal. Phil. Supplem. vol. V p. 738) θεαεάμενοε bè 
το έπεαβόειον ΆλέHαvbpoε ού πάνυ μέγα, oûbè οδτω θαυμαετόν καθ-
ώε ευνέγραψεν "Ομηροε, είπε- »μακάριοι ύμείε οί έντυχοντεε τοιού-
του κήρυκοε, του 'Ομήρου, οΐτινεε εν μεν τοίε εκείνου ποιήμαει με-
γάλοι γεγόνατε, έν bè τοιε όρωμένοιε ούκ âgioi τών ύπ' εκείνου 
γεγραμμενων." Καί προεελθών αύτώ ποιητήε τιε εΐπεν - n'A\é£avòpe 
βαειλεΟ, κρείττον ήμείε γράψομεν." Ό bè ΆλεEavbpoε είπε - ιιβού-
λομαι παρ' Όμήρω Θερείτηε είναι ή παρά εοί 'Αγαμέμνων, — ubi 
Iulius Valerius exhibet: Ό te beatum Achillem, fertur saepe dixisse, 
qui Homero praedicatore celebraris. His auditis ab eodem cum 
multi admodum litterati studiosius erga amicos religioneve tracti 
iter eius prosequerentur parique sese stilo opera eius prosecu-
turos esse promitterent, optasse se dixit vel Thersitem apud 
Homerum magis quam apud scriptores eiusmodi Achillem putari 
maluisse.' — Secundum Acronis, Porphyrionis, Commentatone 
Cruquiani Scholia ad Horat. A. Poet. 357 (adde Schol. Wechel. ad 
A. Plan. XVI 304) Alexander Choerilo (Iasensi cf. Naeke, Choerili 
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Samii quae supersunt p. 82 sqq.) dixit 'malle se Thersiteii Homeri 
esse quam illius Achillem', sicuti omnino dicterio ilio potiue poetam 
quam historicum rex carpsisse est putandus; ex nostro vero loco 
Anaximenem Lampsacenum Alexandri Magni comitem fuisse mani-
festo sequitur, cuius rei memoriam diserte a Suida vol. I 1 p. 352, 2, 
tecte a Laert. Diog. V 1, 10 proditam viri docti addubitarunt (cf. 
C. Mueller. Script, rer. Alex. Magni p. 34, Westermann, in Paulyi 
Realencyklopaedie I 2 1 p. 966), quamquam Anaximenem simul cum 
Alexandro Lampsaci fuisse etiam narratiuncula, quam servant 
Pausanias VI 18, 2 , Suidas vol. I 1 p. 352, 1 sqq.; Valerius 
Max. VI I 3 Ext. 4 docet; adde n. 85 conlectionis nostrae, quod 
apophthegma tantummodo ad Anaximenem Alexandri comitem 
quadrat. 

79) Ό αύτός είπεν äpicrov eîvctt προς κοίτην ςτρώμα τον πόνον. 
80) Ό αύτός Αντιπάτρου αύτψ πολλάκις κατά της μητρός 'Ολυμ-

πιάδος γράφοντος ?φη· ηάγνοει 'Αντίπατρος, ότι μητρός £ν δάκρυον 
πολλών διαβολών έπιςτολάς δύναται άπαλειψαι.« 

cf. Vind. 12, Maxim. 14 p. 578, 1 sqq., Mel. Aug. X X X I X 
25, Flor. Mon. 157 (unde Diogenis Cynici fragmentum 207. Mul-
lachius Fragm. Phil. Gr. vol. I I p. 319 stolidissime effinxit), Leid. 
147, Arsen, p. 97, 6 sqq. cl. Plutarch. Vit. Alex. X X X I X 5 p. 688 
C vol. Π p. 821, I sqq. 

81) Ό αυτός ςφαιρίςας μετά τίνος νεανίςκου έδωρήςατο αύτώ 
τάλαντον τών δε φίλων λεγόντων δτι N πλέον TOÛ δέοντος Ιδωκας«, 
πού τοΰτό με δει ςκοπείν", Ιφη, »πόςον έκεΐνος α?ιος ήν λαβείν, άλλά 
πόςον έμέ παραςχείν." 

Adnotatio critica: 
80) Ό aùxòc — γράφοντος] 'Αλέξανδρος ènei 'Αντίπατρος αύτψ πολλά 

κατά τής μητρός ίγραψεν (ίγραφεν Max. Aug. Ara.) V Max. Aug. Mon. Leid. 
Are., sed πολλάκις pro πολλά offert Maxirai cod. Vat. Gr. 385. | ίφη · άγνοεί Α ν τ ί -
πατρος] àfvoeîc, έφη, (ίι addit Ars.) 'Αντίπατρε V Max. Aug. Mon. Leid. Ars. ; 
nostrae lectioni favet Plutarchus 1. c. änai ποτέ μακράν 'Αντίπατρου κατ ' αύτής 
γράψαντος έπιςτολήν άναγνούς ά γ ν ο ε ί ν ε ί π ε ν ' Α ν τ ί π α τ ρ ο ν , δτι μυρίας 
έπιςτολάς ?ν δάκρυον άπαλείφει μητρός, j πολλών] πολλάς Mon. Leid., quod 
placet; sed omnino reicienduin διαβόλων, quod pro διαβολών (διαβλών Leid.) ex 
Aug. Wachsmutliius praeeunte Meinekio ad Stob. Fiorii, rol. IY p. LXXXIV rece-
pit: διαβολών ίπιςτολαΐ idem significat atque έπιςτολαΐ διάβολοι cf. Krueger. 
Griech. Sprachlehre I et II 47, 8 cl. I I 47, 6, 2 | δύναται άπαλειψαι] ¿παλείφει 
Max., sed çodd. Vat. 741 et 385 άπαλείφει cum V Aug. Mon. Leid. Ars. 

81) λεγόντων bis legitur in Cod. | 6 αύτός — λεγόντων] ó αύτός δωρη-
ςάμενός τινι νεακίςκψ τάλαντον είπόντων τών φίλων Vat. 1144 1 δέδωκας Vat. 
742 I μοι pro με Vat. 742 cf. Schoemann. ad Isaeum p. 380, Kuehner. ad Xenoph. 
Memor. I l i 3, 10 ] ϊφη ςκοπείν Vas. 742 | πόςον ¿κείνος] όπόςον έκεΐνος Vat. 
1144 I άλλ" όπόςον Vat. 742. 

37 



= Cod. Vatic. Gr. 742 f. 63T; cod. Vatic. Gr. 1144 f. 228\ 
Similia Alexandri dicta offerunt Plutarch. Reg. et imper. apophth. 
p. 179 F n. 6 vol. I p. 214 (cf. Maxim. 8 p. 557, 13 sqq. Arsen, 
p. 94, 12 sqq.); Eustath. ad Homeri Odyss. 5, 148 p. 1557, 3 sq.; 
Senec. de benef. I I 16, 1, Ps.-Augustin. Serm. ad fratres in Eremo 
55 (Patr. Lat. vol. XL) p. 1339. 

82) Ό αύτόο έραιτηθείο TTOÎOC ßactXeuc όοκεΐ apicroc eïvai £φη· 
f. 1 2 T RÓ TOÙC qpt'Xouc òaipeaìc ςυνέχιυν, || TOÙC bè έχθρούς òià τών εύεργεαών 

φιλοποιούμενοο.« 
= Vind. 17, Anton. II 1 p. 78, 42 sq., Maxim. 9 p. 197, 27 

Rib. (i. e. cod. Vat. Gr. 741 f. 35r et 385 f. 26r), Arsen, p. 94, 5 
sqq. — Mel. Aug. XXIX 2 (Κάτωνοο). Ut sententiam communem 
adferunt Flor. Pal. 62 Bar. 73 Ottobon. 74 Mon. 40 Leid. 42, 
Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. Gr. vol. I I I p. 471, 11 sq., cod. Vat. 
Gr. 633 f. 122r cf. praeterea Isocrat. Or. IX 19, 44 (Stob. Flor. 
XLVII I 152) et n. 508 infra. 

83) Ό αύτόο ìbàiv όμώνυμον beiXiBc μαχόμενον emev nïa νεα-
vícice, ή τό όνομα αλλαΕον ή τούο τρόποικ.κ , 

= Vind. 22, Maxim. 4 p. 541, 38 sqq., Mel. Aug. X L 13, 
cod. Pal. Gr. 328 f. 166r et 243 f. 245 r, Arsen, p. 95, 29 sq. 
Nostrum dictum respexit Eustatbius ad Homeri U. 17, 720 p. 1124, 
33 sq. : ό μέγας 'AXéHavbpoc ήθελε τινα φαΟλον μεν δντα', όμιυνυ-
μοΟμτα b' αύτώ, μή κοινωνειν όνόματοο τοΟ αύτου, εί μή και όμοιό-
τροπος γενηται, aliud Scholiastes ad 1. c. vol. IV. p. 163, 25 sqq. 
Dind. 'AX&avbpoc έν TTépcaic τινά ibdüv 'ΑλέΗανόρον ανόριίόμενον, 
nkoc«, φηοίν, ηδφθητι (ώφθη Bekker. p. 4851· 9 edidit; fortasse 
ώφθηο scribendum) της όμωνυμίας cf. praeterea Plutarch. Vit. Alex. 
LXII I 3 p. 697 E vol. II p. 832, 24 sqq. 

Adnotatio critica : 
82) δοκεΐ άριςτος είναι] δριςτος V Ant. Max. Ars. Aug. | ϊφη om. Vat. 385 | 

ó αύτός — ϊφη] äpicroc ήγεμών Pal. Bar. Ottob. MOD. Leid. ßactXeuc ècnv ápícroc 
Boies., (ά)γαθός άρχων Vat. 633 | TOÙC φίλους] TOÙC φίλους μέν Vat. 633 τον φίλον 
Mon. sed TOÙC φίλους cod. Pal. Gr. 23 | δωρεαίς] τα ΐς δωρεαίς Vat. 633 δώροις 
Leid. I διά τών eÙ€pf€Ctâiv] bt' αύεργεαών Ant. Pa). Bar. Ottob. Leid, δι' εόερ-
γεςίας Vat. 633 | φίλους ποιούμενος Ars. φιλοτιμούμένος Vat. 741. 385 Pal. Bar. 
Ottob. Mon. Leid. Vat. 633. 

83) ó αύτός ίδών] θεαςάμενος δέ Max. Aug. Pal. 328 ó αύτός θεαςάμενος 
Pal. 243 Ars. | όμώνυμον] όμώνυμον αύτφ Pal. 243 όμώνυμον αύτοΟ τινα V τινα 
όμώνυμον αύτοϋ (sed Maximi cod. Vat. Gr. 385 et Ars. αύτώ) Max. Aug. Pal. 328 
Ars. I δειλώς (δεινώς V) μαχόμενον] δειλόν δντα Max. Aug. Pal. 328 et 243 Ars. | 
εΐπεν] ίφη Max. Aug. Pal. 328 et 243 Ars. είπε V, qui omittit la (ut Max. Aug. 
Pal. 328 et 243 Ars.), quae interiectio loco nostro accommodatissima potius excidisse 
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84) Ό aÙTÒc έπεί TIC των βαρβάρων όχυρόν τόπον £χων έαυτόν 
παραδέδωκε, και τον τόπον καί τά ϊόια άπεκατε'ετηεεν αύτω και πολ-
λήε αλληε χώραε επαρχον άποίηεεν- έρωτηθειε bê ύπό των φίλων bià 
τί οίίτωε εχρήεατο αύτω έφη · »ότι àvòpì άγαθώ μάλλον εαυτόν έπί-
ετευεεν f| τόποιε όχυροΐε." 

Aliis verbis eandem rem enarrat Plutarch. Reg. et imper, 
apophth. p. 181 D n. 26 vol I p. 216. 

85) Ό αύτόε είπόντοε ΆναΕιμένουε* nèàv πάει πολλά bibûic, ού 
buvncfl τούτο ποιείν bià παντόε", εφη' ηούδέ γε, εάν παύεωμαι, μόνοε 
πάντ' έχειν buvήcoμaι πολύν χρόνον.« 

= Cod. Vat. Gr. 742 f. 63T. De Anaximene Alexandri 
Magni comité cf. ad n. 78. 

86) Ό αύτόε μέλλων eie την Άείαν διαβαινειν πυνθανομένου Φω-
κίωνοε αύτοΟ, ποίοιε χρήμαει πεπιετευκώε επί μέγαν καί πλούειον 
βαειλέα Δαρείον μέλλει ετρατεύειν, beiSac T O Ù C ψίλουε ε ϊ π ε ν ητούτοιε." 

= Vind. 30. Simile Alexandri de amicis dictum servant : 
Vind. 20, Maxim. 6 p. 550, 36 sq., Mel. Aug. X I 34 et 81, Arsen, 
p. 93, 26 sqq. ; Theo Progymn. 5 (Rh. Gr.) vol. I I p. 100, 9 sqq. 
Sp. (vol. I p. 208 W ) ; Flor. Pal.-Vat. 6, Pal. 122, Mon. 72, Leid . 
71, cod. Ottobon. Gr. 192 f. 237 r (a), qui idem apophthegma falso 
Anacharsios sententiis inserii fol. 212T (b) ; Themist. Or. X V I 
p. 248, 22 sqq. Dind.; Liban. Progymn. vol. IV p. 856, 1 R. 
(cf. id. vol. I p. 943 Mor.), Simplic. in Epictet . Enchir . c. X X X V I I 
vol. IV. p. 331 Schweigh; Nicolaus Progymn. 3 (Rh. Gr.) vol. I I I 
p. 460, 17 sqq. Sp. (vol. I I p. 586 sq. W.) ; Schol. ad Dion. 
Chrysostom. Or. III vol. II p. 563 R. ; Ammian. Marcellin. X X V 
4, 15. 

Adnotat io cr i t ica: 

videtur propter similium lit terarum concursum quam eandem ob causam inrepsisse | 
τ ό όνομα et TOÙC τρόπουο in V sedem commutant | τόν τ ρ ό π ο ν Max. Pal. 328 et 
243 Ars., de qua d iscrepanza nihil Wachsmuthius monet , unde etiam in Aug. τ ό ν 
τ ρ ό π ο ν extare suspicor. 

86) ó om. V I μέγαν] μέγα Cod. | ε ϊπεν- έν TOÙTOIC Cod. et V, coir . W a c h s -
mutb . ; praepositio èv non propter eandem praecedentis verbi syllabam finalem 
inrepsisse videtur, sed propter confusionem nostrae sententiae cum altero apo-
phthegmate , cuius varias lectiones secundum Gnomologii Vindob. textum adponam, 
cum et nonnulliis neglexerit et plures fontes a nobis excitatos praetervideri t Wachs -
muthius : ΆλέΗανδροί έρωτηθε ί ς ποΟ αί ι τώ oí θηΰαυροί eíciv èntbei£ac TOÙC 
φ ί λ ο ι κ ?φη • „έν τούτο ις . " — Post έ ρ ω τ η θ ε ί ς Pal.-Vat. , Liban, add. π α ρ ά τ ί νος , 
Theo, Ottob.a. b Ars. ύπό τ ί νος | ποΟ eíciv α ύ τ φ οί θηςαυροί Ottob.b πού ίχβι 
τ ο υ ς θηςαυρούς Theo ποΟ TOÙC θηςαυρούς έχει Simpl. ποΟ ά ν έχοι TOÙC θ η ς α υ -
poùc Liban. ποΟ TOÙC θηςαυρούε ?χεις Max. Aug. Ars. όπου τ ο ύ ς Oricaupoùc 
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87) Ό αύ-ròc έρώτηθείε τίνα μάλλον αγαπά, Φίλιππον ή Άριετο-
τέλην, εϊπεν · «όμοίυυς άμφοτέρουε · ό μεν γάρ μοι το £ήν έχαρίεατο, ό 
bè τό καλώς Ιήν έπαίδευοεν." 

= Cod. Pal . Gr . 297 f. 117T n. 39. Ad sententiam ipsam 
proxime accedit Plutarch. Vit. Alex. V I I I 3 p. 668 D vol. I I p. 797, 
40 sqq . Άριοτοτέλην bè θαυμάΣων έν άρχή καί α γ α π ώ ν ο ύ χ ήτ-
τ ο ν , ι ί κ α ύ τ ό ε έ λ ε γ ε , τοΟ π α τ ρ ό ε , ώε bi' έκεΐνον μεν 2ών, bià 
τούτον bè καλώε Ιών, ΰετερον ύποπτότερον έεχεν. Pluris se Aristo-
telem facere Alexander respondet in Vind. 16, Anton. I I 11 p. 92, 

Adnotatio critica: 

ÉX€IC TOÙC τών χρημάτων Them., ubi verba TOÙC τών χρημάτων lubentor rese-
carem, nisi nugaci additamento Nicolai lectio: πού oí 9r|caupoì τών χρημάτων, 
o k τά έν xepcl κατορθοί patrocinaretur; èv τ ί ν ι έχει TOÙC θηίαυρουο Piil.-Vat. 
Pal. Mon. Leid. Ottob.». nócoic καί τ ί α χ ρ ή μ α « τά έμποδών κατεετρέψατο 
έθνη Schol. Dion. | έπιδεί£ας] δείΕαε Max. Aug. Them, (post: TOÙC φίλοικ), Ars., 
Pal.-Vat. Pal. Mon. Leid. Ottob.a. b., Theo (apud quem έν TOÚTOIC praecedit) | αύ-
TOÛ ante TOÙC φíλoυc add. Ortob.b. | έφη] εΐπεν Tliem. Mon. Leid. Pal.-Vat. 
Ottob. a. I èmbeiEac — TOÜTOIC] TOÙC (píXouc ύπέδειΕεν Liban. Simpl. Schol. Dion. 
TOÙC φίλοικ έδειξε Nicol. — Apud Ammianum l. c. Iulianus imperator inducitur 
'praedicaus Alexandrum Magnum, uhi haberet thesauros, interrogatum „apud ami-
cos" benivole respondiese.' 

87) Lemma in Cod. est : ' ΑλεΕάνδρου TOÛ Μακεδόνΰε j Φίλιππον ή Άρ ι -
«Ότέλην] Φίλιππον τόν πατέρα ή Άριcτoτέληv τον καθηγητήν Pal. [ εΐπεν 
όμοίιικ] όμοί ι ικ , έφη Pal. | τό καλώc ί ή ν ] τού (sie) eö Ση ν Pal. — Codicia Vat. 
Gr. 742 textum, cum paululum a textu testium supra laudatorum différât, ad-
ponere placet variantibus lectionibus adnexis: Ό OÙTÒC έpUJτηθeìc τ ίνα μάλλον 
ποθεί , τόν πατέρα Φίλιππον ή Άρκτοτέλην τόν διδάεκαλον, έφη· „TOC διδά-
CKaXov ' ό μέν γάρ πατήρ arrioc τοΟ γενέοθαι, ό δέ διδάcκaλoc τοΟ καλιΐκ γεν-
έεθαι πρόΕενο^ || φιλεϊ καί ποθεί Maxiini cod. Vat. Gr. 385 | έφη · τόν δ ιδά«α-
λον] τόν δ ιδά«αλον έφη Ars. έφη Aut. Max. (sed Vat. 385 cum nostra lectione 
consentit) Bas. Pal. ; scilicet hic prius τόν διδάο<αλον ad sequentia trahitur, id 
quod tantum ap. Ant. distinctione sub adspectum venit. | πατήρ om. V Ant. Max. 
Bas. Pal. Ars., qui voce upó£evoc omissa aÎTioc in sententiae fine ponunt | καλιϊκ] 
καλόν δει V. — De Mel. Aug. nihil constat. — Sententiae suae argumentum Isocrate» 
proponit apud Theonem p. 99: ότι ol μέν τοΟ Σήν μόνον, oí δέ δ ιδά»αλοι καί 
τοΟ KaXûic 2ήν αίτιοι γεγόνααν, ubi molestum καί toUenduin esse Aphthonii 
Commentator et ipsius Theoiiis locus alter docent, tum Flor. Mon. 260 Leid. 246 
in gemello Philoxeni dicto, ubi καί male in Gnom. Vindob. 134 inrepsit. — Laertii 
locum tractanti haud incommode versus 452. e Menandri Monostichis in memo-
riam redigitur: πατήρ ούχ ó γεννήεαε, άλλ* ό θρέψαε cc. Α. Nauckius cam 
Mélanges Gréco-Bomains vol. II (1859) p. 196 Asch-Schahrastâni translatione nixus 
(der Vater ist der, welcher erzieht, nicht der, welcher erzeugt hat) πατήρ ό θρέ-
ijiac c", ούχ ó γεvvήcac πατήρ rescribi iussit, egregie ruptas versus compages 
sarciebat, perperam vero c' post Opéifiac ex suo inlrusit. Ego πατήρ ό θρέψαε, 
ούχ ό γ ε ν ν ή ^ ο πατήρ in cod. Vatic. Gr. 63 f. 117r et 915 f. 46T . opperi, e cod. 
Urbin. Gr. 95 f. 183T πατήρ ό θρέψας, ούχ ó Y8vv^cac μόνον enotavi. 
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29 sq., Maxim. 23 p. 604, 7 sqq., Mel. Aug. X X X I X 13, Gnomic. 
Basil. 11 p. 145, Gnom. cod. Pal. 122 f. 137r n. 22, cod. Vat. 
Gr. 742 f. 63Y, Arsen, p. 95, 23 sqq., quibuscum cf. Theodor. 
Hyrtac. Epist. 38 (Notices et Extraits vol. V I ) p. 9 : άλλ' ό Μακε-
δών èKeîvoc καί εώφρων ΆλέΗανδροε, αμφότερον ßaciXeuc τ ' άγαθόο 
κρατερόο τ ' αίχμητής (cf. Meletem. Gr. 1 p. 185), τον παιδευτήν 
μάλλον εφη φιλείν 61C TO €U €lVCtl 7T6TTCtlb€UKOTCt η TOV πατέρα TTpÒC 

τό απλώς είναι παραγαγόντα, id. Epist. 78 p. 37, ubi responsum 
illud ab Alexandre ipsi Philippo redditum esse narratur, tum 
Plutarch, de A lex . virt. s. fort. I 4 p. 328 A vol. I p. 402. 31 sq. 
και πλείονας παρά Άρκτοτέλουο του καθηγητού ή παρά Φιλίππου 
του πατρός άφορμας έχων διέβαινεν έπ\ TTépcac, denique Laertii 
Diogenis narrati o de Aristotele V 1, 19: τ ώ ν γονέων τους παιδευ-
cavTac έντιμοτέρους είναι τών μόνον γεννηςάντων · TOÙC μεν γαρ τό 
Σήν, TOÙC òè τό καλώς £ήν παραςχέεθαι, ubi vehementer miror non-
dum eiectum esse ineptissimum emblema: τών μόνον γβννηςάν-
των , quod et insulse verbis τών γονέων τους παιδεύςαντας sensu 
scilicet »parentes qui liberos erudiendos curent" sumptis oppo-
nitur et inmanem tautologiam in sequenti membro : τους μεν 
γαρ τό £ήν παραςχέςθαι efficit et denique logica vi cogit, ut verbis 
TOÙC μεν γαρ τό Ζην, τούς δέ τό καλώς Σήν παραςχέςθαι conside-
ratis e volgato textu ridiculam sententiam expiscemur, parentes 
qui liberos erudiendos curent iisdem nequaquam vitae esse aucto-
res. Inscito additamento expulso lucramur dictum: praeceptores 
honorabiliores esse parentibus: hos enim vivendi tantum, illos 
bene honesteque vivendi auctores esse. — Eandem sententiam 
Isocrates pronuntiavit secundum Thconem Progymn. 5 (Rh. Gr. 
vol. I I ) p. 99, 20 sqq. Sp. (vol. I p. 207 W ) , p. 103, 20 sqq. ( I p. 213 
W. ) , Anonymum Aphthonii Commentatorem vol. I I p. 18 W. , tum 
Philoxenus in Gnom. Vind. 134 Flor. Mon. 260 Leid. 246. D e alio-
rum similibus dictis atque eententiis cf. Potter. ad Clem. Alexandr. 
Strom. I p. 317, Boissonade ad Aen. Gaz. p. 169, ad Psell. de 
oper. daemon, p. 325, Mayor ad Iuvénal. V I I 210 sq. vol. I p. 322; 
adde Iamblich. de Pythagor. vita X X X I V 246. 

88) Ό aÙTÒc 'Ιολάου OÍVOXOOOVTOC αύτψ [καί] φιάλην χρυςήν |ί f. 13' 
άπολέοαντος καί δυςφορούντος ε ϊ π ε ν ηόττου αν ή, ημετέρα écTÍv.« 

= Anton. I I 1 p. 78, 40 sq., Maxim. 9 in codd. Vat. Gr. 741 
f. 35r et 385 f. 26r, Arsen, p. 97, 12 sqq. 

Adnotntio crit ica: 

88) ' Ιολάου OÍVOXOOOVTOC α£ιτφ] τοΟ οινοχόου αύτοΟ Ant. Max. Ars.; pro. 

cl ive erat ve l Ίόλλου rescríbele cuoi Diodoro Sic. X I X 11 vol. I I I p. 333, 32 
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89) Ό αύτόε die έν παρατάΕει τινί TTicíbac ίωγρήεαντος τριεχι-
Xíouc ήίίουν oí Μακεδόνεε άποκτεΐναι πάνταε δια το πολλά κακά πε-
πονθέναι ύπ αυτών πολλάκιε, «ου ποιήεω τούτο«, &ρη* »ού γαρ βου-
λομαι δήμιος άντί βααλε'ωε κεκλήεθαι. 

Cod. Vat . Gr. 633 f. 122 r hune offert Byzantini hominis 
foetura: ΆλέΣανδρόε ποτ e έν πολε'μψ τριεχιλίουε έΖώγρηεεν έλεγον 
ούν oí Μακεδόνεε- ηπάνταε άπόκτεινον, ώ βαειλεΟ«. άπεκρίθη 3Αλέ-
Σανδροε " ηώ ετρατιώται καί φίλοι · ούκ ëcn καλόν έν τούτω άκούειν 
υμών, ϊνα μή δήμιόε είμι (sie) άντί βαειλέωε· δημίου γαρ έοτι το 
(cod. του) άποκτειναι.« Propter Pisidas, quorum nullam mentio-
nem sententiae auctor Byzantinus facit, Macedones in difficultates 
haud Jeves incurriese Arrianus Exp. Alex. I 24—28 docet. — D e 
apophthegmatis vi atque notione cf. praeterea quae de Alexandro 
narrat Gregor. Naziaaz. Carm. I 2 n. 25, 270 sqq. (Patr. Gr. 
vol. X X X V I I ) p. 832 sq. 

90) Ό αύτόε παρακαλουμενοε υπό τών φίλων ευνάγειν χρήματα 
ε ι π ε ν »ουδέν ώνηεεν ούδε Κροΐεον." 

= Vind. 31, Theo ProgymD. 5 (Rh. Gr. vol. II) p. 100, 4 sqq. 
Sp. (vol. I p. 208 W ) , cod. Vat . Gr. 742 f. 64r. 

91) Ό αυτόε θεαεάμενοε Διογένη ν τον κυνικόν φιλόεοφον καί 
θαυμάεαε είπε τινι τών γνωρίμων · >ιώε ήδέωε αν έγενόμην Διογένηε, 
ει μή έγεγόνειν ΆλέΗανδροε!« 

Aliis verbis eaderu narrant Diogen. Epist. 33 p. 247 Hercher; 
Plutarch. Vit. Alex. X I V 2 p. 671 E vol. II p. 801, 21 sqq., de 

Adnotatio critica : 

Dind. et Ps.-Callisthene I I I 31 vel Ίόλλα cum Arriano Exp. Alex. VII 27, 2 vel 
Ίόλα cum Plutarch. Vit. Alex. LXXVII 1; sed in hoc nomine tam frequenter 
et codices et auctores ipsi fluctuant, ut formam a nostro codice oblatam, cui 
praeter Plutarch. Vit. Alex. LXXIV 1 etiam Suidas vol. I 1 p. 481, 1 patrocinatur, 
servandam esse duxerim. | καί (post αύτώ) uncis inclusi | dv] έάν Cod. | φιάλην — 
ècriv] άπολέςαντος χρυςήν φιάλην καί διά τούτο δυςφημουντος (δυςφοροΟντος 
Max. φοβουμένου Ars.) μαθών τοΟτο (ό 'Αλέξανδρος addit Max., qui apoplitegma 
a verbo του οινοχόου incipiat) προςκαλεςάμενος αυτόν (om. ¡Max. Ars.) είπε · 
„θάρςει, tXt π α ΐ ' όπου γάρ dv είη, ήμετέρα έςτ ίν" Ant. Max. Ars. 

90) 'Αλέξανδρος post ó αυτός addit Cod. | ςυναγαγε ίν χρήματα Theo χρή-
ματα ςυνάγειν Vat. | ε ίπεν hoc loco om. Vat. | ουδέν] άλλα τ α ΰ τ α ούκ Theo 
ώνηςεν] ώφέληεεν Vat. | τόν Kpoîcov Vat., qui addit : πολύχρυςον γεγονότα καί 
δέςμιον άπαχθέντα Ιφη . 

91) Secundum Diogenem personatum Alexander dixit: εΐ μή Ι φ θ η ν 'Αλέ-
ξανδρος γενέςθαι , Δ ιογένης άν έγενόμην, Plntarclms et Zonaras regi verba tribuunt: 
εΐ μή 'Αλέξανδρος ήμην, Διογένης άν ήμην, Simplicium si audis Alexander cu-
piebat εΐ μέν δυνατόν, καί τόν Διογένην γενέςθαι · εί δέ ηή, μεΐναι Άλέξανδρον, 
secundum Laertium Diogenem exclamavit: εϊπερ 'Αλέξανδρος μή έγεγόνειν, ήθέ-
ληςα dv Δ ιογένης γενέεθαι, quae verba orationi obliquae Arsenius adcommodavit. 
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A l e x . virt. I 10 p. 331 F vol. 1 p. 407 , 7 sqq. , de exil . 15 p. 605 E 
vol . I p . 731, 41 sq., ad pr inc. inerud. 5, 3 p . 782 A vol . I I p . 955 , 
27 sqq . , Z o n a r a s I V 9 vol. I p. 288, 1 sq . D i n d . ; S impl ic ius in 
E p i c t e t . Enchi r . c. X X I p. 199 S c h w e i g h . ; L a e r t . D i o g . V I 2 , 3 2 , 
ArseD. p . 200, 2 0 sq., qui Laer t i i loco, ubi v e r b a ώς φηαν Έ κ ά -
των έν τώ πρώτψ τών Χρειών ad praecedentem sententiam refe-
runtur, non intellecto dicti nostri fontem verb i s : ΦηςΙ Κάτων 
(s ic ) έν τώ πρώτψ τών χρειών indicai . — Ceterura a Iu l iano Or. 
V I p. 263 , 3 sqq . Hertl . ei ςμικρά τάς βίβλους άνελίττων έμελέταε, 
ώςπερ ήμεις οι πολιτικοί και πολυπράγμονες, t'-fvoïc αν, οπωε Ά λ έ -
Eavòpoc άγαεθήναι λέγεται την Διογένους μεγαλοψυχίαν nostrum 
a p o p h t h e g m a tac i te s ign i f i can equ idem p e r s u a s u m habeo. 

92) Ό αυτός παραινουντος αύτώ Φιλίππου του πατρός 'Ολύμπια 
άγωνίςαςθαι ε ίπε* mò juèv νικάν τον άγώνα τούτον ου βαςιλικόν, το 
òè ήττάςθαι αίςχρόν." 

Pl i i l ippum A l e x a n d r o s u a s i s s e , ut Olyropiae in s tadio de-
curreret nar ra t Plutarch. Vit. A l e x . IV" 3 p. 666 D vol. I I p . 795, 
14, R e g . et imper, apophth. p. 179 C n. 2 vol . I p. 214 ( = A r s e n , 
p . 95, 6), s ed a l iud ibidem Alexandr i r e sponsum pro fe r tur ; nec 
minus re sponea di f ferunt , q u a e amic i s iuvenibus ad O l y m p i c u m 
cursus cer tamen incitantibus (Plutarch, de A l e x . virt. s. fort . I 9 
p . 331 Β vol. I p. 406, 19, Z o n a r . I V 8 vol. I p . 285, 26 Dind . ) et 
L e o n i d a e p a e d a g o g o e iusdem consilii auctor i (Gnom. Vind. n. 2 9 ) 
A l e x a n d e r dedis se fertur. — Ali ter e a d e m d e re A lex ander , Amyn-
t a e filius, sensera t cf. Herodot . V 22. 

93) Ό αυτός λοιδορούμενος υπό κακού τραγψόοΰ ηνεανίςκε", εΐ-
πεν, ηούόεν θαυμαςτον ποιε ίς · ςύ γάρ καί τον Αιαντα καί τον 'Αχιλλέα 
λοιδορείς.« 

= Cod . V a t . Gr . 1144 f. 2 2 8 T ; V ind . 24. 
94) Ό αύτός παραινούντων αυτψ τών φίλιυν ςτρατεύειν επί τάς 

Άμαίόνας ε ίπε " ητό μεν νικήςαι γυναίκας ουκ ενδοΕον το òè νικηθήναι 
ύπ' αυτών αόοΗον." !| f. 13* 

S imi l i s est sententia in G n o m . Vind. n. 5, ubi W a c h s m u t h 
e M a x i m i codice Neapo l i t ano truncum protu l i t : ςυμβουλεύςαντος 
αυτψ τίνος πολεμήςαι μετά τών Ά μ α ί ο ν ω ν £φη. L a c u n a m exp lere 
p o s s u m e cod. Vat . Gr . 6 3 3 f. 121 T : αίςχρόν μέν γυναίκα νικήςαι, 
αίςχρότερον òè υπό γυναικός ήττηθήναι. In praecedent ibus verbis 
Vat . ΆμαΖονίδων et πολεμίςαι offert. 

Adnotatio critica: 
93) είπεν ίφη V | λοιδορείς] κακούε (κακώς Wachsmuth) λέγεις V cf. Pal-

ladas epigr. Anth. Pal. X I 263, 2. 
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95) Ό αυτός ίδών τινα èv γήρα βάπτοντα Tàc τρίχας ε ί π ε ν »μή 
TÒc τρίχας βάπτε, άλλα τά γόνατα.« 

= Vind. 26, Flor . Mon. 160, Le id . 150, cod. Pal. Gr. 297 
f. 117V n. 4 0 ; Maxim. 41 p. 635, 3 6 sqq., Mei. A u g . X L I X 8, 
Gnomic. Basil . 16 p. 146, Gnom. cod. Pal. 122 f. 156T n. 62, Arsen, 
p. 94, 3 sq.; cod. Vat. Gr. 633 f. 122r . In Flor. Pal .-Vat. 160 dicti 
auctor Ουλπκκ ό cocpòc nuncupatur. 

96) ΆλίΗανδρος ό ßuciXeiic πληρώεας ποτέ όςτέων πίνακα ?πεμ-
ψεν Διογένει τώ Κυνικφ· ό bè λαβών είπε* ηκυνικόν μεν το βρώμα, ού 
βααλικόν δε τό δώρον.« 

= Vind. 1, Maxim. 8 p. 557 , 18 sqq., Flor. Mon. 155, Le id . 
145, Arsen , p. 94, 21 sqq. ; cod. Vat. Gr. 6 3 3 f. 121r (Βαςιλεύς). E 
cod. Paris . 1168 f. 168T initium protulit Freudenthal . , Mus. Rhen, 
vol. X X X V p. 421 cf. praeterea Eustath . ad Homeri Odyss . 5, 
148 p. 1557, 1 sp. 'τό τοΟ Κυνικού Διογένους έΕεφηνε ςκώμμα' δς 
δεΕιωθεις προς βαςιλε'ως όςτέοις ώς κύων »κυνών μεν", &ρη, ?>τό 
βρώμα, ού βαςιλικόν δε δμως τό δώρον. 

97) Ό αύτός ίόών Διογένην κοιμώμενον έν πίθώ είπε" »πίθε μεςτέ 
φρενών« , ό δε φιλόςοφος άποςτάς ε ί π ε ν nw βαειλεΟ μέγιςτε, 

θέλω τύχης ςταλαγμόν η φρενών πίθον, 
ής μή παρούςης δυςτυχοΰςιν αί φρένες.« 

= Vind. 2, Mel. Aug. X X X I 19. 20, Gnomic . Basil . 8 p. 144, 
Gnom. cod. Pa l . 122 f. 130v n. 8, Arson, p. 96, 14 sqq. ; Maxim. 18 
p. 5 9 0 , 18 sqq., ubi post αΐ φρένες leg i tur: 

Adnotatio critica : 
9δ) ii>ù)v τινα èv γήρςι (Cod. γήρω)] θεαςάμενος γέροντα V Mon. Leid, 

γέροντα θεαςοίμενος Pal.-Vat. ΙδΦν τινα των γερόντων Max. Aug. Bas. Pal. 122 
Ara. ποτέ γέροντα Ιδών Vat. [ βάπτοντα τάς τρίχας] τάς τρίχας βάπτοντα V 
Mon. Leid. Pal.-Vat. βαπτόμενον τάς τρίχας Max. Aug. Has. Pal. 122 τρίχας 
βαπτόμενον (sed m. pr. βάπτοντα dederat) Pal. 297 βάπτοντα τήν κεφαλήν αίι-
τοΟ Vat. I είπεν] έφη V Mon. Leid. Pal. 297 Pal.-Vat. ] βάπτου Max. κατάβαπτε 
Pal.-Vat. I βάπτε post γόνατα ponunt Mon. Leid. ] άλλ' εΐ δύναςαι τά γόνατα 
Ars. I μή — γόνατα] άνθρωπε - τά γόνατα β όψο ν μάλλον καΐ μή τάς τρίχας, 
ότι κάν αί τρίχαι (sic) δόΕωςι νέαι είναι, ai δυνάμεις τών γονάτων έλέγχους» 
τά γήρας Vat. — In Cod. est lemma: 'Αλεξάνδρου τοΟ Μακεδόνος. 

96) ποτέ om. Ars., qui senteniiam ab δλλοτε incipit | όςτέων] δςπρίον (1. 
¿ςπρίων) Vat. | Διογένην τόν Κυνικόν (sine piaepositione) Vat. | φιλοςόφψ (post 
Κυνικφ) add. V Max. Mon. Leid. | ό] ό φιλόςοφος Vat. | Κυνικού τοΟτο βρώμα, 
ού βαςιλέως τό δώρον Vat. 

97) Διογένη Cod. Διογένην τόν αύτόν (post n. 1 = 96 conlectionie nostrae) 
V I ?φη (pro είπε et είπεν) (Ant.) Max. Ars. Bas. Pal. | ώ πίθε Max., sed Λ om. 
Codd. Vat. 741 et 38ó | ςταλαγμόν λαβείν ή V. Quae de Choerobosco protali 
coniectura mtuniur: ipsum enim nuctoiem a Nauckio citatum inspicere non potai. 
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προς δν TIC αντέφηςε τών φιλοφρόνων 
pavìc φρενών μοι μάλλον ή βυθός τύχης, 
ής μή παρούςης δυςτυχούςιν αί φρένες. 

Sed rectissime illa verba omittunt cod. Vat. Gr. 741 et 385; nimi-
rum librarius aut corrector inscite recordatus est carmini s Gre-
gorii Nazianzeni I 2 n. 39 (Patr. Gr. vol. X X X V I I ) p. 967 sq.: 

£φηςέ TIC που τών φιλοχρύςων τάδε -

θέλω τύχης εταλαγμόν η φρενών πίθον" 
npòc δν TIC άντέφη« τών φιλοφρόνων. 
pavlc φρενών μοι μάλλον ή βυθός τύχης. 

Quod epigramma apud Maxim. S. 2 post Theologi senten-
tiam ό γάρ τό του δφεως φρόνιμον etc. (ρ. 534 Comb.) codices 
nostri exhibent, 385 diserte του αυτού adiungens f. 4T, 741 sine 
lemmate f. 4T, id quod etiam in Anton. I 8 p. 11, 23 sqq. et 
Apostol. VI I I 19a cadi t , nisi quod ille versui 2. verba : f|c μη 
παρούςης δυςτυχοΰςιν αί φρένες subiungit. Quae lectionis discre-
pantia apud Antonium I 70 p. 70, 41 ( = Mel. Aug. X X X I 20) 
recurrit , ubi Theologi verba inepte addita causam praebuerunt, 
cur apophthegma praegressum (p. 70, 39) hunc in modum decur-
taretur: Άλε'Ηανδρος ό βαςιλευς ίδών Διογένην κοιμώμενον έν πίθω 
£φη " ώ βαςιλεΰ μέγιςτε. — De re testis est Theodorus Hyrtac. 
Epist. 17 in Notices et Extrai ts vol. V p. 737 (Nanck., Tragic. 
Gr. Fragm. p. 628 n. 2) εί δε μή, Διογένη τον κύνα θαυμάςο-
μαι ςταλαγμόν τύχης μάλλον ή πίθον φρενών προτιμάςαντα. Ignorât 
Theodorus versum (ίανίς φρενών μοι μάλλον f| βυθόο τύχης mani-
festo postea procusum, qui Diogenis sententiae opponeretur; id 
quod propter Nauckium moneo, qui o. 1. p. 629 etiam haec verba 
a Diogene profecía esse suspicetur. Accedit quod versus (θελιυ etc. 
et ßavic etc.) coniunctos tantummodo grammatici laudani, scilicet 
ad coniunctionis f| usum demonstrandum cf. Choerobosc. in Theo-
doe. 5, 3, Etym. Magn. p. 415, 30 sq., Etym. Gud. p. 233, 54 sq.r 

Crameri Anecd. Oxon. I p. 189, 6 sq. Priorem versum exhibent 
Epigr. n. 1112 ap. Kabelium, Menander Monostich. 240, respicit 
Eustath. ad Homeri Iliad. 6, 407 p. 651, 28 cf. praeterea Cosmas 
ad Gregor. Naz. Carm. I 2 n. 10, 218 (Patr. Gr. vol. X X X V I I I ) 
p. 557 : Καί TIC δλλος Σωςτάτης έπί τών Πτολεμαίων φιλόςοφος 
ΐςτατο φθειριζόμενος ëv τινι τόπψ έν ήλίιυ" ό òè Πτολεμαίος άνω-
θεν άπό τίνος άπδτττου θεαοάμενος κατήλθεν, ϊνα αυτόν eie τά ßaci-
λεια λάβοι- ό bè Σωςτάτης ίδών αυτόν είςήλθεν εις κλάςμα πίθου 
κειμένου καί ύπεκρύβη τον Πτολεμαΐον υετερον δε τοϋτόν Tivec ibc 
άτυχη διέγαλλον άλλοι δέ φαςιν, δτι αυτός ό Πτολεμαίος έπεφθέγ-
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Εατο τό ίαμβείον τούτο ' ηθέλιυ τύχης ςταλαγμόν ή φρενών π ί θ ο ν 
αίνιττόμενος, ότι ό πίθος εκείνος μεςτός έςτι φρενών καί όμυυς δια 
τό είναι αύτόν άτυχη ούδεν ώφέληςεν αύτόν ή πληθύς τών φρενών. 
Sine dubio pro Σωετάτης utroque loco scribendum: Σωτάδης, quod 
et temporis ratio flagitat et corruptelae ipsius genus comprobat, 
cuius gemellutn exemplum in Sotadis fragmento ap. Stob. Fiorii. 
X X I I 16 observavi: huic enim Σωτάτου nomen Maxim. 56 p. 663, 
14 subst i tui t , Σωςτάτου codex Vat. Gr. 741 f. 147r, Σωςτράτου 
codex Vat. Gr. 385 f. 116T et Aposto!. VI 59a. Emendationi favet 
insuper supplicium de Sotade sumptum, quod descripsit Hege-
sander ap. Athen. X I V p. 621 A ( = Eus ta th . ad Homeri II. 16, 432 
p. 1069, 19). — Haec scripseram, cum in Nonni Abbatis exposi-
tionem in Gregorii Nazianzeni invectivas adversus Iulianum in-
cidi , quae in eadem narratiuncula Sotadis nomen distincte offert 
Patr . Gr. vol. X X X V I p. 1000 C. 

98) Τώ αύτώ εΕιόντι επί πολεμον 'Αρκτοτέλης £φη · ηπερίμεινον 
τό τέλειον της ηλικίας και τότε πολε'μει." ó δε &ρη· ηφοβοΟμαι, μη 
περιμένιυν τό τέλειον της ηλικίας την της νεότητος τόλμαν άπολέςω·« 

= Vind. 3, Maxim. 4 p. 541, 45 sqq., Mel. Aug. X L 15. Ar-
sen. p. 96, 10 sqq. 

99) Ό αυτός ίδών Δαρείον πεςόντα καί τό ςώμα γυμνωθέντα 
άρας την έαυτού χλαμύδα έπέθηκεν αύτώ ειπών - ν άνδρες φίλοι, ού τον 
νεκρόν καλύπτω, άλλα την τύχην περιςτέλλω.« 

= Vind. 6. Dictum nostrum obversatum esse putaverim 
Plutarcho de Alex. virt. s. fort. I 11 p. 332 F vol. 1 p. 408, 15 
sqq. Δαρείον ίδών κατηκοντιςμένον ούκ εθικεν ούδ' έπαιάνιςεν, ώς 
τοΟ μακρού πολέμου τέλος έχοντος, άλλά την χλαμύδα την έαυτού 
περιελών έπέββιψε τώ νεκρώ καθάπερ τινά (?) τύχης βαςιλικής γένε-
ςιν ςυγκαλύπτων. D e re ipsa cf. Plutarch. Vit. Alex. X L I I I 2 
p. 690 Β vol. I I p. 823, 18 sq., Theophylact . Epist . 22 p. 769 
Herch. , Zonaras IV 11 vol. I p. 295, 18 Dind., Ps.-Callisthen. Π 
22 p. 80 Muell. — In cod. Vat. Gr. 1144 f. 221T haec legun-
tu r : ΆλεΗανδρος κείμενον εύρών Δαρείον έςκέπαεε τη χλαμύδι έπει-
πών ' «πολεμίου μεν έπειράθης, φίλου δε ουδαμώς« - έκέλευςε δέ αύ-
τόν κηδευθήναι βαςιλικώς. 

Adnotatio cr i t ica: 

98) του (om. Ars.) αύτοΟ èSlóvTOC έπί τον πόλεμον Max. Aug. Ars. | ele 
αΟΣηαν τοΟ ςώματος addit V post prius τήο ήλικίαο | ó δέ (V addit : ΆΧέίαν-
òpoc) ϊ φ η * φοβοΟμαι] ó δέ, φοβούμαι, «tue Max. Aug. Ars. 

99) πεσ5ντα] έπί παρατάΣεωο πεοόντα V | καί om. V. fortasse recte | 
περιέθηκεν V \ ε ιπών] έρωτώμενοε δέ υπό τ ώ ν φίλων, τ ί τούτο έποίει, είπεν V. 
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1 0 0 ) Ό aÙTÒc eie Ί λ λ υ ρ ί ο υ ς π α ρ α γ ε ν ό μ ε ν ο ς èv τ ω τ ο υ Δ ι ό ς 'ιερψ 

κατιόών ( γ υ ν α ί κ α ) κάλλει ό ι α φ έ ρ ο υ ε α ν ( ε κ π λ α γ ε ί ς ) αυτής την ε ύ μ ο ρ -

φίαν π ο λ ύ ν χ ρ ό ν ο ν έ θ ε ά τ ο ' τ ο υ bè 'Hqpaieríuuvoc ε ι π ό ν τ ο ε , || ( ό τ ι ) ε ΐκό-f . 

τ ω ς ( α ν ) παραλάβοι την π ρ ο η ρ η μ έ ν η ν έφη ' ηκαί π ώ ς ού όεινόν, ει 

ά λ λ ω ν ÓKpacíac κολάίειν βουλόμενοι ό ο υ λ ε ύ ο ν τ ε ς άκραςίαις ύ π ό τ ώ ν 

έκτος ά ν θ ρ ώ π ω ν φ ω ρ α θ ώ μ ε ν ; « 

= V i n d . 7 , M a x i m . 3 p . 5 3 9 , 2 7 s q q . , Mel . A u g . X L I 1 0 , 

A r s e n , p . 9 4 , 2 4 sqq. 

1 0 1 ) cO α υ τ ό ς ηέν τίνι μ ά λ ι ε τ α άπολέκαυκας τ η ς ό υ ν α ς τ ε ί α ς ; " 

ε ρ ω τ η θ ε ί ς ε φ η · ηέν τ ω μ η δ ε ν ό ς eie ευεργεςίαν ή τ τ ά ς θ α ι . « 

= V i n d . 8 . cf . S e n e c a d e b e n e f . V . 6 , 1 ' A l e x a n d e r , M a c e -

d o n u m r e x , g l o r i a r i s o l e b a t a n u l l o s e benefic i le v i c t u r a . ' c i . P h o t . 

E p i s t . I l i 1 1 ( P a t r o l . G r . v o l . C i l ) p . 9 3 6 Β . C . S i m i l e e s t A n a x i l a i 

d i c t u m a p . S t o b . F l o r . X L V I I I 1 7 . 

Adnotatio crit ica: 

100) γενόμενοε Maximi codex Yat . Gr. 741 | έν] ϊ ε τ η Cod., unde fortasse 
extricandum: ί ς τ η èv τ ψ το0 Διός ίερώ· κατιδάιν (bè γυναίκα) | Ιερφ] βωμψ 
Max. Aug. Ars. | γυναίκα om. Cod., ubi vacuo spatio lacuna indicatur | έκπλαγείο 
om. Cod., in quo tamen vacuum spatium est relictum I έθεάςατο V Ars. | ( ό τ ι ) 

β 
ε ΐκότωε ( ä v ) παραλάβοι] εΐκότιυε παραλάβοι Cod. ε ΐκότως el παραλά V δτι 
e k ó c έςτιν el παραλάβοι Aug., quod recepit Wachsmuth, elKÓc ècri παραλαβείν 
αύτόν Ars. 8τι eÌKÓc ècri παραλαβείν αύτόν Max., sed οτι ignorant codd. Vat. 
741 et 385 | προηρηιιένην] elicui e lectione προειρημένην, quam Cod. et V offe-
runt. έριυμένην Max. Aug. Ars., quod perperam a Wachsmuthio est reeeptum j 
ei άλλων] ol άλλων V el ot άλλιυν Max. Aug. Ars. | βουλόμενος Cod. | φοραθώμεν 
Cod. φ ω ρ α θ ώ α ν Υ, quod in φωραθείεν Wachsmuthius miitavit; at cf. Hermann. 
Opuse. I p. 275 sqq. et ad Sopbocl. OC 1445; Lobeck. Parerg. ad Phrynich. p. 
722 sqq. Ritschelius ad Tbom. Mag. p. L X X X V I , Sternbach., Meletem. Graec. I 
p. 86 sqq. 141. 

101) Lemma in Cod. est : "Αλεξάνδρου του Μακεδόνος | άπολέλαυκε V ' 
μηδέν Υ . I Apud Photium 1. c. etiam dictum: 'hodie non regnavi' (sivc: 'diem 
perdidi") ab aliis Tito tributum et inde a Suetonio (Tit. c . VII I ) a plurimis scri-
ptoribus (inprimis a Themistio cf. Or. V I p. 96 V i l i p. 127 X I I I p. 214 X V p. 237 
X V I I I p. 274 Dind.) certatim celebratimi ad Alexandrum refertur; cuius memoriae 
testes in promptu habeo Davidem Armenium Scbol. Aristotel. p. 24a 3 Brandis., 
Eliam Cretensem Scbol. in Aristotel, Categ. p. 24, 1, Arietotelis Vitam Marcianam 
p. 431, 2 Rose (Aristotelis Fragm. 1886)', denique Scholiastam ad Dion. Chrysost. 
vol. I I p. 559 R., ubi Morellius editor exclamat: 'quo auctore vel adstipulatore? 
an haec sibi somnia finxit?' Cf. praeterea Epaminondae effatum apud Caecil. 
Halb. Monac. X I V 4 p. 24 Woelfflin. 
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102) Ό aùiòc παράγγελμα ελαβεν δτι »εάν δύνη όδεύεαι, μή 
πλεύεηο · καθ' έκάετην ήμε'ραν διατίθου · γυναικί απόρρητα μή θαρβή-
crçc· καί éàv όργκθήε κατά TIVOC, μή ποιήεης eie αυτόν <έ£ελευαν), 
πριν <(âv) άπαγγείληε < jà κδ ςτοιχεία τοΟ αλφαβήτου). 

= Vind. 13, cod. Vat. Gr. 742 f. 63 \ Verba ό αυτός — 
άπόβ^ητα offert Flor . Mon. 158. 159, sed. cod. Pal. Gr. 23 ό αυτός 
— θαββήοηο, sicuti etiam Flor. Leid. 148. 149; έάν δύνη — πλευοηο 
(ut locum eommunem) Apostol. I I 23. De verbis καθ' Ικάαην — 
θαρβήοηο cf. Aesopi praecepta in Vit. I 26 p. 289, 14 sqq. (Fabulae 
Romanenses etc. ed. Eberhard 1872): τή γυναικί μηδέποτε πιετεύ-
crçc άπό(5βητα· dei γαρ όπλίΖεται, πώς cou Kupieúcer καθ' ήμεραν 
καί e k την αυριον άποταμιεύου* βέλτιον γαρ (cf. n. 428 infra) τελευ-
τώντα έχθροιε καταλεΐψαι ή Σώντα των φίλων έπιδείςθαι. — In 
Gnomic. Basil. 12 p. 145 et Gnom. cod. Pal. 122 f. 137T n. 23 
verbis : ό αύτ<χ βαρύ τι έπιταττούοηο τήο μητρόο Όλυμπιάδοο «·φη 
( = η. 75 supra) adnect i tur: èv παντί τω βίω τρεις μεταμελείαο είναι, 
μίαν μέν έπί τή (1. τώ) γυναικί πιοτεΟοαι λόγον απόρρητον, έτεραν 
δέ πλεύςαε, δπου δυνατόν πεΣευεαι, τήν δέ τρίτην, δτι μίαν ήμεραν 
άδιάθετοο Ιμεινεν, quam sententiam Aristoteli, Alexandri magistro, 
t r ibuunt Anton. I 17 p. 22, 46 sqq., Maxim. 25 in cod. Vat. G-r. 
739 f. 132r, Arsen, p. 121, 29 sqq., Catoni Maiori Plutarch. Cat. 
Mai. I X 9 p. 341 D vol. I p. 407, 42 sqq. Denique ultimum 
praeceptum sub Athenodori nomine apud Cassium Dionem vol. 
V p. 234, 12 sqq. Dind. redit : μή πρότερον ψήφον κατά TIVOC 

έΗενέγκηο, πριν αν κατά εαυτόν τα κδ γράμματα διέλθης. 

103) Ό aÙTÒc πρεςβευτήν μέλλων πέμπειν eie TTépcac £φη εύλα-
βειεθαι, μή άλογηθή · του δέ ειπόντοο - «καλόν έχοιμι ύπεραποθνήεκειν 
coö, ßciciXeO« ε ίπε - «κάμοί τό φείδεοθαι τών τοιούτων φίλων." 

= Vind. 19. 

Àdnotatio critica: 
102) δτι — πλεύ<:ηο] δυνάμενοο óbeOcai ϊνα μή πλεύεη καί Vat. | 6è post 

ήμέραν addii V | διατίθου] διατίθεοθαι καί Vat. | Θα0/>ήεας V θ α ^ ή ε ε ι ε Leid. 
mcrcOcai Vat. | όργιοθή Vat. | ποιήεαι Vat. | elc έαυτόν V | έΣίλευαν om. Cod., 
sed lacuna vacuo spatio repraesentatnr | δν etiam in V omissum supplevi e cod. 
Vat., qnod confirmatnr vacuo spatio post πρίν relicto | άπαγγείλειο V άπαγ-
γείλΐ) Vat. | τά i<b ςτοιχεία τοΟ άλφαβήτου om. Cod., qui vacuo spatio lacuaam 
indi cat. 

103) πρεεβευτάο (?) V | εύλαβείοθαι] εύλαβεΐεθε Cod., quod e coniectarn 
optimae codicie Vindob. Iectioni εύλαβεΐεθαι Wachsmuthius pei peram substituit ; 
ϊ φ η idem significat atque έκΐλεικεν cf. Lysias Or. XVI 13 ϊ φ η ν τ ψ Όρθοβούλώ 
έΕαλείψαί με, Xenoph. Cyrop. XV 6, 11 â μέν oí μάγοι Ιφαςαν rote 0eoîc έ£ελεΐν, 
Euripid. Alcest. 628, Atisto|ihan. Ran. 132 cf. praeterea n. 134 infra | άλογηθή] 
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104) Ό chjtòc αίτήεαντοε αυτόν Διογένουε δραχμήν έφη • τ,ού βαει-
λικόν τό bûipov-« του bè είπόντοε" ικαί òòc τάλαντον« ε ίπεν' ιάλλ' ου 
κυνικόν τό αίτημα.« 

= Vinci. 2 1 ; inter Ant igonum Cyclopem et Thrasy l lum 
Cynicum hunc sermonem habitum esse refert Plutarch. Reg. et 
imper, apophth. p. 182 E n. 15 vol . I p. 2 1 8 ; cf. de vitios. pudor. 
7 p. 531 E vol . I p. 643 , 3 2 sqq. Cum Plutarcho S e n e c a de benef . 
II 17, 1 consent i t , nisi quod s ingula membra aliter conect i t : 'ab 
Antigono Cynicus petiit ta lentum: respondit plus e s s e , quam 
quod Cynicus petere deberet. Repulsus petiit denarium: respon-
dit minus esse, quam quod regem deceret dare.' 

105) Ό aÙTÒc ευμβουλευόντων αύτω πολλών καταόουλώοαςθαι την 
'EXXába Γβούλομαΐ", εφη, «επί πολύν χρόνον χρηετόε κληθήναι ή be-
επότηε έπ1 ολίγον«. || 

= : Vind . 25. Simil l imum dictum ad Philippum refert Plutarch. 
Reg. et imper, apophth. p. 177 C n. 4 vol. I p. 211. 

106) Άνταγόραε ó ποιητήε άκρόαειν παρέχων έν Θηβαίε και μηbε-
μιάε τυγχάνων τιμής ε ί π ε ν ηώ ävbpec Θηβαίοι* ήμαρτεν Όδυεεεύε 
έμφράίαε τών έταίρων τάε άκοάε, δτε τάε Σειρήναε παρεπλει - è'bei 
γαρ αύτόν ύμάε ναύταε μιεθώεαεθαι.« 

= Vind . 32. 
107) Άντίγονοε ό βαειλεύε ήτει τό θείον εύχόμενοε φυλάττειν 

αύτόν άπό τών boKOÚvxiuv είναι φίλων · πυθομένου bé τινοε b ià ποίαν 

Adnotiitio critica : 
ίύλογηθή V, quod in έλλοχηθήτε Waclismutliius mutavit a falsa lectione πρεεβευ-
tùc profectus; de yerbo ipso cf. Laert. Diog. I 1, 32: οί Ò' έπειδή διαπρεεβευό-
μενοι ήλογοΟντο, πρόε τούε Κψουε πολεμοΟει <·1. Baelirio ad Herodot. VI 76 | 
τών δέ είπόντων male Waclismuthius corrigebat | ίχοιμι] ?χομεν (?) V; de öv 
omisHo cf. Kuehner. ad Xenoph. Anab. I 3, 3 | είπε] ίφη V | τών τοιούτων post 
κάμοί ponit Υ | φίλων] φίλοε Y; Waclismuthins ex Heiisei comectura δφελοε 
recepit; sed e praeeedente sententi» verburn καλόν ¿CTtv est subintellegendum. 

104) δραγμήν V | καΐ om. V | Pint., : θραεϋλλου δέ τοΟ ΚυνικοΟ δραχμήν 
αίτήεαντοε αύτόν, „άλλ' ού βαειλικόν', έφη, „τό δόμα." τοΟ δέ είπόντοε· „ούκ-
οΟν τάλαντον δόε μοι" „άλλ' ού κυνικόν", ίφη, „τό λήμμα." Plut.,: ΚυνικοΟ 
γάρ ποτε δραχμήν αίτήεαντοε αύτόν, „ού βαειλικόν", έφη, „τό δόμα·" τοΟ δί 
ύποτυχόντοε· „δόε oöv μοι τάλαντον», άπήντηεεν· „άλλ' ού κυνικόν τό λήμμα." 

105) ευμβουλεύων V. 
106) Άνταγόραε] Άναίαγόραε Cod. V; corr. Wachsmnth. cf. n. 109 cl. 110. 

I l l I ήμάε V. 
107) Lemma in Cod. est: 'Αντιγόνου. | ήτει τό θείον εύχόμενοε] θύιυν 

ηύχετο τοίε θεοίε V θύων τοίε θεοίε ηύχετο Max. Aug. θύων ηύχετο τ ω θεφ 
Vat. I πυθομένου bé τινοε] πυνθανομένου bé τινοε V Max. (πυνθανόμενοε δέ cod. 
Vat. Gr. 386) Aug. Vat. | τοιαύτην] τήν αύτήν V | εύχήν ποιείται] ποιείται τήν 
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αίτίαν το ιαύτην ε ύ χ ή ν π ο ι ε ί τ α ι , »ότι« , ε φ η , nxoùc έ χ θ ρ ο υ ο έ γ ώ φ υ -
λάγομαι ." 

= V i n d . 39 , M a x i m . 6 p . 5 5 0 , 3 0 s q q . , M e l . A u g . X I 8 0 , 
c o d . V a t . Gr. 7 4 2 f . 64Γ . 

1 0 8 ) "Αμαοιο, ό τ ώ ν Αιγυπτίων β α α λ ε ύ ο , φ ί λ ψ ά π ο β α λ ό ν τ ι u iòv 
γ ρ ά φ ω ν παραμυθητικύκ: ε ι π ε ν net, ο τ ε μ η δ έ π ω ην, ουκ έλυπού , μηδε 
vûv, δ τ ε ούκ ëcri, λυπηθήο. 

= F a v o r i n . i n c o d . Par í s . 1 1 6 8 f. 1 0 6 v n . 7 ap . F r e u d e n -
thal . M u s . R h e n . v o l . X X X V p. 4 1 2 , M a x i m . 3 6 p. 6 2 7 , 12 sqq . , 
ubi c o d . V a t . Gr . 3 8 5 f. 82 r o p t i m e τ ο υ αϋτοΟ p r a e b e t i. e. έκ τ ώ ν 
Φ α β ω ρ ί ν ο υ , q u o l e m m a t e p r a e c e d e n s s e n t e n t i » (cf . c o d . P a r i s . 1. c. 
n. 5 ) e s t i n s t r u c t a , V i n d . 4 2 , G n o m i c . B a s i l . 1 8 p. 1 4 6 , G n o m , 
c o d . P a l . 1 2 2 f . 1 5 5 r n . 5 9 , A r s e n , p. 1 0 2 , 1 5 s q q . ; S t o b . F l o r . 
C X X I V 3 2 . — A n t a g o r a e M e l . A u g . X V 17 et c o d . P a l . Gr . 2 9 7 
f. 1 1 7 v n . 4 2 a d s i g n a n t , auctor i i n c e r t o F l o r . P a l . - V a t . 2 8 2 , M o n . 
9 5 L e i d . 9 1 B a r . 2 4 6 O t t o b o n . 2 4 8 t r i b u u n t . 

1 0 9 ) Ά ν τ α γ ό ρ α ο ó 'Póòioc έ π ο π ο ι ό ο έν Θηβαίο ά ν α γ ι ν ώ ο κ ω ν τ ό 
τήο Θηβάΐδοο ο ύ γ γ ρ α μ μ α , die oùbeìc έ π ε α ι μ α ί ν ε τ ο , είλήοαο τ ό βιβλίον 
ε ϊ π ε ν ηδικαίωο καλείοθε Βοιωτοί ' β ο ώ ν γ ά ρ ώ τ α Ιχετε ." 

Adnotatio crit ica: 

εϋχήν Vat. | ί φ η ότι V Max. Aug. [ άτι dirò τ ώ ν έχθρών έφη Vat. | έ γώ φυλά-
Σομαι] έ γ ώ φυλάςςομαι V γινώςκυυν φυλάςςομαι Max. (cod. Vat. Gr. 385 φυλάς-
ςομαι γ ινύκκων) Aug. 

108) Ά μ α ς ί α ς (et in lemm. Άμαςίου) Cod. Ά μ ά δ η ς V | τ ώ ν om. V | υίόν] 
υίώ Pal . 122 | άποβάλλοντι Cod. άποβαλλόντι Maximi cod. Vat. Gr. 741, Flori-
legi! Mon. cod. Pal . Gr. 23, Ottob. ; mendose Pal . 297 άποβαλόν TIC ÔV γ ρ ά φ ω ν 
κτλ. I Ά μ α ς ι ς — είπεν] "Αμαεις πρός τ ινα τόν υίόν άποβαλόντα είπεν Stob, 
υίόν άποβαλόντι τ ιν ί καΐ πενθοΟντι φίλος (φ ίλψ Mon. Leid.) γ ρ ά φ ω ν (TIC add. 
Mon. Leid.) παραμυθητ ικώς είπεν Pal.-Vat. Mon. Leid. (Ba r . ) Ottob. | παραμυ-
θητικόν Max. (sed Vat. 741. 385. 739 παραμυθητ ικώς) Aug. Ars. | el oui. Par . 
Bas. Pal. 122 | μηδέπω] μηδέπω ούκ Pal.-Vat. ούδέπω Par. Max. (ούδέπο fort, 
pro ούδέποτε Vat. 741) Αι- . Mon. (sed Pal. 23 μηδέπιυ) Leid, ουδέποτε Bas. Pal . 
122 I δτε] δτι Pal.-Vat. | ούκ] ούκέτι Max. (sed Vat. 385 οίικ, 739 μηκέτι) Stob, 
(où μηκέτ ' ibidem AB) Aug. Ars. μηκέτι Par. Bas. Pal. 122. 297 | Ιςτι] ήν Cod. 
έςται Par . Max. Bas. Pal. 122 [ λυπηθής] post vûv ponit Stob, (λυπηθείς Par. Pal . 
23 ( B a r . ) Ottob. λυπηθε ί ς Pal. 122). Ad άνιφ Pal. 297 ducit , in quo pro μηδέ 
κτλ. vitiosissimd legitur: ν υ ν δί τε μή κέτι έετόντα άνιά . Coraplures corruptelas, 
quibns Pal. 297 scatet, in hac commentatione eilentio praeterire quam sedulo con-
radere malui. 

109) Lemma in Cod. est: Άνταγόρου . | έν Θήβαις άναγ ινώςκων] έπεί άνε-
γίνωεκε παρά Θηβαίοις V έπεί άνεγίνωεκε παρά Βοιωτοίς Max. Ars. p. 103 άνα-
fivuùCKUiv παρά B O I U J T O Î C Apost. Ars. p. 146 | ςύγγραμμα] γράμμα Apost. Ars. 
p. 146 I ώς] καί V Mux. Ars. p. 103 έπεί Apost. Ara. p. 146 | έπεςημήνατο V ύπε-
ςημήνετο Max. (etiam ap. Gesnerum p. 181, 11), sed cod. Vat. Gr. 385 ίιπεςη-
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= Vind. 45, Maxim. 15 p. 580, 10 sqq. , Apostol. V 13 
( = Arsen, p. 146, 8 sqq.), Arsen, p. 103, 21 sqq. ; cf. Isidor. Pelusiot. 
Epis t . I I I 236 (Patr. Gr. vol. L X X V I I I ) p. 917 A : Βοιωτούε TIC etc 
άπαιδευείαν εκώπτων έφη* «ώ Βοιωτοί, die cqpóbpa έετέ βοιωτοί!« 
Hinc emendandus est Libanii locus Epist . 445 p. 225 (Wolf.) evi 
γαρ αύτω περί τε ημών ειπείν τι καλόν και περί των Εύβοιωτών 
(1. Βοιωτών), δτι ειεν βοιωτοί. 

110) Ό αύτόε eie τό Τριχώνιον τήε Αίτωλίαε έπιών, έπεί άνα-
γινώεκοντοε αυτού oùbeìc έπεεήμαινε, ηδεοντωε", είπεν, πανόρεε, καί 
ccpdbpa ο'ικείωε ύμίν επίκειται τό τήε πόλεως δνομα' παρά τρίχα (γαρ) 
ο voi γεγόνατε.« 

= Vind. 49. 
111) Ό αύτόε £φη· ηαίρετώτερόν έετιν εν έρημία λέγειν ή (έν> 

«κροαταίε || μή έπιεημαινομένοιε · έκεΐ μεν γαρ ηχώ την άντιφώνηανί. ì c 
έρανί£εΓ έν bè τούτοιε και την ύπό τήε φΰεεώε δεόομένην φωνήν άπόλ-
λυεθαι ευμβαίνει." 

= Vind. 46, cod. Pal . Gr. 297 f. 117' n. 42. 
112) Ό αύτόε καταόικά£ειν τινόε θανατικήν ψήφον μέλλων έόά-

κρυεεν είπόντοε όέ τινοε - ητί παθών αύτόε καταόικάίειε καί κλαίειε"; 
ε ι π ε ν πδτι άναγκαΐόν έετι τη μεν φύεει τό ευμπαθέε αποδουναι, τω 
bè νόμψ την ψήφον." 

= Vind. 47 ; Bianti dictum tribuunt Stob. Flor. X L V I 67; 
Maxim. 7 p. 555, 5 sqq., Mel. Aug. V 24, Gnomic. Basil. 94 p. 157, 
Gnom. cod. Pal. 122 f. 160r n. 72, cod. Ottobon. Gr. 192 f. 232 r , 
Pal. Gr. 243 f. 245"·, Vat . Gr. 1357 f. 49T, Arsen, p. 148, 1 sqq. 

Adnotalio cri t ica: 

μαίνετο ut Ars. p. 103 | είλήεαε] Y ε ίλκαε Cod. κλείοαε Max. Apost. Ars., quod 
recepii Wachsmuth. | ε ίπε - δίκαιον V δικαίως, είπε Max. Ars. p. 104 εΐκότωε, ί φ η 
Apost. Ars. p. 146 I καλεκθαι V. 

110) Τρίχινον V I έπεοήμαινε] malim έπεεημαίνετο cf. n. 109. 111. | ή μ ϊ ν 
V I παρά τρ ιχών V, quod a Wachsmuthio toleratum e§se rairor. Eequiritur sen-
tential 'haud multum abest, quin asini sitis' (cf. Theocrit. Id. XIV 9 λαεώ bè 
μανείε ποκα · θρίξ άνά μέεεον), cui tantummodo παρά cum accusativo iunctum ut 
in παρά όλίγον, παρά μικρόν, παρά πολύ etc. (cf. Haehr. ad Herodot. IX 33, 2) 
convenit; adde gemellum oxemplum ap. Laert . Diogen. VI 2 , 3 5 TOÙC ITXEÌCTOUC 

Ιλεγε (sci). Διογένηε) παρά δάκτυλον μαίνεεθαι ] γάρ oni. Cod. 
111) ècTtv] είναι V | λέγειν] λαλείν Pal. | èv (post f|) om. Cod. | ήχώ] ήχοιε 

Cod. I τέ άντ ιφωνης V | èpaviZei] έρανί ίη Cod. έρανί ίε ιν V έρανίζεται Pal., qui 
pergit : έν τούτοιε δέ | δεδομένην] διδομένην (bis repetitum) Pal. | άπολελύεθαι 
V I ευμβαίνειν e coniectura Waclismuthius edidit. 

1 12) καταδικάΣειν] καταδικάΣων Cod. V, quod voce μέλλων eiecta servari 
potest cf. Arsenii et Vat. lectio : θ α ν ά τ ω τ ινά καταδικάΣων j θ α ν ά τ ω μέλλων 
(θανάτου μέλλων Ottob. Pal. 243, μέλλων θανάτου Bas. Pal . 122) καταδικάίε ιν 
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113) Ό aÙTÒc a ì c x p ò c ών τ η ν δ ψ ι ν γ ε ν ο μ έ ν ω ν αύτώ π α ι δ ι ώ ν 

ό μ ο ι ω ν ε ΐ π ε ν * γυναίκα λ ίαν ctùqppova.« 

= V i n d . 4 8 . 

1 1 4 ) Ά ν α ί α γ ό ρ α ε έρωτηθε 'κ eie τ ί γ εγενητα ι ε φ η · »ε ίο τό τ α 

τήο qpúceujc ?ργα θ ε ω ρ ή ε α ι « · π ρ ι κ bè τον ε ί π ό ν τ α · ηέετερήθηο Α θ η -

ν α ί ω ν « r o ù μ ε ν ου ν « , & ρ η , ηάλλ' έκε ινο ι έ μ ο ύ . « 

D e p r i o r e p a r t e c f . L a e r t . D i o g . I I 3 , 10 ( — A r s e n , p . 1 0 5 , 

1 s q . ) cl . I I 3 , 7 ; A r i s t o t e l . E t b . E u d e m . I 5 p . 1 2 1 6 a 14 , J a m -

b l i c h . P r o t r e p t . I X p . 146 K i e s s l . , P h i l o J u d . d e i n c o r r . m u n d i § 2 

v o l . I I p . 4 8 8 M . (vo l . V I p . 2 e d . L i p s . 1 8 2 8 s q q . ) , C l e m e n s A l e -

x a n d r . S t r o m . I I p . 4 9 7 , 3 4 P o t t . , u n d e c o r r i g e n d u s e s t T h e o d o r e t . 

A f f e c t . C u r . X I p . 4 1 7 , 2 G a i s f . ; L a c t a n t . I n s t i t . I I I 9 , 4 cl . I I I 9 , 

1 8 et V I 1, 2 . — A l t e r a m p a r t e m e x h i b e t L a e r t . D i o g . I I 3 , 1 0 , 

u n d e s u a m u t u a t u s e s t A r s e n , p . 104 , 2 5 s q . Q u a e p r a e t e r e a d e 

p h i l o s o p h o a n o n y m o P s . - A u g u s t i n . S e r m . a d f r a t r . in . E r e m o L V 

( P a t r . L a t . v o l . X L ) p . 1 3 3 8 n a r r a t : c a q u o d u m q u a e r e r e t t y r a n -

n u s et d i c e r e t n q u a r e te d e u s f e c i t ? « r e s p o n d i t : nut c o n t e m p l e r 

c a e l u m et c a e l o r u m n u m i n a (1. l u m i n a ) « ' m a n i f e s t o a d A n a x a g o -

r a m s u n t r e f e r e n d a . 

1 1 5 ) Ό a ù r ò c rcpòc τον δ υ α ρ ο ρ ο ϋ ν τ α , δτ ι έπ ί Ηένης έ τ ε λ ε ύ τ α , 

« π α ν τ α χ ό θ ε ν « , ? φ η , ηόμοία έοτιν ή eie "Aiòou κ ά θ ο ό ο ο « 

Adootatio critica: 

(τινά addunt Max. Aug.) Stob. Max. Aug. Bas. Pal. 122. 243. Ottob. | 6â] καΐ Cod. 
oöv V I Tivòc αύτψ] αύτώ xivoc V τίνος Stob. Max. Aug. Bas . Pal. 122. 243. Ottob. 
Vat. Ars. αύτόε] corr. Meinekius aùròc Cod. Stob. Max. Aug. Bas. Pal. 122. 243. 
Ottob. Vat. Ars. αύτόν V ó aÙTÒc Ottob., sed ó illic tamquam initialis novae sen-
tentiae littera (propter sequens : καταδικοίΣιυν) repraesentatur. | καταδικάίυυν κλαί-
eic Max. Bae. Pai. 122. 243. Ottob. Vat. Ars. | άττοθήναι (i. e. άιτοθεΐναι) Bas . 
Pal. 122. 

113) γενομένψ Cod. | παιδίον Cod. παίδων V | άμοιον V | In Antagorae 
responso trimetri iambici vestigia mihi adgnovisse videor; neque dubito, quin 
Aiitagoras comici sive potius tragici versum in rem sunm converterit. Qaodsi in 
re incerta coniecturam periclitari licet, cquidem Euripidis versiculum nostro loco 
latere pronuntiaverim et internis causis ductus et quia saepissime Euripides vocem 
ciiiqppwv de casta et pudica femina usurpât cf. Alcest. 615. Androm. 346. 365. 593. 
596. 601. Electr. 1097. Bacch. 314. 316. 318. Hippol. 413. 431. 494. Med. 635. 
913. Orest. 558. 1132. Troad. 422. Fragm. 547, 5 ; 549, 1 N. — De loci sententia 
dubitari nequit cf. Boissonad. ad Anth. Pal. Xt 215, 2, Mitscherlich. ad Horat. C. I V 
5, 23, Baehrens ad Catull. L X I 214. 

114) Lemma in Cod. extat: 'Αναξαγόρα. 
115) δυςφοροΟντα καΐ άνιώμενον Vat. | Sívoic V [ τελευτφ rectius V Laert. 

έμελλε τελευτάν (ut in Diogenis sententia Ant. Max. Bas. Pal. 122 Ars.) Vat. [ 
èCTiv om. V I ή om. Vat. | κατάβααε Laert. | Ciceroni? verba in priore parte ad 
n. 61 conlectionis nostrae proprius accedunt; "Praeclare Anaxagoras, qui cum 
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= Vind. 33, Laert. Diog. II 3, 1], cod. Vat. Gr. 742 f. 64 r; 
paulo aliter rem narrat Cicero Tuscul. I 43, 104. — Aliis verbis 
eadem de Diogene tradunt Anton. I 58 p. 64, 7 sq., Maxim. 36 
p. 627, 16 sqq., cod. Pal. Gr. 297 f. 118r η. 72, Gnomic. Basil. 236 
p. 175, Gnom. cod. Pal. 122 f. 219r n. 221, Arsen, p. 209, 14 sqq.; 
cf. Philodem, περί θανάτου IV ed. Mekler (Sitzungsber. d. kais. 
Akadem. d. Wiss., phil.-hist. Cl. vol. CX 2; 1885) Col. X X V I I 
13 sq. p. 337: το παντ(αχό)θεν κην είναι την (óbò)v την eie *Αι-
δο(υ) κατ(ά Διογ)ένην. — Aristippo dictum tribuit Teles in Stob. 
Flor. X L 8 vol. II p. 69, 10 sq. {— J . Damasc. Exc. Flor. I 4 
p. 155, 31), unde patet non recto eandem sententiam ex edi-
tione Frobeniana (p. 177) tamquam Stobaei supplementum (vol. IV 
p. 143 n. 6 Mein.) ab editoribus esse adsumptam. Ad Biantem 
apophthegma refert cod. Paris. 1168 f. 148r ap. Freudenthal. Mus. 
Rhen. vol. XXXV p. 421 cf. praeterea Anaximenis verba supra 
(n. 61) adlata. Respexerunt dictum Arcesilaus ap. Laert. Diog. 
IV 6, 31 v. 3 sq., Tymnes Anthol. Pal. VII 477, 3 sq., Incert. 
ibid. Χ 3, 4 ; Seneca de remed. fort. I I I 2. 

116) Ό aÙTÒc είπόντος TIVÒC ότι ηκατεψηφίεαντό cou 'Αθηναίοι 
θάνατον« £φη· ηπάλαι και εκείνων καί εμού ή qpúcic τούτον κατεψηφίοατο. 

= Vind. 34. Idem dictum (e Satyro haustum) Anaxagorae 
tribuit Laert. Diog. II 3, 13 ci. I I 6, 35; cf. praeterea Epictet. Dis-
sert. I 25, 22 vol. I p. 130 Schweigh.: ό Δημήτριοε είπε τψ Népuuvr 
άπειλειε μοι θάνατον, coi Ò' ή q>úcic. Alia dedimus ad n. 487. 

Adnotatio cri t ica: 

L a m p e a d moreretur, quaerentibus amicis, velletne Clazomenas (fort, haec vox 
interpolatori debetur) in patriam, si quid accidisset, auferr i : „nihil necease est", 
inquit, nundique eniin ad inferos tantundem viae est.« — Diogenes secundum Ant. 
Max. Ars. dixit: πανταχόθεν (ή add. Ant.) óbòc ή αύτή ele "Αιδου, secundum Pa l . 
297 πάντοθ ι ή αυτή óòòc etc "Αιδου, secundum Bas. et Pal . 122 πανταχόθεν ή 
αύτή óbòc eie "Αιδην, — Ariatippus haec pronuntiavit: πανταχόθεν ΐεη καί όμοια 
ή ele "Αιδου ("Αιδην Proben.) όδόε, Bias: πανταχόθεν ter] èerlv ή eie "Αιδου 
όδόε. Aperte dicti auctorem Arcesilaus respexit, si vera est tradita lectio: άλλά 
γ ά ρ ele 'Αχέροντα τόν ού φ α τ ό ν "tea κέλευθα, | lite ôeivôc άνδρών (seil, ε ΐπεν , 
άπεφήνατο) πάντοθεν μετρεύμενα, — Huebnerus et Cobetus e Luzacii et Porsoni 
coniectura aìvoc pro beivòc receperunt. Tymnes habet : ΐ ε τ ι γάρ ϊεη | πάντοθεν 
«le Ά ΐ δ η ν έρχομένοιειν όδόε, Incertus auctor : πάντοθεν etc ó φέρων ele Ά ΐ δ η ν 
άνεμοε , ubi Wakefieldi coniectura άτραπόε (pro δνεμοε) non displicet. Senecae. 
verba sunt : "peregre morieris. Undecumque ad inferos una via est.' — Quae de 
Anaxagora Ps.- Augustin. Quaest. vet. et novi Testam. c. CXV (Patr. La t . voi. 
XXXV) p. 235G refer t : 'Anaxagoras in pilam coniectus iussu regis contusus ex-
piravit, quod non contigit ulli hominum', ad Anaxarchum pertinent. 

116) πάλαι post κάκε ΐνων κάμοΰ ponit Laert . [ καί έκεΐνον καί έμέ V | τοΟ-
τ ο ν corr. Wachsmuth. τοΟτο Cod. , quod servari potest, τ ο ύ τ ω ν V. Pronomen 
«m, Laert . 
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117) 'Αναξαγόρας άπαγγείλαντός Tivoc, ότι τεθνήκααν αυτού ol 
παίδες, (·<ρη θνητούς γεννήςαι. 

= Vind. 35. Dictum celebratissimum, quod respexisse viden-
tur Euripid. Alcest. 930 sqq. et Fragua. 392 Ν., Philemo Fragm. 
90, 4 Kock. (vol. I I 1 p. 505), Ennius (cf. 0 . Ribbeck. Rom. Tragöd. 
p. 133) Telamonis Fragm. 1 (V. 204) Mueller., plurimi certatim 
scriptores laudarunt cf. Plutarch. Consol, ad Apoll. 33 p. 118 D 
vol. I p. 141, 42 sqq., de cohib. ira 16 p. 463 D vol. I p. 562, 15, 
de tranquill. animi 16 p. 474 D vol. I p. 575, 31 sq., Galen, de 
Hippocr. et Plat. VII I 7 vol. V p. 418 Kuehn., Dio Chrysostom. Or. 
XXXVII vol. II p. 303, 27 Dind. (ol. Epictet. Dissert. I l l 24, 104 
vol. I p. 511 Schweigh.), Simplic. in Epicteti Encbir. XXII p. 202 
Scbweigh., Procop. Epist. XXXVII I p. 545, 38 Herch.; Cicero 
Tuscul. I l l 14, 30 III 24, 58, unde sua hausit Hieronym. Epist. L X 
(epitaph. Nepotiani) Patr. Lat. vol. XXI I p. 592; Valer. Maxim. V 10 
Ext. 3, Symmaeh. Epist. I l l 6, 3 p. 72, 7 Seeck. Qui omnes unum 
Anaxagorae filium commémorant; de duobus eandem rem Aelian. 
V. H. I l l 2 (— Stob. Flor. CVIII 62) narrat; pluralem numeran» 
habet Laert. Diog. II 3, 13, qui narrationem ex Satyro (cf. Mueller, 
Fragm. Hist. Gr. vol. I l l p. 163 n. 14) sumpsit; pluralem numerum 
etiam Demetrius Phalereus adgnoseit secundum Laertium Dio-
genem 1. c., qui effatum ipsum ab aliis ad Solonem, ab aliis ad 
Xenophontem relatum esse monet. De hoc cf. Laert. Diog. II 6, 
54 cl. n. 415 gnomologii nostri. Idem dictum praeterea Lochagus 
Laco ap. Plutarch. Apophthegm. Lacon. p. 225 E vol. I p. 277 
usurpavit; addatur denique Teles in Stob. Flor. CVIII 83 vol. IV 
p. 52, 32 Mein. 

f. 15T 118) 'Αρίμνηςτος, ό ΤΤυθαγόρου uíóc, έριυτηθείς τι μέγιςτον |[ άν-
θρώπψ άγαθόν εφη " ητό καλώς άττοθανεΐν.« 

= Vind. 37, Stob. Flor. CXVIU 27, Arsen, p. 110, 21 sq., 
qui adiungit: όθεν ό Moucdmoc ηάρπαΕε τό καλώς άποθνήςκειν« 
ελεγεν, υδτε ëfecn, μή κατά μικρόν τό μεν όποθνήςκειν ςοι παρή, τό 
bè καλώς μηκέτι è£rj". Mueonii praeceptuin servant Stob. Flor. VII 
24, Maxim. 4 p. 542, 16 sqq., cod. Ottobon. Gr. 192 f. 229r. 

Adnotatio critica: 

117) αΰτώ Y j θνητοίς V. 

118) In Cod. est lemma: Άριμνήοτου. | ό ΤΤυθαγόρου uiòc om. Stob. Ars. ( 
άγαθόν άνθρώπψ Stob. Ars. | dire Stob. Ars. | In Musonii verbis μετά μικρόν recte 
exhibent Stob. Ottob. Max.; hic etiara ultimo loco in ed. Combefisiana (et apud 
Gesnerum p. 168, 39) offert, sed âEi} distincte in codd. Vat. Gr. 741 et 385 legitur. 
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119) 5 Αλκιβιάδης übe αύτόν TIC έλοιδόρει qpaùXoc ώ ν , ε ιπεν -

πούδ' οίμώίειν coi λέγω ibc oùbè τούτου άίίψ δντι.« 
= Vind . 3 8 . 

120 ) Ά ρ κ τ ω ν ό φlλócoφoc TOÙC nXoucíouc καί φ ε ώ ω λ ο ύ ε όμοί-
0UC ε φ η « ν είναι TOÎC ήμιόνοιε, ornvec xpucòv και άργυρον qpépovTcc 
χόρτον ècGiouctv. 

= Cod. V a t . G r . 1 1 4 4 f. 2 1 6 v . H a e c sentent ia simul cum 
sequentibus procul dubio e x Aris tonis Chii (cf . R i t sche l ius Opuse . I 
p. 5 5 8 sq.) opere deperdito, quod inscriptum erat 'Ομοιώματα, est 
deprompta . 

1 2 1 ) Ό aÙTÒc πολυκέφαλον θηρίον ειπεν πάντα όήμον. 
Cf. P r o c l u s ad P la ton . Alc ib iad . I vol. I p. 1 6 0 , 1 sq. (Creuzer ) . 

122 ) Ό aÙTÒc TOÙC τά γραπτά X¿TovTac όμo íouc έφηεεν είναι 
TOÎC λεovτoχácμacι [TOÎC έπ'ι τών κεράμων]· εκείνα μεν γάρ, é'iuc [μεν] αν 
βρέχη, peí · [όταν òè παύεηται1, κ έ χ η ν ε ν ούτοί τ ε , έωε αν ε χ ω α 
γραπτά λέγειν, εύρόωε φέρονται· δταν bè έπιλείπη, χάεκουειν.] 

= Cod. V a t . G r . 1 1 4 4 f. 2 1 6 \ 
1 2 3 ) r O aÙTÒc παρεκελεύετο TOÙC τών ύγιαινόντων nóvouc άνα-

bέχεcθaι , ϊνα μή TOÙC τών VOCOÚVTIUV ύπομένωμεν. 
1 2 4 ) Aïcumoc ό λoγoπoιòc άγόμενοε ύπό του bεcπóτou eie 

μυλώνα ήρώτα" ητί με άγειε;« ό bè ε ι π ε ν nïva χρήαμοε γ έ ν η " · ητί 
oôv" , φηαν, ηούχί καί TOÙC uíoúc cou ώδε â fe ic 

= Vind. 9 0 , cod. V a t . G r . 7 4 2 f. 6 4 \ 
125) Ό aÙTÒc έρωτώμενοε ύπό TIVOC bià τ ί τ ά αύτομάτιικ έκ 

Yíjc φυόμενα ταχείαν την αυΕηειν εχει, τά bè ατειρόμενα καί φυτευό-
μενα ßpabέωc αυΗεται 11 ειπεν " ηδτι <ή γ ή ) τ ώ ν μεν μήτηρ εετί, τών bè f. ΐ6* 
μητρυιά.ϋ 

= Vind. 9 1 ; cf. Aesopi V i t a I c . I X p. 2 4 8 , 15 s q q . 
[ F a b u l a e R o m a n e n s e s etc . ed. A. E b e r h a r d , vol . I ( 1 8 7 2 ) ] : καί 
öc (seil, ό κηπωρόε)· τί br^oTe τά μεν παρ' έμού φυτευόμενα τ ώ ν 
λαχάνων, καίπερ επιμελώε « α λ ι £ ο μ ε ν ά τε καί αρδευόμενα, βραδείαν 

Adnotatio critica: 
119) In mg. Cod.: Άλκιβιάδου | coi] ce Cod. V | λέγεκ V | άΕιον δντα V. 
120) έφηςεν] ίφη Vat. | χρυεόν — ècôiouciv] τίμια βαετάΣοντεε άτιμα èc0(-

ouciv Vat. 
122) λεοντοχάςμαα] λ€Ovτoχdcμoιc Vat., qui verba uncís inclusa rectissime 

omittit j βρέχη] βρέχει Vat., sed ει ex η est factum | κέχηνεν· οΰτοι] κέχηνε- τού-
Touc Cod. De μέν-τέ cf. Classen, ad Thucyd. II 70, 1. 

124) AtcuJiròc (sed in lemmate Aìciimou) Cod. | ούχΐ] ού V [ Λδε] ένθάδε V. 
125) φυόμενα έκ γί^ V | έχει τήν αυΕηαν V | ή γή etiam in V oroissum 

Wachsmuth inter τών μέν et μήτηρ inseruit, nostrani rationem Aesopi vita com-
probat. 
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όμως ποιείται τήν αυΣηςιν- oïc δ' αυτόματη (ser. αυτομάτως cum cod. 
Laur . Abbat . 69) εκ γης ή άνάδοςις, καίτοι μηδεμιάς επιμελείας 
άΣιουμένοις, τούτοις όΕυτέρα ή βλάοτηοιο ; — ad quae Aesopus 
p. 249, 18 sqq. respondet : ή γυνή έπειδάν προς δεύτερον γάμον 
έλθη, τέκνα έκ του πρώτου àvòpòc Ιχουεα, εϊπερ εύροι και τον 
ανδρα έκ της προτέρας γυναικός τεκνοποιηςάμενον, α μεν αύτη έπη-
γάγετο, τούτων μήτηρ έετίν, ά δ' εύρεν έν τω άνδρί, τούτων ècri 
μ η τ ρ υ ι ά . . . . τον ΐεον δή καί ή γή τρόπον των μεν αύτομάτως έ£ αύ-
τής φυομένων μήτηρ έςτ ίν ά δ*αύτός εμφυτεύεις, τούτων γίνεται 
μητρυιά. Adde Syntip. Fab. n. 32 p. 26 Matthiae (1781). 

126) Ό αύτόε ερωτηθείς υπό τίνος τί των ζώων έετί ςοφώτατον 
ε ιπεν «των μεν χρηςίμων μέλιςςα, των δε άχρήςτων αράχνης." 

= Vind. 92, cod. Vat. Gr. 1144 f. 2 1 6 \ 
127) Ό αύτός ερωτηθείς πότε τοις άνθρώποις εςται κακώς ε ι π ε ν 

ίδταν πάντες πάντα πο ιώς ιν . 
= Vind. 93, Stob. Flor. X L I I I 137. 

128) Ό αύτός ερωτώμενος υπό τίνος πώς αν μεγίςτη ταραχή 
γένοιτο έν άνθρώποις εφη' rei oí τετελευτηκότεε άναετάντες άπαιτοΐεν 
τά ϊδια.« 

Vind. 9 4 ; cf. Aesopi Vita I c. X I I p. 255, 18 sqq. (Eber-
ha rd ) : του δέ πότου προκόπτοντος καί ζητημάτων προς αλλήλους 
προτεινομένων, καί ενός αύτών άπορηςάντων, πηνίκα αν γένοιτο 
μεγάλη εν ανθρώποιε ανάγκη (sed ταραχή recte offerunt cd. Aldina 
1505 et Frobeniana 1521), Αΐςωπος δπιςθεν έςτώς ε ιπεν ήνίκα αν 
οί νεκροί άνιετάμενοι τά ¿αυτών άπαιτήεωςι κτήματα. 

129) Απελλής ό ζωγράφος έρωτηθείε δια τί τήν Τύχην καθη-
μένην έγραψεν ε ι π ε ν «δτι ούχ έετηκεν.« 

Adnotatio critica: 

126) έρωτηθείς ύπό TIVOC ] έρωτηθείς Vat. έριυτώμενος V | Ieri] om. Vat. | 
ε ί π ε ν TU)V μέν χ ρ η α μ ω ν ] τ ώ ν χ ρ η α μ ω ν ϊ φ η Vat. | άχρήςτων] άχρηςίμων Vat. ¡ 
μέλιςςαν — άράχνην V. 

127) πότε] πότερον V | έεται κακώς] èexi κακόν V, sed nostrana lectionem 
confirmât Stob. : Aïcumoc τότε Ιλεγεν κακώί έςεεθαι πάειν etc. | 0ταν] Stob, δτε 
Cod. V I πο ιώαν] ποιοΰςι V έ π ι τ η δ ε ύ ω α ν Stob. 

128) γένοιτο] γ ε γ έ ν η τ α ι Cod. γενήςεται V, qui έν άνθρώποις post ταραχή 
ponit J τετελευτηκότες] coir. Wachsmuth τελευτηκότες Cod. V. 

129) Lemma in Cod. est: ΆιτελλοΟ | Ό 'Απελλής Max. | τήν ante Τ ύ χ η ν 
om. Cod. I ότι ούχ £ςτηκεν] ούχ ?ςτηκε γαρ Stob, (qui είπε in fine ponit) Max. 
Ars. ούκ ? c n (i. e. ί ς τ η ) γαρ Bas. Pal. 122, ubi adiungitur: άλλ' άνθρωπος &ν 
μέμνηεο τ η ς κοινής Τ ύ χ η ς , qui Hippotlioontis Tragici est versus Fr . 1 p. 643 ap . 
Nauckium, cuius testimonies adde Max. 67 p. 684, 8, Apostol. I l l 8, Arsen, p. 62, 
16. Ipsum versum in Bas. Pal. ex archetypo, in quo Hippothoontis verba lemmate 
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= Stob. F lor . C V 60 , M a x i m . 67 p . 6 8 4 , 19 sqq., Gnomic . 
Bas i l . 3 3 p. 148 , Gnom. cod. Pal . 122 f. 152 r n. 5 2 , cod . P a l . 
G r . 2 4 3 f. 244 T , Arsen , p. 125, 8 sq. Al i ter e a n d e m sentent iam 
refert Flor. Mon. 2 5 2 : C Ò X U J V έρωτηθείε δια τί την Τύχην καθη-
μένην γράφουειν ε ίπεν · ηότι ούχ έ'ετηκε«, quae v e r b a F lor . P a l . -
V a t . 117 et cod . Ottobon. Gr. 1 9 2 f. 236T Isocrat i adsignant . 

130) Άνάχαρε ι ε έρωτηθείε πότεροι πλείουε είείν, oi ίώντεε ή οΐ 
νεκροί, ε φ η - πτούε ουν πλέονταε π ο υ τίθηε;" 

= Vind . 60 , Laer t . D i o g . I 8 , 104, Arsen, p. 106, 1 s q q . ; 
cf. Gnomic . Bas i l . 2 5 3 p. 177 et G n o m . cod. Pa l . 1 2 2 f. 157 r n. 6 4 : 
ό aÙTÒc (seil . Δ ί ω ν ) έρωτηθείε ύ π ό τινοε πότερον οί Σώντεε πλείουε 
ειείν η τεθνηκότεε (οί τεθνεικότεε Pal . ) , τούτο μεν, έφη, εύχερέετερόν 
έετιν εύρεϊν, όιαπορείν (s ic) όέ , τούε πλέονταε èv ποτέροιε θείην. 
Al i ter ad e a n d e m interrogat ionem A l e x a n d r o M a g n o G y m n o -
soph i s ta Indus respondet cf. Plutarch. Vit . A l e x . L X I V 2 
p. 701 A vol . I I p. 8 3 6 , 18 sq., Clem. A l e x a n d r . Strom. V I 
p. 758, 3 4 Pott . , P s . - C a l l i s t h e n . I l l 6 p. 100 Muel l er . , B o i s s o n . 
A n e c d . Gr. vol . I . p. 145, 6, Arsen , p. 100, 14. 

131) Ό αυτό ε έρωτηθειε τί έετιν έν άνθρώποιε αγαθόν τε και 
φαΟλον εφη • ηγλώεεα«. 

Adnotatìo critica: 

destituía Apellis sententiam exciperent, esse deprompta dilucide Maximi codex 
Vat. Gr. 739 f. 226r demonstrat, qui quidem eidem versículo apophthegma nostrum 
praemittat et in Âpellis dicto variantem lectionem ούκ Ιετη "fàp offerat. 

130) Lemma in Cod. est: Άναχάραδος | όπότεροι V | ϊφη ante ποΟ ponit 
Ars. I TOÙC oöv πλέοντος] τούς έμπλέοντας V TOÙC ούν πλέονας Ars.; πλέovac 
argutius qur.ni verius apud Laertiuui Js. Casaubonus coniecerat cf. [Plato] Axioch. 
11 p. 368 Β ( = Stob. Flor. XCVIII 75 vol. III p. 238, 26 sqq.): άλλά τόν τνλω-
τικόν καταλεΕώμεθα περαιούμενον δια τοςώνδε κινδύνων; καΐ μήτε, ijüc άπεφή-
νατο Βίας, έν rote τεθνηκόειν δντα μήτε èv τοίς ßioOciv. Ipse Anacharsis ap. 
Laert. Dio/. 1 8, 103 ( = Arsen, p. 105, 12 sqq.) μαθιΐιν τέτταρας δακτύλους 
είναι τό πάχος της νεώς TOCOÛTOV ?φη τού θανάτου τούς πλέοντας άπέχειν, 
quem locum ad Gnomol. Vindob. I l l ( = Flor. Pal.-Vat. 300) Waclismuthius lau-
dare debebat cf. praeterea Scbol. ad Homer. II. 15, 628 vol. I I p. 86, 23 sqq., 
vol. IV p. 100, 26 sqq., EusUtb. ibid. p. 1041, 10 sq., Mayor ad Juvenal. XII 08 ¡ 
τιθείς Cod. τιθείς V. 

131) ¿ρωτηθείς ύπό TIVOC Bas. Pal. | έν άνθρώποιε om. Bas. Pal. Boiss. 
Ottob. f. 208 I άγαθόν τε καΐ φαΟλον] άγαθόν ή κακόν Ottob. f. 208 ή κακόν ή 
άγαθόν Boiss. | τε om. Mon. Leid. Bas. Pal. | φαύλον] κακόν Bas. Pal., ubi είπεν 
pro ϊ φ η babes | τί — φαΟλον] τ( τών έν βίψ άγαθόν ύπάρχει ή (ύπάρχειν sine 
ή Ottol>.) κακόν Ottob. f. 209 Pal-Vat. | ή γλώεεα (γλώττα) Mon. Leid. Boiss. Bas. 
Ottob. f. 208, Pal.-Vat. J γλώςςα έφη Ars. ; έφη post γλώςςα etiam Boiss. ponit | 
ί φ η · γλώεεα (sive potius: ε ί π ε ν ή γλώττα) om. Pal. 
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= Vind. 6 2 , Laert. D iog . I 8 , 105 , F lor . Mon. 162, 
L e i d . 1 5 2 , Arsen, p. 106, 7 sq . , cod. Vat . Gr. 742 f. 68 r . — 
Gnomic. Bas i l . 273 p. 179 (Θαλήο ό Μιλήαοο), Gnom. cod. Pa l . 
122 f. 229 r n. 245 (Θαλής ó Μιλήαοο), cod. Ottobon. Gr . 192 f. 
208 r (Θεόφραοτοο ó Μιλήαοο [sic]) et 209 r (Θεόφραοπκ), F lor . 
P a l . - V a t . 109 (Θεόφρααχκ), Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. Gr . 
vol. I I I p. 470, 14 sq. (Tic), ubi editor in codice quodam Regio 
Antagorae sententiam tribui monet . ; Maxim. 47 p. 647, 4 1 sq . 
et Mel. Aug . X X V 22 (ςύτος cum lemmate Aïcumoc) cf. prae-
terea quae de Solone Libanius Ep i s t . (Lat . ) I I n. 7 p. 756* (Wolf . ) 
refert. H u e narratio de Biante pertinet, quem optimam et pes-
simam vict imae carnem exemptam Amasi s sibi mittere iussit 
(Plutarch, de aud. 2 p. 38 C vol. I p. 4 7 , 4 sqq. , Sept . s a p . 
conv. 2 p. 146 ;E vol. I p . 1 7 4 , 33 s q q . ) , in qua historióla 
Bianti Pittacum ipse Plutarchus de garrul . 8 p. 506 C vol. I 
p. 612, 37 sqq. et apud Proclutn ad Hesiod. Opp . 717 (Plutarch. 
F r a g m . ed. Duebner p. 30, 3 sqq.) substituit. Alterutram tradi-
tionem Eustath. ad Odyss. 3, 332 p. 1470, 50 sqq. et Scholiastes 
Homericus ad 1. c. vol. I p. 153, 7 sqq. Dind. respexerunt ; ad 
Aesopum rem transtulit auctor vitae I c. X I I I p. 260 sq. ap . 
Eberhard , (cf. Tzetz . ad Hesiod. Opp. 1. c. p. 390 Gaisf . ) , unde 
errasse Wachsmuthium adparet , cum lemma Aïcumoc nostro apo-
phtbegmati apud Maximum et in Melissa Augus tana adnexura ad 
sequentem sententiam : πλεονεείη τα (τό recte cod. Vat. Gr . 385) 
πάντα λέγειν (λαλειν cod. Vat . 385) και μηθεν (μηδέν codd. V a t . 
741 et 385) έθέλειν άκούειν trahendum esse putaret. Adde quod 
ñeque ipsa sententia Aesopo convenit et lemma Δημοκρίτου gno-
m a e alteri adpositum Stobaei auctoritate (Flor . X X X V I 24) con-
firmatur. Accedit denique, quod in codd. Vat. Gr. 741 et 385 
sententia Democritea simul cum Apolloniana ( = Stob. F lo r . 
X X X V I 28) ante dictum: γλάκοαν μίαν etc. ( = Gnom. Byzant . ed. 
Wachsmuth n. 140) est conlocata , Glyconis vero apophtegma : 
ούτοο TOÙC βήτοραο etc. ( = n. 167 infra) Aesopi sententiäm excipit , 
quae quidem in codd. supra memoratis hoc modo est concepta : 
OUTOC έν άνθρώποιο αγαθόν τε και φαύλον την γλϋυεοαν εφη είναι. 

132) cO aÙTÒc κρειττον εφη είναι 'ένα φίλον εχειν πολλού άΕιον 
η πολλοίκ μηδενόο áEíouc. 

Adnotatio critica: 

132) κρειττον ί φ η είναι] κρείττον είναι ίφη V MOD. Leid. Ιλεγε κρειττον 
είναι Paris, κρειττον ί λ ε γ ί ν Laert. ?λεγ€ κρείττον Vat. Ars. | πολλού] πολλών V 
Vat. I oùôevôc Vat. 
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= Vind. 63, Laert . Diog. I 8, 105, Flor . MOD. 163 Leid. 
155, Arsen, p. 106, 9 sq. ; cod. Paris. 2720 f. 15r (et 1773 f. 230 τ) 
η. 3 ap. Studemund. (cf. ad η. 17) p. 5 ; cod. Vat. Gr. 633 f. 
119T (ó aÙTÒc = Καλλίαο ό φιλόεοφοε cf. η. 137). 

133) Ό CUJTÒC ύττό μειρακίου παρά πότον ύβριεθείε εφη · »μει-
ράκιον έάν véoc ών τον οίνον μή φερηε, γέρων γενόμενοε τό ubujp 
O Ï Œ I C . " 

= Vind. 65, Laert . Diog. I 8, 105, Arsen, p. 106, 13 sqq. 
134) Ό carròc εφαεκε μή έκ τών λόγων τα ττράγματα, άλλ' έκ ¡If. 16' 

τών πραγμάτων τούε λόγουε κρατειν ού γαρ ενεκεν τών λόγων τα 
πράγματα ευντελειεθαι, άλλ' εκ τών πραγμάτων τούε λόγουε. 

= Vind. 66. Socratis gnomae subiungit Maxim. 15 p. 580, 
3 sqq. , Socrati diserte Apostol. X I I I 51w adsignat, ad Isocra-
tem Maximi cod. Vat. Gr. 847 f. 242T refert, Mysoni Laert . 
Diog. I 9, 108 tribuit eidem que priorem partem vindicat J . 
Damasc. E x c . Flor. I 7, 30 p. 160 (Stob. Anthol. vol. I I p. 190, 
13 sq.) ; cf. praeterea Simplic. in Epicteti Enchir. c. L X X I I I 
vol. I V p. 506 Schweigh. 

135) Ό αύτόε έλεγεν ηδταν έπαινώα με πολλοί, τότε νομίίω 
μηδενός âgioc είναι* δταν δε όλίγοι, επουόαΐοε ανθρωποε.« 

Anacharsidi tribuunt Vind. 67 et cod. Vat. Gr. 151 f. 245T 

D. 25, Antageni Anton. I 51 p. 57, 41 sq. et Maxim. 43 p. 639, 
12 sqq., sed hic cod. Vat . Gr. 741 Cypseli sententia praegressa 
nullum dicto δταν έπαινώεί με etc. lemma adnectit, cum codex 
Vat . Gr. 385 diserte του αύτού adponat et Ό αύτόε (pro O U T O C ) 

εΐπεν etc. offerat ; in Ribitti editione et in Maximi cod. Vat. 
Gr. 739 f. 175r ad Antagoram apophthegma refertur, cui prae-
terea Gnomic. Basil. 26 p. 147 et Gnom. cod. Pal. 122 f. 142* n. 33 
vindicant; denique cod. Vat. Gr . 6 3 3 f. 119T Diogenem dicti 
auctorem facit. De sententia cf. n. 9 supra. 

Adnotatio critica: 

183) véoc om. V | μή <pépeic V ού tpiprçc Laert. | rò öbuup] ύδωρ Laert. Ars, 
134) 'O aÙTÒc — μή] ούκ Mai. Apost. | κρατείν] δεί κρατείν Max. (bet 

Kplvetv Maximi cod. Vat. Or. 739 f. 88*) Apost., sed cf. quae notavimus ad 
ti. 103. Σητείν Laert. (δείν) κρίνειν Damasc., cuius haec sunt verba: M Ú C U J V ó 
Χηνεύε ίφη 6eîv ούκ έκ τών λόγων τά(ε npdSeic) κρίνειν, άλλ' έκ τών πράξεων 
TOÙC λόγουε | ϊνεκα Laert. Max., sed cod. Vat. Gr. 741 ϊνεκεν | ευντελείεθαι] 
ςυντελείοθαι πέφυκεν V ευντελείται Max. Apost. | TOÙC λόγους] oi λόγοι Max. 
Apost. 

135) Lemma in Cod. est: Άναχοίραδος | ϊλεγεν] εΐπεν Ant. Max. Bas. Pal. | 
ciroubaloc άνθρωπος] Ant. επουδαΐον άνθρυυττον Cod. V Vat. 151. Max. Bas. Pal. ¡ 
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1 3 6 ) Ό COITÒC έπηνει τ ο ν γλώεεηε καί KOiXíac καί α ι δ ο ί ω ν κ ρ α -
τ ο ύ ν τ α καί μ ά λ κ τ α γ λ ώ ε ε η ε - ό π ε ρ δή καί έ ν τ ώ ύττνουν έδε ίκνυεν" 
έετιαθείε γ ά ρ π ο τ ε π α ρ ά CóXum καί κ α θ ε υ δ ω ν αιφθη τ η ν δε2ιάν 
χε ίρα έ χ ω ν έπί τ ο υ ετόματοε , τ η ν δ έ ά ρ ι ε τ ε ρ ά ν έπί τ ώ ν υπό γ α ε τ έ ρ α , 
τ α ύ τ η δ η λ ώ ν , übe π ο λ λ ώ μ ε ΐ ί ό ν έετι γ λ ώ ε ε η ε κρατείν f| τ ώ ν ύ π ό 
γαστέρα . 

= C o d . V a t . Gr. 7 4 2 f. 64 r . V e r b a ó α ύ τ ό ε — καί μάλιετα 
γλώεεηε h a b e t V i n d . 6 8 ; cf. p r a e t e r e a L a e r t . D i o g . I 8, 1 0 4 έπιγρά-
φ ε τ α ι òè αύτοΟ ταίε εϊκόει· ηγλώεεηε , γ α ε τ ρ ό ε , α ιδο ίων κρατε ίν« , 
L i b a n . E p i s t . 5 9 p . 3 0 W o l f . ( 1 7 3 8 ) : τή τε άλλη καί δή καί γ λ ώ τ τ η ε , 
ώ ε π ε ρ έκέλευεεν Ά ν ά χ α ρ ε ι ε , έκράτει . D e a l t e r a p a r t e cf. P l u t a r c h , 
d e g a r r u l . 7 p. 5 0 5 A vol . I p . 6 1 1 , 3 s q q . ( = M a x i m . 2 0 p. 5 9 6 , 
4 1 s q q . ) ; C l e m e n s A l e x a n d r . S t r o m . V 8 p. 6 7 2 , 1 0 s q q . P o t t , 
( e P h e r e c y d e S y r i o ) , q u o c u m c o n g r u i t A r s e n , p . 1 0 6 , 17 s q q . ; 
T h e o d o r e t . Cur . a f f ec t . X I I p. 4 6 9 , 3 s q q . G a i s f . ( = C r a m e r i 
A n e c d . O x o n . v o l . I V p. 2 5 3 , 3 s q q . ) . 

1 3 7 ) Ά ρ ι ε τ ο τ έ λ η ε έρωτηθειε τ ί έετι φ ί λ ο ε ε φ η ' ημία ψ υ χ ή έν 
δυεί εώμαε ιν οίκοΟεα." 

= V i n d . 7 2 , Laer t . D i o g . V 1, 2 0 , c o d . V a t . G r . 7 4 2 f. 
6 4 r , A r s e n , p . 1 2 1 , 6 sq. ; J . D a m a s c . E x c . F l o r . I 1 0 , 1 0 
p . 1 6 8 , 7 sq . [S tob . A n t h o l . v o l . I I p. 2 5 6 , 1 6 sq. ( Δ ι ο γ έ ν η ε ) ] , 
Γνωμικά τ ι ν α B o i s s o n . A n e c d . Gr . v o l . I I I p . 4 6 9 , 9 sq . (ό α ύ τ ό ε i. e . 

Âdnotatio critica: 

ID Vat. 633 sententia hoc modo est concepta: Δ ιογένηε τούτο πρόε έαυτόν 
ευνεχώε έλεγε (ν ) · δταν ol πολλοί εε έπα ιν ι ΐ ια , τ ό τ ε νόμιΣε έαυτόν μηδενός 
άΣιον είναι, δ τ α ν δέ μηδείε , άλλά ψέγωε ι (cod. ψέγουει) , τότε πολλοΟ. 

136) Ο αύτόε] αύτόε φιλόεοφοε V | έπόνει V | καί αΙδοίων] καί τόν (sic) 
ύπογαετέρα Vat. αίδοί V | καί μάλιετα — έδείκνυεν] τούτο δέ ó αύτόε καί έν 
ϋ π ν ψ έδίδαΕε Vat. | Σόλιυνι] Σολόμωνι Cod. et fort. Vat. a m. pr. ; cuius confu-
sionis gemellum exemplum promere possum e Max. 33 p. 622, 37, ubi sententia: 
τρόπου καλοκάγαθίαν δρκου δεί π ι ε τοτέραν έχειν ad Eusebium, cuius gnomam 
etiam apud Anton. I I 63 p. 129, 20 excipit, relata in cod. Vat. 741 f. 1 0 5 ' Solo-
monti , in cod. Vat. 385 f. 77 ' rectissime Soloni vindicetur cf. Laert . Diog. I 2, 
60, Stob. Flor. I I I 79 β (vol. I p. 87, 12 Mein.), XXXVIl 31, Arsen, p. 434, 28 | 
καί ante καθεύδων equidem tollerem, nisi Plutarchi (et Maxirai) locus obstaret: 
όθεν Άναχαρε ι ε έετιαθείε παρά Σόλαινι καί κοιμφμενοε ιϊιφθη τ ή ν μέν άριετεράν 
χείρα το ίε μορίοιε, τ ή ν δέ δεΗιάν τ ψ ετόματι προεκειμένην έχαιν' έγκρατεετέρου 
γάρ ψετο χαλινοΟ δείεθαι τήν γ λ ώ τ τ α ν , όρθώε οΐόμενοε. Ubi verba όρθώε 
οΐόμενοε a Maximo omissa tantummodo transitum ad sequentia praeparant. 

137) τ ί έετι φίλοε] τ ί έετι γνήειοε φίλοε Pal.-Vat. τ ί έετιν γνήειοε Ottob. | 
έφη] om. Damasc. είπε Vat. 633 | μία ψυχή] ψυχή μία Pal.-Vat. Ottob. | èv om. 
Laert . | δυεΙ] δύο Laert . Ottob. Ars. | οίκοΟεα] om. V Boiss. Pal.-Vat. Ottob. 
ένοικοΟεα Laer t . κειμένη Damasc. 
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Διογένηε), cod. Vat . Gr. 633 f. 119τ (Καλλίαε ó φιλόεοφοε), Flor . 
Pa l . -Vat . 34 (Biete), cod. Ottobon. Gr. 192 f. 232·· (Biete); cf. Por-
phyrio ad Horat . C. I 3 , 8 ('et serves animae dimidium meae') : 
'suaviter hoc dictum secundum illam amicitiae definitionem, qua 
philosophi utuntur : μία ψυχή έν òuotv (òucìv Cod. M ap. Meyerum) 
εώμαει κειμένη', — ad C I I 17, 5 (ca, te meae si partem animae 
rapit3): 'sensus conceptúe est ex illa amicitiae definitione, quae 
dicit amicitiam animam unam esse in duobus corporibus. ' Locu-
tionem μία ψυχή de amicis usurpatam tamquam proverbialem 
Aristoteles ter (Eth. Nicom. I X 8 p. 1168b 7, Magn. Mor. II 11 
p. 1211a 31 sqq., Eth. Eudem. I X 6 p. 1240b 3) adponit. — Mire 
Aeneas Sylvius Euryalo p. 695: ciam non erant spiritus duo, sed 
quemadmodum putat Aristophanes unius animae duo corpora 
fac ta erant ' cf. tarnen Boissonad. ad Nicephor. Chumn. Epist . 129 
(Anecd. Nov.) p. 151.' 

138) Ό αύτόε έρωτηθείε τί τάχιετα γηράεκει είπε" ηχάριε", 
= Vind. 73, Laer t . Diog. V 1, 18, Arsen, p. 120, 16. 

Simonidi (fortasse propter n. 513 conlectionis nostrae) Caecil. Bai-
bus Paris, n. 33 p. 40 Woelfflin. ( = Lib. Cusan, ed. Klein p. 106 ap . 
M. Haupt ium Opuse, vol. I I I p. 546) tribuit. Post Socratis apophthe-
gma, quod in Maximi codd. Vat. Gr. 741 f. 31r et 385 f. 23T Serm. 8 
Moechioni adsignatur, simillimam sententiam Antonius I 29 p. 36, 
48 offert, quae tamquam locus communis in Flor . Pal. 76 Mon. 50 
Leid. 50 comparet . Aliud simile dictum (cf. nota crit. ad n. 212) 
ut sententiam communem Flor. P a l . - V a t . 100, Par . (i. e. cod. 
Paris. 1168 f. 140r—146T) n. 36, Bar. 62, Ottobon. 63 exhibent, 
post Lysandri gDoraam Maxim. 8 p. 557, 35 sq. cf. praeterea 
n. 212 infra. 

139) Ό αύτόε έπεκούρηεέ ποτέ τινι αίτήεαντι αυτόν, και TIC πράε 
αύτόν εΐπεν, übe πονηρόε εΐη ó άνθρωττοε, πάλλ' ού τψ άνθρώπψ 
êbtuKa«, φηείν, «αλλά τω ανθρωπίνω. 

= Cod. Vat. Gr . 151 f. 244T n. 17. Idem dictum similibus 
verbis praegressis sub Aristotelis nomine Laer t . Diog. V 1, 2 1 ; 
Stob. Flor . X X X V I I 32 ( = cod. Pal . Gr. 297 f. 117r n. 20) 

Adnotatio cri t ica: 

138) γηράεκειν V | γηράοκει ταχύ Laert . Ars. \ χάρις , ί φ η Laert. Ars. | 
Libri Cusani dictis nonuisi Caecilii Balbi reliquias contineri in oculos incurrit cf. 
ad n. 160, 326, 370. 

139) Ό aù ròc — α ίτήςαντι] έπεκούρηςέν π ο τ ί τ ιν ι Ά ρ κ τ ο τ έ λ η ς έπαιτή-
cav-rt Vat. I και TIC] corr. καΐ ific (έπειδή) τ ι ς , nisi forte reponendum: Ό aÙTÒc 
έπεί έπεκούρηςέ κτλ. | έδοκα Cod. 
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l audan i ; paulo aliter eandem rem L a e r t . Diog. V 1 , 17 (ubi 
cf. I s . Casaubon.) et Arsen, p. 120, 5 sqq. n a r r a n t ; cf. p rae t e rea 
quae de anonymo Maxim. 7 p. 555, 15 sqq . referí . 

140) Ό αύτόε θεαεάμενοε νεανίαων κατωφρυωμένον, μηδέν bè 
έπιετάμενον, πνεανίεκε"', εφη, ηοϊοε μέν όοκείο εεαυτψ είναι, εγώ γενοί-

f. 1 7 ' μ η ν οίοε bè τη άληθεία ύπάρχειε, || τοιούτοι μου οί εχθροί γένοιντο." 
= Vind . 75, Anton. I I 74 p. 141, 15 sq., Maxim. 34 p. 624, 

20 sqq., Mel. Aug. X L V 7, Gnomic. Basil. 49 p. 151, Gnom. cod. 
Pal . 122 f. 141T n. 31, Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. Gr . vol. I I I 
p. 467, 14 sqq., cod. Pal. Gr . 297 f. 117 r n. 28, Ottobon. Gr . 418 f. 
179% Par i s . 2720 f. 15T (et 1773 f. 230T) n. 3 ap. S tudemund . 
(cf. ad n. 17) p. 4, Arsen, p . 122, 13 sqq.; J o a n n . Climac. Seal . 
P a r a d . X X V I I Schol. 41 (Pa t r . Gr. vol. L X X X V I I I ) p. 1128 C. 

141) Ό aÙTÒc έρωτηθειε bià τί TOÎC καλού: ήδιετα διαλέγεται 
εφη" «τυφλού τό ερώτημα". 

Cf. Laer t . Diog. V 1, 20 πράε τον πυθομενον NBIÀ τί TOÎC 

καλού: πολύν χρόνυν όμιλοΟμεν" ; πτυφλού", &ρη, ητό ερώτημα" cl. 
Stob. Flor. L X V 14 ( = Arsen, p. 122, 4 sq.). 

142) Ό αύτόε τάε εύε^είε έταιρίδαε έλεγε θανάειμον μελίκρα-
τον είναι. 

= Vind. 76, cod. Vat . Gr . 742 f. 64T, cod. Pal . G r . 297 f. 
117 r n. 16 ; Mel. Aug. L V I 16 (ό αυτός post Py thago rae sen-
tentiam) ; cf. Diogenis apophth. ap. Lae r t . Diog. VI , 1, 61. 

143) Ό αύτόε εφηεεν ομοιον είναι τον των ανθρώπων βίον 
α κ ύ ψ · έκατε'ρωθεν γαρ αυτοϋ τά ακρα πικρά τυγχάνουαν. 

= Cod. Pa l . Gr . 297 f. 117r n. 17; Georgid. p. 81, 7 sq. 

Adnotatio critica : 

140) ó om. Boiss. | κατωφρυομένον Cod. Boiss. | δέ om. VBas . Pal. 122 0 t tob . 
έφη] φηεί Climac. | μηδέν δέ έττίΓτάμενον om. Boiss. et Max.; sed habent huius 
codd. Vat. Gr. 741 et 385 | έ φ η · ν ε α ν κ κ ε Boiss. Pal. 297 Ottob. | μέν] om. Pal. 297 
u€v όή V μοι Ant. | δοκείο εεαυτψ] δοκείε cù ε ε α υ τ φ V δοκείς αύτόε Ant. Max. Aug. 
Bas. Pal. 122 Paris. Ars. δοκεκ εεαυτόν <cè aùròv Pal.) Boiss. Pal. 297 Climac. 
δοκείε Ottob. I τή ora. Climac, | μου] μοι Ant. Maximi cod. Vat. Gr. 385 , Aug. 
Bas. Pal. 122 Boiss. Pal. 297 Ottob. Paris. Climac. [ γ ένο ιτο Paris. 1773. 

141) In mg. Cod.: 'Αριετοτέλους. 

142) Tdc εύειδείε έταιρίδαε Ιδώ ν έφη Pal. Ιδώ ν εύειδείε έταιρίδαε έφη 
Aug. I θ α ν ά α μ ο ν έλεγε Vat. [ θ α ν ά α μ α μελίκρατα V; singularem numerum Laert. 
adgnoscit: τάε εύπρεπείε έταίραε έλεγε θαναείμψ μελικράτω π a p a π λ η c í a c είναι. 

143) έ φ η ε ε ν ] έφη Pal . , qui pergit: όμοιόε ècTiv ó τ ώ ν ά ν θ ρ ώ π ω ν ßioc 
κτλ. Pal. I ό αύτόε — ςικύψ] α κ ύ ψ έοικεν (adde: öμoιoc) είναι ó τών ά ν θ ρ ώ π ω ν 
ßioc Georg. | τυγχάνε ι l 'ai . Georg. 
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1 4 4 ) 'Αριςτοτέληο θεοκάμενοε μειράκιον ώραιΖόμενον »ούκ αι-
ςχύνη" , ε φ η , nδτι rrjc cpúceuuc ανόρα ce ποιηεάοηε έ α υ τ ό ν τεθήλυκαε"; 

= V i n d . 7 8 ; A n t o n . I 6 0 p . 6 5 , 2 2 sq . , M e l . A u g . X L V I Ü 
1 0 ; F l o r . M o n . 1 6 5 L e i d . 1 5 5 . I d e m a p o p h t h e g m a a l i i s v e r b i s 
c o n c e p t u a l a L a e r t . D i o g . V I 1, 6 5 , s i m i l e a b A t h e n a e o Χ Π Ι p . 5 6 5 C 
D i o g e n i tr ibui tur . D e i p s a s e n t e n t i a cf. p r a e t e r e a E p i c t e t . D i s s e r t . 
I l l 1, 2 7 s q q . 

1 4 5 ) Ό airròc ερωτηθείς τί κ χ υ ρ ό τ ε ρ ό ν έετιν dvbpiávToc ε ί π ε ν 
« α ν θ ρ ω π ο ε άναίεθητοε« . 

= V i n d . 79 , c o d . P a l . Gr . 2 9 7 f. 1 1 7 r n . 2 4 ; F l o r . Mon. 1 6 6 
L e i d . 156 . ' S a p i e n s 3 (coqpòc) dict i a u c t o r e s s e p e r h i b e t u r in F l o r . 
P a l . - V a t . 2 3 3 , B a r . 2 1 3 , O t t o b o n . 2 1 4 , G e o r g i d . p . 82 , 2 sq . — 
I d e m a p o p h t h e g m a i n f r a (n. 5 1 6 ) S t i l p o n i a d s i g n a t u r . 

1 4 6 ) ' Α ρ κ τ ο τ έ λ η ς , ε ΐ π ε TOÙC α π α ί δ ε υ τ ο υ ς μ ό ν η τη μ ο ρ φ ή τ ω ν 
θηρίων διαφέρειν . 

Adnotatio critica: 

144) Ιδώ ν Aug. I καλλιυπιΣόμενον Mon. Leid, (non Ant.), καλλυυπιΖόμενον 
και ώραϊΖόμενον Aug. | ί ίφη, ουκ αίεχύνη Ant. | εεαυτόν Mon., sed έαυτόν offert 
cod. Pal . Gr. 23 et fortasse Leid. | cù ante τεθήλυκαε (τεθήληε Leid.) addit V. 

145) έρυυτηθείε ϋπό τ ινοε Georg. | τ ί ΐεχυρότερον âcTiv] τ ί ίεχυρότερον 
Pal. Georg, τ ί âcTiv Ιεχυρότατον Leid. Mon., ubi ψυχρότατον Meinekius corrige-
bat, ut in Stob. Flor. IV 89 (cf. ad n. 516) ψυχρότερον pro Ιεχυρότερον, id quod 
propter Wachsmuthium moneo. Ceterum lectionem traditam etiam a Wachsmuthio 
inpugnatam vindicat cod. Vat. 633 f. 12Γ : ó αύτόε (i. e. Διογένης) έρωτηθείε 
πότερον βαρύτερον, μόλυβδοε ή χρυεόε, ε ίπεν - άπαιδευεία (cod. άπεδευεία) cf. 
praeterea ν. 188 in Septem sapientum apophthegmatis a Woelffiino nuperrime editis 
(Sitzungsberichte d. Bayr. Akadem. d. Wissensch. 1886 p. 287—298; libellum mihi 
non visum e Studemundi recensione in Wochenschrift f. klass. Philol. 1886 Nr. 60 
cognovi, unde (p. 1589) etiam ipsum versum promo): βαρύτατόν ècTiv άχθοε ή 
άπαιδευεία cl. J . Damasc. Exc. Flor . II 13, 75 p. 199 (Stob. Anthol. vol. II p. 214, 
20 sq.): ό αύτόε (seil. Διογένης) έρωτηθείε τί ή γή βαετάΣει βαρύτατόν ?φη · 
τάνθρωπον άπαίδευτον" , ubi βαρύτατόν e Nauckii coniectura pro βαρύτερον est 
reeeptum, quod offerunt Maxim. 17 p. 585, 22 sq., cod. Vat. Gr. 633 f. 115T, Arsen, 
p. 208, 12 sq.; Anton. I £0 p. 57, 3 (qui Demadi sententiam tribuere videtur); Mol. 
Aug. XXXVIII 22 (ubi ad Demonactem apophthegma refertur), cod. Pal . Gr. 328 
f. 161' (in quo Socratis dictum praemittitur). Aliter Gnomic. Basil. 225 p. 173 et 
Gnom. cod. Pal. 122 f. 205 r n. 187. — Ά ν δ ρ ι ά ε Ιεχυρός nostro loco idem signi-
ficai atque άνδριάε ετερεόε (Herodot. I 183) cf. Aeschyl. Pers. 310, ncque alio 
sensu Bupalum άνδριάντα λίθινον Hippooax vocavit Fragm. 10 Β. | είπεν] ϊ φ η 
V. Georg. <Bar.> Ottob. 

146) είπε] ϊ φ η Stob. Damasc. Ant., qui praemitt i t : τούε άπαιδεύτουε, u t 
Ars.; hic vero ϊλεγε offert. De Mel. Aug. non constat.; Max. verbum omittit, sed 
codd. Vat. Gr. 741 et 385 ϊ φ η idque ante δ ιαφέρειν positiim offerunt | δ ιαφέρειν 
τών θηρίων Vat. 
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Aristoteli Vind. 80 et cod. Vat. Gr . 742 f. 64T ads ignan t , 
Cleanthi t r ibuunt Stob. F lor . I V 90, J . Damasc . E x c . F lo r . I I 13, 
64 p . 198 (Stob. Anthol. vol. II p . 212, 22 sq.), Anton. I 5 0 p. 56, 
31 , Maxim. 17 p. 585, 31 sq. , Mel. Aug. X X X V I I I 23 , Arsen, 
p. 327, 11 sq. 

147) Bíac ó cocpòc έρωτηθείε υπό τινοε τί αν €Ϊη [πράγμα] 
«φοβον ε ίπεν ' π^όρθή) ευνείόηειε«. 

= Cod. Vat . Gr. 1144 f. 216T; F lor . Pal . 29, Mon. 25 et 
170, Le id . 2 8 ; F lor . Pal . -Vat . 31, cod. Ot tobon. Gr . 192 f. 232 r ; 
Stob. F lor . X X I V 11, Anton. I 65 p . 68, 12, Maxim. 24 p. 606, 
21 sq . , Gnomic . Basil, n . 103 p. 158, Gnom. cod. Pa l . 122 f. 
164v n. 8 1 , Arsen, p. 149, 5 sq. ; Auson. Sept . Sap . I 1 p. 246 
(Schenkl) ; cf. Socrat is dictum in Stob. F lo r . X X I V 13 (Anton. 
I I 76 p. 143, 16, Maxim. 21 p. 600, 9 sq.), Diogenis ibid. X X I V 
14 nos t raeque conlectionis apoph thegma n. 450. 

148) Ό αύτόε ευμπλέων ποτε πονηροίε και δια τό χειμά£εεθαι 
τούε θεούε επικαλουμένων αυτών »μηδαμώε«, εΐπεν, ηώ ävbpec, αλλά 

f. 17* πειραθώμεν αύτούε λαθείν, μή αϊεθωνται ύμαε ένθάόε πλέονταε«. |[ 
= Lae r t . Diog. 1 5 , 86 , Maxim. 14 p. 578, 12 sqq. , F lor . 

Mon. 169, Arsen, p. 148, 5 sqq. 

149) cO αύτόε έρωτηθείε ύπό άνθρωπου άεεβοΟε τί εετιν εύεέ-
βεια ηείγα«, εφη· του bè την αίτίαν τήε ειγήε πυθομένου »ειώπα«, 
εφη, ηδτι περί τών ούδέν εοι προεηκόντων πυνθάνη". 

= Lae r t . Diog. I 5, 86. 

Adnotatio critica: 

147) In mg. ιίιραΐον Cod., cuius lemma est: Βία τοΟ Πριηνέιικ | Bíac] aîac 
cod. Pal. Gr. 23 (i. e. Flor. Mon.) n. 25 | ó cocpòc om. Pal. Mon. 25 (altero loco 
legitur ó aùròc ut in Bas. Pal. Ars.) Leid.; Pal.-Vat. Ottob.; Slob. Ant. Max. | 
ύπό TIVOC om. Vat. Pal. Mon. 2Δ et 170, Leid.; Pal.-Vat.; Stob. Ant. Max. Baa. 
Pal. Ars. | πράγμα άφοβον] δφοβον recte Vat. Ottob. δφοβον έν τώ βίψ Pal. Mon. 
25 Leid. Pal.-Vat. öpiorov έν τώ βίψ Mon. 170 (cf. Auson. : 'Qunenam somma boni 
est? mens quae sibi conscia recti' cl. Isoer. I l l 69 p. 39 Β.), τών (τόν Pal.) κατά 
τον (om. Stob. Ars.) βίον δφοβον Stob. Ant. Max. Bas. Pal. Ars. | e înev όρθή] 
όρθή, έφη Vat. έφη (cîirsv Ottob.)· καθαρά καΐ δμυυμο€ Pal.-Vat. Ottob. eine Cod., 
Pat. Mon. 25 et 170· Leid. De Meinekii coniectura €Ϊπ€ν ή άγαθή ευνείδηαο cf. 
n. 450 infra. 

148) ποτέ αιμπλίων Mon. | πονηροί^ άεεβέα Laert. Max. Mon. Ars. | καΐ 
— αύτών} χ€ιμα2oμέvηc τήο vedic κάκείνων τούε (om. Max. Ars.) θεούε Επικα-
λουμένων Laert. Max. Mon. Ars. ] μηόαμώε — Χαθείν] «γάτε , έφη Laert. Max. 
Mon. Ars. | ήμβί Max. 

149) άνθρώπου üceßoüc] dceßoüc άνθριίιπου Laert. | τί] τί ποτε Laert. | 
ε ΐγα, ίφη] έαγα, tum αωπώ pro αώπα rectius Laert. 
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150) Ό αύτόε χαλεπώτερον ειπεν είναι φίλους διαφερομένουε 
διαιτήεαι ήπερ έχθρούε - τών μέν γάρ φίλων τον ήττώμενον έχθρόν 
γίνεεθαι, τών δε έχθρων τον νικήεαντα φίλον. 

Aliis verbis eadem narra t Laer t . Diog. I δ, 87, proprius 
ad nostrum contextum accedit Caecil. Balbus Paris, n. 23 p. 39 
Woelfflin. ( = Lib. Cusan, ed. Klein, p . 104 in M. Haupt i i Opuse, 
vol. I l l p. 546): 'Bias Prieneus dixit , molestius esse inter duos 
amicos, quam duos inimicos iudicare.' — Biantis sapientiam ηδυειν 
φίλων άπειπαμένου δίαιταν« praedicat Timon in Plutarchi Quaest. 
Conviv. I 2, 3 p. 616 D vol. I I p. 746, 11. Sine auctoris nomine 
cod. Vat. Gr. 633 f. 121r praeeeptum offert: μεταΣύ δύο φίλων 
μή δικαίου ' ανάγκη γάρ τοΟ ένόε έχθρόε γενέεθαι, monitum φίλων 
κριτήε μή γίνου Pittaco tr ibuunt cod. Pal. Gr . 130 f. 304Γ ( = Pal. 
Gr. 426 f. 97v) et syntagma ab Aldo ad Theocriti calcem (a. 1495) 
editum, Soloni vindic&nt cod. Vat. Gr. 743 f. 55 r et Boiss. Anecd. 
vol. I p. 136, 7, unde in Solonis dicto ap. Stob. Flor . I I I 79 β 

Arsen, p. 434, 26 sq.): κριτήε μή κάθηεο" εί δε μή, τω ληφθέντι 
έχθρόε εεη vocem φίλων ante κριτήε excidisse sponte adparet . Cf. 
praeterea Aristoplian. Ran. 1411 sq. 

151) Ό αύτόε εΐπόντοε αύτω τινοε1 »καί λαλείε ευ από τοιού-
των γονε'ων γεγονώε« ; ηάπ εμού με«, ειπεν, »αριθμεί«. 

Biantem πάροικον fuisse Duris (Samius) secundum Laert . 
Diog. V 1, 82 tradidi t ; similia dicta ad n. 307 notavimus. 

152) Ό αύτόε άηδουε τινοε έν ευμποείιμ διαφερομε'νου πρόε 
αυτόν καί λε'γοντοε" »άναετώ εοι« ειπεν" ηάπέλθω εοί«. 

153) Βίαε ελεγεν ατυχή είναι τον εύτυχίαν μή φέροντα καί νόεον 
ψυχήε τό τών άδυνάτων έραν. 

= Laer t . Diog. I 5, 86, Flor . Mon. 168; prior pars prae-
terea ap. Maxim. 18 p. 591, 8, Gnomic. Basil. 98 p. 158, Gnom, 
cod. Pal. 122 f. 163v n. 78a, Arsen, p. 149, 4 extat. 

Adnotatio critica: 

150) γίνεεθαι] γενέεθαι Cod. 

151) Cod. lemma habet : Βία τοΟ ΤΤριηνέωε. 

152) Coniunctivi άναοτώ — άπέλθω pro futuro sunt positi cf. ad n. 100. 

163) έλεγεν ατυχή είναι] άτυχή ί φ η είναι Max. άτυχή είναι ?<ρη Ars. 
άτυχήεαι ί φ η Bas. άτυχήε έετι Pal . | τον ] τήν Bas. ó τήν Pal., qui in sequenti-
bus inepte φέροντα (pro φέρων) offert | εύτυχίαν] άτυχίαν Laert . Mon. Max. Bas. 
Pal. Ars. Nostra lectio unice est vera, licet cum altera conferri possit Bionis 
dictum ap. Laert . Diog. IV 7, 49: μέγα κακόν τ ό μή δύναςθαι φέρειν κακόν. | 
post έράν Laert . addit : άλλοτρίων òè κακών άμνημόνευτον είναι, quae a nostro 
loco prorsus aliena videnlur. 
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154) Bíac έρωτηθείε τί bucxepèc ητήν έπΐ το χείρον«, &ρη, 
»μεταβολήν εύγενώε ύπενεγκειν«. 

= Laert. Diog. I 5, 86, Maxim. 18 p. 591, 9 sqq., Gnomic. 
Basil. 99 p. 158, Gnom. cod. Pal. 122 f. 164r n. 78b, Arsen, 
p. 148, 16 sq. 

155) Bíac έρωτηθείε τί γλυκύ ανθρώπου »ελπίε« £φη. 
= Laert. Diog. I 5, 87, Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. Gr. 

vol. II p. 467, 18 sq. ; cf. Diogenes in Stob. Flor. CXI 20. 
156) Βίων έρωτηθείε- ηπότε χρή άριεταν;« εφη· ητούε μέν πλου-

cíouc, όταν θέλυϋα, τούε bê πένηταε, δταν εχωειν. 
Diogeni tribuunt Laert. Diog. VI 2, 40 et Arsen, p. 205, 

25 sqq. 
157) Ό αύτόε έρωτηθείε ύπό τινοε bià τί αυτόν ούκ ώφελει τα 

f. 18' ύπ αυτού λεγόμενα noùbè γαρ αί nuSibec«, εϊπεν, || »αί τα χρηετότατα 
φάρμακα έχουεαι, αφ' έαυτών ωφελούνται.« 

158) Ό αύτόε ìbώv τινα φθονερόν cφóbpa ευγκεχυμένον nábú-
νατον«, εϊπεν, nei μή τούτω μέγα κακόν γέγονεν ή αλλψ (μέγα) άγαθόν«. 

= Stob. Flor. XXXVIII 50, Maxim. 54 p. 659, 4 sqq., 
Mel. Aug. XXXVI 14, Arsen, p. 150, 6 sqq. (ubi cod. Laur. ea-
dem de Biante refert); Gnomic. Basil. 252 p. 175 sq. (ό αύτόε 
1. e. Δίων ó Χρυεόετομοε) ; cf. praeterea quae de Bione narrat 
Laert. Diog. IV 7, 51, de Publio (Syro) Macrobius Saturn. II 
2, 8. Alia ad n. 266 dedimus. 

Adnotatio critica: 

154) έρωτηθείε] έρωτηθείε bè Pal., ubi nostrum apophthegm* cum p r e c e -
dente coniungitur | bucxepèc] bucxepèc έν τ ψ βίψ Pal. | εύγενύκ] euceßüic Bas. | 
ένεγκείν Laert. 

165) ϊ φ η ' ή èXirlc Boiss. 
166) In mg. lemma: Btujvoc Cod. | upòc τόν πυθόμενον ποίςι úipqi (ποίαν 

ώραν Ars.) beî dpicrâv «el μέν irXoúcioc», ϊφη (eîirev Ars.), «όταν θέλη* el 
bè π ί νηε , δταν ίχη Laert. Ars. 

168) αιγκεχυμένον] κεκυφότα Stob. Max. (Aug.) Bas. Ars. | άόύνατον, εϊ-
πεν, εΐ μή] εϊπεν- ή Stob. Mux. (Aug.) Bas. Ars. | τούτω] τοΟτο το Cod. | γέγονεν] 
ευμβέβηκεν Stob. Max. (Aug.) Bas. Are. cf. n. 266 [ μέγα a Codice omissum ex 
Stob. Max. (Aug.) Bas. Ars. recepì ; nec rationem nostram infriDgit Laert. Diog. 
1. c.: πρίκ τόν βάεκανον έεκυθρωπακότα *οί>κ oîba«, ϊ φ η , »πότερον col κακόν 
γέγονεν, ή άλλψ άγαθόν», — illic enim etiam prius membruin adiectivo caret; 
ad Laert. proprius accedit Macrob. I. c.: "Publius Mucium inprimis malivolum cum 
vidisset solito tristiorem, «aut Mucio", inquit, «nescio quid incommodi accessit 
ant nescio cui aliquid boni.1'' 
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159) Ό αύτοε Σητήοευυε γενομενηε παρά πάντων ίόών veavícKOV 
ειγώντα ε ί π ε ν nei μεν παπαιδευμένοε ειωπαε, άπαίδευτοε el· e'i δε 
άπαίδευτοε ών, πεπαίδευεαΐ". 

Cf. quae ad gemellum Theophrasti dictum infra n. 3 3 3 
notavimus. 

160) Βίων έλεγε δύο διδαεκαλίαε θανάτου eïvai, τόν τε προ του 
γενέεθαι χρόνον και τόν υπνον. 

Bianti adsignat F l o r . Mon. 1 7 1 , Anaxagorae Stob. Flor . 
C X X 19, Maxim. 36 p. 628, 22 sqq., Gnomic. Basil. 2 0 p. 146, 
Gnom. cod. Pal. 122 f. 139T n. 26, Arsen, p. 104, 4 sqq. 

161) Βίων ό Περιπατητικός πτά χρήματα«, &ρη, ητοίε πλουείοιε 
ή τύχη ού δεδώρηκεν, άλλα δεδάνεικεν«. 

= Stob. Flor . C V 56, Areen. p. 150, 1 sq. ; Favorin. in cod. 
Paris. 1168 ap. Freudenthal . Mus. Rhen. vol. X X X V p. 4 1 2 n. 6 . 

162) Ό αύτοε την μεν φρόνηαν Ιφη παντοπώλιον είναι των 
άγαθών, την δε εωφροεύνην ετρατουργίαν. 

163) Ό αύτοε εφη το τήραε λείψανον είναι τού βίου. 
164) Γλύκων ό φιλόεοφοε την παιδείαν ελεγεν ιερόν αευλον είναι. 

= J . Damasc . E x c . F lor . I I 1 3 , 140 p. 2 2 6 (ό Λύκων), 
Maxim. 17 p. 585 , 3 3 sq. (Γλύκων ό ε ο φ ό ε ) , Gnomic. Basil . 2 9 2 
p. 182 et Gnom. cod. Pal. 1 2 2 f. 182 r n. 127 (Λύκων ó cocpòc), 
Arsen, p. 171, 15 (ό αύτοε i. e. Γλύκων ό εοφόε). Noster codex 
Λύκων offert et praeterea lemma Λύκωνοε exhibet; sed lectionem 

Adnotatio crit ica: 

159) πεπαιδευμένιικ Cod. 
160) ϊλεγε] είπε Bas. Pal. | δύο ελεγε Stob. Ais. | είναι ante θανάτου 

poiinnt Stob. Bas. Pal. Ars, | δύο διδαεκαλίαε (cod. Vat. Gr. 385 διδαεκάλουε ut 
Bas.) εΐναι οΐμαι (cod. Vat. 385 οΐμαι είναι) θανάτου etc. Max. 

161) ό Περιπατητικό^ om. Stob. Ars., sed habet Favor . ; 'Bionem et in 
ageüdo et in dicendo ncribendoque germanum Cynicum se praestitisse usquequa-
quam adparet* (C. Wachsmuth., Sillographorum Graec. reliquiae ed. 2 (1885) p. 67 
cl. p. 73); itaque additamentum nostrum falsum est, nisi ad philosophiae prae-
cepta a Tlieophrasto Bioiii Borysthenitae data respici sumas, cf. Laert. Diog 
I V 7, 52 I ί φ η ante τά χρήματα ponunt Stob. Ars. | TOÎC πλουείοιε] τήο πλουείαε 
Cod., quae lectio follasse defendi potest exemplis a Lobeckio Paralip. p. 361 sq. 
adlatis, TOÎC πολλοίς Ars. | ή τύχη om. Favor. , qui habet : où δεδώρηται (hoc 
etiam Stob. Ars., scilicet sensu mediali), άλλά δεδάνειεται. 

162) παντοπώλιον] παντοπώλειον Cod., in qua lectione etiam παντοπω-
λείον latere potest | ετρατουργίαν] ετρατουρίαν Cod. Vox a nobis e Codicia 
vestigiis restituta olim in Hermogenis Progymn. 10 legebatur, sed codicie Tauri-
sensis auctoritate «prêta Walzius (Rh. Gr. vol. I p. 48) et Spengelius (Eh. Gr. vol. 
I I p. 17, 26) ετρατολογίαε (pro ετρατουργίαε) receperunt. 

164) eîvai] om. Are., post ϊλεγεν ponit Oamasc. 
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receptam, quam alphabetica auctorum series reposcit, certam 
reddit Laertii Diogenis narratio de Lycone Troadensi V 4, 66: 
τούτο bê ότι έν μέν τω λέγειν γλυκύτατοε η ν π α ρ ò κ α ί Tivec τ ò 
γ ά μ μ α α ύ τ ο ΰ τ ψ ό ν ό μ α τ ι π ρ ο ε ε τ ί θ ε ε α ν . cf. Plutarch, de 
exil. 14 p. 605 Β vol. I p. 731, 10, Ruhnken. ad Rutil. Lup. II 
7 p. 154 sq. (Frotscher). — Do re cf. quae de Lycone Laert. 
Diog. V 4, 65 refert: τούτον (seil. Οτράτωνα) διεδέΗατο Λύκων 
Άετυάνακτοε Τρωαδεύε, φραετικόε άνήρ και π ε ρ ί π α ί δ ω ν α γ ω -
γή ν α κ ρ ω ε ε υ ν τ ε τ α γ μ έ ν ο c cl. Themist. Or. XXI p. 311, 1 Dind. 

165) Ό aÙTÒc έραιτηθειε τί λυπεί τούε άγαθούε είπε- «πονηρόε 
ευτυχών«. 

Socrati tribuunt Anton. I 70 p. 70, 31 et I 72 p. 72, 42, 
Maxim. 18 p. 590, 4 sq. et 28 p. 614, 4 sq., Arsen, p. 436, 26 sq. 

166) Γοργίαε ό βήτωρ έλεγε τούε φιλοεοφίαε μεν άμελοΟνταε, 
περί bè τά έγκύκλια μαθήματα γινομένουε όμοίοικ είναι TOÎC μνηετήρ-

f. 18'civ, ο'ί ΤΤηνελόπην θέλοντεε || ταίε θεραπαίναιε αύτήε έμίγνυντο. 
= Flor. Mon. 172. Similibus verbis usus Stob. Flor. IV 

110 eadem Aristoni (έκ τών 'Αρίετωνοε όμοιωμάτών) vindicat 
(cf. tarnen Laert. Diog. II 8, 80) , Aristippo sententiam tribuit 
Laert. Diog. II 8, 79 ( = Arsen, p. 116, 15 sqq.), Aristoteli 
Olympiodorus (cf. Meletem. Gr. I p. 192) in Crameri Anecd. 
Paris, vol. IV p. 411, 15 sqq. (Schol. Aristotel. p. 8" 45 sqq.), 
ad Bionem non dissimile dictum Plutarch, de educ. pueror. 10 
p. 7 D vol. I p. 8, 30 sqq. refert. — Saepissime eadem imagine 
in Abrahami rebus enarrandis Philo Judaeus utitür, cui scilicet 
Sara philosophiaè est typus, Hagar έγκύκλιοε παιδεία cf. legis 
allegor. I I I 87 vol. I p. 135 M. (vol. I p. 193 sq. ed. Lips. 1828 sqq.), 
de Cherubim §. 1 et 2 I p. 139 M. (I p. 199 sq.), de congressu 
§. 3 I p. 520 M. (III p. 73) §. 4 p. 521 (p. 74), §. 5 p. 522 
(p. 75 sq.), §. 7 p. 524 (p. 78), §. 14 p. 529 sq. (p. 85 sq.), §. 25 
p. 540 (p. 100) cl. de ebrietate §. 12 I p. 364 M (II p. 192 sq.). De 
re ipsa cf. praeterea Crantoris apophthegma ap. J . Damasc. Exc. 
Flor. I I 13, 27 p. 192 (Stob. Anthol. vol. I I p. 206, 26 sqq.). 

Adnotatio critica : 

166) £φη (pro είπε) Ant., Max., Ars. | πονηρός ευτυχών] εύτυχ ία π ο ν η ρ ώ ν 
Ant. Mas . Ars. 

166) Lemma in Cod. est: Γοργίου | ΤΤηνελόπην (ΤΤηνελώπην Cod.)] τ ή ν 
ΤΤηνελόπην Mon. | θέλοντεο] θέλοντεε θέλοντεε Cod. έθέλοντεε Mon. | θεραπαι-
viciv Mou. 
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167) Γοργίας T O Ù C βήτοραε £φη όμοιους είναι T O Î C βατράχοιε -

T O Ù C μεν γαρ έν ϋδατι KfXabeîv, T O Ù C bè npòc κλεψύδραν. 
= Flor. Mon. 173. Post Apol loni i apophthegma exhibet 

Maxim. 47 p. 647, 4 6 sqq. cum init io: o aùxòc T O Ù C ßiyropac etc., 
sed codd. Vat . Gr. 741 et 3 8 5 diserte G l y c o n i tribuunt (cf. quae 
e x p o s u i m u s ad n. 131) , cui praeterea Arsen, p. 171, 12 sqq. dictum 
adsignat. 

168) Διογένηο θεαεάμενοε μικράν πόλιν μεγάλαε πύλαε Ixoucav 
έφη · πκλείεατε Tàc π ύ λ α ^ μή ή π ό λ κ έ£ελθη«. 

= Cod. Pal . Gr. 297 f. 118r n. 77. Plem'us Laert. D i o g . V I 
2, 57 : t ic Muvbov έλθών καί θεαεάμενοε μεγάλαε Tàc πύλαε, μικράν 
bè την πόλιν , »ävbpec Múvbioi«, εψη, ηκλεκατε Tàc TrúXctc, μή ή 
π ό λ κ υμών έίέλθη", sed Myndi D i o g e n e m versatum esse veri 
diss imil l imum videtur. 

169) Ό aÙTÒc θεacáμεvoc μειράκιον âcuuTov b8banavnKÒc τά 
πατρώα [καί] èXaiac καί αρτον έεθίον καί πίνον υόαιρ έφη · πει OÍÍTUÜC 

κατά γνώμην ήρίεταε, ούκ αν ουταιε κατ άνάγκην έbεíπvειcö. 

Adnoiatio critica: 
167) ίλεγε TOÙC ρήτορας Ars. | TOÎC βατράχοκ Mon. | ubaci Max., sed ίίδατι 

offerunt cod. Vat. Gr. 741 et (a m. pr.) 385 | πρόε κλεψύδραν] έν rr) γή Mon. 
168) In Cod. lemma Διογένουε extat. 
169) θεικάμενο^ ίδών Max., Pal.-Vat. Ottob. | μίΐράκιον] μειράκιον eùyevèc 

Max., Pal.-Vat. μοιράκιον εόγενή Ottob. | ÖCIUTOV] àcumjjc Vat. 633 Max., Pal.-
Vat. Ottob. I δεδαπανηκίκ] δεδαπανηκιΐ^ Cod. δεδαπανηκότα (cf. n. 177) Vat. 
633 I δεδαπανηκόε τά πατρώα] τά πατρώα δαπανήίαν Mon. την γονικήν (Vat_ 
386 πατρικήν) oùciav άναλώεαντα (Vat. 38δ et Pal.-Vat. άναλώεαν) Max., Pal.-
Vat. Ottob. I αύτοΰ post τά πατρψα add. Vat. 633 | καί recte om. Pal. | èXaiac] 
ίλαιον Mon., quod in έλαίαν Meinekius mutavit | καί èXaiac] èXaiac δέ Vat. 633, 
qui om. καί άρτον, sicuti Max.,, in quo habes: πλούαον δέ äcujTOv Θεαcάμ€v0c 
¿Xaíac έεθίοντα et Laert., npud quem legitur: ÖCIUTOV θεαcάμεvoc έν πανδοκείψ 
¿Xáac έςθίοντα. Contra καί tXaíac praeter Vat. 742 om. Max., et Pal.-Vat., ubi 
eequi tur: κοί έιτί Gúpaic πανδοχείου (sic Vat. 741 et 385, πανδοχΐου Combef. 
πανδοχείον — »ic — Pal.-Vat.) άρτον έcθίovτα (èc0îov recte Vat. 385 et Pal.-Vat.). 
Lectionem καί έπΐ 9úpaic πανδοχΐου άρτον έcθíovτα etiam Ottob. exhibet, sed 
ibidem illis verbis καί έλαίας succedit | ante έεθίον (èc0iovTa Cod. et Pal.) Vat. 
742 μόνον addit, post éctìiov Vat. 633 καί omittit | πίνον (Cod. πίνοντα) ύδωρ] 
βδιυρ πίνον Mon. Vat. 742. 683. (Max. in Vat. 385). Pal.-Vat. ύδωρ (ίίδατι Ottob.) 
πίνοντα Pal. Max., Ottob.; quae lectio recte in Max., extat, cum illic participium 
ad masculinum genus pertineat | καί πίνον ΰδωρ om. Laert. | έφη] npòc αυτόν 
ίφη Max., Pal.-Vat. ίφη πpόc αύτόν Ottob. ϊφη · μειράκιον Vat. 633 | OÖTUJC — 

OÖTUJC] OÖTUJ (hoc loco etiain Max., in Vat. 385) — OÖTUJ Vat. 742 ÖVTUJC — OÖTUJC 

Pal.-Vat. I κατά γνώμην et κατ' άνάγκην om. Vat. 633 Laert. Max.,; posterius 
additamenluni etiam Max., | ήρίετας] έδείπνεκ Pal.-Vat. έδ' είπνοιε (sic) Ottob. | 
έδείπνεκ] Apícrac Cod., Pal.-Vat. Ottob. έδείπνας Vat. 633 έδείπνηοαε Pal. | Bar. 
et Par. easdein fere lectiones atque Ottob. et Pal.-Vat. (Max.,) videntur offerre. 
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= Flor. Mon. 174, cod. Vat. Gr. 742 f. 65T e£ 633 f. 119% 
cod. Pal. Gr. 297 f. 118r n. 75; Laert. Diog. VI 2 , 50. Bis 
apophthegma ponit Maxim. 61 p. 672, priore loco (16 sqq.) post 
Plutarcheam sententiam, posteriore (21 sqq.) Piatoni et lemmate 
(Πλάτων) et initio (Πλάτων ó coqpòc ίδών κτλ.) vindicatum. Ac 
Piatoni praeterea Flor. Pal.-Vat. 220, Par. (i. e. cod. Paris. 1168 f. 
140r—146T) 97, Bar. 261, Ottobon. 263 adsignant. 

170) Ό αυτός θεαεάμενοε μάχαιραν έβ^ιμμένην £φη· rxíc cè 
άπώλεεεν ή τίνα cú". 

= Cod. Pal. Gr. 297 f. 118r n. 76. Bianti tribuunt Anton. I 
58 p. 64, 19, Maxim. 36 p. 628, 1 sq., Gnomic. Basil. 110 p. 159. 

171) Ό αυτός θεαςάμενος veavícicov καλλωττιΖόμενον £φη· nei 
μεν πρός ävbpac, άτυχείε· eì òé προε γυναίκας, άόικείς«. 

= Flor. Mon. 175, Anton. I 60 p. 65, 20 sq., cod. Pal. Gr. 
297 f. 118r n. 68; Laert. Diog. VI 1, 54, Stob. Flor. VI 5 ( = J . 
Damasc. Exc. Flor. II 30 p. 240, 24), Theo Progymn. 5 (Rh. Gr. 
vol. II) p. 99, 27 sqq. Sp. (I p. 208 W.) ; Isidor. Pelusiot. Epist. 
III 66 (Patr. Gr. vol. LXXVIII) p. 776 Β et III 84 (ibid.) p. 792 A 
cf. Basilius Magn. de leg. libr. gentil. 7 (Pati·. Gr. vol. XXXI) 
p. 582 : Koupàc òè καί άμπεχόναε ëEuu των αναγκαίων περιεργάζεεθαι 
ή δυςτυχούντων έετί κατά τον Διογένους λόγον f| άδικούντων. — 
Post Aesopi sententiam (ante n. 176 conlectionis nostrae) apo-
phthegma legitur ap. Maxim. 44 p. 640, 31 (inc. θεαςάμενοε etc.), 
ubi lemma άλ. Διογένους Combefisius suo arbitratu addidisse 
videtur; certe desideratur in cod. Vat. Gr. 741 et 739 (cod. Vat. 
Gr. 385 sententiam omittit) ; Aesopeis gnomis dictum nostrum 
in Gnomic. Basil. 6 p. 144 et Gnom. cod. Pal. 122 f. 144r n. 37 
distincte adnumeratur; ex eodem sententiam: 'adulescens si feminis 
ornaris, iniuriam facere cogitas, si viris, accipere' Seneca Monit. 
n. 153 p. 29 Woelfflin. (de mor. 119b ed. Woelfflin.) adsumpsit. 

Adnotatio cri t ica: 

170) i) xaivlc ante ί φ η add. Bas. cf. Lucían. Asín. 40 ϊγνυυν τό εώΖειν 
έμαυτόν Ικ τ ή ς καινίδος, ubi frustra edditores κοπίδος corrigunt cf. Herodian. 
Epimerism. p. 63 Boies.: κα(νω τό κ ό π τ ω , όθεν καί καινίε , ή μάχαιρα. 

171) θεαεάμενοε νεανίεκον] μειράκιον ίδών L a e r t Ιδών μειράκιον Theo et 
leid., θεαεάμενόε τ ίνα μειρακί<:κον Isid., irpóc τ ι να νέον Stob. | καλλιυπιίόμενον] 
καλλωπιΣώμενον Pal. περ ι τ τώε καλλωπιΣόμενον Theo Stob, άεελγ ίετερον ή κατ* 
άνδρα κεκοεμημένον Isid. | ίφη ] €Ϊπεν Theo et Stob., qui verbum post άτυχε ίε 
coiilocat, ubi ϊ φ η ponit Max. | α ύ τ φ (post £<ρη) add. Isid., 
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172) Ό COITOC ερωτηθείς υπό T I V O C Ò I À τί χρυοίον ώχρόν ècriv 
?φη· ηδτι πολλούς έπιβούλους έχει«. 

= Flor. Mon. 176, cod. Vat. Gr. 742 f. 6δ\ Pal. Gr. 297 f. 
118r n. 69, Ottobon. Gr. 192 f. 207 r , Flor. Pal.-Vat. 54; Laert. 
Diog. VI 1, 51, Anton. I 34 p. 42, 34 sq., Maxim. 12 p. 570, 
15 sqq., Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. Gr. vol. III p. 469, 7 sq., 
Arsen, p. 197, 4 sqq. Praeter Eustath. ad Homeri Iliad. 10, 376 
p. 812, 55 sq. dictum respexit Comicus nescio quis ap. Scholia-
stam ad Aristophan. Plut. 204 (Comic. Fragm. ed. Mein. vol. II 
p. 1260 ed. min.): 

τί ποτ' έετί χλωρόν, άντιβολώ, το χρυοίον; 
Β. Δ^όοικ' έπιβουλευόμενον ύπό πάντων αεί. 

173) Ό aÙTÒc θεαεάμενοε <(υίόν) αύλητρίόος οίήματος πλήρη 
£φη · πνεανίεκε, μεΐ£ον £χειε το φύεημα της μητρός.« 

= Cod. Pal. Gr. 297 f. 118r D. 70; Gnomic. Basil. 212 
p. 171. Demeam Demadis filium eodem convicio Hyperides cor-
ripit apud Athenaeum XIII p. 591 F, Philemonem Lexic. Tech-
nolog. p. 191, Eustathium ad Homeri II. 18, 412 p. 1151, 9 sqq. 

174) Ό αύτόε άκούεαε ύπό τινοε δτι »ούκ ών φιλόεοφοε προε-
πριή είναι« είπε - »κατά τούτο γοϋν κρείττων εου είμί, τό γε βούλεεθαι«. 

= Flor. Mon. 177; cf. Laert. Diog. VI 2, 64. 

175) Ό αύτόε άριετών εν αγορά ακουων παρά των παρεετώτων ¡jf. 19* 
κυων είπε - »καί μην ύμειε κύνεε έετέ - οί γαρ κύνεε βλέπουει <πρός) 
τούε έεθίονταε." 

Cf. Laert. Diog. VI 2, 61 ( = Arsen, p. 202, 12 sqq.) 

Adnotatio critica : 

172) ύπό TIVOC ora. Laert . Ottob. Pal .-Vat. | ó Ù Ù T Ò C — ύπό τ ι ν ο ί ] oui. Boiss., 
sed praecedit Diogenis sententi» ( = n. 137 supra) ab ó aù ròc (seil. Δ ι ο γ έ ν η ς ) èpuu-
τ η θ ε ί ς incipiens, unde eadem yerba in nostro apophthegmnte l ibrarli errore ibidem 
excidisse veri simillimum yidetur | τό χρ ι κ ί ο ν post ώχρόν ¿ C T I ponit Vat. | ώχρόν ] 
όχρόν Ottob. χλιυρόν Laert. Ant. Max. Ars . , quam lectionem Comicus anonymus 
confirmât; sed nobiscum facit Eustath. 1. c . : κα ΐ τό βηθήνα ι ώχρόν ε ί να ι τ ό ν 
Xpucàv ôià τό πολλούς Ιχειν τ ο ύ ς έπ ιβουλεύοντας . | ? φ η ] om. Boiss. cîrrev Max. | 
δτ ι ] δ ιότ ι Pal . -Vat . | έπιβούλους ?χει] ϊ χ ε ι TOÙC έπ ιβούλους Pal .-Vat. £χει τ ο ύ ς 
έπ ιβουλεύον τα ς Vat. Laert. (Eustath.). 

173) υ ΐ ό ν om. Cod.; Bas. habe t : θ εα ςάμενος ν εαν ί ε κον ο ίήματος π λ ή θ η 
(sic., π λήρης Cod.), δς ή ν iE αύλητρ ίδοε , ε ίπε etc. 

174) προςπο ι ε ί τα ι Mon. | τ ώ γ ς Cod., quod servari potest. 

176) πρός om. Cod.; potest el ¡am «{ς yel έπ ΐ suppleri. Codicis lectionem 
Platonis loco Charmid. p. 172 C haud faci le defendas cf. Jensius ad Lucían. Dial. 
Mort. 11, i vol. II p. 464 sq. ed. Bipont. 
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176) Ό aùtòc θεαοάμςνοο μειράκιον ευμορφον καί δια τοΟτο 
φιλούμενον έφη ' ηώ μειράκιον, CTtoubácov τοιχ του εώματοε èpacràc 
έπι την ψυχήν μεταγαγεΐν." 

= Flor. Mon. 178 (ό OIIJTÒC i. e. Διογένηε); Anton. I 60 
p. 65, 18 sq. (Διογένης); Maxim. 43 p. 640, 34 sqq. (ό aùxòc 
i. e. Atcumoc cf. ad n. 171), Exc. Vindob. 49 p. 294 (ό aÙTÒc 
sine auctoris nomine), Gnomic. Basil. 7 p. 144 (ό αύτόε i. e. 
Aícumoc), Gnom. cod. Pal. 122 f. 143v n. 36 (ό aÙTÒc i. e. Aïcumoc), 
cod. Pal. Gr. 328 f. 162T (sine auctoris nomine post Democriti 
sententiam). Secundum Laert. Diog. VI 2, 58 ( = Arsen, p. 201, 
25 sqq.) adulescentulo conspecto Diogenes «ευ γε«, εΐπεν, »ότι 
TOÙC του εώματοε ¿pactàc έπί το τήο ψυχήε κάλλοε μετάγειε.« 

177) Ό aÙTÒc κ α τ α ν ο ή ε α ς με ιράκ ιον fem τ η π ο λ υ τ ε λ ε ί ς τ η ς χλα-
μύδοε ε ε μ ν υ ν ό μ ε ν ο ν ηού π α ύ ε η « , &ρη, »με ιράκ ιον έπ ί π ρ ο β ά τ ο υ ceuvuvò-
μενον άρετή ;« 

Aristoteli tribuunt Anton. II 74 p. 141, 17 eq., Maxim. 34 
p. 624, 25 sqq., Gnomic. Basil. 50 p. 151, Gnom. cod. Pal. 122 f. 
142r n. 32, cod. Paris. 2720 f. 15T (et 1773 f. 230") n. 4 ap. Stude-
mund (cf. ad n. 17) p. 4, Arsen, p. 122, 19 sqq.; cf. Demonactis 
apophthegma apud Lueian. Demon. 41 et Sotadis verba in Stob. 
Flor. X X I I 26 (vid. eupra ad n. 97) v. 3. Alio dicto in simili 
occasione Diogenes est usus secundum Laert. Diog. VI 2, 45; 
eodem vero convicio Diogenes personatus Platonem vexat Epist. 

Adnotatio critica: 

176) θεαςάμενοε] Ιδώ ν Pal. 328 | μειράκιον] νεανίςκον Ant. | μειράκιον — 
φιλούμενον] èul θύραις εύπρεποΰς γυναικός οίκοφθόρον μειράκιον Exc. Vind., 
quae verba ineptissime e Xanthi apophthegmate inrepserunt, quod n Max. 3 p. 510, 
21 sqq., Flor. Pal.-Vat. 159, ood. Ottoboii. Gr. 192 f. 281', Arsen, p. 374, 14 sqq. 
servatur: Ξάνθοε ó coqpòc θεαςάμενος έπί θύρακ εύπρεποΟς γυναικός δνδρα 
οίκοφθόρον ϊ φ η · ούτος ήδονήν μικράν υϋνεΐται μεγάλω κινδύνψ (όνείται κιν-
δύνψ μεγάλιρ Pal.-Vat.}. Quotisi in re tam incerta coniecturam periclitari licet, 
equidem in Excerptorum archetipo Xantbi apophthegma et ipsum Diogeni adscri-
ptum nostro antecessisse putaverim ; commenti baud leve adminiculum cod. Pal. 
Gr. 297 f. 118 ' n. 73 offert, in quo quidem distincte legatur: Διογένης Ιδώ ν (εί-
δών cod.) èiri θύραις εύπρεποίκ γυναικός οίκοφθόρον ?φη · ούτος μεγάλιρ κακφ 
μικράν ήδονήν έΕιυνείται. Ipsius dicti novissima verba in proverbium abiisse 
videntur cf. Apostol. XI 40. | ώ μειράκιον] il) μυράκιον Cod. Λ Mon. sed Φ παΐ 
habet cod. Pal. Gr. 23 μειράκιον (post ςπούδαςον) Ant. | έπί] είς Ant. | Lemma in 
Cod. est : Διογένους. 

177) κατανοήςας] κατανοηςάμενος Paris. | τή πολυτελείς] πολυτελείς Ant. 
Max. lias. Pal. Paris. | παΰεει Ant. | ί φ η post μειράκιον ponitur in Bas. Pal. [ 
εεμνυνόμενον (ςεμνηνόμενον Pal.) ante έπί προβάτων (sic) Bas. Pal. | ςεμνυνό-
μενος (cf. ad n. 169) Paris. Ars. | δορφ (pro άρετή) ςεμνυνόμενον Ant. 
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46 p. 257 Herch . : έμαθεε γαρ από τυραννικών τραπεΣών άμέτρωε 
έμφορείεθαι και γαετρι προβάτων, άλλα μή ψυχήε άρετή κοεμείεθαι. 
Quo loco ineptam atque molestala vocem γαετρι, cui lubidine, 
non ratione velleris notionem editor subieci t , eiciendam esse vel 
ex nostro apophthegmate elucet: verum enim vero lectio tradita 
adeo est insulsa, ut ab interpolatore vocem intrusam esse haud 
facile quisquam sit probaturus . Quodsi mecum genuinam loci 
scripturam εμαθεε γαρ, γάετρι, από τυραννικών κτλ. fuisse sta-
tueris, corruptelae ansam manu tenebis. 

178) Ό αυτόε θεαεάμενοε έταιρίόοε uiòv λίθουε ε'ιε δχλον βάλ-
λοντα τιούκ ευλαβή«, εφη, ηεύ, μή εου τον πατέρα πλήΕηε" ; 

= Cod. Vat. Gr. 742 f. 65T, Ottobon. Gr. 192 f. 206 r ; Fa -
vorit). in cod. Paris. 1168 ap. Freudenthal . Mus. Rhen. vol. X X X V 
p. 411 n. 3, Laert . Diog. VI 2, 62; Theo Progymn. 5 (Rh. Gr. 
vol. I I ) p. 100, 30 sqq. Sp. (vol. I p. 209 W.), Aphthonii Commen-
tator anonymus vol. I I p. 18 W ; cf. Eusta th . ad Homeri II. 24, 499 
p. 1361, 30 sq. : και Διογένηε Ιεκωψεν είε παΐόα πόρνηε λίθουε έν 
όήμψ ρίπτοντα ε ι π ώ ν «δρα, νεανίεκε, μή ποτε τον πατέρα τρώεηε, 
δν δηλαδή ουκ οΐόαε". 

179) Ό αυτόε προεελθόντοε αύτώ τινοε και λέγοντοε δτι »ό δει-
νά εε κακώε λέγει" είπε· «μή θαύμαζε - καλώε <(γάρ) λέγειν ουκ έμαθεν." 

= Cod. Vat. Gr . 742 f. 6δΤ. Ad Socratem referunt Laer t . 
Diog. I I 5 , 36 et cod. Vat . Gr. 151 f. 244 r n. 11; simillimum 
dictum Leotychidae , Aristonis filio, Plutarch. Apophth. Lacón, 
p. 224 E n. 1 vol. I p. 275 sq. t r ibuit ; alia testimonia ad n. 441 
conlegirnus, ubi gemella fere sententia Piatoni adsignatur. 

Adiiotatio critica: 

178) έταίραε Fav. et (post uiòv) Laert. | Ιδών μειράκιον έκ μοιχοί Theo, 
Aphthonii Comm. | λίθουε (λίθον Laert.) ele δχλον (όχλους Cod.) βάλλοντα] λίθουε 
βάλλον 6ÍC άγοράν Theo βάλλον ele πλήθοε λίθουε Aphthonii Comm. | ούκ ευ-
λαβή] πρόεεχε Laert. παΟεαι Tlieo, ού παύει] ; Aphthonii Comm. | εύ] om. Vat. 
Fav. Theo Laert. μειράκιον Aphton. Comm. | μή άγνοοΟν παίεηε εου (εου praeter 
Theonem om. etiam Laert., qui in ceteris ¡ectionibus cum Cod. consentit) τόν πα-
τέρα Theo. Aphthcm. Comm. 

179) γάρ om. Cod. | μή θαύμαΣε om. Laert., qui habet: πρόε τόν ε ίπόντα· 
«κακώε ó δεινά εε λέγει» «καλώε γάρ», ίφη , «λέγειν ούκ ίμαθε», (in codicis 
Vat. Gr. 1144 parte ex Laertio hausta f. 212r legitur: οΟτοε (i. e. ó Σωκράτηε) 
είπόντοε τινόε· »6 δείνα κακώε εε λέγει« εΐρηκε" »καλώε γάρ ονικ ϊμαθεν«); 
ignorât etiam Vat. 151, ubi legitur: είπόντοε τινόε τ φ Σωκράτει ότι «ό δείνα 
εε κακώε είπεν» «ευ γάρ λέγειν», ί φ η , «ούκ ίμαθεν«, sed vindicat Plutarch.: 
πρόε τόν είπόντα ότι «κακώε εε οί του Δημαράτου λέγουει» «μά τούε θεούε«, 
ί φ η , «ού θαυμάζω' καλώε γάρ λέγειν ούδείε άν αύτών δυνηθείη." 
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180) ( Ό ) αυτός ερωτηθείς τίς ÈV άνθρώποις TTXOÚCIOC ε ϊ π ε ν 
nò αύτάρκηο«. 

= Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. Gr.vol. I I p. 468, 16 sq. — 
Eucri to Chio eadem tr ibuuntur in Gnom. cod. Pal . 122 fol. 221T 

n. 2 2 8 , Epic te to in Gnomic. Basil . 265 p. 178; rectius eententiis 
lemmate έκ των Επικτήτου καί Ίςοκράτους instructis adnumeran t 
J . D a m a s c . Exe . Flor. I I 30, 8 p. 240 et Maximi codd. Ya t . Gr . 
741 f. 53v , 385 f. 36 r Serm. 13 ante ultimum apophthegma 
( = p. 179, 20 Gesner) cf. p rae te rea n. 476 infra. 

181) Διογένης Ιφαςκεν ήδονήν άληθινήν είναι τό την ψυχήν έν 
ήςυχί(χ και ίλαρότητι ίίχειν, άνευ bè τούτου oùbè τα Mibou oùbè τά 
Κροίςου χρήματα ώφε'λιμα είναι" èàv òé τις ή ύπερ μεγάλου ή υπέρ 
μικρού λυπήται, ουκ εΐώαίμων, άλλα κακobαíμωv έςτίν. 

= Codd. Vat. Gr . 151 f. 244 r n. 10 et 742 f. 6 ö \ Flor . 
Mon. 179 et Leid. 168 (quod citat Mullach. , F r a g m . Phil. Gr. 
vol. I I p. 326 n. 276). Aliis verbis eadem sententia in Stob. Flor . 
CI I I 20 et 21 ( = Apostol. V i l i 6b) est expressa. 

182) Ό αυτός έρωτηθείς ύπό Άριςτίππου τί αύτψ περιεγένετο 
f. ΐ9Τέκ φιλοςοφίας είπε - πτό πλουτείν μηbè όβολόν έχοντα.« || 

= Cod. Vat. Gr . 151 f. 244v n. 14; Γνωμικά τινα Boisson. 
Anecd. Gr . vol. I I p. 468, 18 sq., cod. Vat. Gr. 633 f. 119 r. Equi-
dem conlato Xenophont is loco Conviv. I I I 8 τί γαρ ςυ, εϊπεν, επί 
τίνι μέγα φρονείς, ώ Άντίςθενες; έπί πλούτψ, εφη" ό μ£ν όή Ερμο-
γένης άνήρετο ει πολύ εϊη αύτψ άργύρ ιον ό bè άπώμοςε μηbε 
όβολόν (cf. praeterea IV 34 sqq. V 8) apophthegma nostrum 
Antis theni ads ignandum esse putaverim. 

183) Ό αυτός άκούςας τινός λε'γοντος ώς χαλεπόν τό £ήν πού 
μέν ouv«, £φη, ητό £ήν κακόν, άλλα τό £ήν κακώς". 

Adnotatio critica : 

180) Ό om. Cod. 
181) άληθινήν] άληθή Mon. Leid. | èv ίλαρότητι καί ήουχία Mon. Leid. | 

άνευ 6è] άνευ γαρ Vat. 742 | τούτου] καί ταύτης Leid. | Μήδου Mon. (et a m. 
pr. cod. Pal. Gr. 23) Μηιδου Leid. | ούτε pro altero oùbè Mon., unde etiam 
prius oùôè in οδτε mutandum esse Meinekius censuit; de oùbè — oùbè cf. Kaehner. 
ad Xenoph. Memor. 111 12, 6, ad Atiabas. III 1, 27 | τά ante Κροίςου om. Leid, 
ώφέλιμα] ώφέλιμά ècxiv Vat. 742 ώφέλημα Cod. Mon., quod defendi potest | ή 
ύπέρ μικρού ή ύπίρ μεγάλου Mon. Leid. | ècTiv om. Mon. Leid. 

182) Lemma in Cod. est: Διογένους | ύπό Άριςτίππου] om. ßoiss. ύπό 
τίνος Vat. 633 | αύτό Vat. 633 | όβολοΟ Vat. 633 | «χοντι Vat. 161. 

183) άκούςας τινός λέγοντος] άκούςας Mon. είπόντοε τινός Stob. Ars. πρός 
τόν είπόντα Laert. | ιϋς χαλεπόν] ώς κακόν Mon. χαλεπόν ècri Stob. Ars. κακόν 
eîvai Laert. | où — κακόν] OÖK, εϊπεν Stob. Ars. où τό Ζήν, εϊπεν Laert. où τό 
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= Flor. Mon. 180, cod. Pal . Gr . 297 f. 118r n. 67 ; Stob. 
Flor . C X X I 26 ( = Arsen, p. 209, 1 sq.); Laert . Diog. V I 2, 25. 
Sine auctoris noraine eadem sententia in Boisson. Anecd. Gr. vol. 
I (Φιλοεοφων λόγοι) p. 122, 12 sq. legitur. — Aliter Plato in Stob. 
Flor . VI I 44 (Criton. p. 48 Β) : ού τό Σήν περί πλεκτού ποιητέον, 
αλλά τό ευ ζην cf. praeterea Γνώμαι coqpiDv Boisson. Anecd. Gr . 
vol. I p. 131, 9 sq.: ούχ ό θάνατοο κακόν, άλλα τό μή δύναεθαι 
γενναίως άποθανειν, quae verba numeris adstricta in Menandri Mo-
no8t. 504 repetuntur: τό γάρ θανείν ούκ αίεχρόν, [δεινόν coni. 
Nauckius ad Trag. Adesp. fr. 61 cf. Joann. Chrysostom. Homil. 
X X X V in Matth. 10, 34 Pat r . Gr. vol. LVI I p. 406], αλλ" aicxpûic 
θανείν. 

184) Ό aÙTÒc είπόντος TIVÒC οτι Γκαταγελώα cou oí άνθρωποι" 
εφη· Γ εγώ όε ού καταγελώμαι.« 

= Laert . Diog. VI 1, 54; Plutarch. Fab . Max. Χ 2 p. 180 A 
vol. I p. 215, 15 sq., de cohib. ira 12 p. 460 E vol. I p. 558, 
45 sq. 

185) 0 aÙTÒc θεαεάμενοο μειράκιον άρυόμενον χέρα κοίλαιε από 
TOÛ παραρβέοντοε uòaioc καί πινον άπε'ρ^ιψεν αύτίκα και την Έ£ rjc 
ε'ιώθει πίνειν κύλικα βελτίους καί χρηαμωτέρας Tàc χεϊραο φήεας έαυ-
τόν είληφέναι παρά τήε φύεεωε. 

= Cod. Vat. Gr. 151 f. 244T n. 15. Alia in eadem re verba 
Diogeni tr ibuunt Laert . Diog. VI 2, 37 ( = Arsen, p. 205, 12 sqq.); 
Simplic. ad Epictet. Encbir id. 46 p. 433 Schweigh. ; Antipbil. By-
zant. A. P l . X V I 333, 5 sq. (quem expressit Auson. epigi·. 49, 3sq . p. 
209 Schenkl) et Seneca Epist . 90, 14, quibuscum Paulinus Nolamis 
facit poem, ultim. v. 42 sqq. (Patr. L a t . vol. LXI ) p. 693 sq., nisi 
quod Diogenis nomine suppresso Physicum pro Cynico memora t ; 
Hieronym. (cf. ad n. 4) adv. Jovin. I I 14 (Patr. Lat. vol. XXI I I ) 
p. 318 (secundum Satyrum), unde sua hausit Joann. Saresberiensis 
Policrat. V 1 7 (Max.Biblioth. Patr . vol. X X I I I Lugtì. 1677) p . 3 2 0 C . 

ÂdnotRtio critica: 

£f|V, εΐρηκεν cod. Yat, 1144 f. 214" in parte ex Laertio hausta) | κακόν ante TÒ 
Ζήν< ponant Mon. Pal. | τό KaKiîlc ίήν Mon. Stob. Ars. Laert. | Apud Boiss. : ού τό 
μή ίήν beivóv ècriv, άλλά τό μή καλάκ Σήν èv βίψ prius μή eiciendnm esse in 
propatulo est. 

184) πράε τόν είπόντα· n πολλοί cou καταγελώαν» »άλλ* έγώ», ίφη, *ο£ι 
καταγελώμαι» Laert. ebróvToc TIVÒC upòc αύτόν· »ούτοι cou καταγελώαν» »άλλ* 
έγΟϋ", είπεν, »ού καταγελώμαι» Plut, «ούτοι cou καταγελώαν, ώ Διόγενες«" 
ηέγώ b' où καταγελώμαι» Plut., 

186) Lemma in Cod. est: Διογένου€ | ttapap^ovToc Vat. | κοίλικα Cod. 
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Rem ipsam Oratet i adcurat ius Diogenes personatus enarra t Epist. 6 
p. 236 Herch . cf. praeterea Plutarch, de profect . 8 p. 79 E vol. I 
p . 95, 20 sq.; Basil. Magri. Epis t . Class. I n. 4 (Pati·. G r . vol. 
X X X I I ) p. 237. 

186) Διογένης προς τον λοιόορούμενον αύτώ nàW' ουτε έμοί«, 
εφη , imtcreúcet tic εύφημοΟντί ce ουτε coi Ιμέ βλαςφημούντι«. 

= Anton. II 6 9 p. 1 3 4 , 3 0 sq., cod. Vat . Gr . 1 5 1 f. 2 4 5 T n. 23 ; 
aliter Stob. F lo r . I I 41 : ΟωκρατικοΟ" Οωκρατικόε Ό Kuvikòc áxoúcac 
ποτέ πονηρού τον τροπον κακώς λέγοντος Πλάτωνα imaûcai", (·φη, 
»»ουτε γαρ κακώς λέγων έκεΐνον πιςτευθήςη ουτε έκεινος cè έπαινών«, 
quo loco Gaisfordi corrcctionem Κράτητοε et K p á ^ c haudquaquam 
'probabi lem' (Meinek. vol. I p. X) esse ex nostro apoph thegmate 
adpare t . Simillimo dicto Theano persona ta (Pythagoreorum Epis t . 
VI I I ) p. 606 Herch. contra Timonidam usa es t : άλλα γίνιικκε πάλιν, 
δτι κδν ήμβίο έπαινώμεν, oùbeic ècTiv ό πιςτευων, καν cù όιαβάλλης, 
oObeic ècTiv ό άκούων, tum Libanius Epis t . 7 (ad Aristaenetum) 
p. 2 Wol f ( 1 7 3 8 ) : cù μεν ήμόκ είπαε κακώς, ήμείε όε (opt ime cod. 
Reg. M a x . : έγώ bè ce) καλώc· αλλ' ουτε coi tic ουτε έμοί πείεεται. 

187) Ό aÙTÒc έρωτώμενοε πώε δν t ic άμύναιτο τόν έχθρόν 
ε ΐ π ε ν τ»εί cú γε καλόε καί άγaθòc αύτψ γένοιο«. 

= F lor . Mon. 181, cod. Vat. Gr . 742 f. 65T; Plutarch, de 
audiend. poet . 4 p. 21 E vol. I p. 25, 45 sq., de inimic. util. 4 
p. 88 Β vol. I p. 105, 8 sq. Sine auctoris nomine (τών παλαιών t ic) 
exhibe t Isidor. Pelusiota Epis t . I I I 181 (Patr . Gr. vol. L X X V I I I ) 
p. 872 B. Alia de eodem argumento peti possunt e Th . Ga take r i 
no ta ad M. Antonin. V I 6 p. 171 sq. cf. p rae terea n. 432 infra. 

188) Διογένει τω cotptù επια<ώψαντ(^ tivoc δτι φιλόςοφος ών 
πλακούντας έεθίει »»πάντων«, εφη, noi φιλόεοφοι δπτονται, άλλ' ούχ 
ώεπερ οί λοιποί άνθρωποι«. 

Adnotntio critica: 

186) πιςτεύει Ant. 
187) ¿ρωτηθείς Vat. Plut., Isidor. | όπως Plut., | άμύνεται Cod. | πώς öv 

άμυναίμην Isidor, πως άμυνοΟμαι Plut., | είπεν] ϊφη Vat. | γε om. Vat. | αύτφ 
om. Vat. I ε ΐπεν — γένοιο] aùxóc, ?φη (verbum om. Plut.,), καλός κάγαθός γενό-
μενος Plut, ϊφη · aùxòc καλός κάγαθός γινόμενος Isidor. 

188) In mg. Cod. ώραΐον | έιτιςκϋϋψαντός τίνος Διογ ίνη 8τι etc. Vat., sed 
constraetionem ίπιςκώπτειν τινί tuetur Stob. Flor. XIII 39. Cum genitivo verbum 
έπιςκυϋπτειν coniunctum inveni in fab. Aesop, n. 416b p. 200 (Halm.) | λοιποί] 
άλλοι Vat. I Laertii ieiunae seripturae nequaquam Luciani verba de Demonacte 
(Demon. 52) patrocinanti» : έρομένψ bè τινι εΐ καί αύτός πλακούντας έςθίοι 
noïfi oöv«, ί φ η , »τοίς μιυροίς τάς μελίττας τιθέναι τά κηρία;" 

76 



= Cod. Vat. Gr. 151 f. 241v n. 1; i taque corrigendus est 
Laer t . Diog. VI 2 , 56: έρωτηθείε eí oí εοφοί πλακούντα έεθίουει 
»πάντα«, ειπεν, nibc καί oí λοιποί άνθρωποι". 

189) Ό αύτόε έρωτηθείε τί κακόν έν βίιμ ε'φη· «γυνή καλή τώ 
eibei«. 

= Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. Gr. vol. Π Ι p. 469, 7 sq., 
cod. Vat. Gr. 742 f. 65T, cod. Pal. Gr . 297 f. 118r n. 63; Flor . 
Pal .-Vat. 66, Bar. 253, Ottobon. 255, Arsen, p. 197, 7 sq. ; sine 
auctoris nomine Mel. Aug. LV1 14 offert. 

190) Ό αύτόε γεγονώε ποτε κριτήε όύο ανθρώπων πονηρών, 
εγκαλούντος κλοπήε θατέρου τώ αλλω, μετά τό άκουεαι άμφοτε'ρων neu 
μέν«, II εφη, ηφαίνει μοι μή άπολέεαε, οΰτοε bè κεκλοφέναι«. 1 

Cf. Laert . Diog. Vi 2, 54: buoîv ποτε νομικοΐν (? — expectatur : 
κλοπικοΐν, άνόμοιν, ποικίλοιν vel tale quid) άκούεαε τουε δύο κατέ-
κρινεν ειπών τον μέν κεκλοφέναι, τον bè μή άπολωλεκέναι. Simil-
limum est símii iudicium de lupo et vulpe ap. Phaedr . I 10, 9 sq. : 
'tu non videris perdidisse quod petis; | te credo subripüisse quod 
pulchre n e g a s \ 

191) Ό αύτόε έλθών ποτε eie Μέγαρα και θεαεάμενοε Μεγαρέων 
τά πρόβατα ταίε διφθέραιε είλημένα, τούε bé υίούε γυμνούε αυτά ποι-
μαίνονταε £φη· ηκρείεεόν έετι Μεγαρέων κριόν είναι ή υίόν«. 

= Cod. Ottobon. Gr. 192 f. 206r. Aliis verbis eadem Laert . 
Diog. VI 2, 42 tradit . Dicti rationem Plutarch, de cupid. divit. 7 
p. 526 C vol. I p. 637, 4 sqq. adduci t : ού γαρ μόνον, κατά τον 
6ύριπίδην, άκόλαετα πάντη γίνεται δούλων τέκνα, αλλά καί μικρο-
λόγων · ώε που καί Διογένηε έπέεκωψεν ειπών Μεγαρέωε αν àvbpòc 
βέλτιον είναι κριόν ή υίόν γενέεθαι cf. de Megarensium avarit ia 
Demosth. Or. L I X 36 p. 1357. Sed longe probabiliora Aelianus 
V. H. X I I 56 profer t : Διογένηε ό Civumeùc ^λεγε πολλά την άμα-
θίαν και την άπαιδευείαν τών Μεγαρέων bιαßάλλωv καί ότι έβούλετο 
Μεγαρέωε àvbpòe κριόε είναι μάλλον ή υίόε. Ήινίττετο bè δτι τών 

Adnotatio critica : 

189) καλή τ ψ eîôei] eùeiδήε Ars. Pal.-Vat. Ottob., sine dubio etiam Bar. ; 
de Mei.-Aug. non constat. 

190) Subtiliter Diogenes a voce φαίνει partieipiam et infinitivum pendere 
iubet; hic enim rem apertam atque manifestem déclarât, ilio rei probabilitas nota-
tur cf. Wolf, ad Demosthen. Leptin. 28 p. '¿59, Kuehner ad Xenoph. Anabas. V 
7, 5. — Ne in participio et infinitivo coniunctis haereas cf. Herodot. V 15, V i l i 
40, Lysias Or. XXVIII 9, XXX 15. 

191) Μεγαρέων] τ ώ ν Μεγαρέων Ottob. | ί ϊλημένα] είλιμένα Cod. είλημ-
μένα Ottob. | utoOc] uloùc αύτών Ottob. | Ι φ η Kpeîccov] εΐπε Kpíícciuv (sic) Ottob. 
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θρεμμάτων ποιούνται πρόνοιαν οί Μεγαρείς, των παίδων òè ουχί. 
Megareneium inscitia saepine memoratur cf. Diogenian. V I 57, 
Apostol. X I 54 cl. Reinganum, das alte Megaris (1825) p. 56, 
Meineke, Histor. crit. Com. Graec. p. 20 sq. — Ceterum a Dio-
gene suum in Herodem iocum Augustus ap. Macrob. Saturn. II 
4, 11 est mutuatus. 

192) Διογένης Άρκτίπττου θεαςαμένου ποτέ αυτόν έπί κρήνης 
λάχανα αγρία πλύνοντα και είπόντος- ηώ Διόγενεε, εί αύλάο τυράννων 
έθεράπευες, ουκ αν ταύτα rjc9iec«, ncù μεν ούν, ώ 'Αρίςτιππε«, έφη, 
ηε'ι ταύτα ήςθιεε, ούκ âv aùXàc τυράννων έθεράπευες«. 

= Cod. Vat. Gr. 742 f. 65 T ; cf. Valer. Maxim. IV 3 Ext . 4, 
Acro ad Horat. Epist. I 17, 13. Inverso ordine eadern Hora-
tius Epist. I 17 , 13 sqq. narrat : 'si pranderet holus patienter, 
regibus uti | nollet Aristippus. Si sciret regibus uti, | fastidiret 
bolus, qui me notât.1* — Cum Fiacco Laert. Diog. I I 8, 68 
( = Arsen, p. 113, 10 sqq.) facit : παριόντα ποτέ αύτόν λάχανα 
πλύνων Διογένης έςκωψε καί φ η α ν »ei ταύτα έμαθες προςφέρεςθαι, 
ούκ αν τυράννων αύλάς έθεράπευες«. ό όέ, πκαι cu«, εΐπεν, ηεΐπερ 
ήόεις άνθρώποις όμιλείν, ούκ αν λάχανα έπλυνες«, ubi corrigendum 
Tupávvoic (cf. Aristipp. Epist. 11 p. 618 Herch.) pro άνθρώποις, 
quae lectio prave ex I I 8, 108 inrepsit, quo loco simile conloquium 
inter Metrocleni Cynicum et Theodorum Cyrenaeum seritur. 
Nostri apophthegmatis ordo ap. Laert . Diog. V I 2, 58 recurrit : 
ένιοι òè τούτου (seil. Διογένους) φαςίν είναι κάκεινο, δτι ΤΤλάτων 
θεαεάμενος αύτόν λάχανα πλύνοντα προςελθών ήςυχή εϊποι αύτω -

rei Διονύειον έθεράπευες, ούκ αν λάχανα έπλυνες«· τον Ò' άποκρί-
ναςθαι όμοίως ήευχή · »καί cu εί λάχανα έπλυνες, ούκ αν Διονύςιον 
¿θεράπευες«. Quae verba in codicis Vat. Gr. 1144 parte e 
Laertio hausta paululum variantur f. 214 T : Θεαςάμενός τις τού-
τον λάχανα — εΐπεν αύτω — άπεκρίνατο όμοίως etc. — Rei ipsius 
memoria ap. Diogenem personatum Epist. 32 p. 246 Herch. extat : 
έπυθόμην ce (seil. Aristippo epistola inscribitur) ςχολάςαι βαςκανία 
καθ* ημών καί παρά τω τυραννώ όνειόίίειν έκάςτοτε την έμήν πενίαν, 
ότι ημάς ποτε κατέλαβες έπί. της κρήνης cépeic άποκλύΣοντας δψον 
τω αρτω cf. §. 3 ρ. 247 : όπόςω ίώμεν ςέρεις πλύνειν έπιςτάμενοι, 
τάς òè Διονυςίου θύρας θεραπεύειν άγνοοΟντες υμών φημί κρείτ-
τον κτλ. 

Adnotatio crit ica: 

192) ποτέ om. Vat. | τυράννων] πλουαιυν Vat. | fJcOiec] πληοθείης Cod. | 
OÖv om. Vat. 
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193) Ό aÙTÒc καταμαθών νεανίεκον τινά πάα τοίε εοφιεταίε 
προεομιλοΰντα Γκαι] προθυμούμενον καί αύτψ προεομιλήεαι &ρη· 

ημήτι μοι άλλοπρόεαλλε παρείόμενοε μινύριίε«. 
194) Ό αύτόε αγανακτοϋντοε ΠολυΗενου τού διαλεκτικού έπι τω 

κύνα αυτόν τιναε προεαγορεύειν έ'φη · ηκαί cu με κάλει κύνα · Διο-
γένης γάρ μοί εετι παρώνυμον · ειμί bè KÚUJV , τών με ντο ι γενναίων καί 
φυλαττόντων τούε φίλουε". 

De sententia cf. Stob. F lor . X I I I 27 ( = J . Damasc. E x c . 
Flor . I 21 p. 181, 25, Arsen, p. 204, 18 sq. ) : Ό Διογένης έλεγεν 
ότι noi μεν άλλοι κύνεε τούε έχθρούε δάκνουειν, έγώ bè τούε φίλους, 
ίνα εώεω.« Polyxenus, cuius mentionem nostrum apophthegma 
facit, haudquaquam tam raro memoratur, ut Sauppii verba Orat. 
Att. vol. I I p. 286 locum habere possint: cf. Plato Epist. 2 p. 310 C . 
314 C, Socratic. Epist, 35 p. 634b 38 et 36 p. 635a 32 Herch. (ubi 
editor p. 835a falso cum Allatio de Polyxeno, Dionysii tyranni ad-
fini, cogitai) , Plutarcb. Reg. et impor. apophth. p. 176 C vol. I 
p. 210, 3 ( = Arsen, p. 212, 28), Laert . Diog. I I 8, 76, Alexander 
Aphrodis. in Aristotel. Metapbys. (I 7 p. 990b 15) p. 566 a 3 0 
(Brandis) ; nec dubito, quin idem sit Polyxenus, quem Bryeonis 
Heracleotae sophistae sodalem Plato Epist. 13 p. 360 (p. 528 
Herch.) vocavit. 

195) Ό αύτόε τριδούλουε έκάλει τούε γαετρόε καί aìboiou και 
ύπνου ήττοναε. 

= Cod. Vat . Gr. 1144 f. 216\ 

196) Ό αύτόε ερωτηθείς bi' ην αίτίαν έν τη ετοςί έεθίει εΐπεν ¡f. 
δτι ηκαί τούε κυβερνήταε όρώ καί τούε άλλουε τεχνίταε πράε τό έργον 
την τροφήν λαμβάνονταε«. 

Aliter Laert . Diog. V I 2, 5 8 : όνειδιίόμενόε ποτε δτι έν 
άγορφ (cf. V I 2, 69 et n. 175 supra) £φαγεν ηέν αγορά γάρ«, &ρη, 
ηκαί έπείνηεα". 

197) Ό αύτόε καταμαθών τινα τών γνωρίμων μοχθηροιε άνθρω-
πο ιε όμιλούντα n άτοπον γε«, εΐπεν, »ει πλείν μεν βουλόμενοι εύμπλουε 
βελτίετουε έπιλεΣόμεθα, βιουν bè όρθώε προαιρούμενοι κοινωνούς του 
βίου τούε τυχόνταε αίρηεόμεθα«. 

= Cod. Vat. Gr. 742 f. 65'. 

Âdnotatio critica: 

193) καί uncís inclusi | παρεπόμενε Cod.; est versos Homéricas II. δ, 889. 
194) τψ] τό Cod. 
197) βουλόμενοε Cod. | έπιλίΗοίμεθα Vat. | προαιρουμένοιε Cod. | τυχόνταε 

(sine τούε) Vat. 
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198) 'O αυτός cuvictávroc τινός αύτώ uiòv και λέγοντος ότι 
καλός και άγαθός ècTi και δυνάμενος χάριτας άποδοΟναι ητί ουν«, £φη, 
viτι μου χρείαν έχει;« 

Cf. Laert . Diog. VI 2, 64. 
199) Ό αυτός θεαςάμενος πόρρωθεν προαόντα κυρτόν, επειδή 

èTfùc έγένετο, ε ι π ε ν Γ άνθρωπε" ώμην τί ςε φέρειν«. 
200) Ό αύτόε νοςήςας ποτε εν πανδοχείψ καί κινδυνεύων πυθο-

μενου αυτού τινός, εί άποθάνοι, τίς αύτόν έκκομίςει, εφη· νό της οι-
κίας δεςπότης«. 

Je iune Laer t . Diog. VI 2 , 54: ερωτηθείς εί παιδιςκάριον ή 
παιδάριον έχοι è-φη' noi)-« τού δε είπόντοε - πέάν ουν άποθάνης, 
τίς εε è E o i c e i & ρ η ' νό χρήίων της οικίας«. — Quae in nostro 
apophthegmate Diogenes tecte significai, aperte Demon ax de-
clarat apud Lucian. Demon. 66: όλίγον δε προ της τελευτής έρο-
μένου τινός· πττερί ταφήε τί κελεύεις;« rμιη πολυπραγμονείτε«, εφη, 
ηή γαρ όόμή με θάψει« cf. praeterea Seneca Epist . 92, 35. 

201) Ό αυτός εφη πάντα £χειν τά έν ταΐς τραγωδίαις · ειναί τε γαρ 
πτωχός, πλανήτης, βίον Ιχων εφήμερον* 

ηάλλ' δμωε τοιούτων ύπαρχόντυυν των κατ' εμε ετοιμός είμι περί εύδαι-
ιχονίας τψ ΤΤερςών βαειλεΐ άγωνίςαςθαι." 

Priorem tantummodo par tem — fortasse e Satyro ä) haustam, 
qui versus ipsos ad Diogenis cognomen ημερόβιος explicandum 
protulisse videtur [cf. Hieronym. adv. Jovin. II 14 Patr . La t . 
vol. X X I I I p. 318 Β = Joann. Saresberiens. Policrat. V 17 (Max. 
Bibl. Pa t r . vol. X X I I I Lugd. 1677) p. 320 B] — Laer t . Diog. VI 2, 

Adnotntio crit ica: 
198) Lemma in Cod. est : Διογένουο. 
200) πανδοχείψ] rectior forma πανδοκείον infra n. 241 occurrit | έκκο-

μίςη Cod. 
201) τ έ γάρ] cf. de his particulis coniunctis G. H. Schaefer. ad Dionys. 

Halicarn. de C. V. XXV p. 409 sq., ad Demosthen. Or. XIX 176 p. 391, 3 R., 
Hermann, ad Sophocl. Trachin. 1019, L. Dindorf. Thesaur. vol. VII p. 1912 sq. — 
Versus ipsos a Valckenaerio (ad Euripid. Hippol. 1029) Euripidi vindicatos ad 
Archelaum Welckerus rettulit, Oedipo Meinekius adsignavit. Tragici verba fortasse 
Seneca Med. 20 sq. respexit. Nec praetereunda videtur G. Kaibelii coniectura de 
Juliani loco Or. VI p. 252, 29 sq. cf. Philol. Anzeiger vol. IV (1872) p. 59. 

&) Huius narratio nescio an obversata sit Plutaicho an vitios. 3 p. 499 D 
vol. I p. 604, 30 sqq. : άλλ' èE oiicíac λαμπρας καί οίκου καί τραπέΣηο καί πολυ-
τελείας e t c τ ρ ί β ω ν α κ α ί π ή ρ α ν κ α ί π ρ ο ς α ί τ η ο ν έ φ η μ έ ρ ο υ τ ρ ο φ ή ς 
KaTdEilC; ταΟτα εύδαιμδνίαε άρχαΐ Δ ι ο γ ί ν ε ι cf. eiiim Hieronym. 1. c.: 'refert 
Satyrus , qui illustrium virorum sciibit historias, quod Diogenes p a l l i o l o duplici 
usus sit propter frigus; p e r a m pro cellario habuerit — et ή μ e p ó ß l O C vulgo 
appellatus si t , in p r a e s e n t e m h o r a m p o s c e n s et accipiens ci bum. ' 
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38 exhi'oet: εΐώθει δε λέγειν xàc τραγικός àpàc αύτώ ςυνηντηκέναι · 
είναι γουν 

απολις, âoiKOC, πατρίδος έετερημένος, 
πτωχός, πλανήτης, βίον έχων τούφ' ήμέραν 

De altera parte cf. Isidor. Pelusiot. Epist. I I I 154 (Patr . Gr. 
vol. L X X V I I I ) p. 849 A : Διογένης έν βακίοις £ών του Περεών βαει-
λέως ήγείτο έαυτόν πλουςιώτερον (ell. Basil. Magri, de leg. libr. 
gentil. 8 Pair . Gr. vol. X X X I p. 585 Β ; Epictet. Dissert. I l l 22, 
60 vol. I p. 459 Schweigh., Lucían. Vit. Auct. 9, Dione Chrysost. 
Or. IV vol. I p. 65, 20 sq., VI p. 96, 30 sqq. p. 102, 26 sqq. 
Dind.), tum Julian. Or. V I I p. 274, 14 sqq. Hert l . : και Διογένης 
τούτο έπέπειςτο εαφώς, δε γε αύτώ πειεθείς αντί φυγάδοε άπε-
δείχθη ού τών Περεών βαειλέωε μεί£ων, άλλ'ώε ή φήμη παρέδωκεν/ 
αύτώ τώ καταλύεαντι τό Περεών κράτος — ίηλωτόε. Regno Persico 
siibvei'so Diogenes dicti sui posteriore parte inmutata Alexandruui 
(cf. Seiiec. de benef. V 4, 4) ad certamen de felicitate provocasse 
putandus est cf. Aelian. V. H. I I I 29: Διογένης ό Ονωπεύς cuv-
εχώς έπέλεγεν ύπερ εαυτού δτι τάς εκ της τραγωδίας άράς αύτός 
έκπληροί καί υπομένει είναι γαρ 

πλάνης, αοικος, πατρίδος έςτερημένοε, 
πτωχός , δυεείμων, βίον έχων [τον] έφήμερον 

και όμως έπί τούτοις μέγα έφρόνει, ούδεν ήττον η 'Αλέξανδρος έπί 
τη της οικουμένης αρχή, οτε καί 'Ινδούς ελών εις Βαβυλώνα ύπέ-
ετρεψεν. Ex t r ema verba manifesto ex ipso Diogenis efFato eadem 
ratione sunt haus ta , qua nostri apophthegmatis sententia apud 
Julian. Or. VI p. 252, 24 sqq. repet i tur : ούτω δε διετέθη (seil. 
Διογένης) την ψυχήν, ώςτε εύδαιμονείν, ώςτε βαειλεύειν ούδεν ελατ-
τον, εί μή καί πλέον, ώς οί τότε είώθεςαν λέγειν 'Έλληνες, του 
μεγάλου βαςιλέως τον ΤΤέρςην λέγοντες· αρά ςοι μικρά φαίνεται άνήρ 

άπολις, άοικοε, πατρίδος έετερημένοε; 
Eundem versum ap. Julianuui in Epist . ad Tiiemist. vol. I p. 333, 
15 reperies cf. praeterea Epictet. Dissert. I I I 22, 45. 47 vol. I 
p. 455 Scluveigh. 

202) *0 αυτός παραινούντόε τίνος αύτώ τών φίλων ήδη δντι έν 
γήρα καν νύν προεανειναι δια την ήλικίαν όμοιον || έφη εϊναι, ώς elf· 21 ' 
άγωνιίομένω αύτώ δρόμον και ήδη έγγί£οντι τω βραβείω προςανεΐναι 
τό τάχος παρεκελεύετο, οτε έδει τούναντίον έπιτεΐναι παραινείν. 

Cf. Laert . Diog. VI 2, 34 ( = Arsen, p. 204, 20 sqq.). 
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203) Δημοεθένη ό ρήτυυρ τον οινον παρητειτο ού ψυχής δντα 
πόμα, άλλα ςώματος, ίνα τε Ευνιέναι όΣύτερος ή καί άμείνυυν μνη-
μονεύω 

Cf. Liban, praef. in Demosthen. 4 p. 4, 16 sq. και μην 
δτι γε übuup έπετήδευε πίνειν, ϊνα έγρηγορυιαν μάλλον παρέχηται 
όιάνοιαν, απαςιν ώμολόγηται. De Demosthene aquae potore 
ipsius auctoris testimonia extant: Or. VI 30 p. 73, 3 (quem locum 
respiciunt Philostrat. Vit. Sophist. I 18, 2 p. 508, Liban, vol. IV 
p. 249, 33 R. ; Plutarch. Vit. X Orat. VIII 69 p. 848 C vol. Π 
p. 1033, 35, Athenaeus II p. 44 E) et X I X 46 p. 355, 26; cf. 
praeterea Pytheas apud Athen. II p. 44 F, Hyperides ibid. X 
p. 424 D, Demades apud Lucían. Demosth. Encom. 15; Plutarch. 
Comp. Cic. cum Demosth. I 2 p. 886 D vol. II p. 1058, 1 sq., 
Quaest. Conviv. I X 2 p. 741 D vol. II p. 905, 22, περί άςκή-
ςεως Mus. Rhen. vol. XXVII p. 526, Liban. Progynon, vol. IV 
p. 991, 16 sq. (cl. p. 312, 7 R.), Nicol. Progymn. IX 3 (Rhet. 
Gr.) vol. I p. 344 W. 

204) Ό αυτός ςκωπτόμενος ύπό τίνος δτι bià εμικρολογίας τούτο 
ποιεί ε ΐπεν rtàXK' έγώ πλείον έ'λαιον δαπανώ νυκτός ou πίνεις οίνου.« 

Dicti acumen in narratiuncula nonnihil inflectitur, quam 
ex Aristotelis (?) chriis Stob. Flor. X X I X 90 proferí : Δημοςθένης 
έρωτηθείς* ηπώς της Ρητορικής περιεγένου«; ηπλε'ον εφη τιελαιον 
οϊνου δαπανήςαε«. Quae memoria recurrit apud Anton. II 45 p. 118, 

Adnotatio crit ica: 

203) Δημοςθ ίνους in mg. Cod. | Vox μνημονεύε in lexieis deest. 
204) εκωπτώμενοε ίιπότεινοε Cod. | Ad parneneseos textum haeo scripturae 

varietas extát : έριυτηθείε] έρωτιθείε παρά άνθρώπου T I V Ò C Marc. | ^ T O p í a V a t . 711 [ 
κεκλέϊεται in Marc, glossa marginali κεκλέϊεται • έδο£άεθη explicatur | τ ώ à f p u -
πνεΐν- ίλαιον] t ò άγρυπνείν καί τώ μή καταχρήεθαι τ ώ ίίπνιυ καί èv τ ώ όναλίεκειν 
ίλαιον πλέον τόν οϊνιυν (sic) Marc. 

82 



14 sq., Maxim. 32 p. 621, 17 sqq.; Gnomic. Basil. 190 p. 169, 
Gnom. cod. Pal . 122 f. 214Γ η. 210; cod. Vat. Gr. 633 f. 121 τ 

(ό αύτόε = Διογένηε !) Diomed. Art. Grammat . 1 (Gramm. La t . vol. I) 
p. 310, 21 sq. K. , Hieronym. c. Rufin. I 17 (Patr . La t . vol. X X I I I ) 
p. 430 A, tum in Byzantini hominis paraenesi , quam cod. Vat . 
Gr. 711 f. 175 Γ , 18 f. 5 2 \ Marcian. CI. X n. 9 f. 123T exhibent : 
Δημοεθένηε ό ρήτωρ έρωτηθειε πώε δι' ολίγων καιρών ειδήμων 
λόγων έγεγόνει εοφών καί επί βητορεία κεκλέϊεται άπεκρίθη ότι ητω 
άγρυπνειν και τω πλέον οίνων άναλίεκειν έλαιο ν ούκουν και cu, 
iL νέε, ei βούλει εοφόε γενέεθαι το γρηγορείν πρόκρινε των ύπνων 
πλέον. — De ipsa sententia cf. Liban, praef. in Demosthen. 4 
p. 4, 11 sq. μνημονεύεται αυτού — die oùbè τάε νύκταε έκάθευδεν, 
άλλα διεπονείτο πράε ψώε περί λόγουε ell. Plutarch. Vit. Χ Orat . 
V i l i 69 p. 848 C vol. II p. 1033, 33 sq., περί άεκήεεωε Mus. 
Rhen. vol. X X V I I p. 526; Vit. Demosth. X I 4 p. 851 Β vol. I I 
p. 1016, 3, Praec. ger. reip. VII 4 p. 803 D vol. I I p. 981, 14 sq. 
— Hinc Pytheae ό κρότοε των Δημοεθενικών λόγων άπόίειν έφαί-
νετο του νυκτερινού λύχνου (Lucian. Encom. Demosth. 15 cf. 
Plutarch. Vit. Demosth. VI I I 2 p. 849 D vol. I I p. 1014, 7, 
Comp. Cic. cum Demosth. I 2 p. 886 D ibid. p. 1058, 1, Praec. 
ger. reip. VI 1 p. 804 E vol. I I p. 980, 24, Aelian. V. H. VI I 
7, Liban, p raef . in Demosthen. 4 p. 4, 13, Arsen, p. 189, 23 sq.). 

205) Ό αύτόε έρωτηθειε τί εετι ευκοφάντηε ειπεν ηκαθημερι-
vòc λωποδύτης«. 

Anacharsidi cod. Pal . Gr. 297 f. 117T n. 35 inepte ad-
signat. 

206) Ό αύτόε έφη τον κόλακα τούτο διαφερειν τού κόρακοε, ή 
ό μεν ίώνταε, ό òè νεκρούε έεθίει. 

= Anton. I 52 ρ. 58, 38, Maxim. 11 ρ. 566, 35 sqq., 
Gnomic. Basil. 184 p. 168, Gnom. cod. Pal. 122 f. 203 r n. 184, 
Arsen, p. 189, 10 sq.; Flor. Mon. 185. — De Antisthene Laer t . 
Diog. VI 1, 4 : κρείττον Ιλεγε, καθά φηειν Έκάτων έν ταίε Χρείαιε, 
eie κόρακαε ή eie κόλακαε έμπεεείν noi μέν γάρ νεκρούε, οί δε 
ίώνταε έεθίουειν«. Quam Hecatonis traditionem Stob. Flor . X I V 

Adnotatio critica: 

20δ) ¿ρωτηθείς τί] t i c Pal. | είπεν] ϊφη Pal. | καθημερινός] μεθυμερινός Pal. 
206) fj] δτι Mod. Ant. Max. Bas. Pal. Ars. | τοΟτο] τούτψ Max. in Vat. 

Gr. 386, Bas. (sed cf. Heindorf, ad Platon. Tbeaetet. p. 178 E, Lobeck. ad Phry-
nieb. p. 394), oötuu Mon., sed τούτψ cod. Pal. Gr. 23. | In Epicteti sententia 
Useneri coniecturam τυφλοΟον (pro τυφλώττουαν vid. Gnomol. Byzant. n. 179) 
Maximi cod. Vat. Gr. 74t confirmât; έκτυφλοΟει Pal.-Vat. offert. 

6* 8 3 



17, Anton. Χ 52 p. 58, 39 sq., Maxim, l i p . 566, 38 sqq. sectintur, 
contra secundum Athenaeum VI p. 254 C καλώς δ Διογένης Ιλεγε 
πολύ κρειττον εΐναι éc κόρακας άπελθείν ή ες κόλακας, ο'ΐ ζώντας 
έτι τους αγαθούς τών ανδρών κατεςθίουςι. E x alio fonte codicis 
Pal. Gr. 297 f. 117 r n. 21 notitia est hausta : Άριςτοτελης έφη 
κρείςςον εις κόρακας έμπεςειν f| εις κόλακας· noi μέν γαρ τάς ςάρ-
κας εςθίουςιν, οι òè την ψυχήν λυμαίνονται", quo de apophthe-
ginate cf. sententia communis in Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. 
Gr . vol. I I I p. 467, 8 sqq. — Dictum ipsum imitando Georgius 
Lapi tha 1379 sqq. (Notices et Ext ra i t s vol. X I I 2) p. 66 expres-
sit, respexit Pal ladas Anth. Pal. X I 323; cf. praeterea Epicteti 
verba apud Anton. I 52 p. 58, 41 sq., Maxim. 11 p. 566, 

9 sqq., Gnomic. Basil. 260 p. 178, Gnom. cod. Pal . 122 f. 
226 r n. 238, Arsen, p. 253, 7 sqq., quae tamquam locum 
communem Flor. Pal. - Vat . 186, Par . (i. e. cod. Paris. 
1168 f. 1 4 0 r — 146T ) 56, Bar . 162, Ottobon. 163 repetunt. 

207) Ό αυτός μειρακίου παρά πότον πολλά ληρούντος καί μή 
βουλομε'νου ςιωπήςαι ημεφάκιον« εϊπε' «πώς, παρ' φ έμαθες λαλειν, 
παρά τούτω ςιωπαν ούκ έμαθες" ; 

= Anton. I 73 ρ. 74, 6 sq., Maxim. 20 in cod. Vat. Gr. 
739 f. 117 1 (ante ultimum apophthegma) ; Anacharsidi effatum 
cod. Pal . Gr . 297 f. 117T n. 34 tribuit, Bianti Gnomic. Basil. 102 
p. 158; cf. insuper quae de Aeschine Socratico Stob. Flor . X X X I V 
10 refer t . 

208) Ό αύτός οκυτοτομου τινός έν εκκληςία ταράττοντος «ευρηκα 
άλλον« ειπεν ηΎποδημάόην«. 

209) Ό αυτός ε ιπεν ηώς περ δει τους πλεοντας πνεύμα δεΕιόν 
επιτηρείν, ούτω καί τούς πολιτευομένους καιρόν, ϊν ' έλθωςιν, δπου 
βούλονται«. ¡| f. 21' 

210) Ό αύτός όνειόίίοντος αυτόν τίνος καί λέγοντος· ημεθύιυν 
παραλαλείς« ε ιπεν ηςύ bè οιει με νήφοντα παραλαλείν«. 

== Cod. Vind. Theol. C X L I X f. 307 r . Ad Diogenem cod. 
Vat. Gr. 1144 f. 216T refert. 

Adnotatio cr i t ica : 

207) π ό τ ο ν ] πότου Cod. | πολλά λ η ρ ο ύ ν τ ο ς ] ληρούντος πολλάκις Bas. | 
μειράκιον, ε ίπε ] £φη · μειράκιον Bas. | ó α ύ τ ό ο ε ί π ε ] Ά ν ά χ α ρ α ε με ιρακ ίψ πολλά 
λαλοΟντι ε ίπε ΡηΙ. | παρ ' φ — παρά τ ο ύ τ ω ] παρ* oö — παρ ' αύτοΟ Ant. Max. Bac. 
παρ ' ώ ν — π α ρ ά τ ο ύ τ ω ν Pal . | ϋμαθεε] ί μ α θ ε Pal . , sed ίμαθεο recte al tero loco 

I α ω π ά ν ] τ ό c iumâv Bas. 
210) L e m m a Δημοεθένους exhibet Cod. | α ί ιτόν τ ι νοε ] α υ τ ή ν T I V O C V a ù -

τ ό ν uüc Cod. TIVOC Vat. | παραλαλε ίε ] π α ρ α λ η ρ ε ί ς Vat. | είπε V | οϊει (vel l i o u j ] 
οίου Cod., V, Vat. | π α ρ α λ α λ ε ί ν ] π α ρ α λ η ρ ε ί ν Vat . 
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2 1 1 ) Ό COITÒC εφηςε τους νόμους δημοκρατίας veûpa. 
= Vind. ibidem; cf. Diomed. Art. Grammat. vol. I p. 310, 

20 K. : Marcus Porcius Cato dixit leges ñervos esse civitatium 
cl. Demosthen. Or. X I X 283 p. 432, 10 sqq. 

212) <Ό> COITÒC ερωτηθείς ύπό T IVOC T Í μάλιστα (παρ') άνθρώ-
ποις γηράςκει είπε' ηχάρις«. 

Diogeni Cynico tribuunt J. Damasc. Exc . Flor. II 12, 
23 p. 185, Gnomic. Basil . 211 p. 171, Gnom. cod. Pal. 122 f. 
184 T n. 132; cf. praeterea notata ad n. 138. 

213) Ό αύτός επί έκφοράν ποτέ παραγενόμενος φιλάργυρου 
»ούτος« εφη π£ήςας άβίωτον βίον έτέροις άπολέλοιπεν β ί ο ν . 

Demosthenem auctorem adgnoscunt Maxim. 12 p. 572, 
43 sqq., Gnomic. Basil. 185 p. 168, Gnom. cod. Pal. 122 f. 206 v 

n. 185, Arsen, p. 189, 12 sq., Chitoni sententiam adsignant Vind. 
158, Flor. Pal.-Vat. 296 (ubi X pro Φ est restitutum), Flor. Leid. 
251, Philoni Flor. Mon. 264, Diogeni cod. Pal. Gr. 297 f. 118 r 

n. 71, Ottobon. Gr. 192 f. 2 0 6 r . Yerba ό φιλάργυρος βίον άβίω-
τον βιώςας έτέροις τον βίον κατέλιπεν tamquam locum communem 
Boisson. Anecd. Gr. vol. III p. 469, 13 sq. offerunt. 

214) cO αυτός νεωτέρου τινός εύειδούς μέν την όψιν, άςελγους 
òè τον τρόπον, λοιόορουμένου αύτω και λέγοντος ώς, ει έπίςης αύτω 
εμιςείτο ύπό των πολιτών, άπήγξατο άν εφη- πέγώ μεν οΰν άπηγΕά-
μην αν, <εΓ> έπίςης ςοι ύπό των πολιτών έφιλούμην«. 

Adiiotatio critica: 

2Γ2) Ό om. Cod. | ύπό TIVOC om. Damasc. | έρωτηθείε ύπό Tivoc] είπόντος 
τινός Bas. Pal. | τάχιςτα ap. Damasc. pro μάλιςτα Meinekius ex Hirschigii con-
ioctura edidit | παρ* om. Cod. ; habent Damasc. Bas. Pal., ubi γηράςκει παρ' άν-
θρώποις legitur. Eodem modo in sententia communi ad n. 138 laudata παρά Max. 
omittit: ή χόριο ώς (om. Ottob.) oòbèv άλλο èv βίψ παρά Tote πολλοίς τάχιςτα 
γηράςκει. 

y 13) έπΐ — φιλαργύρου] θεαςάμενόε τινα έκφερόμενον φιλάργυρον Max. 
Bas. Pal. 122 Ars. φιλάργυρον ίδών έκφερόμενον V Pal.-Vat. Mon. Leid, lòdjv 
φιλάργυρον έκφερόμενον Pal. 297 Ιδών φιλάργυρον Ottob. | ούτος, ϊφη] ?φη· 
OÖTOC omnes ceteri ] Σήςας άβίωτον βίον] βίον άβίωτον Σήςας V Pal.-Vat. Mon. 
in cod. Pal. Gr. 23. Leid, βίον άβίωτον βιώςας Max. Bas. Pal. 122. Ars.; Mon. 
Pal. 297 Ottob. | έτέροκ] έταίροις Cod. έτίρους Pal. 122 | άπολέλοιπεν] άπολέ-
λειπεν Cod. καταλέλοιπεν Pal.-Vat. Mon. in Pal. 23. Leid, κατέλιπεν Max. Bas. 
Pal. 122. Ars.; V; Mon. Pal. 297. Ottob.; ceterum praeter Cod. omnes testes verbum 
in enuntiati fine conlocant. 

214) νεωτέρου] νέου Ant. | αότφ] αύτοΟ Ant. | ώς om. Ant. | μέν oöv] δέ 
Ant. ι εΐ om. Cod. | ύπό om. Ant. | Apud Caecil. Balb. verba modo adscripta fru-
stum ab ilio contextu prorsus alienum excipit, quode ad n. 299 agimus. 
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Aristoteli Anton. I 60 p. 65, 24 sqq. tribuit, sed nostri 
Gnomologii auctoritatem Caecil. Balb. Monac. X X X I I I 1 p. 30 
(Woelfflin) confirmât: cum quidam sjpeciosus iuvenis Demostheni 
dixisset : si me sic odissent homines tanquam te, suspendió perissem, 
et ego, inquit, si me quemadmodum te amarent. 

215) Ό aÙTÒc έΗηκονταετουε T I V O C emóvioc μηόεπώποτε O Ö T U J C 

όκθενηοαι &ρη· πούόεπώποτε γαρ έΣηκονταετήο έγένου". 
= Cod. Vind. Theol. C X L I X f. 3 0 7 r . 

216) Ό caixòc τον πλούαον και άπαίόευτον έφη Τύχηο εμετον 
είναι. 

Monimo Stob. Flor. XCI I I 36 tribuit, Diogeni Arsen, 
p. 209, 11, qui a Stobaeo sua mutuatus lemma Μονίμου oscitantia 
quadam praetervidisse, Diogenis vero nomen ex sententia apo-
phthegmati nostro apud Stobaeum praemissa adsumpsisse putan-
dus est. 

217) Ό αύτόε έπαινουντόε xivoc Κλεανόρον καί λέγοντοε δτι 
έετίν άγαθόε ρήτωρ, ύποκρίεει bè λείπεται, ειπεν- ηδμοιόο écri ταύτό 
ποιειν τούτω, εϊ TIC έπαινοίη φρέαρ, λέγει bè δτι πότιμον übuup ούκ 
Ιχει«. 

= Cod. Vind. Theol. C X L I X f. 3 0 7 r . - Cleander orator 
proreas ignotus est, temporis vero ratio praeter alia obstat, quo-
minus de Cleandro histrione (Demosthen. Or. LVI I 18 p. 1304, 8) 
cogitetur. Ceterum plurimos minorum gentium oratores Demo-
sthenis temporibus vixisse constat (cf. e. gr. Westermann, Gesch. 
d. griech. Beredsamkeit p. 93 sqq.), quamquam exaggerate 
videntur, quae eadem de re Sopater (Rhet. Gr.) vol. V p. 8, 9 
et Incertus ibid. vol. VII p. 6, 14 W . referunt. — Quod ad 
apophthegmatis sententiam pertinet, de Demosthene ipso etiamtum 

Adnotatio critica : 

216) έΗήκοντα έτους V j oflxiuc] oö V | έΕηκονταέτηο Cod. 

216) ώραΐον in mg. Cod. | τόν πλούαον καί άπαίδευτον] τόν πλοΟτον 
Stob. Ars., sed Arseuii cod. Laurent, τόν πλούαον offert | ϊφη] είττεν Stob, et (ante 
τόν πλοΟτον) Ars. 

τ 
217) ταυτό] αύτόν Cod. αύ τό V ; ομοιός έοτι ποιείν idem significai atque 

ϊοικε ποιειν, itaque omni mutalione apud Xenophont. Anabas. I I I 5, 13 (όμοιοι 
Τ 

ήεαν θαυμά£ειν) abstinendum | έπαινοίη—λέγει (λέ V)] in diversis modis coniunotis 
non est quod offendamus cf. Xenoph. Cyrop. I V 2, 4 6 ; Isocr. Or. X I V 6 p. 297 E , 
Lysias Or. X X V I I I 3 p. 179, Plato Apol. p. 28 E , Phaed. p. 67 E , Enripid. Orest. 
508 sqq.; adde Fr . Jacobs, Additam. animadverss. in Athenaeum (1809) p. 145 sqq., 
Baehr in Creuzeri Meletem. vol. l i t (1819) p. 49 sq. 
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iuvene Andronicus histrio iudicium tulerat, ώς oí μεν λόγοι καλώς 
£χοιεν, λείποι δέ αύτω τά της ύποκρίςεως (Plutarch. Vit. Χ Orat. 
V i l i 17 p. 845 A vol. I I p. 1029, 41 sq.; cf. Phot. Biblioth. 
Cod. 265 p. 493 b 5 sq.), postea vero Demosthenes et primas et 
secundas et tertias in rhetorica actioni tribuebat cf. Philodem. 
Rhetor, ed. Gros (Paris. 1840) Col. XVI 3 sqq. p. 32, Longin. 
Art. Rhet. (Rhet. Gr.) vol. I p. 311, l sq. Sp. (vol. IX p. 568 W.), 
Plutarch. 1. c. §. 18 p. 1029, 45 sqq., Phot. Biblioth. 1. c. 
p. 493b 8 sqq.; Cicero Orat. XVII 56, de Orat. I II 56, 213, 
Brut. XXXVII I 142, Valer. Maxim. VIII 10 Ext. ], Quintilian. 
XI 3, 6, C. Jul. Victor Art. Rhet. 24 (Rhet. Lat. Min. ed. Halm.) 
p. 440, 32 sq., Auson. Profess. II 19 p. 56 (Schenkl); Augustin. 
Epist. Cl. II n. 118, 1, 22 (Patr. Lat. vol. XXXIII ) p. 442; — 
Theo Progymn. 5 (Rhet. Gr.) vol. I I p. 104, 32 Sp. (vol. I 
p. 214 W.), Liban, praef. in Demosthen. 4 p. 3, 29, Rhet. anonym, 
vol. VI p. 35, 25 sq. W., Arsen, p. 189, 14 sq.; Ps.-Augustin. 
Princ. Rhét. I (Patr. Lat. vol. XXXII) p. 1440. 

f. 22* 218) Ό αύτός ερωτηθείς ποίον τών λόγων ήγωνίςατο μάλλον || 
ειπεν ηδν μετ' εύνοιας ήκροάςαντο (μάλλον) Αθηναίοι«. 

= Vind. 1. c. ; de sententia cf. Demosthen. Or. XVIII 277 
p. 318, 9 sq. καίτοι £γωγ' όρώ της τών λεγόντων δυνάμεως τους 
άκούοντας τό πλείετον μέροε κυρίοικ όντας· ώς γάρ αν ύμείς άττο-
δέΗηεθε καί προς εκαςτον έ'χητ' εύνοιας, ούτως ό λέγων έδοΕε φρο-
νείν. XIX 340 ρ. 450, 14 sqq. ai μεν τοίνυν αλλαι δυνάμεις επιει-
κώς είςιν αυτάρκεις, η δε τοΟ λεγειν, δν τά παρ' ύμών τών άκουόν-
των άντιςτή, διακόπτεται. LX 14 ρ. 1393, 13 sqq. ή δε τών λόγων 
πειθώ της τών άκουόντων εύνοιας προςδείται, καί μετά ταύτης μέν 
αν, καν μετρίως ρηθη, δόΣαν ήνεγκε καί χάριν προεποιεί, άνευ bè 
ταύτης, καν ύπερβάλη τω λέγειν καλώς, προςεςτη τοις άκούουςιν. 
Hinc saepissime Demosthenes in suis orationibus auditorum bene-
volentiam inplorat, quam con sequi summum iudicat Or. XVII I 
5 p. 227, 11. 

219) cO αύτός ερωτηθείς ποίον μέγιςτον δπλον είπε' «λόγος«. 
Sententiam apud multos auctores obviam tamquam De-

mosthenis apophthegma alibi laudari non memini; versum δπλον 

Adnotatio critic«: 

218) έριυτηθείς] έρωτιύμενος V | μάλλον altero loco om. Cod. 
219) Δημοςθένο ικ in mg. Cod. | vox οπλον in rasura est reposita | Occasione 

data versnm 258 ex Menandri Monostichis (Icxiipórepov bè γ ' oòbév è c n τοΟ 
λόγου) hoc modo in cod. Vatic. Gr. 915 f. 4 6 ' conceptum esse moneo: Ιςχυρόν 
ούδέν ècTiv OÖTUIC übe λόγος. 
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μέγιςτόν écTiv άνθρώποις λόγος inter Menandri Monosticha cod. 
Urbinas Gr. 95 f. 183T offert, nec dissimile est Aesopi dictum 
apud Nicol. Sophist. Progymn. 3 (Rhet. Gr.) vol. I I I p. 461, 
11 sqq. Sp. (vol. I I p. 587 W.) et apud anonym. Aphthonii Com-
ment. vol. I I p. 19, 16 sq. W. Ceterum cf. Propert. I I I 21, 27: 
Persequar aut Studium linguae, Demosthenis arma, Petron. Sat. 
5 p. 9 Buechel. (ed. 3) : Liber et ingentis quatiat Demosthenis arma. 

220) Ό αυτός μειρακίου τινός αύτόν προκαλουμένου etc μελέτην 
ημειράκιον« êcpry η coi μέν τούτο εύκτόν έςτιν, έμοι δε οιμωκτόν". 

= Vind. 1. e. 
221) Ό αυτός ερωτηθείς τί δυςκολώτατον έν βίιμ είπε* «το 

πάςιν dp ¿caí". 
Eandem sententiam verbis paululum inmutatis Demostheni 

tribuunt Maxim. 6 p. 549, 8 sq. (in codd. Vat. Gr. 741. 385; ed. 
Gesneriana et Combefisiana gnomis Aristotelicis intexunt), Gnomic. 
Basil. 178 p. 167, Gnom. cod. Pal. 122 f. 195 T n. 161; cod. Vat. 
Gr. 742 f. 6 6 r , Laurent. Plut. L X X X V I n. 8 f. 315 r ; Stob. Flor. 
XLV 22, Arsen, p. 188, 31 sq.; cf. Demosthen. Epist. I II 6 p. 1481, 
4 sq. τό μέν γάρ πάςιν άρέςκειν τον ςυμβουλεύοντα καί τα κοινά πράτ-
τοντα αδύνατον ci. Or. L X I 19 p. 1406, 29. — Festive Bio 
Borysthenites (secundum Dion. Chrysostom. Or. L X V I vol. I I 
p. 228, 10 sq. Dind.) dixit: μή δυνατόν είναι τοις πολλοίς άρεςκειν, 
εί μή πλακούντα γενόμενον ή Θάςιον. 

222) Ό αυτός άκούςας δτι ύπό Φιλίππου λοιδορείται εΐπεν* 
π απόντα με καί τυπτέτω«. 

Socrati Flor. Mon. 250 et Maxim. 10 p. 563, 9 sqq. ge-
mellum dictum adsignant, Diogeni cod. Ottobon. Gr. 192 f. 206T , 
Aristoteli Laert. Diog. V 1, 18, cod. Vat. Gr. 1144 f. 228% cod. 
Paris. 2720 f. 15 r (et 1773 f. 2 3 1 r ) n. 14 apud Studemund. 
(cf. ad n. 17) p. 5, Capienti' anonymo Anton. I I 69 p. 134, 32. 

Adnotat io c r i t i c a : 

2 2 0 ) c o l ] cù V I ο ί μ ι υ κ τ ό ν dubi tanter sc r ips i ; ο ί κ τ ο ν V β η κ τ ό ν (pro |5ητόν?) Cod. 

2 2 1 ) èpuj-rrçedc — á p é c a i ] ?Χεγεν οτ ι (om. Pa l . ) τ ό (om. V a t . 3 8 5 ) u â c i v 
àpécai (àpécKeiv P a l . àpécov — s i c — B a s . ) δ υ ε χ ε ρ έ ε τ α τ ό ν è c x i v M a x . B a a . P a l . 
ϊ λ ε γ ε π ά ν τ ω ν είναι δ ι κ χ ε ρ έ ε τ α τ ο ν (ôucxepécxepov V a t . ) τ ό d p é c a i π ά α ν V a t . 
L a u r . ε ί π ε · π ά ν τ ω ν âcx l δ υ ε χ ε ρ έ ε τ α τ ο ν τ ό πολλοίc àpécKeiv S t o b . A r s . 

2 2 2 ) ά π ό ν τ α ] ά π ό ν τ α τ α Cod. | ά π α γ γ ε ί λ α ν τ ό ο Ttvoc α ύ τ ώ (αύται TIVOC M o n . 
O t t o b . ) ο τ ι r ó (ού Ot tob . ) δ ε ι ν ά ce κακι ΐκ λ έ γ ε ι ( Ι φ η M o n . ) " „καί τ υ π τ έ τ ω μ ε " 
ϊ φ η ( ε ί π ε M o n . ) » μ ή π α ρ ό ν τ α " Mon. M a x . O t t o b . ÓKOÚcac άπό Tivoc λ ο ι δ ο ρ ε ί ε θ α ι 
» ά π ό ν τ α μ ε » ί φ η nKal μ α ς τ ι γ ο ύ τ ο ι " L a e r t . àKoOcac ύ π ό TIVOC λ ο ι δ ο ρ ε ^ θ α ι (λει-
δ ο ρ ε ί ε θ α ι P a r i s . ) ϊ φ η - » ά π ό ν τ α (με adii. P a r i s . ) καί μ α ε τ ι γ ο ύ τ ω « V a t . P a r i s , ϊ φ η 
coqpφ TIC· » ó δ ε ί ν ά ce έλοιδόρει .« ó bè £ φ η · » μ ή π α ρ ό ν τ α καί τ υ π τ έ τ ω μ ε » . 
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223) Ό aÙTÒc εύχερώε αύτψ άργύριον χρήοαντόο τινοε είθ' όρών 
πολλού: αυτόν τό αύτό ποιοΟντα είπεν· ηούκετι coi έχω χάριν- vàcui 
γάρ, ού κρίεει τοΟτο noieîc". 

= Vind. 1. c., Maxim. 25 in cod. Vat. Gr. 739 f. 132 r . 
Similem narratiunculam de Diogene Cynico fabula Aesop, n. 119 
p. 61 (Halm) exhibet, de Piatone Seneca de Benef. VI 18, 1 sq. 
cf. praeterea quae de Platone Eustatbius ad Homeri Odyss. 4, 
401 p. 1503, 18 sqq. refert, de Stratonico Aelianus V. H. XIV 14. 

224) cO αυτός ίόών παρά ποταμόν μειράκιον eueiòèc κεκοεμη-
μένον προπεπτωκόε νύΗαε αύτό καί έγείραε ε ίπεν »ou <poßf), μή τίε 
τοι ευόοντι μετιεχίψ έν δόρυ πήΣη;« 

= Vind. 1. c. ; rectius ad Diogenem Cynicum geminum 
apophthegma Laert. Diog. VI 2, 53 refert; ceterum cf. quae Com-
ment. in honorem 0 . Eibbeckii p. 357 sq. disserui. 

225) ' Ο αύτόε ώε oí γνώριμοι ελεγον «ούκ άκούουείν cou Αθη-
ναίοι« είπεν ηάλλ' αύτίκα άκούεονται καί ciumâv βουλόμενον ουκ 
εάεουαν«. 

= Vind. 1. c. 
226) Ό αύτόε ìòùiv κακόν παλαιετήν ιατρεύοντα nvOv« είπεν 

ηεΰρηκαε μέθοδον, δι' ήε πoλλoύc καταβαλείε«. 
= Flor. Mon. 184; cf. simillimum Diogenis Cynici effatum 

apud Laert. Diog. VI 2, 62; consimili lusu etiam Martialis VIH 
74 utitur. 

Adnotatio critica : 

223) άργύριον post TIVOC V conlocat | εΐθ' όρών] έπεί έώρα Max. rectius 
I αύτόν om. V Vat. | είπεν] Ιφη (post coi) Vat. | ί χ ω χάριν] χάριν ίχαι Vat. | 
où] καί où rectius V Vat. | In Fabula Aesopica Diogenes portitorem, a quo trans 
fluvium turgidum traiectus est, cum omnibus deinceps, quicumque advenerant, via-
toribus idem officium praestare videt, hoc modo adloquitur: άλλ' ί γ ω γ ε οί/κέτι 
coi χάριν £χυυ έπΐ τ Φ γεγονότι · όρώ γαρ οτι où Kpícci, άλλά VÓCUJ αύτό ποιείε 
cf. Seneca de Benef. I 15, 6: non est beneficium, cui deest pars optima, datum 
esse iudicio. 

224) cÙEibèc κεκ(χμημένον προπ€πταικόί] eùeiôèc προπεπτωκός κεκocμη-
μένον Cod. κεκocμημ¿vov eùeiòèc προπεπτωκίκ V | τοι] coi Cod. et V | εΰδοντι] 
εύδόντι Cod. εΟδοντι V | μ ε τ κ χ ί ψ ] μετ* ίεχύιυ V μεταφρένψ (ex Homeri II. 8, 
95) Laert. 

225) άκούουαν] ÖKOUCOUCI V. 
226) κακόν παλαιετήν Ιατρεύοντα] άθλητήν KOKIÎIC Άθηvα íoυc Ιατρεύοντα 

Mon., ubi lectioni KaKuic, qua admissa omne acumen perit, ex optima coniectura 
κακόν substituit A. Nauckius, Mélanges Gréco-Romains vol. IV (1876) p. 229; cf. 
praeterea Laert. Diog. 1. c. ά φ υ ή παλακτήν θεαcάμεvoc Ιατρεύοντα ϊ φ η · «τί 
τοΟτο; ή Iva T O Ù C ποτέ ce viKr|cavTac νΟν KaTaßdXi^c | νΟν om. Mon. | €Öρηκac 
μέθοδον] cöpcc óbòv Mon. 
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227) Ό αυτός θορυβούντων ποτέ των δικαστών ήρετο αυτούς· 
»ποταπή αυτη ή Kpicic ècTÎv, êv ή cium oí μέν || ό κρινόμενος, λέγουςι δε f. 22Τ 

oí δικάΣοντες« ; 
= Vind. ]. c. 

228) Ό αυτός δημηγορήςας ποτέ παρ' Άθηναίοις λαμπρώς έπειτα 
καθι'ςας και ΐδών έΕανιςτάμενον Δημάδην ε ιπεν ιιάνίοταται ή τών ημε-
τέρων λόγων ςφυρα«, 

= Vind. 1. c. ; secundum Plutarch. Vit. Phoc. V 3 p. 744 A 
vol. I I p. 887, 44, Vit. Demosth. Χ 3 p. 850 D vol. I I p. 1015, 
18, Praec. ger. reip. VI I 10 p. 803 E vol. I I p. 981, 35 Demo-
sthenes Phocione ad orandum adsurgente submissa voce ad amicos 
dicere solebat: ή τών έμών λόγων κοπίς άνίςταται, ad nostri vero 
dicti similitudinem proprius Stobaei narratio Flor . X X X V I I 34 
accedi t : Δημοςθένης 'λέγων ποτέ έπ' έκκληςίας toc είδε Φωκίωνα 
παριόντα εΤπεν η έρχεται ή τών έμών λόγων ccpûpa [και κοπίς].« 
οΰτωο ού τοεοΟτον ó λόγος, δςον ό τρόπος πείθειν δύναται. 

229) Ό αυτός εφη πόλεως είναι ψυχήν τούς vóuouc- ηώςπερ 
δέ ςφμα ςτερηθεν ψυχής πίπτει, ουτω και πόλις μή δντων νόμων 
καταλύεται«. 

= Vind. 1. c. ; Stob. Flor . X L I I I 140 (εκ τών Άρκτοτέλους 
χρειών), Maxim. 58 ρ. 667, 36 sqq., Gnomic. Basil. 194 p. 169, 
Gnom. cod. Pal. 122 f. 215T n. 214, Arsen, p. 188, 24 sqq. et 
apud Apostol. X V I I I 661 . — Respicere videtur Sext . Empir, 
adv. Mathem. I I 31 p. 681, 7 sqq. οί γάρ νόμοι πόλεων eìci ςύν-
δεςμοι, καί ώς ψυχή ςώματος εκφθαρέντος (corr. καί ώς το ςώμα ψυχής 
έκφθαρείςης) φθείρεται, ουτω νόμων άναιρεθεντων καί αί πόλεις 
διόλλυνται. — De loci sententia cf. Demosth. Or. X X V 20 p. 775, 
26 sqq., Cicero p. Cluent. L U I 146 cl. n. 427 infra. — E Dione 

Adnotatio crit ica: 

227) ήρετο] εΐρετο Cod. 
228) Δημοςθένους in mg. Cod. | Apud Plut. Vit. Phoc. pro έΕανίοταται libri 

πάρεετ ιν offerunt, quam scripturam equidem ipsi auctori non inputaverim. Certius 
de Stobaei loco iudicare possumus: Meinekius quidem, Plutarchi procul dubio 
memor, ςφΟρα καί seclusit, ego vero καί Koulc a lectore semidocto e Plutarcho 
adscriptum esse persuasum habeo eiusdemque farinae yerba O Ö T U J C O Ò etc. esse 
existimo; ceterum hue frusta e Philodemi libro περί βητορικήο ύπομνηματικόν 
(Hercul. Vol. Collect, alt. vol. I I I — 1864 — f. 14) Col. I pertinere videntnr cf. 
Gomperz., Zeitechr. f. d. österr. Gymnas. vol. XVI (1865) p. 819. 

229) ε ΐναι post ψυχήν V ponit | ψ υ χ ή ν ] τ ή ν ψυχήν Stob. Max. | ó — νό-
μους oro. Apost. I bè] γάρ rectius Stob. Max. Bas. Pal. Ars. utroque loco | α ΐ ιμα] 
T Ò ςώμα Stob. Bas. Pal . Apost. | O Ö T U J C Y | πόλιν-καταλύεεθαι Bas. Pal. | καταλύε-
ται] οίιχ ϊ ς τατα ι Apost. 

90 



Chrystom. Or. L X X V p . 645 sqq. M. (vol. I I p. 265 Dind.) 
apophthegma nostrum originem traxisse falso Voemelius (ed. 
Didot . p . 792) suspicatur cf. p rae te rea C. F . Hermann , Griech. 
Staatsal ter thi imcr §. 51, 7. 

230) Ό αύτόε έρωτηθεις ύπό τίνος τίε ρήτορα (αυτόν) εποίηςεν 
είπεν· m ò Αθηναίων βήμα«. 

Demadi recte Stob. F lor . X X I X 91 ( = J . Damasc . E x c . 
F lo r . I I 13, 157 p. 228) et Arsen, p. 190, 29 sqq. tribuunt, De-
monacti Maxim. 17 p. 587, 32 sqq. adsignat, sed Demadis nomine 
lemma diserte insignitur in codd. Vat . Gr . 741 et 385. E codice 
Bodleiano Clark . 11 f. 63 Cramerus dictum auctoris nomine 
dest i tutum Anecd . Oxon . vol. IV p. 253, 22 sqq. protuli t cf. 
insuper Phi lodem, περί ρητορικής ΰπομνηματικόν (vid. ad n. 228) 
Col. V: Δημάόην ά(γ)ον(τα) TOÙC έαυτώ παραβάλλειν έθέλοντας ètri 
τον όιόάςκαλον, τοΟτ' εετιν τό(ν) όήμ(ο)ν. 

231) Ό αύτόε προτρεπόμενόε ποτε Άθηναίουε κάκείνων όρμη-
ςάντων βαΧειν αυτόν λίθοις »βάλλετε« εφη - ηώ 'Αθηναίοι- κρεΐττον 
γάρ έετι παρ' υμών άπολεεθαι ή μεθ' υμών«. 

Secundum Plutarch . Vit . Nie. X X I I 3 p. 538 A vol. I I 
613, 3 sqq. Leo Byzant ius είπε προε τούε έαυτοϋ πολίταε - «βού-
λομαι μάλλον ύφ ' υμών ή μεθ' ύμών άποθανειν«. 

232) Ό αύτόε θεαςάμενόε τινα πλείονα της oúcíac ποιούμενον 
φροντίδα *ύπερ τούε υίούε &ρη· ncù μοι όοκείε, ώ ούτος, μη την 
oùciav έθέλειν τοίε uioîc καταλιπειν, άλλα τα τέκνα τή ούεία«, 

233) Δημάδης ό ρήτωρ μετακαλούντων αυτόν τίνων άπό του 
πολιτεύεεθαι καί κελευόντων γεωργειν ε ίπεν ηαίρετώτερόν μοί έετι 
ετιγμήν του βήματος γεωργειν ή δλην την Άττικήν«. 

= Cod. Vat . Gr. 1144 f. 2 1 6 T . 
234) Ό αύτόε έρωτηθείε ύπό τίνος βουλομένου την θυγατέρα αύτού 

f. 23Γγήμαι εί καλή έετιν || ηώς μεν έρωμε'νη« είπεν »αίεχρά, ώς δε γυνή 
καλή«. 

Adootatio crìtica: 

230) αΰτόν om. Cod. | έρωτηθείε TÍC αΟτοϋ bibácKaXoc γεγονώε εΐη τ>τό 
τΰιν Αθηναίων» ϊφη »βήμα», έμφαίνων (έκφαίνων Cram.) ort ή òià τών (om. 
Ars.) πραγμάτων έμπίΐρία κρείττων (κρείττω Cram.) πάοηε «χρκτικήε 6ιδα-
CKaXiac èeriv Stob. Max. Cram. Ars., ubi verba έμφαίνων — ècrlv a magistello 
male sequío adnexa esse nemo non videt. 

232) ύπέρ TOÙC uloùc] expecto: ή (ύπέρ) τών υΙών. Lectioni traditae tan-
tummodo voce πλείονα seclusa patrocinan possis, nec tarnen sine sincerae Grae-
citatis detrimento cf. Evatig. Matth. 1(1, 37 | cù] col Cod. 

233) Δημάδου in mg. Cod. | αίιτόν] αύτόν (post πολιτεύεεθαι) Vat. 
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235) Ό aÙTÒc ψήφκμα γράψαο παράνομον καί ευθυνόμενος ύττό 
Λυκούργου έρωτήςαντος αύτόν έκείνου et, δτε έγραφεν το ψήφιςμα, 
ουκ ένέβλεπεν eie TOÙC νόμους, »ουκ ένε'βλεττον« €<ρη«ν ηέπεςκότει 
γάρ αυτούς τα MaKebóvuiv όπλα.« 

= Cod. Vind. Theol. CXLIX f. 307 r . — Demadis responsum 
ex Hyperidis oratione contra Aristogitonem (cf. Plutarch. Vit. X 
Orat. I X 9 p. 849 A vol. II p. 1034, 21 sq., Phot. Biblioth. Cod. 
266 p. 495 1 38; Rutil. Lup. de fig. I 19) adsumptum esse bene 
Dilesius exposuit Mus. Rhen. vol. X X I X (1874) p. 109, ubi et 
nostrum apophthegma et quae secuntur Δημάδεια e cod. Vind. 
protraxit. — Ceterum cf. C. Marii dictum apud Valer. Maxim. 
V 2, 8, Plutarch. Vit. Mar. 28 p. 421 E vol. I p. 503, 8 sq., Reg. 
et imp. apophth. p. 202 C vol. I p. 245 n. 5. 

236) Ό aÙTÒc ού θελόντων 'Αθηναίων τιμάν Άλέ£ανόρον ώς 
θεόν rbébia", φηαν, π(ώ)άνόρεε, υπέρ ύμών, μή του ουρανού φθο-
νουντες 'AXeSávbpuj την γήν άφαιρεθήτε ύπ' αυτού«. 

= Vind. 1. c. : cf. Valer. Maxim. VII 2 Ext. 3 Demadis quo-
que dictum sapiens : nolentiius enim Atheniensibus divinos honores 
Alexandro decernere, videte, inquit, ne dum caelum custoditis terrain 
amittatis. Adde praeterea quae de Demosthene Dinarch. Or. I 94 
refert. 

237) Ό aùxòc ènei έλοιόορειτο ύπό xivoc νεανίςκου τά αΐχχιςτα 
nveavicKe« εφη' »ή γλώττά cou ούκ év τώ ςτόματι κάθηται, άλλ' έπί 
οικήματος. « 

= Vind. 1. c. 

Ädnotatio critica : 

235) έγραφε V. 

236) Δημάδου in mg. Cod. | & om. Cod. [ άνδρες] άνδρες 'Αθηναίοι Usener ap. 
Dilesium | úirép ύμών] om. V ύπέρ ήμών Cod. | μή του ουρανού] lúe μή τού οΟρανού 
V μήτ' ούρανοΟ Cod. |<p9ovoûvTec]q>6ovoûvToc V, qui pevgit: άλείάνδρω ταύτην (non 

τ 
ετάντιυν) ή τού άφαιρεθήτε καί ύπ' αυτού, qua scriptura aliam lectionem innui 
in propatulo est. Usener ΆλεΗάνδρψ τά νΟν, είτ' αύτοί άφαιρεθήτε τά ύπ' ού-
ρανόν eliciebat, mihi ταύτην ή ad ταύτην τήν γήν ducere videtur, ex compen-

τ 
diosa yero scriptura τού nihil nisi τούτψ (i. e. ταύτη) sive (ètti) τούτψ extundi 
potest. 

23T) γ λ ώ « α V | ετόματι] οτόματί cou V male. 
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238) Ό αύτόε Δημοεθενην ομοιον Ιφη είναι xaìc χελιόοα' ηκαι 
γαρ έκεΐναι ουτε καθεύόειν έώαν ουδ' έγείρειν öuvavxar« [καί Δημο-
εθένης ούτε ήαιχίαν αγειν Ια ουτε αΗιον τήε πόλεωε ούδεν επιβάλλεται]. 

= Vind. 1. e.; cod. Vat. Gr. 1144 f. 216 T . Apophthegmatis 
sententiam optime explanavit Gomperzius, Sitzungsber. d. Wiener 
Akad. d. Wissensch., phil.-hist. Cl. vol. L X X X I I I (1876) p. 575 sq. 

239) ( Ό ) αύτόε θορυβούμενοε ύπό του δήμου ηώ δήμε« φηςί" 
»μάλλον δε δήμιε«. 

= Vind. 1. e. 
240) Ό αύτόε είπε την επιτίμηαν TO ÎC άνθρώποιε εμψυχον 

μάστιγα. 
= Vind. 1. e., cod. Vat. Gr. 1144 f. 216 T . 

241) cO αύτόε λέγων ποτε κρίειν εν πανδοκείψ ύβριεμένοε μάρ-
τυραε προεφέρετο τούε πανδοκε'αε, των δε κρινόντων ούκ άΕιοπίετουε 

Adnotatio critica: 

238) έφη είναι] είναι ϊ φ η Vat. Ιφηεε V | ούό' έγείρειν] ούδέ γρηγορε ίν 
Cod. OÖT6 γρηγορε ίν V Vat.; de οδτε-ούδέ cf. d'Orvillius ad Charit, p. 641 sq., 
Schaefer ad Dionys. C. V. p. 36. 299 sq., Boisson, ad Philostr. Her. p. 613, Stall-
baum. ad Plat. Apol. p. 19 D, Kuehner ad Xenoph. Memor. I I 2, 6 et Cyrop. IV 
7, 11. — OÖT' έγρηγορέναι (voce δύναται proscripta) leniorem medelam esse 
Gomperzius existimat; attamen non librarii mendum, sed correctoris insciti inter-
polado est adgnoscenda, qui verboruro ούδ' έγείρειν δύναται sensum reconditiorem 
non perspexerit, sententiam vero earn, quam Dilesius sine suspicionis umbra nostro 
loco inesse putarat, requisiverit. Accedit quod additamentum ούτε äEiov τήε πόλεωε 
ούδέν έπιβάλλεται tantummodo ad ούδέ γρηγορε ίν δύνανται quadrat, unde simul 
verba uncís inclusa ab eodem homunculo ad coniecturam suam explicandam adiecta 
esse elucet magisque casu quam ratione in textum inrepsisse intellegitur; ac revera 
eorum nec vola nec vestigium in Vat. extat | τήε π ό λ ε ι ς ούδέν] ουδέν τήε πόλευυε 

V I έπιβάλλεται] έπιβιίλλεεθαι coni. Gomperz., sed cf. quae supra notavimus. 
239) Ό om. Cod. | φηείν V | δή δήμιε] δε δη cum lacuna Cod., unde Dilesii 

coniectura apophthegmati nostro οίδα γάρ ότι κτλ. ex n. 243 subiungentis quodam-
modo comprobatur; scrupuli tamen res tant , praesertim cum apophthegmatum 
243. 246 verba non recte conlignri videantur. 

κ 
241) πανδοκείψ] πανδοχείω V πανδοχείω Vat. I ύβριεμένοε] ύβριεμένου Cod. 

V καί üßptc6elc Vat.; verba tradita haudquaquam significare possunt, accusationem 
violati loco a Demade susceptam esse cf. praeterea Philogel. : εύτράπελοε èv 
βαλανείψ ύπό τινοε ύβριεθείε μάρτυραε προεέφερε τούε π α ρ α χ ύ τ α ε ' τοΟ δέ άντ ι -
δίκου άποβαλλομένου ώε μή δνταε άΣιοπίετουε £φη" εί μέν έν τ ώ δουρείψ ϊ 'ππψ 
ύβρίςθην, προεήγαγον άν μάρτυραε τούε περί Μενέλαον καί Όδυεεέα καί Δ ιο -
μ ή δ η ν έν δέ τ ψ βαλανείψ τήε ΰβρεωε γενομένηε άνάγκη τούε παραχύταε τ ό 
πραχθέν μάλλον εΐδέναι | προεφέρετο] προέφερε V | πανδοκέαε] πανδοχέας Vat . 
I τοιούτος] τοιούτο Cod. | έπετελέεθη] έτελέεθη Vat. | δουρείψ] δουρίιυ V | ύβριεε] 
seil, ό φεύγιυν, sed scribendum videtur ύβρίεθην | ύμίν öv] δ ν ύμίν V | Δ ιομήδην 
bis Vat. ponit. 
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είναι φαςκόντων »τοιούτος γαρ« φ η ά π και || ό τόπος ήν, έν ώ ή ößpicf. 23Τ 

έπετελεςθη" ei δε έν τω δουρείψ ΐττπψ ößpice, τους άριετεις ύμίν αν 
παρειχομην μάρτυρας Μενελαον καί Διομήδην καί Obuccéa". 

= Vind. 1. c. Adpositissime Dilesius conferì Philogel. n. 149 
p. 34 (Eberhard): 

242) Ό αύτός ερωτηθείς ύπό τίνος τί εΐη πεποιηκώς τα έκ Μα-
κεδονίας χρήματα άναβαλόμενος καί έπιδείΕαε την τε κοιλίαν καί τα 
αιδοία εφη" «τι δν τούτοις {ικανόν γένοιτο);" 

= Vind. 1. c. ; cf. Ps.-Plutarch, περί άςκήςεως Mus. Rhen, 
vol. X X V I I p. 527: Denn er sammelte viel Geld aus seiner 
Führerschaf t im Staate an und gab es für seine Lüs te aus ; und 
als er von Jemand gefragt ward, wohin alles das Geld gekommen 
sei, zeigte er auf seinen Bauch und sagte: »diesem genügt nichts« 
cl. Plutarch, de cupid, divit. 5 p . 525 C vol. I p. 635, 48 sq. 

243) Ό αυτός δυςημερών επί τίνος όημηγορίας »οίδα«, φηςίν, 
»ότι ούδενα ύμεις εςιτίςατε, δν οΰκ άπεκόψατε«. 

= Vind. 1. c. ; cf. ad n. 239. Verbis ό αύτός—όημηγορίας 
Dilesius ex n. 246 Ιφη —άκροατου adnectit, quae ratio haud pau-
lum offendit. 

244) cO αύτός όνειδιίόμενος καθ' δτι ενα μόνον υίόν έθρεψεν 
είπεν" η'ένα κρείττον έςτι τριηράρχην ή δεκα κωπηλάτας καταλιπείν.« 

= Vind. 1. c. 
245) Ό αύτός εφη' ιιώεπερ το της 'Ελένης κάλλος έπ* άπωλεία 

τών ηρώων έγένετο, ούτω καί Δημοςθένους εν τω λέγειν δύναμις έπ' 
άπωλεία της 'Ελλάδος ηύΕήθη«. 

= Vind 1. c.; cf. praeterea Demadis fr . 3 (Oratt . Att. vol. I I ) 
p. 315 (Sauppe) et fr . 25 apud H. Haupt ium Herrn, vol. X I I I 
p . 491. 

246) Ό αύτός £φη, ώεπερ άγωνιετου γίνεςθαι δυςημερίαν, ουτω 
καί άκροατοΰ. 

= Vind. 1. c . ; cf. ad n. 243. 

Adnotatio critica: 
242) Lemma Δημάδου offert Cod. | έρωτηθείε] έρυυτώμενοε V | άναβαλό-

μενος] διαναβαλλόμεν(Χ Cod. V; corr. Dilesius Herrn, vol. XIII (1878) p. 9; cf. 
Aristoph. Eccles. 97 άναβαλλομένη δεί£ειε τόν Φορμίαον cl. Plutarch. Lacaen. 
Apophth. p. 241 Β vol. I p. 298, 21 άναευραμένη καί έπιδείΗαςα αύτοϊς τήν κοι-
λίαν, ubi τήν κοιλίαν citra necessitatela editor cancellis saepsit | ίκανόν γένοιτο 
om. Cod., sed vacuum spatium relinquitur. 

244) καθότι V | τριηράρχην] τριηραρχείν Cod. 
245) ίφη] ?<ρη«ν V | Δημοοθένοικ] ή (recte) τοΟ Δημοοθένοικ V | ηύξήθη] 

ηύΕύνθη V. 
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247) Ό aùfòc εν εκκληαα θροούμενοο είπεν πούκ εμε έκιυλύεατε 
λέγειν, άλλ' έαυτούε άκούειν. 

= Vind 1. e. 
248) Δημοκράτηο ό ΤΤαρρηααετήο έρωτήεαντόε [ποτε αύτόν] 

f. W φιλίππου τί αν ποιών χαρίίοιτο Άθηναίοιε εΤπεν »άπαγίΕάμενοε." || 
= Cod. Vat. Grr. 1144 f. 217 — Democratis persona 

priusquam e tenebrie in lucem evocetur, repagula quaedam sunt 
perfringenda. Ac primum quidem Seneca gravius iudicium subeat 
necesse est, qui Dial. V de ira I I I 22 aliquot exemplis ad Anti-
goni Cyclopis humanitatem atque clementiain comprobandam pro-
posais hoc modo c. 23 pergit: huius nepos fuit Alexander, qui 
lanceam in convivas suos torquebat, qui ex duóbus amicis, quos 
paulo ante (seil. c. 17) retuli, alterum ferae óbiecit, alterum sibi; 
ex his duobus tamen qui leoni óbiectus est vixit. Non habuit hoc 
avitum Ule Vitium, ne paternum quidem; nam si qua alia in 
Philippo virtus, fuit et contumeliarum patientia, ingens instrumen-
tum ad tutelam regni. Demochares ad illum, Parrhesiastes ob ni-
miam et proeacem linguam adpellatus, inter alios Atheniensium 
legatos venerat. Audita benique legatione Philippus „dicite" inquit 

mihi, facere quid possim, quod sit Atheniensibus gratum" ,· exeepit 
Demochares et vteu inquit „suspendereErrorum nodum, quibus 
inplicitus Seneca Alexandrum Magnum Antigoni nepotem fecerat, 
solvere non magni est negotii, quamvis post Eckhelium Doctr. 
numm. vett. vol. I I (1794) p. 117 et Droysenus Grescb. d. Hellenism, 
vol. I I 2 p. 249, 2 (ed. 2) et Gertzius, novissimus Senecae editor, 
frustra operam consumpserint: manifesto enim Philippus Antigoni 
Cyclopis filius cum Philippo Alexandri Magni patre est confusus. 
Haec quidem de Seneca; nunc rem in iudicium vocemus: Droy-
senus Zeitschr. f. d. A.-W. 1836 p. 165 et 1. c. ex hoc ipso Se-
necae loco Democharem cum aliis legatis ab Atheniensibus ad 
Philippum III, qui Cassandro mortuo (01. 120, 4 ; 297) per quat-
tuor menses regnavit, missum esse conclusit; at enim in decreto, 
quo Demochares mortuus a populo Atheniensi est honoratus (cf. 
Plutarch. Vit. X Orat. p. 752 C sqq. vol. II p. 1037, 21 sqq.), 
Democharis ad Philippum legati nulla fit mentio, cum diserte 
(p. 1037, 40) legatio ad Antipatrum, qui Philippo successit, 
suscepta commemoretur, unde non sine ratione Ruhnkenius ad 

Adnotatio critica: 

248) ποτε αύτόν om. Vat.; aaepios omnino ποτέ in apophthegmatum con-
lectionibus inseritur, ubi molestimi ant certe otiosum est cf. e. gr. n. 261. 
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Rutil. Lup. de fig. I 2 p. 88 sq. (Frotscher) Philippum memoriae 
lapsu apud Senecam pro Antipatro positum esse statuit. Sed 
quamvis etiam Democharem linguae acerbe liberae fuisse constet 
(cf. Polyb. X I I 13, 8, Aelian. V. H. I I I 7 V i l i 12), illis tempo-
ribus, quibus a iuvenilibus Macedoniae regibus haudquaquam grave 
Atheniensibus periculum instabat, si cum Senecae interpretibus 
dictum adsignatur potius scurrile quam audax videri potest. 
Contra in Philippi II tempora responsum egregie quadrat, quibus 
universa Graecia concussa erat ; ac de Philippo, Alexandri Magni 
patre, ipse Seneca loquitur. Itaque nihil obstat, quominus Demo-
crates, vir et linqua promptus et libertatis amicus ardentissimus, 
effati auctor habeatur. Qua ratione adscita novo sane errore Se-
neca inplicatur, sed omnino temporum Dotas ab auctore isto inscio 
atque rudi susque deque habitas esse inter omnes constat; ceterum 
etiam a librariis Democratem cum Demochare confundí potuisse 
Maxim. 31 p. 619, 29 probat, ubi Eevóxapic ό cpiXòcocpoc pro 
Ξβνοκράτηο ό cpiXócocpoc prave legitur, cuius vitii codices nostri 
Vat. Gr. 741 et 385 non inmunes sunt, nisi quod ille in lemmate 
distincte pro Ξενοχάριδοο scripturam Ξενοκράτηο offert. — Accedit 
quod etiam in apophthegmate n. 251 sylloges nostrae memoria 
legationis a Democrate administratae extat: Democriti enim nomen, 
quod in Maximum (et Arsenium) inrepsit, e communi confusione 
(cf. quae dixi in 'Wiener Studien vol. VII I p. 241 n. 18) est 
ortum, Gnomologii vero Basileensis (et Palatini) scripturam, quae 
itidem e compendio male intellecto emanasse videtur (cf. ad n. 50) 
refutare non refert, cum Demosthenem coram Philippo potius 
metu confectum sermone excidisse quam praesenti animo usum 
esse sciamus cf. Aeschin. Or. I I 34 p. 32 sq., Aelian V. H. 
VIII 12, Philostr. Vit. Sophist. I 18, 2 II 1, 36; 32, 2, Longin. 
(Rhet. Gr.) vol. I p. 314, 31 sqq. Sp. (vol. I X p. 572 W.), Gell. 
N. A. VIII 9. Quae cum ita sint, etiam loci Demosthenici a 
plerisque viris doctis inpugnati (Or. XVII I 29 p. 235, 1 sq.) 
patrocinium suscipi posse videtur, ubi Démocrates Sophili filius 
(cf. §. 187 p. 291, 7) Phlyensis inter alios ad Philippum legatos 
enumeratur. Ad nostrum Democratem praeterea optime Curtii 
Rufi verba (VI 15) de legatis quadrant, qui ad Dareum missi 
una cum militibus in Alexandri Magni manus inciderunt: Diu 
cunctantes plerisque Consilia variantibus tandem venturos se polli-
centur. At Démocrates Atheniensis, qui maxime Macedonum opibus 
semper óbstiterat, desperata venia gladio se transfigit. Quae narrati o 
cum ad annum 330 a. Chr. spectet (cf. Droysenus Gesch. d. Hel-
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lenism. vol. I 2 p. 386), iam videndum, quomodo apophthegma 
n. 252 illi temporum rationi conciliari possit. Aristogito quidem 
non multo post pugnam Chaeroneae commissam et Hyperidem 
accusavit (cf. Sauppius Orat. Att. vol. II p. 280) et Demosthenem 
causis lacessebat (cf. Demosthen. Or. X X V 37 p. 781, 6) eumque 
iam ilio tempore pro populi custode (Demosthen. Or. X X V 40 
p. 782, 6) se gessisse fragmentum orationis contra Hyperidem 
habitae (III 1 p. 310 Sauppe) probat : oí γάρ έπιβουλεύοντεε τη 
δημοκρατία ήευχίαε μεν ουεηε κατά την πάλιν και του δήμου άθο-
ρύβως καί άεφαλώε πολιτευομένου άναγκάΖονται μηδέν παραινείν 
αλλ' έπακολουθείν TOÎC νόμοιο — Pytheae autem mentio scrupulum 
quendam inicere videtur, cum in annum 333 a. Chr. cadant quae 
de Phocione Plutarch. Vit. Phoc. X X I 2 p. 751 A vol. II p. 895, 
53 sqq. refert: πρόε δε ΤΤυθέαν ά ρ χ ό μ ε ν ο ν τ ό τ ε π ρ ώ τ ο ν έν-
τ υ γ χ ά ν ε ι ν Ά θ η ν α ί ο ι ε , ήδη δε λάλον καί θραεύν, ηού αυυπήεειε", 
&ρη, ηκαί ταϋτα νεώνητοε ών τώ δήμψ" ; Attamen iam antea Pytheam 
in solem et pulverem processisse inde conligi potest, quod eundem 
aliquot annis ante annum 333 ferociter a factione Macedonica 
petitum (Demosthen. Epist. I l l 7 p. 1481, 13) atque adeo pere-
grinitatis accusatum esse (ibid. p. 1481, 18 cl. Sauppio Orat. Att. 
vol. II p. 327) nobis est proditum. Quam ad causam manifesto illud 
νεώνητος in Phocionis dicto adludit; eadem vero voce Plutarchus 
inpulsus esse videtur, ut ex suo minus adcurate verba άρχόμενον 
τότε πρώτον έντυγχάνειν Άθηναίοιε adderei. Simile peccatum etiam 
in alia narratiuncula Plutarcho est exprobrandum Reg. et imp. 
apophth. 187 F vol. I 225,24 sqq. (cf. praetereaPraec. ger. reip. V I I 
6 p . 8 0 4 B v o l . I I p . 9 8 2 , 3 s q q . ) : ΤΤυθέαε έ τ ι μ ε ι ρ ά κ ι ο ν ών παρήλθεν 
άντερών τοίε περί ΆλεΕάνδρου γραφομενοιε ψηφίεμααν είπόντοε 
δε τινοε" ncù véoc ών τολμόκ: λέγειν περί τηλικούτων« ; »και μην 
ΆλέΗανδροε«, εΐπεν, nôv ψηφί£εεθε θεόν, έμού νεώτερόε έετι«. Res 
enim ipsa cum ad annum 324 pertineat, vir Alexandro Magno 
annis maior nonnisi inepte μειράκιον adpellatur (cf. Lobeck. ad 
Phrynich. p. 212 sq.); alia vero ratio apud Polyb. I I 68, 2 et 
Plutarch. Vit. Philopoem. V I 9. p. 359 D vol. I p. 429, 34 inter-
cedi^ ubi Philopoemen tricenarius per convicium ita vocatur cf. 
etiam Plutarch, an seni I I 1 p. 784 C vol. I I p. 958, 14. — 
Quodsi haec recte disputata sunt, Pytheae natalem satis longo 
intervallo ab anno 356 remotum esse ac sine haesitatione ad 
annum fere 366 reici posse elucet. Apophthegma autem 252 in 
idem fere tempus incidere videtur, quo Pytheas iudicio vieto 
civitatem est consecutus: tunc enim et Aristogito quam maxime 
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κύων του δήμου (Demosthen. Or . X X V 40 p. 782, 6) esse et 
haberi volebat et Pytheas nonnisi simiae partes ab Atheniensibus 
nutritae (Dinarchy V I fr. 2 p. 327 sq. Sauppe) sustinebat; i taque 
non sine iusta causa Democrates, cum duumviros dissolutos viris 
gravibus a tque omni laude dignis ab Atheniensibus praeferr i 
videret, et inprobos popularis aurae captatores et cives ipsos 
vocis über tä te perstrinxit . E a n d e m vero linguam inmodice libe-
ram omnia quae ad Democratem auctorem referuntur dicteria 
produnt cf. Aristotel. Rhet. I l l 4 p. 1407a 7 sq. ; Plutarch. Praec. 
ger. reip. VII 7 p. 803 E vol. I I p. 981, 23 sqq. (Stob. Flor . 
X X I I 43); ibid. §. 8 p. 981, 25 sqq.; Stob. Flor . X I I I 30; 
Caecil. Balb. Monac. X X X I V 1 p. 31 Woelfflin. 

249) Ό αύτόε πράο τους πυκνώς έγκωμιά£οντας Φίλιππον πού 
παύεεεθε« είπε nθνητού ςώματος άθάνατοι κόλακες δντες;« 

250) Ό αύτός τούε πλουςίους καί άπαιδεύτουε παραπληςίους 
έψηεεν είναι TOÎC κριοίε TOÎC έπιττόκοιε, πλην ότι εκείνους μεν οι κου-
ρείο, TOÚTOUC bè ο'ι ςυκοφάνται κείρουςιν. 

Cf. ad n. 484 infra. 
251) Ό αϋτόο ποτε άττοεταλείε παρά 'Αθηναίων πρόε Φίλιππον 

κατά πρεςβείαν μετά παρρηείας αύτψ ώμίλει- του î>ê Φιλίππου είπόν-
τοε· ηού φοβή, μη την κεφαλήν cou προετάΕω άφελείν;« ,,ού φοβούμαι« 
ε ιπεν «εάν γαρ cú μου ταΟτην άφέλης, ή πατρίς μοι αυτήν άθάνατον 
άναθήεει«. 

Democrito Maxim. 31 p. 619, 36 sqq. et Arsen, p. 191, 
27 sqq. adsignant, Demostbeni Gnomic. Basil. 188 p. 168 sq. et 
Gnom. cod. Pal . 122 f. 213 r n. 208 tribuunt; cf. ad n. 248. 

252) Ό αύτός θεωρών τούε περί Άριετογείτονα καί ΤΤυθεαν 
πονηρούς ανθρώπους ύπό τοΟ δήμου προαγομένους ηούκ αίςχύνεεθε," 
φηείν, ηώ 'Αθηναίοι, καθάπερ οί ορνιθεε τά κοπριά εις τό μέεον 
ελκοντες«; 

Adnotatio crí t ica: 

250) Alterum vocis έπίποκος exemplum extat Regg. IV 3, 4 έκατόν χιλιάδας 
κριών έπ ιπόκιυν , ubi scripturam έπΐ π ό κ ω ν reiectaneam, ut puto, Tischendorfius 
recepit. 

2ñ l ) Δ η μ ο κ ρ ά τ ο υ ς in mgr. Cod. ] ó α υ τ ό ς — ε ί π ε ν ] Δ η μ ο κ ρ ί τ ο υ π ρ ε ς β ε ύ ο ν -
τ ό ς π ο τ ε ύ π έ ρ ' Α θ η ν α ί ω ν π ρ ό ς Φίλιππον καί πα£|4ηςίςι δ ιαλεγομένου ó Φίλ ιππος 
*οίι φοβή (φοβοΟ Max. , n e c tarnen in meis codd.), μή τ ή ν κεφαλήν ςου» ί φ η 
ηπροςτάΣω άφαιρεθήναι« ; »oö« φ η ς ί ν Max. Ars. ó αύτός (seil. Δ η μ ο ς θ έ ν η ς ) π ο τ « 
π ρ ε ε β ε ύ ω ν ύπέρ ' Α θ η ν α ί ω ν προς Φ ί λ ι π π ο ν καί π α ^ η ς ί ς ι δ ιαλεγόμενος ó Φίλιπ-
π ο ς · »où φοβή, μή τ ή ν κεφαλήν ςου προςτοίΕυυ άφαιρεθήναι« ; φης( (ν ) „ου Bas. 
Pal. I μου] μοι Bas. Pal. | μοι] μου C od . 
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253) Δημήτριος ó Φαληρεύε έ'φη, die οί (θυμοί καθάπερ o í ) KÚvec 
τυφλά τίκτουα τα κριτήρια. 

A d P lutarchum Anton . I I 5 3 p. 121, 36, Maxim. 19 
p. 5 9 3 , 3 0 sq., Mel. A u g . X X X I V 5, cod. Vat . Gr. 7 4 3 f. 4 8 r , 
Aposto l . X I I 5 3 k referunt, ut l o c u m c o m m u n e m Flor . P a l . - V a t . 
196, Bar . 220 , Ottobon. 221, Ni lus de octo vitiis (Patr. Gr. vo l . 
L X X I X ) p. 1453 C exhibent. 

2 5 4 ) Ό aÙTÒc εύχομένουε μέν Ι φ η δει ν αίτεΐςθαι τα μέγιετα 
τών άγαθών, βουλευομένουο δε ίητείν δυνατά. 

L o c u m nostrum ante oculos Arietides habuit Or. X X X 
vol . I p. 578 , 16 sqq. D ind . : δει bè εύχομένουε μεν τα μέγιετα και τα 
fibicra αίτειν TOÙC θεούο, βουλευομένουε bè τά ά ε φ α λ έ ^ α τ α έκ τών 
παρόντων αίρειςθαι. 

255) Ό αύτόε εφη δειν τουε καλώε αγομένους τών νεανίεκυυν 
f. 24" albeîcGai έν μέν ταίε ok ia i c TOÙC γονείε, έν bè ταΐς óboìc || τους άτταν-

τώνταε, èv bè ταΐς έρημίαιε έαυτούε. 
= Laert . D i o g . V 5, 8 2 ; Max im. 3 p. 540, 10 sqq., cod. 

Barberin. Gr. I I I 8 f. 186T , Arsen , p. 188, 13 sqq . ; cod . Vall i -
cel lan. F 58 f. 187 r . Respic i t C lemens Alexandr . P a e d a g . I I I 5 
p. 273 , 2 4 sqq. : οϊκοι μèv ouv τους γονείς καί TOÙC ο'ικέταε aibeî-
οθαι χρή, έν bè Taîc óboìc TOÙC άπαντώνταε, έν bè TOÌC λουτρού 
Tàc γυναικαε, έν bè ταίε έρημίακ έαυτούε, πανταχού bè τον Λόγον, 
δε έετι πανταχού. 

Adnotatio critica: 
253) Lemma Δημητρίου offert Cod. | ΦαλιρεΟο Cod. | ίφη iüc om. ceteri 

sententiae testes | θυμοί καθάπερ oi om. Cod. | ot θυμοί] ot θυμικοί Apost. non 
male, oí Tip θυμω νικώμενοι Pal.-Vat. Bar. oí τών θυμών νικόμενοι mendose 
Ottob. I oí KÚvec) αί KÚvec Ant. Max. in codd. Vat. Gr. 741 et 385. Aug. Apost. 
KÚvec Pal.-Vat. Bar. Ottob. | τά κριτήρια] έγκλήματα Ant. Max. (Aug.) Vat. Apost. 
τά βήματα Pal.-Vat. τά κυήματα Bar. Ottob. τά νοήματα Nil. 

264) βουλευομένου<:] βουλευοαμένους Cod. 
256) άγομένουο] άγιυμένους Cod. — Apud Nemesium Emeseoum de nat. 

homin. 41 p. 330 Matth, ούχ ή cpucic αίτια τών κακών, άλλα τό κακώς ήμάο 
ή χ θ α ι ex optimis libris èOicai reducendum, de cuius vocis significatione media 
cf. exempla ad n. 29 adlata; addere nunc possum Galen, de cogn. et cur. anim. 
morb. 6 vol. V p. 30 Κ. έγώ δήποτε — ΤΤυθαγόρου uapaivéceic ε ϊ θ ι ς α 61c τήο 
ήμέραΰ άναγινυίκκειν, ubi Cobetus εϊθιομαι frustra requirit Mnemos. N. S. 
vol. Vil i (1880) p. 241. | èv μέν] μέν èv Cod. | ίφη — γονεϊε] TOÙC 
véouc έφη betv έπί μέν τήο okÎac TOÙC γονέας αίδείςθαι Laert. TOÙC ácteíouc 
είπε (είπε- TOÙC ÓCTCÍOUC Ars.) τών véuuv (TOÎC ácríoic τών νέων είπεν Barb.) èv 
μέν Tate oteìaic TOÙC γονε^ δει (om. Barb.) αίδεκθαι Max. Barb. Ars.; Valliceli. 
[ Tate óboìc] τή όδφ Max. Barb. Ara.; Valliceli. | éauTOÙc] éauxoîc Barb., qui 
omnino mendis scatet | post άπατώνταο Valliceli, èv δέ Tote λουτροίς Tàc γυναί-
Kac inserit, post èauxoùc idem πανταχοΟ δέ τόν θεόν, öc ècTt πανταχού addit cf. 
Clemens 1. c. 
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256) Ό αύτόε είπε τον μή δυνάμενον γενναίαιε ένεγκείν άτυχίαν 
μή δύναεθαι έπιδεΗίωε ένεγκείν εύτυχίαν. 

= AntoD. I 70 ρ. 70, 44, Maxim. 18 ρ. 590, 33 sq. (ubi 
ed. Gesneriana Demostheni sententiam tribuit), Gnomic. Basil . 
137 p. 163, Gnom. cod. Pal. 122 f. 212 r n. 206, Arsen, p. 188, 
16 sq., tamquam locum communem Flor. Mon. 52, Leid. 52 ; 
Pal.-Vat. 253, Bar . 106, Ottobon. 107; Pal. 83 ponunt. 

257) Ό αύτόε εφη μή δείν Ζητείν TOÙC άνθρώπουε εί έκ μεγάληε 
πόλεώε eiciv, άλλ' εί μεγάληε πόλεως αΗιοι. 

Aristoteli Laert . Diog. V 1, 19 adsignat, Zenoni Maxim. 
63 p. 676, 35 sqq. et Arsen, p. 265, 26 sqq., sed Demetrium 
dicti auctorem Flor. Mon. 187 adgnoscit. 

258) Ό αύτόε ελεγε το μεν τα κακά ένεγκείν άνδραπόδων είναι, 
το δε τα άγαθά ανδρών. 

Demostheni cod. Laurent. Plut. L X X X V I n. 8 f. 3 1 5 r 

adsignat cf. praeterea Plato Gorg. p. 483 Β ούδέ γάρ àvòpòc τοΟτό 
γ' έοτι τό πάθημα, το άδικείεθαι, άλλ' άνδραπόδου TIVÓC. 

259) Ό aÙTÒc έρωτηθείε τί τών £ώων κάλλιετόν έετιν ε ΐπεν 
ηάνθρωποε παιδεία κεκοεμημένος«. 

Aristoteli J . Damasc. Exc . Flor. I I 13, 47 p. 195 (Stob. 
Anthol. vol. I I p. 209, 20 sq.) tribuit, Isocrati Mel. Aug. X X X V I I I 
18 vindicat, cui auctori Anton. I 50 p. 56, 24, Maxim. 17 p. 585, 
12 sqq., cod. Pal. Gr. 243 f. 248T , Arsen, p. 436, 17 sq. Socratem 
prave substituunt; sententiam enim ούδεν έν ζψοιε κάλλιετόν (1. καλόν) 
έετιν uüc ανθρωποε παιδεία κεκοεμημένοε in conlectione Democrito-

Adnotatio critica : 

256) Δημητρ ίου in mg. Cod. | είπε — δύναςθαι] τόν μή δυνάμενον (βου-
λόμενον Max.) γενναίως (om. Ant.) tpépetv άτυχίαν μηδ' εύτυχίαν έφη δύναςθαι 
Ant. Max. Bas . Pal. 122 Ars., sed Bas . Pal . 122 praeter ϊ φ η etiam είπε (ante τόν 
μή κτλ.) offerunt. — In Mon. Leid. Pal.-Vat. Bar. Ottob. habes: τόν μή δυνά-
μενον γενναίως ένεγκείν άτυχίαν ϊςθι (om. Pal.-Vat. Bar. Ottob.) μή δύναςθαι 
έπιδεΕίιυς ένεγκείν εύτυχίαν eundemque textum etiam Pal. refert, nisi quod oratione 
recta ó μή δυνάμενος — oí) δύναται κτλ. legitur. 

257) ϊφη] φηεί Mon. £λεγε Ars. | εί (priore loco)] ε ΐ τ ίνες Max., sed cod. 
Vat. Gr. 385 οΐτινεε ut Cod. et Ars. cf. Laert. Diog.: πρόε τόν καυχώμενον, ώς 
άπό μεγάλης πόλεως είη, noù τούτο« ?φη τδεΐ ςκοπείν, άλλ' ε ί τις μεγάλης πατρί-
δος άΕιός έςτιν" | μεγάλων πόλεων priore loco Mon. exhibet, utrobique Max. ponit. 

Δ 
258) τά κακά ένεγκείν] κακά ύπομειναι Laur. | άνδραπόδων] άνδραπό Laur . 

άνδραπόδου Cod. | τά om. Laur. 
259) έςτιν] om. Ant. Pal. ; Damasc. | εΐπεν] om. Pal. ί φ η Damasc. Ant, Max. 

Ars. I τήν ψυχήν ante παιδείςι add. Damast·. | κεκοςμημένος] κοςμούμενος Max., 
nec tarnen in meis codd. | Aug. cum Ant. Max. Ars. videtur consentire. 
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Epictetea locum habuisse sylloges illius esemplarla Flor. Pal.-
Vat. 166, Par. (i. e. cod. Paris. 1168 f. 140 r— 146T) 24, Bar. 38, 
Ottobon. 39 probant, tum Maxim. 17 p. 586, 29 sq.·, qui iisdem 
verbis lemma έκ τών Δημοκρίτου (Δημοκράτους ed. Combef.) 
Ίεοκράτους καί 'Επικτήτου praefigat, denique cod. Vat. Gr. 633 f. 
115T, qui quidem sententiam communem sub Democriti nomine 
exiibeat . 

260) Ό αυτός έρωτηθείε TÍC άριετοε ευμβουλος frpiy nò καιρός.« 
= Cod. Pal. Gr. 297 f. 118 r n. 69. Democratem Parrhe-

siasten dicti auctorem esse ó αυτός in cod. Vat. Gr. 1144 f. 217 r 

innuit, sed etiam in huius codice archetypo effatum ad Demetrium 
pertinuisse vel apophtbegma quod sequitur demonstrat: ó aÙTÒc 
ΤΤτολεμαίω τίμ βαςιλεΐ παρήνει άναγινώεκειν βιβλία- δ γαρ οί φίλοι 
τοις βαειλεύειν où θαβροΰα παραινείν ταΟτα έν TOÎC ßißXioic γέγρα-
πται cf. Plutarch. Reg. et imp. Apophthegm, p. 189 D vol. I 
p. 227 n. 1 (Stob. Flor. XLVII I 27, Arsen, p. 188, 18 sqq.) et 
Maxim. 16 p. 581, 17 sqq. — Contra Bianti apophthegma nostrum 
Maxim. 2 p. 535, 15 sq., Gnomic. Basil. 70 p. 157, Gnom. cod. 
Pal. 122 f. 159r n. 68, Arsen, p. 147, 16 sq. adsignant, Euclidi 
Flor. Pal.-Vat. 69 et cod. Ottobon. Gr. 192 f. 277 r tribuunt, ad 
Demosthenem cod. Vat. Gr. 742 f. 66r et Laurent. Plut. LXXXVI 
n. 8 f. 315 r referunt. Plutarchum denique si audis Vit. Perici. 
XVII I 2 p. 163 Β vol. I p. 195, 2 sqq. Pericles κατέχειν έπει-
ράτο καί παρακαλείν (seil. Τολμίόην) έν τω δήμψ το μνημονευό-
μενον ειπών, übe ei μή πείθοιτο Περικλεΐ τόν γε εοφώτατον ούχ 
άμαρτήςεται εύμβουλον άναμείναε χρονον cf. praeterea Menati der 
Monost. 479 εύμβουλοε ουόείε έετι βελτίων χρόνου, Gregor Cypr. 
III 65 ( = Append. Proverb. IV 78, Apostol. XV 82) εύμβουλόε 
έετιν ό χρόνοε τών πραγμάτων. 

261) Διονύειοε ό Σικελίαε τύραννοε έκπεεών τήε άρχήε καί έριυ-
τώμενοε υπό τίνος· ητί ώφεληεαι υπό ΤΤλάτωνοε;" είπε- n πάλαι μέν 
το μετρίως άρχειν, νυν òè το μετρίως Σήν". 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 217' . 
262) Ό αύτόε νεώτερου τινός έπί τη του ςώματος ώρα εεμνυνο-

μένου άνοήτων εφη τοιαύτην ύπεροχήν θαυμάζειν, ήτιε υπό τριχόε 
καταλύεται. 

De Bione Stob. Flor. LXVI 5 Βίων προς τούε λέγοντας 
ότι τυραννίδα έχει τό κάλλος «φευ« έλεγε ητυραννίόος τριχί κατα-

Adnotatio cr i t ica : 
260) ϊ φ η oro. Pal . 297. 
261) Δ ιον ικ ίου in mg. Cod. | νΟν] νυνί Vat . 

101 



λυομένης." Aliud Bionis de eodem argumento apophthegma Plutarch. 
Amat. 24 p. 770 Β vol. I I p. 941, 38 sqq. tradit, quem locum 
ineptissima coniectura Mullachius Fragm. Philos. Gr. vol. I I p. 424 
n. 15 adtrectavit, qui etiam Stobaei verba prave intellexerat; cf. 
praeterea Eteoclis dictum apud Maxim. 44 p. 640, 22 sqq. 

263) Δημοχάρης ó £ήτωρ τελευτήςαντος τού Δημοςθένους είπεν 
èv τη έκκληοία· návópec πολίται, ή φωνή της πατρίδος ημών τέθνηκεν.« 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 217Γ. 
264) Διοκλής ó ìcrrpòc λέγοντος αύτψ τίνος βιβλίον ήγορακέ-

ναι II ίατρικόν καί μή Trpocòeìc6ai όιδαςκαλίας είπε- ντά βιβλία τών f. 25' 
μέν μεμαθηκότων ύπομνήματά έοτι, τιΐιν όε άμαθων μνήματα«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 217 r ; Vat. Gr. 633 f. 119" (ubi 
falso Διόκλητοε ιατρός legitur). Oenopidae (post n. 420 sylloges 
Dostrae) tribuunt J. Damasc. Exc. Flor. Π 13, 152 p. 227, Maxim. 
17 p. 586, 44 sqq., Flor. Mon. 223, cod. Vat. Gr. 633 f. 115T, 
Arsen, p. 401, 7 sq.; cf. etiam Georgid. p. 91, 11 sq. 

265) Δημόκριτος τήν φιλαργυρίαν έλεγε μητρόπολιν πάςης κακίας. 
= Cod. Vat. Gr. 742 f. 66 r et Laurent. Plut. L X X X V I n. 

8 f. 315r. Bianti vindicat anonymus Aphthonii Commentator (Rhet. 
Gr.) vol. I I p. 17 sq. W., Bioni Theo Progymn. 5 vol. I I p. 99, 
18 sq. (vol. I p. 206 sq. W.) et p . 105, 7 sq. Sp. (ib. p. 215), Stob. 
Flor. X 38, Diogeni Laert. Diog. VI 2, 50 et Arsen, p. 208, 4 sq., 
Demetrio Flor. Mon. 188. — Respicit Palladius Vit. J . Chryso-
stomi 5 (Patr. Gr. vol. XLVII) p. 20: καταςτρέφων τήν μητρό-
πολιν τών κακών τήν πλεονε£ίαν, contra J. Chrysostom. Homil. 
LXII I in Matth. (Patr. Gr. vol. LVIII) p. 603 fin. offert: bià 

Adnotatio critica: 
263) Lemma Δημοχάρους offert Cod. | TOO om. Vat. 
264) Διοκλέουε Ιατρού in mg. Cod. | βιβλίον ήγορακέναι Ιατρικόν] βιβλία 

ήγορακέναι Vat. 633 f. 119 | upocbeîc9at] δείεθαι Vat. 633 f. 119 | ί>ιδα<:καλία<:] 
διδαεκαΧίαε τοΟ έΕηγουμίνου ίατροΟ Vat. 633 f. 119 | λέγοντοε — είπε] om. Vat. 
633 et Max. in cod. Vat. Gr. 741 είπε Moil, ίλεγε Damasc. Max. Ars. | μέν] om. 
Vat. 1144 et (ntroque loco) Vat. 633, post μεμαθηκότων Damasc. ponit | ύπομνή-
ματά èeri] ύπομνήματά εΐα Vat. 633 f. 115, Mon. (nee tarnen in cod. Pal. Gr. 23), 
Max. iu Vat. 741, είείν ύπομνήματα Vat. 633 f. 119, ύπομνήματα είναι Damasc. 
Max., ύπομνήματα Ars. | εΐα ante μνήματα add. Vat. 633 f. 119. 

265) Δημοκρίτου in mg. Cod. | ίλεγε] ante τήν φιλαργυρίαν Theo, ponit, 
post μητρόπολιν Theo, Stob. Mon. conlocant; είπε Laert. Ars. ίφη Aphtb. Comm. 
(ante φιλαργυρίαν, nec tarnen in cod. Darmstadensi), Vat. (post μητρόπολιν), Laur. | 
είναι post μητρόπολιν Theo (utroqne loco) et Aphth. Comm. addunt | πάεηε κακίας] 
πάντων τών κακών Laert. Ars. της κακίας Theo, | είναι in fine Theo, Stob. Laur. 
subinngunt. 
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τούτο oí μέν έζωθεν άκρόπολιν κακών τήν φιλαργυρίαν έκάλουν. 
Menagius qaidem (ad Laert. Diog. 1. c.) secure μητρόπολιν pro 
άκρόπολιν reponebat, sed scripturam traditam Clemens Alexandr. 
Paedag. II 3 p. 19J, 23 Pott, (vuvì bè ή άκρόπολιο τηο κακιαο ή 
φιλαργυρία ευρηται) tuetur. — Cf. praeterea Ps. - Phocylid. 37 
( = Orac. Sibyll. II 111) ή φιλοχρημοούνη μήτηρ κακότητοο άπάςηο, 
J . Chrysostom. Homil. X L I in Joann. (Patr. Gr. vol. L I X ) p. 233 
Timonisque apoplithegma n. 536 infra. 

266) Ό O O T Ò C iòibv φθονερόν λυπούμενον ?φη· »F| τούτψ μέγα 
κακόν ςυμβίβηκεν ή άλλψ μέγα άγαθόν.« 

= Flor. Mon. 189, Leid. 178, cod. Vat. Gr. 742 f. 66 r , 
Laurent. Plut. L X X X V I n. 8 f. 315 r , Diagorae Georgid. p. 26, 
13 sqq. (cod. Vat. Gr. 790 f. 188r), Flor. Pal.-Vat. 63, Bar. 191, 
Ottobon. 192 adsignant, Antagorae cod. Pal. Gr. 297 f. 117T n. 
44 tribuit, Anacharsidis sententiis Ottobon. Gr. 192 f. 212 r adnu-
merat, philosophus incertus (TÌC coflpòc) dicti auctor in Boisson. 
Anecd. Gr. YOI. III p. 468, 18 sqq. esse perhibetur. 

267) ( Ό ) aÙTÒc είπε- «μόνον olba ότι ουκ oiba«. 
= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 217 r . Socratis est effatum celeber-

rimum, quod singulis verbis plus minusve variatis referunt Cicero 
Academ. prior. Π 23, 74 (cl. 39, 123), poster. I 4, 16 (cl. 12, 44 ; 

Adnotatio critica: 

266) Vat. 790 falso Δι ' άγοράί pro Διαγόραε offert | Ιφη] είπε Pal. | ή 
τούτψ] τούτψ ή Pal.-Vat. (Bar.) Ottob. (utroque loco) Boise. τοΟτο ή Pal., quem 
codicem omnino mendosissimtim esse semel dictum esto; τοΟτο pro τούτψ etiam 
Vat. 742 exhibet ¡ μέγα] μέγα τι Pal. (Bar.) Ottob. n. 192 Boiss. I αινέβηκεν (sic) 
Ottob. n. 192 | δλλψ male om. Pal.-Val. (Bar.) Ottob. n. 192; άλλο Vat. 742 Boiss. 
έτέρψ Mon. (Leid.) | μέγα om. Laur. | άγαθόν] καλόν Pal.-Val. (Bar.) Ottob. 
utroque loco. 

267) Ό om. Cod. | cîire] ε ΐ π ε ν £v Vat. | Apud Philodem 1. c. eipuiv loqui-
tur : έγώ γάρ οίδα τί παρέζ τούτου δτι oùbiv οίδα ; Lectionem πλήν (pro παρέΕ), 
ad quam apograph! Oxoniensi» vestigia πλ ducunt, Sauppius propter spatii 
amplitudinem reiecit; sed quidni πλήν γε scribatur? — Ex altera exemplorum 
classe, ubi de Socratis ignorantia agitur, Epicteti locum Dissert. I l l 6, 17 promere 
labet, ut leve mendum removeam: ταΟτα ήν, & fjôei Σωκράτηο, καΐ δμαιε ούδέ-
ποτε «ΐπεν δτι οίδέ τι ή Ô I Ô C I C K E T . Pro ή manifesto καΐ legendum cf. I II 23, 22 
TÍC ήκουοε Σωκράτους ποτέ λέγοντοε δτι noibá τι καΐ δ ι δ ά « ω « ; | Metrodori 
dictum Laertii Diogenis loco (IX 10, 58) prave intellecto ad Anaxarchum auctorem 
Hesych. Miles, in C. Muelleri Fragm. Hist. Gr. vol. IV p. 159 n. 10 rettulit; 
ceterum gemiuam sententiam etiam Arcesilaus pronuntiavit (cf. Cicero Academ. 
poster. I 12, 45), itaque certa ratione diiudicari nequit, quemnam auctorem Por-
phyr. de abstin. I 36 p. 113, 18 Nauck. (ed. 2) et Hieronyni. Epist. LI I I (ad Paulin.) 7 
(Patr. Lat. vol. XXII) p. 645 ante ocnlos habuerint. 
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de Divin. II 72, 152), Lucían. Hermot. 48, Laert. Diog. II 5, 32, 
Lactant. Epist. 37, 1 (cf. 31, 2 sqq.; 40, 3), Hieronym. Epist. 
LVII (ad Pammach.) 12 (Patr. Lat. vol. XXII) p. 579, c. Rufin. 
I 17 (ibid. vol. XXIII) p. 429, Comment, in Ezecb. XIII c. 42, 
1 sqq. (vol. XXV) p. 426 C, Anton. I 59 p. 64, 43 sq. ( = Maxim. 
56 p. 663, 5 sqq.), Schol. ad Aristoph. Nub. 98; cf. Plato Apol. 
21 D (unde sua Iustin. Mart. Cohort. 36 vol.11 p. 114 sq. (Otto) 
et Themist. Or. XIII p. 198, 2 sqq. Dind. adsumpserunt) : ou roc 
μέν οϊεταί τι εΐόέναι ούκ dbuúc, έγώ bé, ώεπερ οδν ούκ oîba, oùbè 
οϊομαι· Ιοικα γοΟν τούτου γε ομικρψ τινι αύτώ τούτψ ςοφώτεροε 
είναι, δτι S μή oîba oùbè οϊομαι eìbévai cil. p. 21 ß . 23 Β. 29 Β. — 
Dictum respiciunt Philodem, de vitiis lib. X p. 31 (Sauppe), Ter-
tullian. de praescr. 14 p. 558 (Oehler), Hierocl. ad Carm. Aur. 30, 
Gregor. Nazianz. Or. XXXVI 1 (Patr. Gr. vol. XXXVI) p. 265 Β 
(ubi cf. Elias Cretensis o. c. p. 890 Β), Isidor. Peius. Epist. III 241 
(Patr. Gr. vol. LXXVIII) p. 920 C — ignorationis confessione So-
crates innuit apud Platonem (Apol. p. 33 A, Theaet. p. 150 C. D. 
Men. p. 80 Α. 98 Β, Rep. I p. 337 E, Sympos. p. 216 D, Phaedr. 
p. 229 E) ceterosque discípulos (cf. Aristid. Or. XLV vol. l i p . 25 
Dind.) et alios deinceps scriptores, quorum agmen Aristoteles 
Sophist. Elench. 33 p. 183b 8 ducit. — In Democritum autem, 
qui veritatem in profundo demersam esse statuisset omneque cri-
terium sustulisset, aptius sententia oùbè τούτο oîba δτι ούκ oîba 
caderet, quam e communi opinione primus Metrodorus Chius, De-
mocriti sectator, adhibuit (cf. Cicero Academ. prior. II 23, 74, 
Aristocles ap. Euseb. Praepar. Evang. XIV 19, 8, Sext. Empir, 
adv. Mathem. VII 88 p. 208, 10, Laert. Diog. IX 10, 58); atta-
men ad illud apophthegma iam Plato Theaetet. p. 173 D (καί ταύτα 
πάντ' oùò' δτι ούκ oibev oíbev) adlusisse videtur, quem dia-
logum verisimillïmum est compositum esse, priusquam Metrodori 
liber 'de natura* in lucem emissus esset. — Quae cum ita sint, 
equidem nostro loco potius dicti Democritei scripturam quam ipsius 
Democriti nomen in mendo cubare statuo. 

268) Eùpimbnc ό τών τραγωδιών ποιητήο εΐπεν δτι TOÙC άγαθούο 
âvbpac beî ίώντας μέν τιμάοθαι, τελευτήοαντας bé έγκωμιάΖεεθαι. 

Verba Î Û V T O C bei TOÙC άγαθούε ävbpac έπαινεΐν καί τι-
μαεθαι, άποθανόντας bè έγκωμιάζεεθαι J. Chrysostomi dicto tam-
quam locus communis apud Georgid. p. 37, 1 sq. succedunt; 

Adnotatio crit ica: 

268) Εύριπί&ου in mg. Cod. | δει] be tv Cod. 
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praeceptum Σων μέν έπαινού, άποθανών òè μακαρίζου Periandro 
tribuit Demetrii Phalerei syntagma apud Stob. Flor. I I I 79 η 
( = Arsen, p. 419, 4), quocum praeter codicem Vat. Gr. 743 f. 
55T lemmate destitutum (cf. ad n. 321a) similes quaedam conle-
ctiones concinunt, quae Boisson. Anecd. Gr. vol. I p. 141, 21 sq. 
(ubi male μή pro μέν legitur) et cod. Vat. Gr. 62 f. 1211 ( = Pal. 
Gr. 128 f. 8 7 r ) offerunt. — In cod. Vat. Gr. 742 f. 63 r (ubi 
lemmata non adponuntur) 2ών μέν έπαίνου α£ιον έαυτόν ποίει, 
άποθανών i>è μακαριςμοΟ babes, sed Demetrii lectiones praeterea 
Anton. I 51 p. 57, 40 et Maxim. 43 p. 639, 11 ( = Apostol. VIII 
37b) adgnoscunt, quorum alter paraenesin ad Antagenem refert, 
alter Cypselo (cf. ad n. 428) tribuit. — Praeceptum άγαθοίκ τίμα 
sententiarum sylloge exhibet a F. Schultzio Philol. vol. XXIV 
(1866) p. 215 sq. e codice Laurent. · Plut. L X n. 4 edita, quam 
equidem et auctiorem et emendatiorem in aliquot codicibus extare 
vidi, tum Sosiadae syntagma apud Stob. Flor. I I I 80 ( = Arsen, 
p. 439, 28), denique gnomarum corpusculum in Boisson. Anecd. 
Gr. vol. I p. 141, 17, quod liber ms. ab editore conlatus sine 
distinctione Periandri sententiis subiungit; ac Periandreis sen-
tentiis nostram syntagma de Septem sapientibus a. 1495 ad 
Theocriti calcem ab Aldo Manutio promulgatum adnumerat. 
Chiloni verba τον τετελευτηκότα μακαρίζε a Demetrio Phalereo 
apud Stob. Flor. III 79 γ et in similibus corpusculis apud Boisson. 
Anecd. G r . v o l . I p . 137, 9; Vind. 161 ; Vat. Gr. 743 f. 54 T; 62f . l l9* 
( = Pal. Gr. 128 f. 84T ) vindicantur — τόν τελευττ^αντα μακάριζε 
sine lemmate codicie Vat. Gr. 742 sylloge f. 62 r offert — ad 
eundemque auctorem gnoma τόν τεθνηκότα μή κακολογείν apud 
Laert. Diog. I 3, 70 ( = Arsen, p. 480, 1 ) redit, denique iunctim 
τόν τετελευτηκότα μή κακολογεί, άλλα μακάριζε sub Chilonis nomine 
Stob. Flor. CXXV 15 ( = Mantiss. Proverb. I I I 17) ponit. 

269) Ό αύτόο άγυυνιαν έφηεεν etc τά θέατρα παραγινόμενος ούχί 
εΐ νικηθήςεται, άλλ' ίνα μή όόΕη παρά τό πρότερον έαυτοΟ χειρών 
είεεληλυθέναι. 

270J Ό αύτόε όνειόιίόμενόο ποτε ότι όίκην έχων εμιεθώεατο 
Ρήτορα &ρη· «και γάρ, δταν δείπνον έχω, μάγειρον μιεθοΟμαι«· 

= Cod. Ottobon. Gr. 192 f. 212T. Ad Solonem apophthegma 
falsissime pertinet apud J . Damasc. Exc. Flor. II 13, 139 p. 226, 

Adnotatìo critica: 
269) χείρων] χείρον Cod. 
270) ποτε om. Mon. (Leid.) | Ρήτορα èmc9uùcaxo Mon. | ¿ιήτοραο Ottob. [ 

ίφη poet καΐ γάρ Laert. Damasc. Ant. Max. Paris. Ars. ponunt | μαγείροικ Ottob. 
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Anton. I 50 p. 56, 29 sq., Maxim. 17 p. 585, 28 sqq., cod. Paris. 
1168 f. 106τ η. 13 (ap. Freudenthal. Mus. Rhen. vol. XXXV 
p. 413), Arsen, p. 435, 19 sqq., Diagorae Flor. Mon. 191 et Leid. 
181 adsignant, Aristippo Laert. Diog. Π 8, 72 tribuit; cf. praeterea 
Isocratis effatum n. 359 infra. 

271) Ό αυτός όνεώιΣόμενος ύπό τίνων έπί τώ ßapßapiCetv Ιφη· 
ιέγώ μέν τώ λόγψ, ύμείς bê τψ τρόπω«. 

Diagorae Flor. Mon. 192 vindicat, Socrati Anton. I 50 
p. 56, 25, Maxim. 17 p. 585, 15 sqq., Arsen, p. 436, 19 sq., Ari-
stoteli J . Damasc. Exc. Flor. Π 13, 48 p. 195 (Stob. Anthol. vol. II 
p. 209, 22), auctori incerto (aXXoc) Mel. Aug. XXVI1T 19. — 
Wachsmuthii coniecturam apophthegmatis auctorem Anacharsin 
esse censentis equidem probare non possum cf. η. 16 supra. 

272) Ό αύ-ròc ερωτηθείς bià τί [αυτός] TOÚC τε πονηρούς και 
άγαθους μιςεί &ρη· ητουε μέν πονηρούς bià την μοχθηρίαν, τούς bè 
άγαθούς δτι τούς κακούς ού μιεούςιν«. || 

Timoni Favorin. in cod. Paris. 1168 f. 106T n. 10 ap. 
Freudenthal. Mus. Rhen. vol. XXXV p. 412, Maxim. 6 p. 550, 
23 sqq., cod. Vat. Gr. 633 f. 120T, Ottobon. Gr. 192 f. 230r 

tribuunt; non opus igitur est cum Emanuele Piccolomini Studi di 
filologia Greca vol. I 3 (1884) p. 250 n. 1 ad Gyraldos et Era-
smos provocare; cf. praeterea quae de Demonacte narrant Anton. 
I 53 p. 59, 46 sq., Maxim. 10 p. 563, 19 sqq. cl. fab. Aesop, n. 
100 (et 1001) p. 51 Halm. 

273) Ό αυτός t-φη· »δετιε φίλον λυπούμενον εφυγεν, oùbè του 
χαίροντος άπολαύειν áStoc«. 

Diagorae Flor. Mon. 193 adsignat, Democrito cod. Laurent. 
Plut. LXXXVI n. 8 f. 315% Catoni Maxim. 6 p. 549, 37 sq. et 
cod. Ottobon. 192 f. 205r. 

Adnotatio critica: 

271) ύπό τινιυν] om. Mon. ύπό τίνος Damasc. Ant Max. Ars. | έπί τ φ (τό 
Cod.) βαρβαρί£ειν] δτι βαρβαρίΖει Damasc. Ant. Max., Ars., quibuscum Aug. om-
nino videtur consentire. 

272) αύτός, pro quo certe αύτός poni debebat, om. Paris. Max. Vat. Ottob. 
I τούς T6 πονηρούς καΐ άγαθούο] πάντας άνθρώπους Paris. Max. Vat. Ottob. | 
I piceî] piceîc Paris. Vat. | ?φη] eine διότι Paris. Max. Ottob. | διά τήν 

μοχθηρίαν] δι' éauroùc Vat. εύλόγως μκώ Paris. Max. Ottob. I άγαθούς] λοιπούς 
Paris. Max. Ottob. | τούς κακούς] τούς πονηρούς (post ού μιςοΟςιν) Paris. Max. 
Vat. Ottob. 

273) ó αύτός ίφη om. Max. Ottob. | ούτος ante ούδέ add. Laur. | άπολαβςίν 
Ottob. I έςτίν ante ôEioc Mon. adiungit. 
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274) Ό αυτός ¿ρωτηθείς btà τί ςφόδρα άγανακτεί κακώς άκούων 
&ρη· πδτι oùbè έπαινούμενος ήςθήςομαι, εί μή κακώς άκουων άχθε-
εθήςομαι«. 

Empedoclera apophthegmatis auctorem adpellant Maxim. 
16 p. 581, 40 sqq., Gnomic. Basil. 255 p. 176, Gnom. cod. Pal. 
122 f. 223 r n. 231, Arsen, p. 251, 5 sqq. — De Zenone Eleata 
Laert. Diog. IX 5, 29 concinente Hesychio Milesio in C. Muelleri 
Fragm. Hist. Gr. vol. IV p. 165 n. 31 haec habet: τοΟτόν φαα 
λοιδορουμενον άγανακτήςαι- αίτιαςαμε'νου δε τινοε φάναι1 ηέάν λοι-
δορούμενοε μή προςποιώμαι, oùò' έπαινούμενος ήεθήεομαι«. 

275) Ό auTÒc, έπεί όψωνούντοε αυτού έπελάβετό TIC λέγων δτι 
Σοφοκλής τοΟτο διά δούλου ποιεί <£φη)- ητοιγαροΰν Σοφοκλής μέν 
έςθίει δψον, όποΐον αν τώ οίκέτη άρέςη, έγώ bé, όποιον &ν έμοί«. 

= J . Damasc. Exc. Flor. Π 30, 10 p. 240, Maxim. 13 in 
cod. Vat. Gr. 739 f. 78 r, Gnomic. Basil. 270 p. 179, Gnom, 
cod. Pal. 122 f. 222 r n. 229. 

276) Ό αυτός ποτε φακή ν έψων καί μή £χων Εύλα άνελόμενοε 
Edavov Ηρακλέους èffùc έετηκός έπέθηκε τή έςτία ειπών neΗράκλειε, 
τριεκαιδέκατόν ςοι τούτον αθλον Ευριπίδης έπέθηκεν, [έπί] φακήν 
έψήςαι«. 

Verbis variatis eandem narratiunculam recte de Diagora 
exhibent Clemens Alexandr. Protrept. Π 24 p. 21, 10 sqq. Pott., 
Athenagor. Suppl. p. Christ. 4 (Patr. Gr. vol. VI) p. 897 B, Epiphan. 
Ancorai c. 103 (ibid. vol. XLIII) p. 204, Schol. ad Aristoph. 
Nub. 830, Tzetz. Chil. Χ Ι Π 375 sqq. ; cf. praeterea quae Meletem. 
Gr. I p. 154 observavi. — Diagorae nomen in conlectione nostra 

Adnotatio crìtica: 
274) ccpóòpa] ού cqpóbpa inepte Max. in "Vat. Gr. 386 | άγανακτεί] άγανακτείς 

Max. (nec tarnen in Vat. Qr. 741) Bas. Pal. Ars. | ήεθήεομαι] αίςθήςομαι Max. et 
Arsenii cod. Lanr. simul cnm ed. princ. | δτι om. Bas. Pal. | άκούαιν (loco poste-
riore) om. Pal. I άχθεΰθήςομαι] άχθήςομαι Max. (nec tamen in Vat. Gr. 385) Bas. 
Pal. Ars. | Αρ. Laert. μή ab Hadriane Junio (et Meibomio) ex Hesychio est additum, 
qui habet: el — μή προατοιοΟμαι. Pro ήςθήςομαι Hesycb. ap. Orellinm p. 26 
αίςθανθήεομαι offert, reiectaneani scripturam, ah editore frustra (p. 139) defensam. 

275) Pristinnm lemma Δημοκρίτου m. ree. obleVit eademque Ευριπίδου ad-
acripsit I έιτειδή Bas. Pal. | ίφη] om. Cod. et Damasc. εΤπεν (post τοιταροΟν) 
Max. I ó ante Σοφοκλής add. Max. Bas. Pal. | μέν om. Damasc. Max. Bas. Pal. 
I äv om. Damasc. | τ φ οΐκέτη] τ φ οΐκέτΐ] αύτοΟ Damasc. αύτφ (eie) τ φ οΐκέτΐ) 
Baa. Pal. | àpécij] àpécei Cod. âpéacei Damasc.; equidem dpécKij mali m j όποΐον 
Αν] όποιον Max. όποιονοΟν perperam Meinekins temptavit. 

276) έςτηκός] έςτηκώς Cod. | éeriçt] tcTÎa Cod. | Ήράκλεκ] ήρακλεΐ Cod. | 
in èiri latere videtnr ϊτι , nec male de έπί (τοις δώδεκα) cogitan potest cf. TzeU. 
1. c. I φακήν έψήςαι] φακή έψήςας Cod. 
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non comparere vehementer miror, praesertim cum nonnulla dicta, 
quae Euripidi aut omnino non conveniant aut sine magna proba-
bilitatis specie adsignentur, alibi Diagorae vindicari e testimonies 
ad n. 270, 271, 273 excitatis adpareat; quae res ideo potissimum 
est premenda, quod Florilegium Monacense, unde testimonia ipsa 
sunt adsumpta, procul dubio ex eodem fonte atque- Gnoiûologium 
Vaticanum fluxit. 

277) Εύκλείόηε ό φιλόεοφοο έριυτώμενος ύπό nvoc όποιοι τινεο 
tíciv oí θεοί και τία χαίρουα ητά μέν άλλα ούκ olòa« eme" „τούε 
μέντοι φιλοπράγμοναε δτι μιεουαν, άεφαλάκ οίδα«. 

= Maxim. 21 ρ. 600, 27 sqq., Gnomic. Basil. 267 p. 179, 
Gnom. cod. Pal. 122 f. 225 r n. 235. 

278) Ό aùxòc του άόελφοΟ emóvtoc κατ όργην où πρότερον 
άποθανείοθαι, ei μή άμυνείται αυτόν, ηάλλ' έγώ" &ρη roù πρότερον 
άποθανοΟμαι, ε\ μή οε φιλαίτατον ποιήοομαΐ". || f. 2βΓ 

= Flor. Mon. 100, Leid. 96; Pal.-Vat. 85, Pal. 160, Bar. 
224, Ottobon. 226. — Aliis verbis enarrai Plutarch, de cohib. ira 
14 p. 462 D vol. I p. 560, 46 sqq. (Maxim. 19 in cod. Vat. Gr. 
739 f. 108 ' ; Stob. Flor. LXXXIV 15) et de fiat . am. 18 p. 489D 
vol. I p. 593, 14 sqq., tum Basil. Magn. de leg. libr. gentil. 4 
(Patr. Gr. vol. XXXI) p. 576 Β ( = Symeo Metaphrast. XI I I 4 
ibid. vol. X X X I I p. 1296 C cf. praetera Gregor, in Boisson. 
Anecd. Gr. vol. V p. 449). Hic tamen Euclidis fratrem non ad-
gnoscit eodemque modo fratri hominem anonymum substituunt et 
dictum ipsum singulis verbis paululum inmutatis ad Socratem 
auctorem referunt Hierocles apud Stob. Flor. L X X X I V 20 ( = J . 
Damasc. Exc. Flor. Π 17 p. 228, 26; Arsen, p. 436, 10 sq.) et 
Themist. Or. VII p. 113, 8 sq. Dind., Piatoni Themist. περί 

Âdnotatio critica: 
277) Εϋκλείδου in mg. Cod. | έρωτιίιμενοε] έρωτηθείο Max. Bas. Pal. | 

τ ία] τίνι Max. Bas. Pal. | είπε] ίφη Bas. Pal. | dccpaXiîtc] άφελώο Cod. 
278) είπόντοε κατ ' όργήν] κατ ' όργήν είπόντοε (Bar.) Ottob. | εΐ om. Leid. 

I άμυνείται] άμύνηται Cod. Mon. (ubi tacite corr. Meinekius) (Leid.) Pal.-Vat. 
Pai. Ottob. (ubi άμήνηται habes) (Bar.) | αύτόν] αύτοΟ (Bar.?) Ottob. | φιλαίτατον] 
φιλ&τατον (sed npòc snprascr. m, ree.) Pal. | ποιήα>μαι] ποιήςαιμι Pal.-Vat. | 
Αρ. Plut. p. 462 D Εύκλείδης τοΟ άδελφοϋ πpòc αύτόν έκ διαφοράς είπόντοε · 
»άπολοίμην, el μή ce τ ιμωρηοαίμην «έγιίι δέ« φήοαε »άπολοΐμην, el μή ce 
πείςαιμι«, διέτρεψε παραχρήμα καΐ μετέθηκε licet πείεαιμι per se optime intelle-
gatur, tamen et Stob. Flor. LXXXIV 16 et alter Plutarchi locus yerba φιλεΐν 
ήμάο excidisse fidem faciunt; Maximus autem cum e Plutarcho sua mutuatus in 
tradita scriptura offendisset, ineptam apodosin „èfdj ài" ίφη «άπολοίμην, el μή col 
πεκα ΐμην" procudit 
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άρετήε Mus. Rhen. vol. XXVII p. 461 adsignat, Zenoiii tribuit 
Origin, c. Cels. VIII 35 (Patr. Gr. vol. XI) p. 1572 A, incerto 
Gregor. Nazianz. Carm. I 2 n. 25, 285 sq. (ibid. vol. XXXVII) 
p. 833, ad cuius locum inlustrandum ex aliis fontibus nihil Co-
smas Scholiastes (ibid. vol. XXXVIII) p. 595 adtulit. 

279) Έπαμινώνδαε ό Θηβαίων ετρατηγόε διαλεγομένου TIVÒC αύτψ 
παρά των πολεμίων περι προόοάαο εύτελεε αριετον άριετώντι βλέψαε 
eie τον οίνθρωπον καί beíSac την τράπείαν είπε- «τοιαύτα αριοτα προ-
όότας ού τρέφει«. 

Fusius Stob. Flor. V 48 ( = J . Damasc. Exc. Flor. I 22 
p. 178, 12) et Caecil. Balb. Monac. XI 1 p. 22 Woelffl. rem 
persecuntur, breviter Plutarch. Vit. Lycurg. XIII 5 p. 47 Β vol. I 
p. 56, 8 sqq. adtingit. 

280) Ό αύτόε τον κατά τον πόλεμον θάνατον εΐπεν ιερόθυτον 
είναι. 

Memorai Plutarch Reg. et imp. apophth. p. 192 C n. 2 
vol. I p. 232 ( = Arsen. 254, 20 sq.), respicit Plutarch, de glor. 
Athen. 7 p. 349 C vol. I p. 427, 35 sq., quibus de locis uberius 
Commentait, in honor. O. Ribbeckii p. 358 sq. disserui. 

281) Ό αύτόε íbiiiv ςτρατόπεόον μέγα και καλόν, οτρατηγόν ούκ 
έχον, ηήλίκον« είπε ηθηρίον κεφαλήν ούκ εχεί" ; 

= Stob. Flor. LIV 50, Anton. I I 1 p. 79, 29 sq., Maxim. 
9 p. 560, 33 sqq. — Theophrasto Flor. Mon. 201, cod. Vat. Gr. 
742 f. 66 T, Laurent. Plut. LXXXVI n. 8 f. 315T adsignant. 

282) Ό aÙTÒc ταχθείε ύπό των {πολιτών επί των) όχετών ηούκ 
έμε« φηείν näboEov τωιήεετε, άλλα τον τοπον ενόοΕον δι' έμέ«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 217". — Adlusit Plutarch. Praec. 
gr. reip. 15 p. 811 Β vol. I I p. 990, 20 sqq. ; cf. praeterea Valer. 
Maxim. ΙΠ 7 Ext. 5. — Aliorum similia dicta ad. n. 4418 indi-
cavimus. 

283) 'Εμπεδοκλής ό φυεικόε πρόε τον λέγοντα δτι noùbéva coqpòv 
ευρειν δύναμαι« πκατά λόγον« είπε' ντον γαρ ΖητοΟντα τον εοφόν 
αυτόν πρότερον είναι δει«. 

Adnotatio critica : 
279) Έπαμινώνδου in mg. Cod. 
280) θάνατον] θανόντα Cod., nec male. 
281) μέγα — ϊχον] μέγα μή έχον καλόν ετρατηγόν Vat. Laur. μέγα άετρα-

τήγηχον Mon. | ήλίκον είπε] ήλ(κον ?φη Stob. Ant. Max. ?φη πηλ(κον Mon. Vat. 
Laar. | καί ante κεφαλήν male intruditur ap. Stob. 

282) πολιτών έπΐ τών om. Cod. 
283) Έμπεδοκλέουε in mg. Cod. | eûpeîv δύναμαι] δύναμαι εύρείν Max. 

nec tarnen in meís codd. | κατά λόγον ad praecedentia trahunt Cod. Ant. Max. 
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= J. Damasc. Exc. Flor. I I 13, 141 p. 226, 12 sqq., Anton. 
1 50 p. 56, 31 sq., Maxim. 17 p. 585, 35 sqq., Gnomic. Basil . 
256 p. 176, Gnom. cod. Pal. 122 f. 223 y n. 232, Arsen, p. 251, 
2 sqq. — Quae Laert. Diog. I X 2, 20 ( = Hesych. Miles, in C. 
Muelleri Fragm. Hist. Gr. vol. I V p. 172, 1 sqq.) in Xenophanis 
vita refert: Εμπεδοκλέους δ' emóvroc αύηΐι δτι áveúpexóc έςτιν 
ό coqpòc neÌKÓxuJC« ?φη· ncoqpòv γαρ είναι beî τον έπιγνιικόμενον τόν 
cocpòv" ex Hermippo sumpta esse videntur, qui Empecloclem 
Xenophanis auditorem fuisse falso adseruerat cf. Laert. Diog. 
V I H 2, 56. Aliter praeeunte Karstenio rem expedire conatür Mul-
lachius Fragm. Philos. Gr. vol. I p. 108 η. 10. 

284) Εύμονίδας ó Θηβαίος ctpeßXouc έχων TOÙC πόδας [και] άπο-
Xécac τά υποδήματα ηυΗατο τψ κλέψαντι άρμόςαι. 

Proxime ad apophthegmatis nostri verba se adplicant 
Arsen, p. 434, 13 sqq. et Nicol. Sophist. Progynon. 3 (Rhet. Gr.) 
vol. Ι Π p. 460, 30 sqq. Sp. (vol. II p. 587 W.), quorum alter 
ad Simonidem Thebanum, alter ad Damonem paedotribam dictum 
refert. Cum Nicolao Theo Progymn. 5 (Rhet. Gr.) vol. I I p. 100, 
7 sqq. Sp. (vol. I p. 208 W. ) et anonymUs Aphthonii Commen-
tator vol. II p. 19, 8 W . faciunt, Demonidae Plutarch, de aud. 
poet. 3 p. 18 D vol. I p. 21, 4 0 sqq. geminum effatum tribuit, 
Dorioni Aristodemus apud Athenaeum VIII p. 338 Α. 

Adnotatio critica : 

Bas. Pal. Ars. | τόν cocpòv] cocpòv reetius Damasc. Ant. Max. Bas. Pal. Ars. | 
πρότερον] π ρ ώ τ ο ν Cod., quod servari potest of. ad n. 418 ( cocpòv in fine addunt 
Damasc. Ant. Max. Bas. Pal . Ars. cf. Laert . 1. e. 

284) Εύμονιδάς in textu et lemmate Cod. cf. n. 337. Nomen ipsum aliunde 
incognitum magnani suspicionem movet ; accedit quod praeter Aristodemum 
omnia testimonia m u m eundemque apophthegmatis auctorem innuere yidentur. 
Ceterum cf. v. 1. apud Plut. Keg. et imp. apophth. p. 192 A (vol. I p. 230) et 
Apophth. Lacon. p. 220 D (vol. I p. 270) | ςτρεβλούς ί χ ω ν τούς πόδας] χωλούς 
έχων τούς π ό δ α ς Theo, χωλός <jüv Aphth. Comm. | καΐ, quod Cod. Nicol. Ars. 
offerunt, sechisi | τ ά ύποδήματα] ante άπολέςας ponit Nicol., τό ύπόδημα Cod. | 
καΐ — ύποδήματα] κλαπέντων αύτοΟ τ ώ ν ύποδημάταιν Theo άφελομένου τινός 
αυτόν τά ύ π ο δ ή μ α τ α Aphth. Comm. | ηύ£ατο — άρμόςαι] ηδχετο τ α ύ τ α το ίς 
ποςΐ τοΰ κλέψαντος άρμόςαι Nicol, £φη · είθε έναρμόςειε τ ώ κλέπτη Theo, »είθε" 
φηςίν ιιέναρμόεειαν το ί ς τού κλέπτου ποείν" Aphth. Comm. | Αρ. Plut . 1. c. me-
morantur al Δημων ίδου τού χωλού κρηπίδες, ίίς άπολέεας ηΟχετο το ί ς τού κλέ-
ψαντος έναρμόςαι ποείν , Athenaeus haec habet: Δωρί ιυνος τού κρουματοποιού 
κυλλόποδος δντος άπώλετο έν ςυμποςίψ τού χωλού ποδός τό βλαυτίον. καΐ δς 
τιούδέν" έφη »πλείον καταράςομαι τ φ κλέψαντι ή άρμόςαι αύτίϋ τ ό ςανδάλιον" . 
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285) 'Εφιάλτης ό τών Αθηναίων δημαγωγός χειροτονηθείς προ-
ςτάτης ύπό του δήμου παρητήςατο τήν φιλίαν τών έταίρων φάμενος 
μη δυναςθαι το κοινόν ςυμφέρον διαφυλάςςειν καί φιλίας δίκαια ςυν-
τηρειν. 

Cf. quae de Cleone Plutarch. Praec. ger. reip. 13 p. 806 F 
vol. Π p. 985, 16 sqq. (Anton. Π 1 p. 78, 11 sqq., Maxim. 9 
in cod. Vat. Gr. 739 f. 48T) et Theodulus (Thomas Magister) 
apud A. Maium, Scriptt. Vett. Nov. Collect, vol. HI 3 (1828) 
p. 160 sq. referunt. 

286) ΕύΕίθεος ό 'Αθηναίος τους χρηςτοίις μεν έν τοις λόγοις, 
126Τάχρήςτους δε τψ βίψ όμοιους εψηςεν είναι || τοις άγαθοίς ένυπνίοις. 

= J. Damasc. Exc. Flor. I 7, 38 p. 161 (Stob. Aiithol. 
vol. I I p. 191, 14 sqq.). 

287) Έραςίςτρατος ό ιατρός καταλαβών τινα πυρεττοντα καί 
έςθίοντα αμα ήρώτηςε τί τούτο ποιεί" ό òè ηττρός ήδονήν« è-φη 
πάπόλλυμαι«. 

288) Ό αυτός ούκ έκ τών καταποθεντων, άλλ' έκ τών άναδο-
θέντων την ίςχύν è-φη τοις άνθρώττοις περιγίνεςθαι. 

289) Ό αύτός τήν ίατρικήν της φιλοοοφίας εφηεεν άδελφήν είναι" 
τήν μέν γαρ τα ψυχικά, τήν òè τα ςωματικά θεραπευειν ά^ωςτήματα. 

Respicit Tertullian. de anima 2 p. 1003 (Oehler) : medi-
cinam inspexi sororem, ut aiunt, philosophiae ; cf. praeterea Demo-
criti fragmentum apud Clement. Alexandr. Paedag. I 2 p. 100, 
41 sq. Pott., Damken. in Basil. Exhort. 54 p. 174 sq. 

290) Ό αύτός τελευτών ηοιμοι«, είπεν, π ότι παρακύπτων eie την 
τεχνην άποθνήςκω«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 217 \ 
291) Έρατοςθένης ό Κυρηναίος της ηλικίας &ρη τό μέν άκμάίον 

ëap είναι, θέρος òè καί μετόπωρον τό μετά τήν άκμήν, χειμώνα δε τό 
γήρας. 

Adnotatio critica: 

286) Έφιάλτου in mg. Cod. 
286) ΕύΣιθέου in mg. Cod.; Ειθέου (et in textu Είθεος) Damasc. ; confirmatur 

igitur Gaisfordi emendatio | λόγοις om. Damasc., apud quem verbum sapplerunt 
Hirschigius et Mehler | τώ βίψ] κατά τόν βίον Damasc. | ?cpr)Cev] ίφη Damasc. 

287) Lemma Έρααςτράτου Cod. offert. 
288) περιγίνεοθαι] περιγενέςθαι Cod. 
291) Lemma Έρατοεθένοικ offert Cod. | έρωτοςθένης Paris. | ϊφη τήε 

ηλικίας Ars. | είναι] ècxl Vat. Laur. | ôépoc bè — άκμήν] τό bè μετά τήν άκμήν 
θέρος καί μετόπωρον Stob, τό bè κατά άκμήν θέρος καί φθινόπωρον Ars. — 
Lectionem φθινόπωρον pro μετόπωρον (μετώπωρον Cod. μεθόπωρον Paris.) etiam 
Pal. et margo Gesneri aj>. Stob, exhibent eademque voce praeterea Galenus in 
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= Favorin. in cod. Paris. 1168 f. 106T n. 9 ap. Freuden-
thal. Mas. Rhen. vol. X X X V p. 412, Maxim. 41 p. 635, 25 sqq. 
(έκ των Φαυωρίνου), Mel. Aug. X L I X 4 (έκ των Φαβωρίνου), Stob. 
Flor. C X V I 43 (ubi lemma Φαβωρίνου έκ τών περί γήρωε sequenti 
illud gnomao praefixum iam ad nostrum apophthegma pertinuisse 
videtur) ; cod. Pal. Gr . 243 f. 248T, Vat . Gr . 742 f. 66 r , Laurent . 
Plut. L X X X V I n. 8 f. 3151, Arsen, p. 257, 3 sqq. — Secundum 
Stob. Flor . CXVI 48 Metrocles τό γήραε τοΟ βίου έλεγε χειμώνα, 
sed Maxim. 41 p. 635, 31 sq. (apud quem notulam marginalem 
αλ. Σόλων Combefìsius arbitratu suo addidisse videtur) et Arsen, 
p. 197, 18, quibuscum Gnomic. Basil. 238 p. 175 et Gnom. cod. 
Pal. 122 f. 219T n. 223 consentiunt, dictum ad Diogenem nuctorem 
referunt. — De iuventutis cum vere comparatione nonnulla 
Valckenaer ad Herodot. VI I 162 congessit, meae adnotationis 
supplementum Commentationes in honorem O. Ribbeckii p. 360 sq. 
continent. 

292) Εύκράτηε ό Κόρυόοε Ó O K O Ü V T O C TIVOC νεανίεκου παρακε-
χρήεθαι τη ηλικία και πεπλουτηκεναι άπό τήε ώραε ηόρώ εε«, φηείν, 
ηώ νεανίεκε, έκ τών δπιεθεν eie τουμπροεθεν προβεβηκότα". 

Eucra t is salse dictum Lynceus Samius memoriae prodidisse 
vidotur cf. Atbenaeus VI p. 241 D. 

293) Εύμενήε ό βαειλεύε τοίε άόελφοίε ελεγε bià παντόε* nèàv 
μεν ώε βααλεΐ προεφέρηεθέ μοι, ώε άδελφοίε 11 ύμίν χρήεομαι · èàvbêf · 27* 
ώε άόελφώ, έγώ ύμίν ώε βαειλεύε". 

= Anton. I I 1 ρ. 79, 42 sq., Maxim. 9 p. 561, 11 sqq., 
Arsen, p. 258, 3 sqq. — Intel legendus est Eumenes II, Pergami 
rex, ό Φιλάόελφοε (Stephan. Byzant. s. ν. Εύμένεια p. 286, 2 Mein.), 
cuius in f ra t res Attalum Philetaeruni Athenaeum (Strab. X I I I 
p. 624 C, Plutarch, de frat. am. 5 p. 480 C vol. I p. 582, 23 sq.) 
benevolentia atque pietas inprimis a Polybio X X X I I 22, 6 (Hultsch 
celebrantur. 

Adnotatio critica: 
gemella comparatione utitur vol. XVI p. 102. 345. 424. XIX p. 374 Kuehn. | χει-
μώνα] χ ε ι μ ώ ν Vat. Laur. | Aug. easdem lectiones atque Cod., Max., Paris, videtur 
exhibere. 

292) Είικροίτουε in mg. Cod. | Kópuòoc] Kopuòòc Cod.; et', v. ). ad Platon 
Euthydem. p. 291 1> | πεπλουτηκέναι ] πεπλουτηκότοε Cod. — Apud Hesych. vol. II 
p. 306 n. 2G7 ©eóòuupoc 4 Θεοδώρουε ϊλεγον oí κωμικοί τούε ιτρωκτούε άπό 
Θεοδώρου τινόε ούκ εύ τ η ς έαυτοΟ ώ ρ α ε χρηεαμένου legendum τή — ώρςι. 

293) Εύμενήε (cum lenii». ΕύμενοΟε) Cod. , qua de fonnîi cf. Herodiaii 
vol. I p. 82, 2 et II p. 2, 20 Lentz | TOÎC άδελφοίε ελεγε] ελεγε TOÎC άδελφοίε 
Ant. Max. Ars. | προεφέρηεθε ] προφέρηεθε Cod. | μοι oni. Ant. Wax. Ars. | χρήεομαι] 
χαρίεομοι Ant. Max. 
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294) Επίκουρος ó φιλόςοφος την οϊηαν îepàv vócov [είναι] έλεγεν. 
= Flor. Mon. 195, cod. Vat. Gr. 1144 f. 217 \ — Heraclito 

(cf. Apollon. Tyan. Epist. 18 p. 113 Hercher) Laert. Diog. I X 
1, 7 et Hesych. Miles, in Muelleri Fragra. Hist. Gr. vol. IV p. 165 
n. 32 adsignant. 

295) Ζήνων ό Στωικός φιλόςοφος λεγόντων τινών δτι παράόοΗα 
λέγει &ρη · ηάλλ' ού παράλογα«. 

= Flor. Mon. 196, cod. Vat. Gr. 1144 f. 217 \ — Cleanthi 
tribuit Epictet. Dissert. IV 1, 173. 

296) Ζήνων ερωτηθείς τί ècn φίλος εφη · «άλλος οίος έγώ«. 
= Flor. Mon, 197; Laert. Diog. VII 1, 23, Arsen, p. 267, 25; 

cf. Laert. Diog. VII 1, 124 (de Stoicis): φας! b' αυτήν (seil, την 
φιλίαν) κοινωνίαν τινά είναι τών κατά τον βίον, χρωμένων ημών τοις 
φίλοις ώς έαυτοις. — Pythagorae apophthegma vindicant J . Da-
masc. Exc . Flor. I 10, 13 p. 168 (Stob. Anthol. vol. II p. 257, 
1 sq.) et Arsen, p. 420, 13 sq. ; atque hune philosophum longe 
plurimi testes sententiae auotorem adgnoscunt cf. Philo Jud . 
Fragm. vol. VI p. 218 (ed. Lips.), Ps.-Plutarch, de vit. et poes. 
Homeri 151, Porphyr. Vit. Pythag. 33 2p. 34 Nauck. ( = Cyrill, 
c. Julian. 3 — Patr. Gr. vol. L X X V I — p. 633 C), Praec. Pythag. 
ed. Woelfflin. (inter 'Senecae Mónita' 1878) p. 17 n. 2 ( = Hieronym. 
c. Rufin. I l l 39 — Patr. Lat. vol. X X I I I — p. 507 C cf. praeterea 
liber de Moribus n. 145"), Synes. Epist. 100 p. 698 Herch., 
Theodor. Hyrtacen. Epist. 37 (Notices et Extráits vol. VI) p. 7, 
Nicephor. Chumn. Epist. 95 (Anecd. Nov.) p. 132 Boisson, (qui 
praeterea dictum aliquotiens respicit cf. Epist. 123 p. 144; 125 
p. 145; 139 p. 162; 172 p. 190) ci. Eustath. ad Homeri II. 18, 
80 sqq. p. 1130, 60 (έντεΟθεν bé, φαάν, ó περί ΤΤυθαγόραν όμιλος 
άρχήν έλών ώρίΣετο λέγων δτι ó φίλος άλλος έςτίν έγώ) et Schol. 
ad 1. 1. vol. IV p. 1C9, 7 Dind. (Πυθαγόρειοι bè έρωτώμενοι τί εςτι 
φίλος Φλέγον · άλλος έγώ). — Ad Aristotelem refert Olympiodor. 
in Platon. Alcibiad. prior, vol. II p. 31 Creuzer (κατά Άριςτοτέλην 
φίλος άλλος έγώ) et ρ. 36 (φίλος άλλος έγώ κατά Άριςτοτέλην) cf. 
Aristotel. Eth. Nicom. I X 4 p. 1166a 31 sq. (Ιςτι γαρ ó φίλος άλλος 
αυτός), 9 p. 11691 6 (τον bè φίλον έτερον αύτόν δντα πορίΖειν ä bi' 

Adnotatio critica: 

294) In mg. Cod. 'Επικούρου | etvai om. Mon. Vat. Laert. Hesych. 
295) Lemma Ζήνωνος oflert Cod. | Στωικός om. Mon. | Ιφη] eîirtv Mon. | 

παράλογα] παράνομα Cod. Mon. Vat . ; geuuinam lectionem Epict. serrât : παρά-
6οΣα μέν Tciuc φαοΐν oí φιλόοοφαι, καθάπερ καΐ ó Κλεάνθης ϊλεγεν, où μήν 
π α ρ ά λ ο γ α . 
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αύτοΟ αδυνατεί), p. 1170b 7 sq. (ετεροε γαρ αύτόε ό φίλος έετιν) 
cil. Magn. Mor. Π 15 ρ. 1213a 11 sqq., Eth. Eudem. VII 11 
p. 1245a 30. 35 sq. — Denique Piatoni cod. Vat. Gr. 742 f. 67T 

dictum adsignat. — Auctoris nomen reticent Ambros. de spir. 
sanet. I I 13, 154 (Patr . Lat . vol. XVI) p. 776 A : quidam interro-
gans quid amicus esset, alter, inquit, ego, Hieronym. Comment, 
in Mich. I I 6, 5—7 (ibid. vol. X X V ) p. 1278 A : interro-
gatus quidam quid esset amicus respondit: alter ego, Simplic. in 
Epictet. Enchir, X X X V I I p. 328, 4 sq. Schweigh. : ειπερ ό <pí\oc 
αλλοο έγώ κατά τον παλαιόν λόγον, Eustath. Thessalon. Opuse, 
p. 124, 62 Tafe l : το πάν ειπείν, ei τοιούτοε (-crai τω φίλω, oioc 
âv αύτόε έαυτω, φάναι δέ κατά τον είπόντα εοφόν ' άλλοε αυτός. 
Eflatum aperte respiciuut e Graecis scriptoribus Plutarch, de 
amie. mult. 2 p . 93 E vol. I p. I l i , 38 sqq. (quem locum per-
miro commento Hercherus ornavit), Clemens Alexandr . Strom. I I 
9 p. 450, 32 Pott., Eustath. Macrembol. Hysm. I 7 p. 7, 3 et 
VI 16 p. 105, 13 Hilb., e Latinis Plautus Stich. 729 sqq., Cicero 
Lael. X X I 80, Epist . ad Fam. II 15, 4, VI I 5, 1, Plin. Sec. 
Epist. I I 9, 1. 

297) Ζήνων e-φη την μέν δρααν από τοΰ άέροε λαμβάνειν τό 
φώε, την δέ ψυχήν άπό των μαθημάτων. 

= Flor. Mon. 198, cod. Vat. Gr. 742 f. 66 r , Lauren t . Plut . 
L X X X V I 11. 8 f. 315T . Secundum Laert . Diog. V 1, 17 Aristoteles 
cuvexèc είώθει λέγειν πρόε τε TOÙC φίλουε και τούε φοιτούνταε αυτώ, 
£νθα αν καί δπΟυ διατριβών é-τυχεν, ώε ή μέν δραειε άπό του περιέχον-
τοε άέροε λαμβάνει τό φώε, ή δε ψυχή άπό των μαθημάτων. Cum 
Laertio faciunt cod. Paris. 2720 f. 15 r (et 1773 f. 231 r) n. 13 ap. 
Studemund. (cf. ad n. 17 supra) p. 5 et Arsen, p. 120, 11 sqq. 

298) Ό aÙTÒc περιπεεών ναυαγίω και τα δντα άπολέεαε ουδέν 
άγεννέε έφθέγίατο, αλλ' Γευγε«, εΐπεν, r ώ Τύχη, δτι ευνέετειλαε ήμάε 
eie τό τριβώνιον τούτο". 

Adnota t io c r i t i c a : 
296) έρωτηθε ί ς ] έρυυτώμενος Ars. ρ, 420 | ί φ η ] om. Mon., post έ γ ώ Laert . 

poni t , €Îirev Vat. (qui Π ά τ ω ν pro ΤΤλάτιυν pmebet) Ars. p. 267, άπεκρ ίνατο 
Damasc. ί λεγεν Ars. p. 420 | oîoe praeter Cod. offerunt Mon. et Vat . cf. insuper 
Philo 1. c.: τ ό ΤΤυθαγόρειον ¿>ήμα έπιφθέγ£αςθαι , ότ ι άρα έςτί φίλος έτερος die 
έ γ ώ et Nicepli. Chumn. Epis t . 123 p. 144: εΐ άληθήε ό τ η ς φιλίας ôpoc, π ά ν τ ω ς 
δ" άληθής, καί cù π ά ν τ ω ς ούκ άλλος, άλλ' αύτός δςτ ις έ γ ώ . Qui restant , vocem 
recte omittunt. 

297) ί φ η ] είπε Vat. Laur. | λαμβάνειν τ ό φώε] τό φ ώ ς λαμβάνειν Vat. 
Laur. I In altera memoria pro Laerliana scriptura ςυνεχές — έτυχεν Ars. ςυνεχώς 
ϊλεγεν exhibet, Par is , simpliciter έλεγεν. 

298) τ α δντα] τ ό ν δ ν τ α Vat. 1144 | άγενές Ars. | τ ο ύ τ ο om. Vat. 1144. 
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= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 217T ; 151 f. 245 r n. 19, Maxim. 
18 p. 591, 12 sqq., Arsen, p. 265, 20 sqq. — Memorant Basil. 
Magn. Epist. I 4 (Patr. Gr. vol. X X X I I ) p. 237 Α : νυν μέν τον 
Ζήνωνα έπαινοΟντι, öc ναυαγίψ πάντα άποβαλών oùbèv άγεννέο 
έφθέγΕατο, άλλ' neu γε«, είπεν, τώ Τύχη (adde e codd. ότι) ςυνελαυ-
νεις ήμάε eie τό τριβώνιον et Gregor. Nazianz. Or. IV 72 (Patr. 
Gr. vol. X X X V ) p. 596 Β: με'γαε ó τήε νηόε χειμαζόμενης καί 
πάντων εκριπτομένων χάριν όμολογών τή Τύχη ακτελλούεη eie τό 
τριβώνιον. Gregorii quidem notitia apud eundem scriptorem metro 
adstricta Carm. I 2 n. 10, 236 sqq. (Pati·. Gr . vol. X X X V I I ) 
p. 697 repetitur, ad quem locum Cosmas Scboliastes (ex parte 
a Nonno ad locum priorem Pat r . Gr . vol. X X X V I p. 1001 C 
expilatus) has de apophthegmatis auctore coniecturas propinai 
vol. X X X V I I I p. 558: τον αύτόν Κράτητά φααν, uüc όέ Tivec 
Άντιεθένην, άλλοι bè Ζήνωνα· Κυνικοί bè φιλόεοφοι καί ούτοι, dictum-
que ipsum ita effert, sive potius (e Gregorii verbis) ef'fingit: ευ γε, 
ώ Τύχη, χάριν coi όμολογώ, δτι την εμήν oúcíav άχρι του τριβωνίου 
περιέετηεαε. — Apophthegmatis nostri memoria ex mea quidem 
sententia ad Antigonum Carystium redit, quo auctore etiam 
dieta n. 296, 300 prodita esse Laer t ius Diogenes VII 1, 23 docet 
cf. Wilamowitz, Antigonos v. Karystos p . 122. Quodsi causam 
quaerimus, cur in illa gnomarum serie nostra sit praetermissa, 
simile Zenonis apophthegma ex alio illud quidem fonte haustum 
iam VI I 1, 5 a Laertio prolatum esse videmus; in al tera vero 
traditione, quam praeter Laer t ium secuntur Seneca Dial. I X de 
tranquill. 14, 2, Plutarchus de inim. util. 2 p. 87 A vol. I p. 103, 
46 sqq., de tranquill. 6 p. 467 D vol. I p. 566, 45 sqq., de exil. 
11 p. 603 D vol. I p. 729, 12 sqq., Suidas vol. II 1 p. 1024, 1 sq., 
Zeno haudquaquam ipse navigationem subit, sed Athenis commo-
ratur a tque illic, cum tristis adfertur nuntius, navem ipsius qua 
negociabatur f ractam simulque omnia submersa esse, dictum suum, 
quod etiam Simplic. ad Epictet . Enchir. X I I I p. 164 Schweigh, 
respicere videtur, profert. 

299) Ό aÙTÒc TOÙC [μέν] του ςώματοο έπιμελουμένουο, της bè 
ψυχήο άμελουντας όμοίουε ?φη είναι τοίε £ητοΟα μέν έεθήτα καθαράν 
φορείν, βυπώα bè καί αύχμώαν. 

Âdnotatio critica: 
299) μέν om. Laur. | ΣητοΟα μέν έίθήτα] ΣητοΟαν έίθήτα μέν Cod. | Apud 

Caecil. Balb. 1, c. sententiae ad il. 214 exscriptae truncus adnectitur: eum enim 
qui corporis curarti agit, et non animi, similem esse his, qui pretiosam vestem 
sordido corpori induunt. Quod suppleroentum ad nostrum apophthegma pertinere 
nemo non videt. 

8· 115 



= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 217T, Laurent. Plut. LXXXVI 
n. 8 f. 315T cf. Caecil. Balb. Monac. XXXIII 1 p. 30 Woelfflin. 

300) Ό ctÙTÒc ΐδών ακόλουθόν xivoc των γνωρίμων μεμαετιγω-
μενον ηόρώ cou« ?φη ητοΟ θυμού τά ίχνη«. 

= Cod. Vat. Gr. 742 f. 66 r, Laurent. Plut. LXXXVI n. 8 
f. 315 T; Laert. Diog. VII 1, 23. 

301) cO aÙTÒc 'Apícriuvoc αυτόν έρομένου ti ποιών έγένετο cocpòc 
είπε " UTOÏC μέν κρείττοαν υποτααο'μενοο, TOÎC bè Tràci ν ïcoïc CU&ITÛIV, 

xoîc ζό') ήττοαν είεηγούμενοε«. || f. 
302) Ό aÙTÒc έ'φη την παιδείαν πράο εΰόαιμονίαν αυτάρκη. 

Secundum Laert. Diog. VII 1, 127 (cf. praeterea Cicero 
Academ. prior. II 43, 134, poster. I 10, 35, de Fin. IV 17, 47; 
21, 59 sq., V 27, 79, Tuscul. V 11, 32 cil. Tuscul. V 23, 67, 
Parad. Stoic. I 3, 16, de Invent. I 50, 93) Zeno virtutem (την 
άρετήν) existimabat αυτάρκη Kpòc εΰόαιμονίαν, quam sententiam 
omnino Stoicorum propriam (cf. Ps. - Plutarch, de vit. et poes. 
Homeri 136 el. Nemes. Emesen. de nat. liom. 44 p. 352 Mntth. 
quo loco manifesto Stoicorum doctrina exprimitur) etiam Chrysippus 
in primo de virtutibus (Laert. 1. c.) et in secundo de vita atque 
quaestu (Laert. VII 7, 189 = Hesych. Miles, in C. Muelleri 
Fragm. Histor. Gr. vol. IV p. 177 n. 76), turn Hecato in secundo 
de bonis (Laert. VII 1, 127) protulerunt. Attamen iam ante 
Zenonem Academici Plato (Laert. III 78, Antipat. Tars. ap. Clem. 
Alexandr. Strom. V 14 p. 705, 19 Pott. cl. n. 496 infra), Speu-
eippus, Xenocrates (Senec. Epist. 85, 18 cf. Dial. VII de vit. 
beat. 16, Epist. 92, 23) idem docuerant, nec non Cynici, Anti-
sthenem dico (Laert. VI 1, 11 = Arsen, p. 108, 22; cf. praeterea 
E. Weber in 'Leipziger Studien5 vol. Χ (1887) p. 246 sq.), Diogenem, 
Cratetem (Themist. περί apeTflc Mus. Rhen. vol. XXVII p. 444 
cl. p. 455). Sententiam inpugnarunt Aristoteles (Laert. V 1, 30) 
et Theophrastus (Cicero Academ. prior. II 43, 134; cf. Tuscul. 
V 9, 24, de Fin. V 5, 12) Peripatetici, deinde Epicurus (Seneca 
Epist. 85, 18), denique Panaetius, Stoicus ille quidem, sed in 
multis a Stoicorum dogmatis alienus, eiusque discipulus Posidonius 
(Laert. VII 1, 128), ex parte etiam Antiochus, Ciceronis magister, 
nullis ille certae disciplinae legibus adscriptus (cf. Zeller, d. 

Adnotatio cri t ica: 

300) Ι δ ώ ν — μεμαο- ιγωμένον] τιϊιν γ ν ω ρ ί μ ω ν n v ò c παιδάριον μεμωλα)-
π κ μ έ ν ο ν (recte) θε ικάμενοο Laert . | upòc αίιτόν ante όρώ add, Laer t . | cou post 
τοΟ θυμοΟ Vat. conlocat. 

301) Ζήνων(Κ in mg. Cod. | ïcoïc] ícuic Cod. | δ' om. Cod. 
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Philos, d. Griechen vol. I II I s p. 603) ap. Cicer. Academ. prior. 
II 43, 134. — Παιδείαν pro voce αρετή nostro loco usurpari non 
est quod miremur, si quidem ad virtutem eruditio aditum patefacit, 
id quod luculentissime Antigoni epistula ad Zenonem Zenonisque 
responso (Laert. VII 1, 7—9) probatur cf. praeterea n. 496 infra. 

303) Ό αυτός θεωρήςας επί της πλατεία υπό κοράκων διαςπώ-
μενόν τινα εϊπεν · »ούτος υπό της φύςεως έεχεν τους κηδεύονται. 

Gemellum Epicuri apophlhegma in cod. Vat. Gr. 18 f. 59 r 

habes: 'Επίκουρος ó φιλόςοφος ίδών ποτέ τινα υπό πτηνών διαςπώ-
μενον και θηρίων αιμοβόρων καί αίμοχαρών ειρηκεν ηόδί ούχ (Sei 
την γήν ήρίον, άφ' ης έγεγόνει, αλλά κοιλίαν δρνεων καί θηρίων«. 

304) Ό aÙTÒc ερωτηθείς πώς δν έλάχιετα άμαρτάνοι ό νέος 
ε ϊπεν n ει προ όφθαλμών έχοι ους μάλιςτα τιμά καί αίςχύνεταΐ". 

= Cod. Vat. Gr. 742 f. G6T, Laurent. Plut. L X X X V I n. 8 
f. 315T; J . Dainasc. Exc. Flor. II 13, 81 p. 200 (Stob. Antkol. 
vol. I I p. 215, 13 sqq.). Ad eandem sententiam simillimum 
Zenonis apophthegma ap. Maxim. 5 p. 545, 18 sqq. ( = Arsen, 
p. 265, 15 sqq.) redit: Ζήνων ό Στωικός φιλόςοφος έρωτηθείς 
ύπό τίνος τών γνωρίμων »πώς δν μηδέν άδικον πράττοιμεν« ; εϊπεν' 
»εάν διά παντός ύπολαμβάνητε με ςυμπαρειναι ύμΐν«, unde ap. J . 
Damasc. Exc. Flor. II 13, 63 p. 197 (Stob. AnthoL vol. II p. 212, 
19 sqq.) Κλεάνθης έταίρου άπιέναι μέλλοντος και έρωτώντος πώς 
αν ήκιςτα άμαρτάνοι ε ιπεν n ει παρ' εκαςτα ών πράττεις δοκοίης με 
παρειναι probabiliter mihi conicere videor: (Ζήνων) Κλεάνθους 
έταίρου κτλ. — Epicuri gemjnum praeceptum: sic fac omnia, tam-
quam spectet Epicurus Seneca Epist. 25, 5 servat cf. praeterea 
Epist. 11, 8. 

305) Ζάλευκος ό τών Λοκρών νομοθέτης έρωτηθείς [ύπό τίνος] 
πώς (δν) άναμάρτητος γένοιτο τις ε ϊπεν nei [τις] έχθρους έχοι πολλούς· 
φοβούμενος γαρ αύτών τάς παραςτάςεις καί τον έλεγχον ςπανίως δν 
πειρωτο το καλώς έχον ύπερβαίνειν«. 

Adnotatio critica: 

304) Ó VÉOC] T I C νέος (ante έλάχιετα άμαρτάνοι) Damasc. | εϊπεν] έφη (post 
εΐ πρό όφθαλμών έχει) Damasc., cui Wachsmuthius praeeunte Meinekio έχει (pro 
ϊχοι) ex codice reddidit. | Apud Max. 1. c. editio Combef. (et cod. Vat. Gr. 741) 
μηδέν τ ώ ν άδικων offert, nostrani lectionem (μηδέν άδικον) cod. Vat. Gr. 385 et 
Ars. exhibent; contra in scriptura Combefisiana πράττομεν (pro πρΟίττοι μεν) aut 
editoria lapsum aut operarum mendum adgnoscere debcmus. 

30Ó) Ζάλευκος (non Ζαλεύκου) in mg. Cod. | ό τ ώ ν Αοκρών νομοθέτης 
om. Vat. Laur . | ύπό Tivoc om. Vat. Laur . | άν praeter Cod. om. Vat. Laur . | 
εϊπεν] ί φ η Vat. Laur. | ei TIC (ει- recte Vat. Laur.) έχθροίκ έχοι πολλούς] εΐ 
Ιχει (hoc etiam Cod.) πολλούε έχθρούε Vat. | έχον] έχειν Cod. et Laur. 
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— Cod. Vat. Gr. 742 f. 66 r . Librar l i errore Seleucus Za-
leuci vice fungitur in cod. Laurent . Plut . L X X X V Í η. 8 f. 315T. 
Ceterum de eodem argumento peculiarem libellnm (πώε äv Tic 
ύπ' έχθρων ώφελοιτο) Plutarchus composuit, unde haec transscribere 
lubet verba (p. 87 E vol. I p. 104, 33 sqq.) : oí in' ?χθραε Tivàc 
άναγκαεθέντεε έπινήφειν τψ βίψ και φυλάττεεθαι τό βαθυμείν καί 
καταφρονείν καί μετ' εύχpηcτíac εκαετα πράττειν λανθάνουειν eie τό 
άναμάρτητον υπό της ευνηθείαε αγόμενοι. 

306) Ο'ίηείε έετιν έγκοπή προκοπήε. 
Heraclito Flor . Mon. 199 (Ήράκλειτοε έφη · οΐηειε [προκοπήε] 

εγκοπή προκοπήε) et Maxim. 34 p. 624, 29 sq. (Ήράκλειτοε ό 
φυεικόε οϊηειν ελεγεν έγκοπήν προκοπήε) adsignant ad eundemque 
auctorem etiam in nostrae conlectionis archetypo dictum per-
tinuisse ex arcta necessitudine, quae inter Florilegium Monacense 
et Gnomologium Vaticanum intercediti concludo. — Quodsi Laer-
tium Diog. IV 7, 50 audis, Bio την οϊηειν έλεγε προκοπήε έγκοπήν 
cf. p rae terea Stob. Flor . IV 88: Βίων ερωτηθείε τί έετιν ανοια 
είπε* ηπροκοπήε έμπόόιον" (έγκοπή Meinekius cum Nauckio). Sine 
auctoris nomine profert Philo lud. f ragm. vol. VI p. 208 Lips. (vol. II 
p. 652 Μ.) οΐηειε, ώε ό τών αρχαίων λογοε, έετιν έγκοπή προκοπήε, 
ipsara sententiam (ή οΐηειε προκοπήε έετιν έγκοπή) tamquam 
flosculum suae orationi Isidor. Peius. Epist . IV 6 (Patr. Gr . 
vol. L X X V I I I ) p. 1054 C intexit. 

307) Ήγηείαε ό ρήτωρ όνειδι£όμενοε ύπό τινοε, ότι [υπό τήε 
χώραε] άγροίκων άπόγονόε έετιν, »οΐόακ φηείν ηάλλά τοίε μετ' <έμ> 
αυτόν εύγενείαε αρΕω«. 

Similia dicta ad Themistoclein [Galen. Protrept . 7 vol. I 
p. 13 Κ.], Iphicratem [Plutarch. Reg. et imp. apophtb. 

Adnotatio critica: 
306) In Flor. Mon. prius προκοπής eiciendum esse significavi, apud Max. 

codd. Vat. Gr. 741 et 385 τήν ante οϊηειν addunt. 
307) Ήγηείαε] Ήγηείλαοε (cum lemm. Ήγηειλάου) Cod. | ύπό τήε χώραε 

resecui; ineptissimum emblema glossam interlinearem voci άγροίκων supraecriptam 
repraesentare lidetur | τοίε μετ' έμαυτόν] τών μετ' ούτόν Cod.; cf. Galen. 1. c. 
όνειδι^όμενοε έπΐ τψ γένει ηάλλ' έγώ τοίε άπ' έμαυτοΟ« £φη Β-ΓΟΟ γένουε âpStu« 
cl. Julian. Or. III p. 139, 8 sq. Hertl. γέγονεν άρχηγόε τψ γένει τήε εύδοΣίαε, 
ibid. 11 sq. κρειττόν έετι καί εεμνότερον άρχήν παραεχείν τοίε έγγόνοιε περι-
φανείαε τοεαύτηε, L. Ann. Seneca Controv. I 6 p. 93, 20 sq. Burs.: quidam 
ignobiles nati fecere posteris genus. | Alteram Hegesiae apophthegma in Vat. 1144 
f. 228" falso sub Agesiae nomine redit, nec sine scripturae quadam varietate: 
έρωτηθείε] ¿ρωτηθείς υπό τινοε | όποΐοε] ποίόε τιε | Φίλιππος] Φίλιπποε ό βα-
ειλεύε | ?φη] είπεν. 
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p. 187 Β η. 5 vol. I p. 224 ( = Arsen, p. 308, 20 sqq. ; cf. Apostol. 
X V I I 15) et pro nobil. 21 (Fragm. ed. Duebner) p. 78, 29 sqq.; 
Stob. Flor . L X X X V I 15; Ulpian. Schol. in Demosthen. Or. X X I 
62 p. 534, 24], Sostratum [Stob. Flor . L X X X V I 14, Anton. I I 
79 p. 145, 25 sq., Maxim. 63 p. 676, 5 sqq., Arsen, p. 440, 20 sqq.; 
cf. praeterea Demosthenis verba ap. Rutil. Lup . de fig. II 9] 
aliosque re fe runtur ; adde Biantis apophthegma n. 151 supra 
Socratisque effatum in cod. Vat. Gr. 1144 f. 2 3 0 τ : θεαεάμενόε 
τίνα όιατρεπόμενον έπι τω άδόΕων (ενόόΕων Cod.) γονέων γεγονέναι 
»θαρρεί« εφη · πέάν γάρ cù άετειοε γε'νη, από coO άριθμήεεται το 
γένοε". — Cetcrum occasione data ex eodem codice f. 217T (et 
f. 228v) Hegesiae insigne dictum promo: Ήγηείαε ό ρήτωρ έρυυτη-
θείε ó t t o í o c ήν Φίλιπποε εφη · ηέν μεν ταιε όυετυχίαιε άνήρ, εν δε 
ταιε εύτυχίαιε ανθρωποε«. 

308) Ό αύτόε κάκου τινοε τραγωόοποιοΟ άκρόαειν ποιουμενοε 
[και] λέγοντόε τινοε νεανίεκου δτι έΗελεύεεται πούκ έμοΟγε« ?<ρη ιιπρό-
τεροε" • καί άναετάε έΗήλθεν. 

309) Ηρόδοτος ό ίετοριογράφοε έρωτηθείε ύπό τινοε πώε αν 
f. 28' δύναιντο<(οί> άνθρωποι εύθυμεΐν ε ϊ π ε ν rèàv μή πολλά πρήεεωειν.« || 

= Cod. Vat. Gr . 1144 f. 228 τ . — Herodoti nomen per-
mirum videtur, praesertim cum sententiam Democrito adsignandam 
esse e Stob. Flor . CIII 25 (τόν εΰθυμέεςθαι μέλλοντα χρή μή πολλά 
πρήεεειν μήτε ίδίη μήτε £υνή) constet eandemque in limine (cf. tarnen 
R. Hirzel. Herrn, vol. X I V p. 380 n. 2) opusculi Democritei περί 
Εύθυμίηε locum tenuisse Seneca Dial. I X de tranquill. 13, 1 diserte 
testetur. Praeceptum ipsum praeter Plutarch, de tranquill. 2 
p. 465 C vol. I p. 564, 9 sq. (ό μέν ουν ειπών δτι bei τόν εύθυμβίν 
μέλλοντα μήτε πολλά πρήεεειν μήτε ΐόίη μήτε £υνή) spectat Μ. 
Antonin. de reb. suis IV 24 (όλίγα πρήεεε, φηείν, εί μέλλεκ: εύθυ-
μήςειν), ad quem locum plura in hoc argumentum Tb. Ga taker 
p. I l l notavit cf. praeterea Valckenaer ad Euripid. Hippol . 785 
et Schneidewin. ad Append. Proverb. IV 83 (Paroem. Gr. vol. 1) 
p. 454. 

Âdnotatio crit ica: 

308) καί uncís inclusi | λέγοντόο xivoc veavícKOu ότι] λέγοντος 0τι veaví-
CKOC C o d . 

309) Η ρ ο δ ό τ ο υ in mg. Cod. | ό ίετοριογράφοε om. Vat. | ol om. Cod. | είπε 
Cod. I π ρ ή « ι υ α ν ] π ρ ά τ τ ω α ν Cod. "et Vat. — Plutarchus, M. Antoninus noatrumque 
apophthegma ad Democritum εύθυμέειν, non εύθυμέεεθαι redire probant. 
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310) Ήράκλειτοο ό φυακός ί-φηςε ςοφώτατος γεγονέναι πάντων 
νέος ών, δτι ήδει έαυτόν μηδέν είδότα. 

= Stob. F lo r . X X I 7 (έκ των Άριςτωνυμου τομαριών), 
Anton. I 59 ρ . 64, 42, Maxim. 56 ρ. 663, 3 sq . ; cf. L a e r t . Diog. 
I X 1, 5 : γέγονε bè θαυμάαος έκ παίδων, δτε (?) και νέος ών έφαςκε 
μηδέν είδε'ναι, τέλειος μέντοι γενόμενος πάντ 1 έγνωκέναι, cuius notitiae 
par tem poster iorem (τέλειος κτλ.) paulo aliter Origines (eive potius 
Hippolytus) Phi losophum. I p. 10 Mill, et Proc lus in P l a t o n . Tim. 
p. 106 E enar ran t . — De ipsa sentent ia cf. n. 267 : scilicet τό 
είδε'ναι τ ινά δτι άγνοει ςοφίας έςτίν, u t Philonis ve rba (ap. Joann . 
Damasc. Para l i . Sacr . Pa t r . Gr . vol. X C V I p. 184 B.) mea faciam. 

311) Ό αυτός &ρη· ηκακοί μάρτυρες ώτα καί όφθαλμοί άφρόνων 
ανθρώπων«. 

Sex tus Empir , cum adv. Mathem. V I I 126 p. 218, 13 sqq. 
scribi t : κακοί μάρτυρες άνθρώποιαν όφθαλμοί καί ώτα βαρβάρους 
ψυχάς έχόντων Heracl i t i effatum ad ve rbum citari profi tetur , contra 
Stob. F lo r . I V 56 haec Heracl i to v ind ica t : κακοί (adde μάρτυρες) 
γίνονται όφθαλμοί καί ώτα άφρόνων ανθρώπων ψυχάς βαρβάρους 
έχόντων. Secundum Caecil. Balb. Monac. I 31 p. 20 Woel f f l in . 
Eeraclitus dixit oculos et aures vulgi malos testes esse. 

312) Ό α ύ τ ό ς & ρ η * »τιμαί θεούς και ανθρώπους καταδουλουνταΐ". 

Senten t iam inde ab Hesiodo fr . 236 Kinkel (δώρα θεούς 
πείθει, δώρ ' αίδοίους βαςιλήας) et apud Graecos et apud Lat inos 

Adnotatio critica: 

310) 'Ηρακλείτου in mg. Cod. | έφηςε ς ο φ ώ τ α τ ο ς γεγονέναι π ά ν τ ω ν ] π ά ν -
τ ω ν γ έ γ ο ν ε « χ ρ ώ τ ε ρ ο ε (post véoc ών) Stob. Ant. Max. I ήδει έαυτόν] ήδειν 
έμαυτόν Cod. | μηδέν είδότα] μηδέν δντα Ant. Max. , sed είδότα pro ό ν τ α Max. 
in Vat. Gr. 741 et 385 exhibet. Etiam apud Laert. 1. c. είναι pro είδέναι optimi 
eodd. perperam offerre videntur. Alia ratio in J . Chrysostomi gnoma ap. Anton. I 
59 p. 64, 37 et Maxim. 56 p. 662, 37 sq. ούτος μάλιετά έετιν ó έαυτόν είδιίκ ó 
μηδέν έαυτόν είναι ν ο μ ί ί ω ν intercedit, quamvis etiam illic equidem είδέναι pro 
είναι malim. Ceterum Philonis sententiam ad Didymum auctorem referunt Anton. 
1 60 p. 56, 14, Maxim. 17 p. 583, 44 et 56 p. 662, 36, Gnomic. Basil. 210 p. 172 
Gnom. cod. Pal. 122 f. 216 ν n. 215, cod. Ottobon. Gr. 192 f. 215^. 

311) Αρ. Sext. Emp. ά ν θ ρ ώ π ω ν (aut έ χ ο υ ο ν ) cum Rittero rescribendum, 
licet Zcllerus d. Philos, d. Griech. *l p. 663 n. obloquatur; βορβόρου ψυχάε έχον-
TOC Bernaysius Gesammelt. Abhandl. vol. I (1885) p. 95 sq. temptat. 

312) Ap. Hesiodum 1. c . testimoniis a Kinkelio (et Kzachio fr. 247] conlectis 
addi possunt: Theodor. Prodrom. Epist. (Notices et Extraits vol. VI) p. 527; D i o -
genian. (Paroemiogr. vol. I) IV 21, Gregor. Cypr. (ibid.) II 18, Gregor. Cypr. 
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scriptores celebratissimam sub Heracliti nomine laudari non 
memini. 

313) < Ό ) CUJTÒC ε ΐπεν Η άνθρωποι κακοί αληθινών αντίδικοι«. 

314) 'Ηράκλειτοε την παιδείαν ετερον ήλιον eîvai TOÎC πεπαιδευ-
μένοι Ελεγεν. 

: = Flor. Mon. 200. - Piatoni J. Daraasc. Exc. Flor. I I 13, 80 
p. 200 (Stob. Anthol. vol. I I p. 215, 11 sq.) tribuit; cf. praeterea 
Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. Gr. vol. I I I p. 471, 3 sq.: την 
παιδείαν δεύτερον ήλιον είναι TOÎC άνθρώποιε φαμέν. 

31 δ) Ό αύτοε ευντομιυτάτην όδόν ελεγεν εις εύδοΕίαν το γενέ-
εθαι άγαθόν. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 228T; Maxim. 46 p. 646, 4 sq. — 
Secundum Xenophontem Memor. I 7, 1 Socrates άεί ελεγεν düc 
ουκ εϊη καλλίων òòòc έπ' εύδοίίαν, Ή δι' ηε ÖV TIC άγαθόο τούτο 
γένοιτο δ καί δοκείν βούλοιτο, ñeque aliter Sophronisci filius ap. 
eundem I I 6, 39 loquitur: άλλά ευντομωτάτη τε καί αεφαλεστάτη 
και καλλίετη όδόε, ώ Κριτόβουλε, δ τι αν βουλή δοκείν άγαθόε είναι, 
τοΟτο και γενέεθαι αγαθόν πειράεθαι. Eandem doctrinara tamquam 
Socraticam etiam Plato Gorg. p. 527 Β (Euseb. Praep. Evang. 
X I I 6, 21, Theodoret. Affect. Cur. X I I p. 467 Gaisf.), Cicero de 
Offic. I I 12, 43, Valer. Maxim. V I I 2 Ext. 1, Caecil. Balb. 
Monac. I 12 p. 19 (Woelffl in) adgnoscunt, ad Cambysen, Cyri 
patrem, Xenopho Cyrop. I 6, 22 transfert. 

316) θαλήε Ó cotpòc έρωτηθείε ει λανθάνει TIC ποιών τι τον θεόν 
ε ΐπεν «ουδέ διανοούμενοι. 

Ädnotatio critica: 

Mosqu. I I 83, Apostol. VI 42; Macar. I I I 43. — Theodori epistulam dum percurro, 
haec verba animum advertunt a Wachsmuthio ad Timon. Phlias. fr. 13 p. 113 
(ed. 2) neglecta: ϊπειτα εύχομαι TOÙC μέν άγαθούε, ilic άν olóc τε Λ, εϋφημείν, 
ψέγειν δέ μηδέ TOÙC κακούο, δικαιότατον τούτον φόβον φοβούμενος μή TIC καί 
πάλιν Τίμων νεώτερος άγαθόν με ψέγειν προςαγορεύςειεν, üüc ó παλαιός ¿κείνος 
τον Σπεύαππον. 

314) τήν — ϊλεγεν] είπε τήν παιδείαν TOÎC άνθρώποις δεύτερον ήλιον 
είναι Damasc. 

316) ó αύτός ap. Max. post όδόν ponitur | ϋλεγεν] post εύδοΗίαν Max. in 
Vat. Or. 741 exhibet, εΐπεν (ante ευντομαιτάτην) Vat. 

316) In mg. ΘαλοΟ Cod. | Θαλλής Vat. | έρωτηθείς] πυθομένου δέ (seil, 
n. 321 d praecedit) έτέρου Clem, ήρώτηςέ TIC αύτόν Laert. âpuu^GÉVTOC Theo, ! 
λανθάνει] λανθάνοι (sed λανθάνει cod. Monac. et Darmstad.) Aphth. Comm. 
λάθοι Laert. δύναται λανθάνειν Latir. Max. Ars. | TIC ποιών τ ι τον θεόν] TIC TÒV 
θεόν ποιών τ ι Vat. τό θείον πράεαυν τι δνθρωπος Clem, TOÙC θεούς φαΟλόν 
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= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 228T; Clemens Alexandr. Strom. 
V 14 p. 704, 25 sq. Pott.; Valer. Maxim. VII 2 Ext. 8. — Paulo 
aliter quaestio apud Laert. Diog. I 1, 36 et in cod. Laurent. 
Plut. LXXXVI n. 8 f. 315T est concepta, quibuscum consentientes 
dictum Pittaco adsignant Theo Progymn. 5 (Rhet. Gr.) vol. Π 
p. 97, 31 sq. Sp. (vol. I p. 203 W.) et p. 102, 5 sqq. (I p. 211), 
Anonym. Aphthonii Comment, vol. I I p. 16, 24 sqq. W., Nicolaus 
Progymn. 3 vol. I I I p. 459, 7 sqq. Sp. (II p. 585 W), Zenoni 
Maxim. 5 p. 545, 21 sqq. et Arsen, p. 265, 18 sq. — Similes 
aliorum sententias Th. Gataker ad M. Antonin. 1 3 p. 2 et Upton 
ad Epictet. Dissert. I I 14,11 vol. I I p. 457 Schweigh. suppeditant. 

317) Ό aùxòc έρωτώντοο αύτόν T I V O C ei όμόεη, ότι ουκ έμοίχευοεν, 
έκέλεικε μή όμόεαι φήεαε τον δρκον μεΐίον αύτόν βλάψειν ή τό έργον. 

Cf. Laert . Diog. I 1, 36 προς τον μοιχόν ερόμενον el όμόοειε 
μή μεμοιχευκεναι «où χείρον", &ρη ημοιχείαο έτπορκία«, quo loco, 
nisi Thaletis responsum interrogative efferatur, ineptissima sen-
tentia evadit. 

318) Ό aÙTÒc παρακελευομένηο αύτψ της μητρίκ γήμαι ουπω 
έφηοεν ώραν είναι, ΰοτερον bè άναγκαζόμενοε παρεληλυθεναι &ρη 
την ώραν. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 228T. Aliis verbis eádem Plutarch. 
Quaest. Conviv. I I I 6 p. 654 Β C vol. II p. 794, 14 sqq ; Laert. 
Diog. I l , 26; Stob. Flor. LXVIII 29, Arsen, p. 292, 3 sqq. 
enarrant ; cf. praeterea Diogenis Cynici praeceptum ap. Laert. 
Diog. VI 2, 54. Ceterum narratiunculam ipsam ab Hermippo 
adpositam esse crediderim, quem et alia fabella e Pataeci auctori-
tate ad Thaletis consilium enucleandum usum esse Plutarch. Vit 
Solon. VI 7 p. 81 D vol. I p. 97, 27 docet. 

Adnotatio critica: 

τι ποιών Theo, ets TOÙC θεούς φαύλα ποιών Nicol, τούς θεούς κακά πράττυυν 
Aphth. Comm. θεούς (θεόν Laur. Max.) άνθρωπος άδικών Laert. Laur. Max. Ars. 
— Notionem άδικών (φαΟλον, φαΟλα ποιών, κακά πράττυυν), qua de cf. Sext. 

Enchir. 69, Euripid. Fragm. 832, 2 N.; Lucían. Anth. Pal. X 27, 1, non adgnoscit 
Valer. Max.: interrogatus an facta hominum déos fallèrent, ne cogitata quidem, 
inquit. I ε ΐπεν · ουδέ διανοούμενος] και πώς, εΐπεν, ος γε ούδέ διανοούμενος Clem, 
άλλ' ούδέ διανοούμενος (ίφη Laert. Max. Ars. ί φ η • άλλ' ούδέ διανοούμενος Laur. 
ε ΐπεν - oö, ούδέ διανοούμενος Theo1 λόγος άπομνημονεύεται εϊπόντοε• ούδέ δια-
νοούμενος Theo, ?<ρη ότι μηδέ διανοούμενος Aphth. Comm. άπεκρίνατο" άλλ' 
ούδέ διανοούμενος Nicol 
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319) 'O aÙTÒc άττοεκοπών ποτε νύκτωρ eie τά μετέωρα και òià 
f. 28Ττο0το κατενεχθειε eie τι φρε'αρ, προς την έκείνου || φωνήν το προεε-

όρευον αίιτψ θεραπαινίόιον ελθόν καί bià κλιμακίου μόλις άνελκύεαν 
τον δεςπότην ε ΐπεν ηώ Θαλής, τά έν ούρανώ ςκοπών τά έπι γή^ ούχ 
έώρακαε". 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 228 — Dicti fons antiquissimus 
est Plat. Theaetet. p. 174 A, quem locum auctoris nomine suppresso 
Jamblich. Protrept. 14 p. 212 Kiessl. et (inter Gnomica quaedam) 
cod. Laurent. Plut. L X n. 4 f. 77r exscribunt, Piatonis nomine 
addito repetit Theodoret. Affect. Cur. I 9 p. 24 sq. Gaisf. (Cramer, 
Anecd. Oxon. vol. IV p. 250, 22 sqq.). — E Platone etiam Hip-
polyt. Refut. Haeres. (Origin. Philosophum.) 1 p. 5, 17 sqq. (Miller) 
profecit, nisi quod verba θραττά TIC έμμελής και χαρίεςεα θερα-
παινίς falso intellexit. — Apophthegmatis acumine paululum inflexo 
narratiunculam suis coinmentariis Serenus intexuit, cuius memoria 
apud Stob. Flor. L X X X 5 (Antbol. vol. II p. 8, 2 sqq.), Anton. 
II 76 p. 143, 21 sq., Maxim. 21 p. 600, 19 sqq. superest. A 
Sereno haud multum Laertii Diogenis narratio I 1, 34 discedit, 
in cuius gemino exemplo ancillae Thraessae Atticum senem 
Vind. 51 mire substituit, permire haec verba facit Tertullianus 
ad Nation. II 4 p. 188 Oehler (cf. de anima 6 p. 1007) : merito 
ergo Milesius Thaies dum totum caelum examinât et ambulat oculis 
in putc.um cecidit turpiter, multum inrisus Aegyptio Uli; in terra, 
inquit, nihil perspiciebas; caelum tibi speculandum existimas? — 
In apophthegmate, quod ad nostri Gnomologii dictum proxime 
accedit, pro Thalete iuvenculum ponunt Vind. 172, Fior. Pal.-
Vat. 42, Gnom. cod. Pal. Gr. 356 f. 151 n. 15 (ap. Wachsmuth. 
ad Vind. 1. c.), cod. Vat. Gr. 633 f. 119r, Paris. 1168 f. 148T ap. 
Freudenthal. Mus. Rhen. vol. XXXV p. 421 ; nec dissimilis est 
festiva illa de astrologo fabella in fab. Aesop. 72 p. 35 sq. Halm, 
cf. praeterea n. 349 infra. — Ex alio fonte mihi nondum ex-
plorato Aristides Or. X L V I I I vol. I I p. 472 Dind. hausit: πώς 
ουκ αληθώς ëiw ετηλών και Γαδείρων φήςει TIC έπιεκώπτων είναι 

A d n o t a t i o cr i t ica : 

319) κ α ί b i à τ ο ύ τ ο om. V a t . | τ ι om. Vat . | i rpòc τ ή ν ] u p ò c bè τ ή ν Va t . , 
q u a l e c t i o n e a d m î s e a κ α τ η ν έ χ θ η p r o κ α ί — κ α τ ε ν ε χ θ β ί ε pon i d e b e b a t ; h a b e t ye ro 
κα ί — κ α τ ε ν ε χ θ ε ί ς d u b i t a n d i a n s a m , n o n p rop t e r n o m i n a t i v i a b s o l u t i n s u i n , qui 
« p u d p roba t í s s imos s c r i p t o r e s i n v e n i a t u r , sed p r o p t e r p u t i d u m p a r t i c i p i o r u m con-
c u r s n m | α ύ τ ώ om. Va t . | κ α ί — e l i r t v ] μόλ ι ς (m. pr. μ ό γ ι ς ) 6ιά κ λ ί μ α κ ο ς ά ν ϊ ί λ -

5 Κ 
Kucev έ π ί ι π ό ν (m. p r . έ π ε ι π ώ ν } V a t . | t i Θ α λ ή ς om. Vat . | ούχ ] ούχ C o d . 
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coi τον νουν ώςπερ την Θράττάν «pací ποτ3 έκεινο etc Θαλήν είπείν. 
De re ipsa Anaximenis testimonium in epistula (suppositicia ?) ad 
Pythagoram extat ap. Laerl. Dio». II 2, 4. 

320) Θαλής ερωτηθείς (a) τί πρεςβύτατον τών όντων εϊπε· ηθεός * 
άγέννητος γάρ« · (b) κάλλιετον πκόςμος · ποίημα < j à p ) του θεοΟ« · 
(c) μέγ ι ς τον »[δ] τόπος · απαντα γαρ χωρεί«· (d) ταχύτατον ufó] 
voûc bià παντός γαρ τρέχει«· (e) ί ςχυρότατον «ανάγκη- κρατεί γάρ 
απάντων«· ( f) ςοφώτατον - »xpovoc* άνευρίςκει γάρ πάντα«. 

= Laer t . Diog. I 1, 35; cod. Vat. Gr. 742 f. 66T [qui n. c) 
omittit], 1144 f. 228 T [ubi a) deest]. Aliquantum Plutarch. Sept. 
Sap. conv. 9 p. 1 5 3 C D vol. I p. 182, 5 sqq. distat. Ceterum ad 
easdem fere interrogationes aliter Pythagoras apud Jamblich, de 
vit. Pythag. X V I I I 82 respondet. — a) ap. Stob. Anthol. I 
1, 29* vol. I p. 34, 1 sq. exta t ; c) cf. Stob. Anthol. I 18, I e vol. I 
p. 157, 4 sq. : Θαλής ερωτηθείς τί [τό] μέγιετον έφηεε" «τόπος · 
ταλλα μεν γαρ δ κόςμος, τον be κόςμον ούτος περιέχε ι , ubi τδ 
resecandum videtur ; e) cf. Plutarch, de Placit . I I 25 p. 8 8 4 E 
vol. I I p. 1078, 15 sq. Θαλής· ηίςχυρότατον ανάγκη - κρατεί γάρ 
του παντός«. Stob. Anthol. I 4, 7 a vol. I p. 72, 1 sq. Θαλής 
ερωτηθείς τί ίςχυρότατον εϊπεν' «ανάγκη· κρατεί γάρ πάντων«. 
[Galen.] Hist, philos. 10 vol. X I X p. 261 Kuehn . : την ανάγκην 
Θαλής ίςχυροτάτην εϊναί φηςι. κρατείν γαρ αυτήν τού παντός. Cf. 
praeterea Liban, vol. IV p. 3 3 5 R ; f ) Stob. Anthol. I 8, 40* vol. I 
p. 102, 7 sq. Θαλής ¿ρωτηθείς τί ςοφώτατον &ρη- »χρόνος· άκευρίςκει 

Adnotatio critica : 
320) a) Θαλής ¿ρωτηθείς om. Plut. | ¿ρωτηθείς τί om. Laert. | τών δντων] 

om. Plut, άπάντων Vat. 742 | είπε] om. Laert. άπεκρίνατο Stob. ?φη Θαλής (post 
θεός) Pint. I άγέννητοε] άγέννητον Plut. Stob, άγένητον Laert. | γάρ] γάρ èCTi 
Plut. I έρωτηθείς — άγέννητοε γάρ] ϊφη Vat. 1144 | b) ap. Plut, cum c) sedem 
commutât I κάλλιςτον] τί κοίλλιςτον Plut. | γάρ om. Cod. | τοΟ θεοΟ] θεοϋ Laert. | 
ποίημα — θεοϋ] πάν γάρ τό κατά τάΣιν τούτου μέροο έςτί Plut. | c) om. Vat. 
742 I τ ί ante μέγιατον add. Plut. ¡ μέγκτον] μέγιςτος Cod. et Vat. 1144, in quo 
post banc vocem primitus γάρ exaratum erat | ó recte om. Plut. Laert. Stob. | 
τόπος] κόςμος Cod. et Vat. 1144, quod responsum Aethiopum rex Amasidi reddit 
¡ip. Plut. Sept. Sap. conv. 8 p. 163 A vol. I p. 181, 33 | άπαντα γάρ χωρεί] τάλλα 
μέν γάρ ó κόςμοε, τον δέ κόςμον ούτος περιέχει Plut. | d) om. Plut. | ταχύτατον] 
τάχιςτον Laert. τραχύτατον Vat. 1144 a ra. pr. | ó male inciilcant Cod. et Vat. 
1144 I e) cf. ad f) | τί ante ίοχυρότατον add. Plut. | άπάντων] πάντων Laert. 
Stob. τοΟ παντός Plut. p. 884 E | κρατεί γάρ άπάντων] μόνον γάρ άνίκητον 
Plut. ρ. 163 D I f) ςοφώτατον] τί ςοφώτατον Plut. | άνευρίςκει γάρ πάντα] τά 
μέν γάρ εΰρηκεν ούτος ήδη, τά δέ εύρήςει Plut., apud quem liane sententiam 
tres aliae interrogationes cum Thaletis responsis excipiunt, tum e) sequitur, deni-
que: τ ί £ςίςτον· τό κατά φύς ιν έπεί πρός ήδονάς γε πολλάκις άπαγορεύουαν. 
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γάρ τά (articulus delendus videtur) πάντα. Auctoris nomine omisso 
Apostol. X V I I I 41 s offert : xpóvoc ςοφώτατον α π ά ν τ ω ν εύρίςκει γαρ 
τά πάντα cf. insuper Aristotel. Phys . Ause. I V 13 p. 222 b 16 sqq. 
εν δέ τω χρόνψ πάντα γίνεται καί φθείρεται · διό καί οι μεν ςοφώ-
τατον ελεγον, ό δέ Πυθαγόρειος Πάρων άμαθέετατον, δτι και έπι-
λανθάνονται èv τούτω, λέγων όρθότερον, ubi Simplic. p. 391b 30 sqq. 
Brandis (adde eundem p. 393 a 17 sqq. et Themis t . ibid. p . : 93* 
27 sq.) haec profer t : ό δε Σιμωνίδης (fr . 19 B e r g k ) τό οοφώτατον 
τω χρόνψ περιήψε" τούτω γάρ Ιφΐ) πάντας πάντα εύρίςκειν καί 
μανθάνειν. Adda tu r denique Agatlionis (?) versus ap. Stob. Anthol. I 
8, 14 vol. I p . 95, 14 (fr. 19 Nauck). 

321) Ό αύτ<χ ερωτηθείς (a) τί δυεκολον έφη · πτό έαυτόν γνώ-
ναΐ" · (b) τί εΰκολον" ητό αλλω ύποθεεθαΐ"· (c) τί δε ή δ ι ς τ ο ν ητό 
έπιτυγχάνειν" • (d) τί δε θείον · ητό μήτε αρχήν μήτε τελευτήν έ χ ο ν · 
(e) τί δε δύεκολον εϊη τεθεαμένος, «γέροντα [εφη] τύραννον" ' (f) πώε 
αν τις άτυχίαν αριετα φέροι · nei τους εχθρούς χείρονα πράττοντας 
βλέποι« · (g) π ώ ς αν αριετα και δικαιότατα βιώεαιμεν, ηέάν α τοις 
άλλοις [εφη] έπιτιμωμεν αυτοί μη δρώμεν« · (h) τίς ευδαίμων · nò τό 

f. 29'μεν ςώμα ύγιής, τήν δε ψυχήν εύπορος, την δέ φύειν εύπαίδευτοε«. |] 
= Lae r t . Diog. I 1, 36; a)—d) g) h) cod. Vat. Gr. 1144 

f. 228 v exhibet , a) d) g) Flor . Mon. 204, ub i ό αυτός falsissime 
Theocri tum Chium (cf. n. 338) apophthegmatum auctorem esse 
innuit, a) et b) Arsen, p. 291, 16 sqq., cf. p rae te rea n. 456 infra . 
— a) χαλεπόν έαυτόν γνώναι Thalet i in Septem sapientum dictis 
ad Stobaei calcem promulgates vol. I V p. 297, 29 t r ibu i tu r ; ad 

Adnotatio crìtica : 
321) a) τί] τί έςτι Mon. | b) τί] τί δέ Laert. πάλιν έρυυτηθείο τί Ars. | Ιφη 

post εΰκολον add. Ars. | ύποθέςθαι] ύποτίθεςθαι Laert. Ars. | c) δε om. Laert. | 
d) τί bè] τί Laert. Vat. 1144 καί τί Mon. | θείον] τό θείον Laert. | ?χον post 
άρχήν (όργήν Mon., sed cod. Pal. Gr. 23 recte άρχήν) Laert. conlocat | e) ϊφη, 
quod delendum significavi, Laert. ante γέροντα ponit | f) ttiííc] έρυυτηθείς itOùc 
Vat. 742. Laur. Max. Ars. | Spiera] fixera Laert. recte | φέροι] φέρει Max. ap. 
Combef., φέρη in Vat. 741. 385, quam scripturam etiam Vat. 742 offert. | £φη ante 
εί add. Max. Ars., post έχθρούς Vat. 742 Laur. | χείρονα (χαίρονα Vat. 742)] 
χείρον Laert. | βλέποι] βλέπει Vat. 742. Max. (sed βλέποι Vat. 741) Ars. | g) πώς] 
καί πώς Mon. | άν om. Mon., post verbum Vat. 1144 ponit | βιώεαιμεν] βιώεοιμεν 
Cod. et Vat. 1144 βιώςομεν Mon. [ Ιφη om. Laert. | μή om. V>it. 1144 | δριΐιμεν) 
ποιώμεν Mon. cf. Euseb. ap. Stob. Flor. XLVI 36 | h) τίς εύδαίμων] έριυτηθείς 
τίς ό εύδαίμων έφη Ant. Max. | μέν post αϊιμα ponit Vat. 1144 | ψυχήν — <pOciv] 
τύχην — ψυχήν θ codd. deterioribus apud Laertium volgo legitur | ευπαίδευτος] 
άπαίδευτος Cod. et Vat. 1144 I n. 115 cum in adnotatione esegetica commémore, 
occasiouem amittere nolo iudicii fetractandi, quod lapsu nescio quo de Anthologiae 
Palatina« epigrammate X 3, 4 pronuntiavi. 
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Pittacum in Demetrii Phalerei syntagmate apud Stob. Flor. III 
79 ò ( = Arsen, p. 419, 20 et 473, 3) sententia χαλεπόν τό εΰ 
γνώναι refertur, quam scripturam etiam codicie Vat. Gr. 742 
sylloge f. 62 r adgnoscit, lemmatis illa quidem destituía; sed 
lectionem χαλεπόν έαυτόν γνώναι praeter cod. Vat. GT. 743 f. 55 r , 
in cuius simillima conlectione Thaletis, Pittaci, Biantis, Periandri 
c&cta lemmatis non sunt distincta, gemella fere codicis Vat. Gr. 62 
f. 120r ( = Pal. Gr. 128 f. 85r) et Paris. 1630 (in Boiss. Anecd. 
Gr. vol. I p. 139, 3) corpuscula offerunt, in quibus insuper re-
ctissime (cf. vel Laert . Diog. I 1, 37; 4, 78 sq.) tota partícula 
Thaleti vindicatur, Pittaco vero ea adsignantur, quae in Stobaei 
editionibus ad Thaletem auctorem referuntur. Quid quod in ipsius 
Stobaei optimo codice A genuinus lemmatum ordo est servatus? 
cf. vol. I p. 96 sq. Gaisf. — Maxim. 56 p. 663, 25 sq. et Apostol. 
XVIII 7 d sub Thaletis nomine ponunt: χαλεπόν τό (sic mei codd. 
et Apostol. bè Combef.) έαυτόν γνώναι, άλλα μακάριον 2ή (ζην 
Combef.) γαρ κατά φύαν, altero vero loco apud Maximum Com-
befisianum haec propinantur (69 p. 686, 45 sqq.) : Δ ιογένη ¿ρωτη-
θείς τί χαλεπώτατον τό γινώοκειν έαυτόν &ρη· πολλά γαρ ύπό 
φιλαυτίαε εκαοτον έαυτω προετιθέναι. Attamen in eadem sententia 
Stob. Flor. X X I 13 Χείλων pro Διογένηε offert Maximi codice 
Vat. Gr. 741 confirmante, qui quidem voce χαλεπώτατον apo-
phthegma incipiat (sicuti etiam cod. Vat. Gr. 385, qui tamer 
lemmate caret) lemmaque Χείλωνοο praemittat cf. praetere¡i 
Maxim. 56 p. 664, 8 sqq. ( = Arsen, p. 479, 13 sqq.) Χείλων 
έρωτηθείο τί τό χαλεπώτατον ητό γινώεκειν έαυτόν« Ιφη ' χρήαμον 
γαρ (1. δε) eie νουθεείαν τών αλαζόνων, ο'ί υπέρ την έαυτών δύναμιν 
φλυαρουοιν, cui gnomae recte hanc Stob. Flor. X X I 14 substituit 
Biantis nomine ornatam: τό òè γνώθι εαυτόν χρήαμον eie νου-
θεείαν etc. cf. insuper Schol. ad Platon. Phileb. p. 915" 40 (ed. 
Turic.), Gregor. Cypr. Leid. I 76, Append. Proverb. I 80, Dio-
genian. (Paroemiogr. Gr. vol. II) Π 10, Apostol. V 56, Arsen, 
p. 165, 6 ; Suid. vol. I 1 p. 1120, 12 sqq. s. v. γνώθι εαυτόν. Ce-
terum ad ipsum dictum Aristotel. Magn. Mor. I I 1 5 p. 1213* 13 sqq. 
adludit: έπεί ουν έςτι καί χαλεπώτατον, ώςπερ και τών εοφών τινεε 
είρήκαα, τό γνώναι αύτόν, — addantur Jonis fr. 55 p. 576 Ν., Plato 
Alcibiad. prior, p. 129 A sqq., Jamblich, de vit. Pythag. XVIII 
83, Incert. vit. Pythag. ap. Phot. Biblioth. p. 440 b 20 sq., Dio 
Chrysostom. Or. IV vol. I p. 74, 15 sqq. Dind., Galen, de cogn. 
et cur. animi morb. 6 vol. V p. 34 (cl. 2 p. 4 ibid.), Basil. Magn. 
Const. Monast. Χ Χ Π 5 (Patr. Gr. vol. XXXI) p. 1409 C, idem 
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ap. J. Damasc. Parali, sacr. γ 2 (Patr. Gr. vol. XCV) p. 1304 Β 
et Maxim. 56 p. 662, 23 sq. ( = Symeo Metaphrast. Serm. X X 2 
— Patr. Gr. vol. XXXII p. 1357 A), Nil. Abb. Epist. I l l 
n. 314 (Patr. Gr. vol. LXXIX) p. 536 C. — c) Deraetrii Phalerei 
syntagma ap. Stob. Flor. I I I 79 ò ( = Arsen, p. 419, 21) exbibet: 
fíbicTov (ήόιον Arsen, ap. Walzium) τό έπιθυμίαε τυχειν in illa 
parte, quam Pittaci nomen mentiri supra demonstravimus, sed 
ήόιαυν ού έπιθυμειε τυχειν omnes conlectiones ad a) citatae offerunt. 
Thaletis sententiae nobiliorem Menedemus n. 407 infra opponit. 
— d) Clemens Alexandr. Strom. V 14 p. 704, 23 sq. Pott, έρυυτη-
Ge\c γέ TOI Ó Θαλής τί έετι τό θείον πτό μήτ αρχήν" £φη «μήτε 
τέλοε έχον«, ubi θεόν eodem modo pro θείον ponitur atque 
in Pythagorae dicto apud Eustath. ad Homeri II. 2 , 119 
ρ. 1H7, 26 et Schol. ibid. vol. I p. 82, 17 Dind. cf. praeterea 
Schol. ad 1. c. vol. I I I p. 97, 10 Dind. cl. Xenoph. Memor. I 
6, 10. Zellero, d. Pbilos. d. Griech. 4 I p. 178 n. 1. — De 
Thalete etiam Hippolyt. Refut. Haeres. (Origin. Philosophum.) 
I p. 5, 16 sq. (Miller) habet: θεόν bè τούτο είναι (£λεγεν) 
TÒ μήτ άρχήν μήτε τελευτήν έχον. Aliud sive potius nullum 
responsum Croeso a Thalete relatum esse Tertullianus Apolog. 
19 p. 95, ibid. 46 p. 141, ad Nation. II 2 p. 183 (Oehler) ait, 
sed rem illic enarratam inter Simonidem et Hieronem evenisse 
Cicero de Nat. Deor. I 22, 60 prodidit, unde sua Minucius Felix 
Octav. 13 (cl. 38) hausit cf. praeterea Jopbo ap. Stob. Anthol. 
I I 1, 9 vol. II. p. 5, 5 -sqq. — e) Apud Plutarch. Sept. Sap. 
conv. 2 p. 147 B. vol. I p. 174, 46 sqq. Niloxeno compellanti: 
Tivèc ύβριετικαί cou περί τυράννων άποφάεειε άνεφέροντο πράε 
αυτόν (seil, τον "Αμααν) die έρωτηθείε ύπό Μολπαγόρου του "liuvoc 
τί παραόοΗότατον εϊηε έωρακώς άποκρίναιο · »τύραννον γέροντα" 
Thaies respondet: άλλα τούτο μεν ΤΤιττακου έετιν είρημένον έν 
τταιόια ποτε πρόε Μυράλον έγώ bè θαυμάεαιμ' αν — ού τυραννον, 
αλλά κυβερνήτην γέροντα θεαεάμενοε, — nihilominus ipse sibi di-
ctum ibid. 7 p. 152 A vol. I p. 180, 29 sq. (Stob. Flor. X L V i l i 
47) adsumit cf. etiam Plutarch, de gen. Socrat. 6 p. 578 C. 
vol. I p. 698, 40 sqq. εϊτ' ούχ ύπέρευ Θάληε ό παλαιόε άπό ?ένηε 
έλθών δια χρόνου τών φίλων έρωτώντων δ τι καινότατον ίετορήκοι 
ητύραννον« εφη «γέροντα«. Apophthegma respicere videtur Dio 
Chrysostom. Or. VI vol. I p. 104, 8 sq. ού ράόιον μέν γαρ ävbpa 
γηράεαι τύραννον, utramque sententiam Philodem, περί θανάτου 
IV ed. Mekler (cf. ad n , 115) Col. XXXVIII 28 sqq. p. 352 ex-
primit: καί (π)ιθανόν (ήγ)ε(ΐ)ται λέγ(ει)ν τον φά(ε)κοντα παράόοΗον 
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e(T)vcu γέρ(ο)ντα κυβε(ρ)νήτην ('i)beîv κα\τ(ύ)ρ(αν)ν(ον). — f)Thaleti 
tribuunt Maxim. 18 p. 591, 19 sqq., cod. Vat. Gr. 742 f. 67 r 

Laurent. Plut. L X X X V I n. 8 f. 315', Hieroni Arsen, p. 306, 22 
sq., cui testimonio Hieronis dictum, quod apud Maximum nostro 
praemittitur, ansam dedisse videtur. — g) Thaleti Demetr. Phaler. 
apud Stob. Flor. I I I 7 e verba: òca νεμεεφ: τω πληαον, aùròc 
μή ποίει in capite adsignat, quod ad Pittacum referendum esse 
supra monui; testes illic adlati ad unum omnes scripturam òca 
âv νεμεε^ κτλ. adgnoscunt. Ad eandem sententiam etiam Thaletis 
praeceptum apud Arsen, p. 292, 11 (ôca νουθετειε τον πληαον 
aÙTÒc ποίει) redit; aliorum gnomas similes vel adeo simillimas sciens 
omitto. — h) Hieroni Anton. I 70 p. 71, 7 sq. et Maxim. 18 p. 
591, 16 sqq. tribuunt. 

322) Θεόφραοτοε δ ètc του περιπάτου φιλόεοφος έρωτηθείε ύπό 
Tivoc τί ουνεχει τον των άνθρώπων βίον είπεν· ηεύεργεάα και τιμή 
καί τιμωρία«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 229% Stob. Flor. XLI I I 72. Se-
cundum [Ciceronem] Epist. ad Brut. I 15, 3 Solo rem publicam 
contineri duabus rebus dixit: praemio et poena. 

323) Ό αυτός ΐδών νεανίεκον τινά εύχόμενον TOÎC θεoîc γοϋν καί 
qppévac άγαθάς αύτω περιποιείν ηώ νεανίςκε", είπεν, ηού TOÎC εύχο-
μένοιε voöc καί φρένες περιγίνονται, άλλα TOÎC μανθάνουειν«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 229 r ; cf. quae de Biante Maxim. 14 
p. 578, 16 sqq., Gnomic. Basil. 95 p. 157, Gnom. cod. Pal. 122 
f. 162T n. 77, Arsen, p. 148, 8 sqq. tradunt. Non absimilis Ari-
stippi sententia supra n. 33 occurrit; addatur denique Democriti 
gnoma apud J . Damasc. Exc. Flor. II 13, 71 p. 199 (Stob. 
Anthol. vol. I I p. 214, 9). 

324) Ό αυτός &ρηςε TOÎC δχλοιε μήτε καλώς μήτε κακώς ποιείν · 
>ικακώς μεν γαρ παθόντες ele τον άπαντα χρόνον μνημονεύουαν, 
εύεργετηθέντεε δέ παραχρήμα έπιλανθάνονταΐ". 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 229 r . Sententiam nostram, qua 
de cf. Seneca de Benef. I 1, 8, ex Theophrasti opere quodam 
deperdito promptam esse haud inprobabiliter mihi statuere videor ; 
quodsi coniectura firmo stet talo, in gnomae vicinia n. 328 conlo-
catum fuisse sine haesitatione pronuntiare possumus. 

Adnotatio critica: 

322) In mg. Θεοφράετου Cod. | ó έκ τού περιπάτου (piXócocpoc om. Stob. | 
είπεν] ί φ η Stob. 
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325) Ό aÙTÒc έπαινείν και κατηγορβν ού του τυχόντος έφη 
είναι, άλλα του όιειληψότοε περί άνθρωπου καλώε καί κακώς. 

= Cod. Vat . Gr. 1144 f. 229 
326) Ό αϋτόε έδοκίμαίεν μή φιλήεαντα κρίνειν, άλλα κρίναντα 

φιλείν, καί μιεείν λόγω, και μή πάθει. 
Eadem sententia infra n. 561 Psittaco (i. e. Pittaco) tri-

buitur; partis priorie, quae ab Anton. I 24 p. 29, 25, Maxim. 6 
in cod. Vat. Gr. 741 f. 25 r et 385 f. 18T, Apostol. V 98 a Nicocl i 
adsignatur, Theophrastum auctorem plures testes adgnoscunt cf. 
cod. Vat. Gr. 1144 f. 210Γ

 Ό αύτόε (Θεόφραετοε) παρεκελεύετο T O Ù C 

φίλουε δοκιμάεανταε αίρείεθαι, ούχ έλομένουε όοκιμάίειν, quo pro· 
xime accedit Rutil. Lup. de fig. I 6 ; Plutarch, de frat. am. 8 
p. 482 Β vol. I p. 584, 33 sqq. (unde sua Stob. Flor. L X X X I V 
14 sumpsit) τούε μεν γαρ άλλοτρίουε, ώε ελεγε Θεόφραετοε, ού 
φιλουντα δει κρίνειν, άλλα κρίναντα φιλείν, ad quam sententiam 
maxime Ammian. Marcellin. X X V I 2, 9 facit : ut enim sapientes 
definiunt — alienum ad amicitiam cum iudicaverit quisquam pru-
dens adiungere sibi debebit (I. debet), non cum adiunxerit indicare ; 
Senec. Epist. 3, 2 ci. Monit. 33 p. 20 (de Mor. 48); Caecil. Balb. 
Monac. X V 7 p. 25 (e Paris. X X V I p. 40), ubi cf. Woelfflin. (adde 
lib. Cusan, ed. Klein, p. 108 apud Haupt. Opuse, vol. I I I p. 546 
et cod. Vat. Lat . 5346 f. 37 ' ) . — Inter Γνωμικά τινα Boisson. 
Anecd. Gr. vol. I I p. 467, 17 Theophrasti (cf. ad n. 25. 333) 
gnomis praemissis sine auctoris nomine haec habes : μή φιλήεαε 
κρίνε, άλλα κρίναε φίλει, alienis igitur pennis Ciceronem Lael. 
X X I I 85 gloriari videmus: quocirca—dicendum est enim saepius 
— cum iudicaveris diligere oportet, non cum dilexeris iudicare. 

327) Ό αύτόε δείν τά των γελοίων έφη τοιαύτα είναι, ècp' οίε 
ó μέν άκούων ήεθήεεται, ό bè λέγων ού καταιεχυνθήεεται. 

= Cod. Vat . Gr. 1144 f. 229 r . Verba nostra ex Theophrasti 
libro περί γελοίου (cf. Athen. VI I I p. 348 A, Laer t . Diog. V 2, 
46) desumpta esse suspicor, idemque de Theophrasti apophthegmate 
apud Plutarch. Quaest. Conviv. I I 1, 7 p. 631 E vol. I I p. 765, 
21 sq. sentio. 

Adnotatio critica: 
326) καλώς καί κακώς] καλώς ή κακώς Vat.; malim τ ό καλόν καί κακόν 

ant τ ό καλώς καί κακώς ίχον. 

826) In mg. Θεοφράςτου Cod.J μή (altero loco)] où n. 561 reetius. 
327) ?φη om. Vat. | où om. Vat. 
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328) Ό αυτός έφη beîv μάλλον μνημονεύειν, ύφ' ών καλώς τις 
πέπονθεν f| ύφ' iLv κακώς· και f à p τό εύχαριετείν του τιμωρείεθαι 
βελτίονοε ήθους είναι. 

= Cod. Laurent. Plut. L X X X V I n. 8 f. 315' . 
329) Ό αύτός προς τον δακνόμενον έπί ταις έαυτου άμαρτίαις ]| f. 29Τ 

καί μεταμελομενον &ρη' nei ουτω μέλλων πράττειν τα φαύλα έόάκνου, 
ώς πράΕας, ούκ δν ήμαρτες«. 

= Cod. Vat. Gr. 742 f. 67 r , Laurent . Plut. L X X X V I n. 8 
f. 315 ' . 

330) Ό αύτός προς Νικόμαχόν ποτε τον 'Αριστοτέλους υίόν àp'fûjc 
φιλοςοφοΟντα καλόν έφη μή μόνον είναι της ουααε της πατρώας 
κληρονόμον, άλλα καί των έπιτηδευμάτων έκείνου. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 229' . Nicomacbum Theophrasto 
praeceptore usura esse Ps.-Aristippus apud Laert . Diog. V 2, 39 
testatur; addatur Aristocles apud Euseb. Praep. Evang. X V 
2, 15. 

331) Ό αυτός λάλψ περιπεεών ε ίπεν καίίριόν ςε που έςται μη 
ίόεΐνκ ; 

= Cod. Vat. Gr . 1144 f. 229 r . 
332) Ό αϋτόε έρωτηθείς υπό τίνος τί έςτιν έρως είπε· υπάθος 

ψυχής ςχολαεούςης«. 
= Liban. Progymn. vol. IV p. 1122 R., Stob. Flor. L X I V 

29, cod. Vat. Gr. 1144 f. 217 T et f. 229T. Theanus est apo-
phthegma in Vind. 180, Flor. Mon. 270, Leid. 257 ; similiter etiam 
Diogenes Cynicus apud Laert. Diog. VI 2, 51 ( = Arsen, p. 208, 
7) τον έρωτα dixit ςχολαίόντων άςχολίαν. Adde Publil. Syr. 34 
Amor ótiosae (ótioso corr. Zwinger; cf. Liban. 1. c. p. 1122, 14 
sq.) causa est sollicitúdinis. 

333) Ό αύτός έν ςυμποςίιυ νεανίςκον τινά βλέπων ήςυχίαν άγοντα 
είπεν* »ει μέν άπαίδευτος ών ςιωπας, πεπαιδευμένος ύπάρχειε- εΐ bè 
πεπαιδευμένος, άπαιδεΰτως αωπαε". 

Adnotatio critica: 
328) καλώε] κακιΐκ Cod. | καλώς — ύφ' ώ ν om. Laur. | TÒ εύχαρκτείν] καί 

εϋχαριςτείν Laur. | είναι] έςτίν Laur. 
329) die πράίαε male post ουκ δν Vat. Laur. conlocant. 
331) ε ί π ε ν αϋριον] ε ίπε · λύριον Cod. 
332) ¿ ρ ω τ η θ ε ί ] έρωτηθείεα (seil. Theano) V Mon. Leid. | ύπό Tivoc om. 

Liban. Stob. Vat. (utroque loco); V Mon. Leid. | είπε] ίφηοε Liban, έφη V Mon. 
Leid, et (post πάθο(:) Stob. ¡ εχολά£ουει V. 

333) έν ευμποείψ post τινά Vat. 1144 conlocat | νεανίεκον post βλέπων in 
Vat. 385 legitur | άγοντα] έχοντα Ant. Max. Ars. βλέποντα (sine dubio propter 
praecedens βλέπυυν) Ottob. | ήςυχίαν άγοντα] ήςυχάΖοντα Vat. 1144 | είπεν] Ιφη 
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= Anton. I 73 p. 73, 44 sq., Maxim. 20 p. 597, 14 sqq., 
cod. Vat. Gr. 1144 f. 229 r, Ottobon, Gr. 192 f. 208 r , Arsen, 
p. 295, 21 sqq. Sententiae truncus Theophrasti tantummodo verba 
complectens in Boisson. Anecd. Gr. vol. I I p. 467, 9 sqq. extat 
cf. ad n. 25. 326. — Paulo aliter Laert. Diog. V 2, 40: πρόο 
òè τόν èv τψ α ψ π ο ά ψ αωπώντα το ολον Ιφη· nei μέν άμαθήε εΐ, 
φρονίμως noieîc· ei òè πεπαίόευεαι, dcppóviuc", ad cuius dicti simi-
litudinem Simonidis effatum apud Plutarch. Quaest. Conviv. I l l 
Prooem. 1 p. 644 E vol. II p. 782, 3 sq. proxime accedit; cf. 
praeterea Bionis apophthegma n. 159 supra. 

334) Ό aOTÒc Ιφη TOÙC μοχθηρούς των άνθρώπιυν ούχ OÜTUJC 

ήδεοθαι έπί TOÍC ibíoic άγαθοίο, ibc έπί TOÎC άλλοτρίοκ κακοΐο 
= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 229 r , Stob. Flor. XXXVII I 30, 

Maxim. 54 p. 659, 9 sqq., Gnomic. Basil. 285 p. 181, Gnom, 
cod.Pal. 122f.230Tn.250; cod.Pal.Gr. 42ö f. 99 r , Ottobon. Gr. 192 
f. 208', Arsen, p. 296, 1 sqq. — Agathoni Anton. I 62 Rib. (S. 
Bibl. SS. PP. vol. V — Paris 1589 — p. 886) tribuit; ut locum 
communem auctoris nomine suppresso (cf. ad n. 29) dictum 
offerunt Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. Gr. vol. I I I p. 470, 16 sqq. 
cf. praeterea Georgid. in cod. Laurent. Plut. VII n. 15 f. 93 v 

(Flor. Pal.-Vat. 295, Bar. 189, Ottobon. 190): φθονερούς övbpac 
ούχ OÜTUJC (ούτω Pal.-Vat.) τα οικεία κακά übe τά των πέλαε άγαθά 
λυπεί (λυπεί άγαθά Pal.-Vat.). 

335) Όαύτόο έρωτηθείο τίνα προκοπήν Ιχει πολιτεία ?φη· «φθόνον«. 
336) Ό αυτός TOÙC eûeibeîc καί άπαιδεύτουο όμοίουε έφη«ν είναι 

άλαβάαροκ £χουαν ö£oc. 
= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 229r. — Democrito Georgid. p. 

24, 10 sq., Flor. Pal.-Vat. 64, Bar. 199, Ottobon. 200, cod. Vat. 
Gr. 790 f. 187T adsignant, Diogeni Maxim. 44 p. 640, 20 sq. 
tribuit, ad Platonem cod. Vat. Gr. 633 f. 120 r refert. 

Ädnotatio critica: 
Vat. 1144 ?<prj irpòc αύτόν Ottob. (πεπαιδευμένος (πεπαιδευμένες Cod., sed u> 
m. ree. ex o fecit)] πεπαιδευμένος υπάρχεις Boiss. Ars. 

334) Ιφη] εΐπε(ν) Max. Ars. Pal. Ottob. | τούς om. Pal. | μοχθηρούς] φθονε-
ρούς Ottob. cf. il. 19 Gnomologii nostri et Boiss. I. c.: oí φθονεροί τών άνθριίιπων 
ούχ ούτως ευφραίνονται έπί τοις etc. Lectionem αοχθηρούς etiam Ant. adgnoscit: 
A g a t h o n d i x i t m a l o s h o m i n e s n o n t a m I a e t » r i p r o p r i i s b o n i s , q u a m 
a l i e n i a m a l i s | ήδεςθαι έπί] ήδεςθαι περί Pal., qui altero loco recte έπί exhibet. 

336) εύειδείς] εύηδείς Vat. 633 ευπρεπείς Georg. Pal.-Vat. (Bar.) Ottob. 
άπρεπείς Vat. 790 1 δπεδεύτους Vat. 790 | όμοίιυς Ottob. | ϊφηςεν] ί φ η Max. Pal.-
Vat. είπεν Georg. Vat. 790 | άλάβαςτρον (sic) Vat. 633 | έχούςαις Vat. 633 | άλαβά-
ςτρψ γέμοντι δΕοε (o?ouc Pal.-Vat.) Georg. Pal.-Vat. <Bar.) Ottob. Vat. 790. 
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337) Θεαρίόας δ Δάκων ίίφος άκονών και έρωτώμενΟΓ « ÒSO 
ècTiv ?φη· ηόξύτερον όιαβολήε«. || 

= Plutarch. Apophthegm. Lac. p. 221 C vol. I p. 271 
( = Arsen, p. 298, 18 sq.), cod. Vat. Gr. 1144 f. 229 r ; 742 
f. 67 r , Laurent. Plut. L X X X V I n. 8 f. 3 1 5 \ Hinc Apostol. VI 3 
proverbium όιαβολήε όΣύτερον Ηίφοε adsumpsit, cf. insuper 
Pindari apophthegma apud Eustath. Prooem. Comment. Pindar. 
§. 31 p. 59, 85 sq. (Tafel.) et Pythagorei incerti facete dictum 
apud Jamblich. Vit. Pythag. X X V I I 125. 

338) 0eÓKpixoc ó Xîoc dqpuoöc ποιητοΟ άκρόααν i ro ioi^voc Ιρω-
τώμενοο ύπ' αύτοΰ ποίά έοτι τά καλώε είρημένα (έφη)· να παρέλιπεο". 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 229r , Flor. Mon. 203; J. Damasc. 
Exc . Flor. II 13, 142 p. 226, Anton. I 50 p. 56, 34 sq., Maxim. 
17 p. 586, 20 sqq., Gnomic. Basil. 279 p. 180, Gnom. cod. Pal. 

Adnotatio critica : 

337) Θεαριδάς cum lemmate θεαριδά Cod. cf. ad n. 284; Θεαρίδας, ubi θ 
ex ò est factum, Vat. 1144 | ó Λάκων om. Plut. Ars. | καΐ έρωτώμενος] Kai èpuj-
τηθε ί ς Vat. 1144 ήριυτήθη Plut. Ars.; mallem καΐ omnino abesset | εΐ όΗύ àcTiv 
im Vat. 1144 c«su omittitur | ΐ φ η ] καΐ ehΓεν Plut. Ars. | διαβολής] διαβολή Vat. 742 
(non Laur.), quam lectionem paulo debiliorem nostroque loco minus commodam 
Eustath. ( = cod. Vratisl. A vol. II 1 p. 10 Boeckh.) adgnoscit: ΤΤίνδαροε ó μελοποιός 
(om. Vratisl.) ¿ρωτηθε ίς ύπό τίνος τ( irpíovoc όΕύτερον είπε · ηδιαβολή", adde 
Jambl . 1. c. et Achill. Tat . VI 10. 

338) Lemma Θεόκριτος Cod. | Θεόκριτος ante έρωτώμενος Damasc. ponit | 
ποιούμενος] ποιουμένου Mon. Damasc., Maximi cod. Vat. Gr. 385, Bas. Pal . Ars., 
quod genuinum videtur, quamvis locutiu in textu exhibita per ee optime habeat, 
cf. vel n. 308. | έρωτώμενοε] καΐ έρωτώμενος Bas. Pal., quae ecripturae varietas 
et illic pristinam lectionem ποιούμενος fuisse ostendit, ε ίτα ί ρ ω τ ώ μ ε ν ο ς Apost. | 
τά (om. Max., nec tamen in Vat. 741, 385) καλώς ε ίρημ ίνα] 8 καλώς είρηκε 
(είρηκέναι Pal.) Bas. Pa l . | ϊ φ η (om. Cod.)· 8 παρέλιπες] κριίςςον' , & παρέλιπες · 
ΙπΙ τ ω ν μωρολογούντων • Θεόκριτος το0 ' ε ΐπεν (ante άφυούς etc.) Apost. 
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1 2 2 f. 2 2 8 Γ η . 2 4 2 , A r s e n , p. 2 9 5 , 4 s q q . ; A p o s t o l . Χ 1 0 ; c f . 
G e n n a d i u s E p i s t . i n B o i s s o n . A n e c d . Gr . v o l . V p. 1 4 2 . — S t r a -
t o n i c i s i m i l e a p o p h t h e g m a n. 5 2 3 in fra o c c u r r i t ; a d d e T h e o c r i t i 
d i c t u m a p u d C a e c i l . B a l b . M o n a c . X X V I 5 p. 2 8 sq . 

3 3 9 ) Ό a ì n r ò c π α ρ ά π ό τ ο ν τ ι ν ώ ν ν ε α ν ί ε κ ω ν έ ρ ι ί ό ν τ ω ν π ρ ά ε 

ά λ λ ή λ ο υ ε π ο ί ο ν υ δ ω ρ χ ρ η ς τ ο τ α τ ό ν e c u τ ω ν κ α τ ά τ η ν ο ί κ ο υ μ έ ν η ν , κ α ί 

τ ο υ δ ε ί π ν ο υ μ ή π α ρ α τ ι θ ε μ έ ν ο υ , ά λ λ α τ ώ ν μ ε ν φ α ε κ ό ν τ ω ν τ ο ε ν Κ ο ρ ί ν θ ψ 

ά π ό τ ή ε Τ Τ ε ι ρ ή ν η ε , τ ώ ν δ ε τ ό έ ν Π ι ε ρ ί α α π ό τ ο υ Έ λ ι κ ώ ν ο ε , τ ώ ν δ ε 

τ ο έ ν Χ α λ κ ί δ ι α π ό τ ή ε Ά ρ ε θ ο ύ ε η ε , ε ί τ α ε ρ ω τ ώ ν τ ω ν α υ τ ό ν π ο ί ω ε υ γ -

κ α τ α τ ί θ ε τ α ι ε ι π ε ν η έ μ ο ί δ ο κ ε ΐ κ α τ ά τ ο ν π α ρ ό ν τ α κ α ι ρ ό ν α ρ ι ε τ ο ν ε ί ν α ι 

υ δ ω ρ τ ό κ α τ ά χ ε ι ρ ώ ν " . 

3 4 0 ) Ό α ύ τ ό ε τ ώ ν Χ ί ω ν ο υ κ έ ώ ν τ ω ν α ύ τ ό ν ε τ ή ε α ι τ η ν ε ι κ ό ν α 

α ύ τ ο υ π ρ ά ε τ η ε τ ο ά , ά λ λ α φ α ε κ ό ν τ ω ν τ ο ύ ε ό λ υ μ π ι ο ν ί κ α ε ε κ ε ί δ ε ί ν 

ϊ ε τ α ε θ α ι , & ρ η · « ε ά ν ' Ο λ ύ μ π ι α τ ι ε υ μ ώ ν ν ι κ ή ε η , μ ε τ ά θ ε τ ε μ ο υ τ η ν ε ι κ ό ν α 

e ie τ η ν τ α ρ ι χ ό π ω λ ι ν " . 

3 4 1 ) Ό α ύ τ ό ε ε ν ε υ μ π ο ε ί ω ά ε ώ τ ο υ τ ι ν ό ε κ λ η θ ε ί ε , δ ε τ ι ε τ ο ν 

ί δ ι ο ν ά γ ρ ό ν π ω λ ή ε α ε κ α τ α β ε β ρ ώ κ ε ι , π ρ ο ε ε ν ε γ κ α μ έ ν ο υ ε δ ε ε μ α Ζ έ ο ν κ α ί 

φ ά ε κ ο ν τ ο ε κ α τ α κ ε κ α υ ε θ α ι τ ο ν ο ύ ρ α ν ό ν η ό λ λ ά μ η ν ε ΐ γ ε « ε φ η « τ η ν μ έ ν 

f. 3 0 Τ ϊ ή ν κ α τ α β έ β ρ ω κ α ε , || τ ο ν δ έ ο ύ ρ α ν ό ν κ α τ α κ έ κ α υ κ α ε , λ ο ι π ό ν έ τ ι e o i τ η ν 

θ ά λ α ε ε α ν έ κ π ι ε ί ν * . 

A l i i s v e r b i s e a n d e m h i s t o r i o l a m A t h e n a e u s V I I I p. 3 4 4 Β 
ret tu l i t , u n d e e t i a m hel luori i s n o m e n d i s c e r e p o s s u m u s . 

3 4 2 ) Ό α ύ τ ό ε Φ ι λ ο Η έ ν ο υ π ρ ά ε α υ τ ό ν μ α χ ο μ έ ν ο υ κ α ί ε υ ϋ η τ ο ΰ ν τ ο ε 

ε ί φ η · π π ό τ ε ρ ο ν β ο ύ λ ε ι μ ο ι δ ι α λ έ * γ ε ε θ α ι F| δ ι α δ ά κ ν ε ε θ α ι « ; 

P h i l o x e n u m i n t e l l e g o a b A t h e n a e o I 2 2 D et L a e r t i o D i o -
g e n e V 1, 2 7 c o m a i e m o r a t u m ; n e c d i v e r s u s v i d e t u r e i u s d e m 
n o m i n i s d u x , q u e m e x e r c i t u s par t i A l e x a n d e r M a g n u s p r a e f e c e r a t . 

Adnotfttio crit ica: 

339) τό] τ φ Cod. | πειρίνηε Cod. | έν TTiepíqi] έμπιερία Cod. De Pieria, 
Boeotiae oppido, quod in tabulis geogritpbicis frustra quaeras, Melissei testimonium 
apud Tzetz. ad Hesiod. Op. p. 32 sq. Gaisf. et Chil. VI 931 sqq. extat. | Χαλκ(δι] 
Cbalcidem Euboeensem intellegendam esse vix est quod moneam. 

340) έώντων] έόντων Cod. | αύτόν eiciendum videtur | ταριχόπωλιν] ταρι-
χόπολιν Cod.; cf. Plutarch. Vit. X Orat. IX 19 p. 849 D vol. I I p. 1035, 8: âiroi-
ε ΐ τό τ€ τόν περ ίπατον έν τή Ιχθυοπώλιδι όεημέραι. Vox aliunde incognita oppidi 
partem vilissimam (cf. Meletera. Gr. I p. 152) dénotât έπΐ τα ί ε π ύ λ α ι α ν , ού τ ό 
τάριχοε ilivtov, ut Aristopbanis loco Equit. 1247 ufar, ubi regionem ipsara nomine 
ταριχοπιυλείον Scholiastes désignât, cf. praeterea Theophrast. Charact. VI 4. 

341) κατακεκαΟθαι Cod. | ϊφη]. φήε Cod. | in summa pagina (f. 30T) lemma 
Θεόκριτου est exaratum | έκπιείν] έμπιείν Cod. 

342) ευΣητοΰντος] requiro où ςυΣητοΟντος. 
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343) Ό αυτός βουλευομένων 'Αβδηριτών πώε αν καταγωνίεαιντο 
τούε Θρακαε ε ι π ε ν „ei Χαρμι'όην μέν τον ϊατρόν χειροτονήεετε crpa-
τηγόν, τον bè vûv ετρατηγούντα κελεύεετε ίατρεύειν ό μεν γαρ πολυ-
άνδριον τήν πόλιν πεποίηκεν, ό b' ούδένα τών πολεμίων άνήρηκεν". 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 2 1 7 ' (ό aÙTÒc i. e. Qeapíbac; 
praecedit enim n. 337). Plutarchum Apophthegm. Lac. p. 230 F 
n. 3 vol. I p. 284 ex nostro loco corrigendum esse Comment, in 
honorem O. Ribbeckii p. 360 docui. 

344) Ό αύτόε έρωτηθείε ποία âv εϊη θηρία χαλεπώτερα επτεν 
rèv μεν τοις δρεειν οίρκοι καί λέοντεε, èv bè Taîc πόλεα τελώναι καί 
ουκοφάνται«. 

= Cod. Vat . Gr. 1144 f. 229 r , Stob. Flor. I I 34, Arsen, 
p. 294, 20 sqq. — Diogeni Cynico tribuunt Anton. I 35 p. 44, 22 
sq., Maxim. 22 p. 602, 19 sqq„ Gnofnic. Basil. 229 p. 174, Gnom, 
cod. Pal. 122 f. 2 1 2 ' n. 207, Arsen, p. 209, 6 sqq. 

345) Ο αύτόε έλθών eie ΚαΟνον καί ìbduv πάνταε τουε έν τη 
πόλει χλωρούε ε ΐ π ε ν ηοϊη περ φύλλων γενεή, τοίη bè καί ανδρών«. 

Secundum Strabon. X I V 2, 3 p. 651 C, Stephan. Ryzant. 
s. v. Kaûvoc p. 370, 3 sqq. Mein., Eus ta th . ad Dionys. Perieg. 
533 Stratonicus Homeri vers um celeberrimum (II. 6, 146) in 
Caunios transtul i t , quorum oppidum habitantium valetudine in-
fame fuisse Plin. Η . Ν. XI 37 , 47 et Pompon. Mela de situ 
orbis I 16, 1 docent. 

346) Ό αύτόε βήτοροε κακού εεμνυνομένου δτι παρ' ούδενόε 
oiibèv πώποτε εϊληφεν noùbeìc γάρ coi" εφη noùbèv âv όψη, έπεί cú 
γ ' δν ήδεωε όμφαλόν ίεχάδοε λάβοιε". 

347) Ό αύτόε τά μεν έπιτεύγματα τών ποιητών ώε θεών ¿Kbé-
χεεθαι bεîv εφη, τά bè άποτευγματα ώε άνθρώπων ευγγνώμηε άΕιοΟν. ||ί· 31* 

Adnotatio critica: 

343) βουλευομένων] βουλομένων Cod. | αόδηριτών Vat. | καταγωνίεοιντο 
Cod. I Χαρμίδην μέν] Χαρμίδην Vat. | τ ή ν πόλιν πεποίηκεν] τήε πόλεως παρα-
πεποίηκεν Cod. 

344) âv ora. Stob. Ant. Max. Bas. Pal. Ars. «troque loco | είη θηρία] θηρία 
ειη Bas. Pal. τ ώ ν θηρίων ècrl Stob, τ ώ ν θηρίων eicl (sed ècrl ed. princ.) Ars. 
p. 294 I χαλεπώτερα (χαλαιπότερα Pal.)] χαλεπώτατα Vat. Ars. p. 294 τά χαλε-
π ώ τ α τ α Stob. | άρκοι] άρκτοι Vat. Stob. Ant. Max. in cod. Vat. Gr. 385, Bas. 
Ars. utroque loco | τα ΐς ] TOÎc Vat. 

345) τοίη δέ] τοίηδε Strabo, Stephan, in codd. R V, Eustath. 
346) δψη] δώςη Cod., quam corruptelam ad δψη (cf. Lobeck. ad Phrynich. 

p. 346), non ad δοίη ducere in propntulo est. 
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348) Ό αύτόε ΆναΒμένουε ποιούμενος άκρόααν έπ\ πολύ ευνεγ-
γίίοντοε ήδη τη τελευτή του βιβλίου μεγάλη [τη] φωνή έφη · ηθαρεείτε 
άνδρεε- γήν όρώ«. 

Paulo concinnius eadem de Diogene Cynico Laer t . Diog. V I 
2, 38 t radi t ; Anaximenem Lampsacenum a Theocrito dictis ve-
xatum esse praeter Stob. Flor. X X X V I 20 Hermippus apud 
Athenaeum I p. 21 C demoDstrat, cuius loci interpretationem a 
Geiero (Alex. M. Hist. Script, p. 283) propositam ita sequor, ut 
simul Hermippi verba ab Athenaeo prave intellecta esse statuam. 

349) Ό αυτός θεαεάμενοε μαθηματικόν προεκόψαντα είπε - »πώε 
τα έν ούρανω όρών τά εν τη γη ούχ όραε«. 

Cf. Biogenis Cynici dictum apud Laer t . Diog. VI 2, 28 
( = Arsen, p. 199, 7 sq.). Alia ad n. 319 dedimus; cf. praeterea 
Tat ian. c. Graec. 26 p. 106 (Otto): κεχηνότεε είε τον ούρανόν 
κατά βαράθρων πίπτετε, Ennius Iphig. 76 (Mueller) cl. Antip. 
Sid. Anth. Pal . VI I 172, 7 sq. 

350) Ό αύτόε λάχανα πλύνων [και] τινόε αύτοΰ πυνθανομε'νου 
μή τινα δανειετήν γινώεκει ε ι π ε ν ηπώε φήε; δ τι τοιούτω βίω άρκοϋμαι«; 

351) Ό αύτόε έρωτηθείε ύπό τινοε bià τί ή Δημήτρα λαμπάδα 
κατέχει ε ι π ε ν τδτι πάεα τροφή πυρί κατεργάζεται«. 

352) θεόδωροε ό Κυρηναιοε πα^ρηειαίόμενόε ποτε πρόε Λυεί-
μαχον τον βαειλε'α κάκείνου αύτψ άπειλουντοε άναίρεειν ε ι π ε ν ηούκ 
αίεχύνη, ώ Λυείμαχε, τοίε [μεν] δικαίοιε , μή δυνάμενοε νικήεαι, τηλι-
κΟΟτοε [δε] βαειλεύε κανθαρίδοε έργον έπαγγελλόμενοε«. 

Aliie verbis eadem Cicero Tuscul. V 40, 117, Valer. Maxim. 
VI 2 Ext . 3 (apud quem verba ad n. 64 a nobis exscripta se-
cuntur) ; Stob. Flor . I I 33 ( = Arsen, p. 296, 18 sqq.) enarraut . 
Ad Stobaei memoriam proxime Gnomic. Basil. 287 p. 187 acce-
dunt, niai quod Antigonus Lysimachi vice fungi tur et lectione 
ό αύτόε ad Isocratem apophthegma referendum esse inepte innui-
tur. — Secundum Laer t . Diog. VI 2, 44 Diogenes Cynicus ΤΤερ-

Adnotatio critica: 

348) Lemma Θεοκρίτου Cod. offert | τή molestimi est additamenturo, nisi 
μέγα (cf. Plato Protag. p. 310 Β) rescribiis. | Αρ. Laert. habes: μακρά τινοε άνα-
γινώεκοντοε καί πρόc τ φ τέλει τοΟ βιβλίου άγραφόν τι παραδείΕαντοε »θαρεείτε« 
ίφη · »γήν όρΦ». 

350) καί delendum esse significavi | φήε] φηείν Cod. | δ τι — άρκοΟμαι] 
verbum έριυτςΚ, ex quo enuntiiitum pende.-it, est subaudiendnm ; malim tamen 
Ô C T I C pro δ τι, ut sententia supplenda sit : πώε έγώ δανειετήν γινώεκιυ. 

352) Θεοδώρου in mg. Cod. | μέν et δέ molesta sunt emblemata | έπαγγελ-
t 

λόμενοε] άπαγγελόμενοε Cod. 
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δίκκου άπειλήεαντοε, ei μή έλθοι προς αυτόν, άποκτενείν &ρη· noùbèv 
μέγα' και γαρ κάνθαροε καί φαλάγγιον τοΰτ' αν πρά£ειεν", quae 
traditio Diogenis personati auctoritate nititur Epist . 45 p. 256 
Herch. — Dictum ipsum Hieronymus respicit c. Rufin. III 4 2 
(Patr. Lat. vol. X X I I I ) p. 510 C: nec magnopere glorieris, si 
facias, quod scorpiones possunt facere et cantharides. 

353) Θεοόέκτης ό cpiXócocpoc 3 Αντιπάτρου του cocpicroû βάθρα 
μέν έχοντος έν τή διατριβή πλείονα, μαθητήν bè ενα Άντίβαθρον αυτόν 
έκάλει. 

354) Ό αύτόε προόότου T I V Ò C κακώε αυτόν λέγοντοε ε ΐ π ε ν 
ηχαίρυυ έχθρός cou γενόμενος· cù γαρ ού T O Ù C έχθρούο, άλλα || τούεί. 3 1 Τ 

φίλουε κακώε ποιείε«. 
Diogeni Cynico adsignant Maxim. 10 p. 563, 25 sqq., Gno-

mic. Basil. 222 p. 173, Gnom. cod. Pal. 122 f. 202 r n. 179, cod. 
Ottobon. Gr. J92 f. 206 y , Arsen, p. 208 , 21 sqq., Herodotus 
(Tarsensis? habes 'HpóboTOC ό φιλόεοφοε) dicti auctor in cod. Vat. 
Gr. 1144 f. 2 2 9 1 et Marcian. Cl. X I n. 23 f. 215 T adpellatur. 

355) Ίεοκράτηε ελεγε - ημεγάλουε όεΐ λαμβάνειν μιεθούε <(παρά 
τών) μαθητών τουε όιόαεκάλουε, παρά μέν των ευφυών, δτι πολλά 
μανθάνουα, παρά bè τών άφυών, δτι πολύν κόπον παρέχουαν". 

= Cod. Pal . Gr. 426 f. 1 0 0 ' , Marcian. Cl. XI n. 23 f. 214 r 

cf. praeterea Stob. Anthol. II 31, 1 1 0 c vol. II p. 221, 21 sqq. 
Proclivi errore Σωκράτηε pro Ίεοκράτηε in cod. Marcian. Cl. X 
n. 9 f. ] 2 4 r ponitur, contra apud J. Damasc . Exc . Flor. II 13 

Adnotatio critic«: 

353) Θεοδέκτηε] Θεόδεκτοε (cum lemm. Θεοδέκτου) Cod. ; idem vitium in 
Apostol. III 66* et in nonnullos libros manuscriptos apud Euseb. Praepar. Evang. 
X 3 p. 466 D inrepsit. Intellegendus enim est Theodectes Phaselites, volgo rhetor, 
a Polluce Onom. VI 108 ó C0(piCTÍ|C adpellatus, quode copiosa Welckeri dissertatio 
exlat d. griech. Tragödien (1841) p. 1070 eqq. — Quodsi quis nostro loco θ ε ο -
δέκτης ό ε ο φ κ τ ή ς Άντιπ<1τρου τοΟ φιλοεόφου legendum esse adseveraverit, me 
adsentiente ac probante coniecturam proferet; neque enim dubito, quin altero 
nomine Antipater Cyrenaeus, Aristippi discipulus (Laert. Diog. II 8, 86) designetur. 

354) προδότου TIVÒC] τίνος προδότου lias. Pa l . | αύτόν] αύτψ Bas. et 
(ante κακώς) Vat. αύτΟ Pal. | είπεν] έφη Mar. Bas. Pa l . Ottob. Ars. | έχθρούς] 
έχθρούς cou Vat. [ Ή ρ ώ δ ο τ ο ς Marc, offert. 

355) Lemma 'koKpáTOUC Cod. | έλεγε] ?φη Pal. Marc, uterque; in Pal. 
sequitur: χρή τούς διδαςκιίλους πολλοùc μιςθούς λαμβάνειν παρά τ ώ ν μαθητών , 
παρά μέν etc. | δει] δείν Marc. Χ ί) Ars. I παρά τ ώ ν praeter Cod. om. Damasc. 
Max. (nec turnen in cod. Vat. Gr. 739) | μαθητών om. Marc. X 9 | πολύν κόπον] 
πολλούς (TOÙC add. Marc. XI 23) κόπους Pal. Marc, uterque, κόπον πολύν Max. in 
Vat. 739 I Aug. easdem lectiones atque Damasc. et Max. videtur exbibere. 
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145 p. 227 verba ó αυτός, a quibus nostrum apophthegma initium 
ducit, ad praecedens dictum revocant, quod simpliciter voce φιλό-
coqpoc incboatur. Idem de Mel. Aug. XXXVIII 25 (ut videtur) et 
de Maxim. 17 p. 586, 4 sqq. valet , nisi quod in Maximo Com-
befisiano alteri gnomae permirum lemma Καπιόνου φιλοςόφου 
praefigitur et nostris codicibus renuentibus et Arsenio refragante, 
quiquidem e Maximo sua mutuatus Hieronis dicto praemisso 
nostrum apophthegma simul cum altero quod praecedit ad Hie-
ronem auctorem referat p. 306, 11 sqq. l taque futtilis est Mei-
nekii ratiocinatio ad Stob. vol. IV p. XLI. — Geminum effatum 
eupra (n. 57) Aristoteli tribuitur, nec sine ratione in Parallelis 
sive Damasceni, Melissae Augustanae, Maximi fonte gnomam 
nostram ad eundem pertinuisse suspicor cf. η. 417. 

356) Ό aìrròc ε ρ ω τ η θ ε ί ς „ b i à τ ί ν α α ί τ ί α ν τ ο υ ς ά λ λ ο υ ς b ibácKiuv 
λέγειν α ύ τ ό ς c i u m â c « ; £ φ η · τ>καί γαρ η ά κ ό ν η α ύ τ η μή τ ε μ ν ο υ ς α Tac 
μ α χ α ί ρ α ς τ μ η τ ι κ ω τ έ ρ α ς π ο ι ε ί « . 

Cod. Vat. Gr. 1144 f. 229Γ [ό αυτός sententia: 
(Θ)ουκυόίόης Ιφη (II 43, 3) άνόρών έπιφανών naca γή τάφος 
praecedentej nec tamen dubitari potest, quin libraiii quadam osci-
tantia n. 355 sylloges nostrae illic intercideritj ; Plutarch. Vit. X 
Or. IV 31 p. 838 E vol. II p. 1022, 8 sqq. ; Phot. Biblioth. Cod. 
260 p. 487b 12 sqq.; Arsen, p. 307, 10 sqq. — Aristoteli fal-
sissime Anton. I 73 p. 73, 39 sq. et cod. Parie. 1168 f. 93 r apud 
Freudenthal. Mus. Rhen. vol. X X X V p. 419 adsignant; Aristotelis 
apophthegmate (n. 58 supra) praemisso Maxim. 20 p. 597, 4 sqq. 
sine lemmate offert, sed Ίςοκράτους, quod in editione Combefisiana 
effato sequenti adnectitur, iam hie cod. Vat. Gr. 741 et 385 
ponunt; inter Anacharsidis sententias pessime cod. Ottobon. Gr. 
192 f. 212 r relegat, auctori anonymo Eustath. Prooem. Comment. 
Pindar. 31 p. 59, 95 sqq. (Taf.) tribuit cf. praeterea Sext. Empir, 
adv. . Mathem. I I 19 p. 678, 12 sqq. (Bekker). — Imitatur Ho-
ratius A. Poet. 304 sqq.: Nil tanti est. Ergo fungar vice cotis, 
acutum, I Recidere quae ferrurn valet, exsors ipsa secandi: \ Munus 
et officium, nil scribens ipse, docébo. 

Adnotatio critica: 

356) έραιτηθείς] έ ρ ω τ η θ ε ^ ύπό τ ίνος Ottob. | τ ίνα] ποίαν Aut. Max. Paris. 
Ars. ή ν Ottob. I bibáocuuv] btbaocáXiüv Cod. | ciumíjlc] ciumíj Ottob. | καί γαρ ή ] 
ή γαρ Cod. ή Vat. ότι καί ή Ottob. | αύτή (om. Vat.) μή τ έμνο ικα — ποιεί] αί ιτή 
μέν où τέμνει , τα bè Είφη ό£έα ποιεί Ant. Max. (Par is . ) Ar». | Plutarchi, Sexti, 
Photii, Eustathii lectiones, u t quae nimia a textu nostro recedaci, praeterire lubet. 
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3 5 7 ) Ό aÙTÒc ερωτηθείς τ ί έετ ιν £γρον β ή τ ο ρ ο ς ε ι π ε ν πτά μ ικρά 
μ έ ν μ ε γ ά λ α πο ιήςα ι , τ α òè μ ε ί ί ο ν α μικρά τ ω λ ό γ ω « . 

= Plutarch. Vit. Χ Orat. IV 35 p. 838 F vol. II p. 1022, 
18 sq.; Hermogen. de ideis II 8 (Rhet. Gr.) vol. II p. 396, 8 sqq. 
Sp. (vol. III p. 363 W.; cf. J . Siceliot. vol. VI p. 459 sq. W.), 
J. Siceliot. vol. VI p. 132 W., p. 133 W. ( = Maxim. Planud. 
vol. V p. 455 W.). — Ad Isocratis 'Artem' dictum recte Spen-
gelius ςυναγωγη τεχνών (Stuttg. 1828) p. 156 rettulit; itaque cave 
locum nostrum cum Isocrat. Or. IV 8 p. 42 C. (Longin. de 
sublim. XXXVIII 2) confundas, id quod iam Libanio accidit, 
qui a Basilio Magno (Liban. Epist. ed. Wolf. n. 1584 p. 719) 
verbis ςοφιςτής τοιούτος, φ γε ϊδιον είναι της τέχνης ώμολόγηται 
καί τα μεγάλα μικρά ποιεί ν, ότε βουλεται, καί TOÎC μικροίε περιτι-
θέναι μέγεθος compellatus hoc responsum reddit Epist. 1585 p. 
720: καλείς γάρ με ςοφιετήν, του τοιούτου bè είναι φήε τό όυνα-
ςθαι τά μικρά μέν μεγάλα ποιείν, τα ό'αυ μεγάλα μικρά. — Ceterum 
ipsara definitionem, cuius pars prior ab Agesilao apud Plutarch. 
Apophthegm. Lacon. p. 208 C n. 3 vol. I p. 253 ( = Arsen, p. 
125, 22 sqq.; cf. Apostol. XV 57) haud inlepide inridetur 
Tisiae et Gorgiae deberi Plato Phaedr. p. 267 A docet. 

358) Ό αυτός είπόντος τινός δτι ó όήμος ύπό τών βητόρων 
διαρπάεεται εφη • πί\ θαυμαστό ν, ε'ι Κόρακος έφευρόντοε την βητορι-
κήν οι άπ' εκείνου κόρακες είειν«. 

= Flor. Mon. 205; cod. Vat. Gr. 1144 f. 229T (ó αυτός 
post n. 356). 

359) Ό αυτός είπε · ρήτορα έμιεθώεω, (ει) δίκην έχεις · και γαρ 
θταν φίλους έςτιώμεν, μαγείρους μιςθούμεθα«. 

Cf. ad. n. 270. 

Adnotatio critica: 

367) ¿ρωτηθείς] έρομένου τινός αύτόν Plut. | τί-/>ήτορος] τί Ρητορική 
Pint. I έρωτηθείο — είπε ν] φη<:1 ¿ιήτοροε είναι τό Hermog. φηείν ίργον είναι 
£ήτορος Sicel. ρ. 132 ϊργον έφαςκεν είναι Ρητορικής Sicel. ρ. 133 Plan. | τά 
μικρά μέν] τά μέν μικρά (ςμικρά) Pint. Sicel. p. 133 Plan., τά ςμικρά (μικρά) 
Hermog. Sicel. p. 132 | ποιήοαι] ποιείν (post alterum μικρά) Plat. | μεγάλα ποιήςαι] 
μεγάλως είπείν (δΰναςθαι add. Hermog.) Hermog. Sicel. p. 132, 133 Plan. | μεί-
Σονα] μεγάλα Plut. Sicel. p. 133 Plan, τά δέ μείΖονα μικρά] καί τά μεγάλα 
cμικpιIιc (μικρώο) Hermog. Sicel. p. 132 | τ φ λόγω om. Plut. Hermog. Sicel. p. 
132, 133 Plan. 

358) eíiróvTOc] είπόντος αύτψ Mon. | άρπάΖεται Mon. | ίφη om. Mon. 

359) έμκθψαυ] malim μίςθωςαι | εΐ om. Cod. 
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3 6 0 ) Ό aÙTÒc έρωτηθείς τί δύναται <ή> ρητορική ε ι π ε ν υανδρ' 
έπαμύναοθαι, δτε τις (πρότερος) χαλεπήνη". 

Demostheni Gnomic. Basil . 1 9 5 p. 169 et Gnom. cod. P a l . 
1 2 2 f. 1 8 6 v n. 137 vindicant. — E o d e m versu H o m é r i c o ad ge-
nus iudiciale definiendum a u c t o r anonymus apud Eusta th . a d 
Odyss . 17, 72 p. 1 7 9 4 , 29 sq. utitur, cf. p r a e t e r e a E u s t a t h . 
Opuse, p. 102 , 5 0 sqq. (Tafel) et D o x o p a t e r Homil. in Aphthon. 
(Rhet. Gr. ) vol. I I p. 1 2 2 W . 

3 6 1 ) Ίεοκράτης άκρόααν ποιούμενος είπε τριών έςτοχάςθαι - τούε 
f. 3 2 t C U V e T 0 ^ c ώφελήςαι, τοιιε άπειρους διδά£αι, τους φθονερούς λυπήςαι. || 

Hiero «iloti est auctor apud Maxim. 1 5 p. 5 8 0 , 1 4 sqq. et 
Arsen, p. 3 0 6 , 8 sqq. 

3 6 2 ) Ό αύτός Κλέωνος του Κυίικηνού φύςει δντος λάλου κα\ 
ςχολάίειν βουλομένου διττούς ήτηεε [τούς] μιςθούε, ενα μεν, ίίνα λα-
λείν μάθη, ετερον δέ, ϊνα ςιγα. 

= Cod. V a t . G r . 1 1 4 4 f. 2 2 9 " (post n. 3 5 8 ) ; Stob. F l o r . 
X X X V I 2 5 , Anton. I I 7 0 p. 1 3 5 , 1 4 sqq., Maxim. 47 p. 6 4 7 , 1 5 
sqq., Arsen, p. 3 0 7 , 1 8 sqq. — S o c r a t i male Caecil . Ba lb . Monac . 
X X V I I 3 p. 2 9 (Woelfflin) adsignat . 

3 6 3 ) Ό αυτός εφη δείν τον αγαθόν ανδρα μεμνήςθαι μεν τών 
προγεγενημένων, πράττειν δε τα ένεςτώτα, (περί δε τών μελλόντων 
όςφαλί£εςθαι). 

Adnotatio critica: 

360) έρωτηθείς] έρωτηθείς ύπό τίνος Bas. Pal. | τί δύναται ή (um. Cod.) 
Ρητορική] τί περιποιεί ή Ρητορική τοίς μανθάνουαν Bas. Pal. | δνδρ'] άνδρί 
Cod.; versus ter apud Homerum recurrit: II. 24, 369; Odyss. 17, 72; 21, 133 | 
έπαμύναςθαι] praeter Cod. exhibent Bas., Pal. (έπαμήναςθαι), Doxop., tum 
Sueton. Claud. 42 (ubi άπαμύναςθαι citra îiecessitatem Rothius edidit); άπαμυ-
ναεθαι apud Homerum editur, sed alteram scripturam in Od. 21, 133 codices C Q 
(cf. La Roche) offerunt | πρότερος] oui. Cod. πρότερον Bas. Pal. Eustath. 
Opuse, cf. insuper Cassius Dio L X 16, 8 | Versiculum nostrum in proverbium 
abiisse Scholiastes ad Homeri II. 24, 369 p. 640* 39 (Bekker) testatur. 

361) καΐ ante τούς φθονερούς add. Max., nec tarnen in Vat. 741. 385. 
362) 'IcoKpáTOUC in mg. Cod. | Κλέωνος τοΟ ΚυΣικηνοΟ] Kapeáivoc Stob. 

Max. (Καραίωνος Aut.), Kapéuivoc Ars. — Careonis nomen piane inauditum est, 
Cleonis vero Cyziceni memoriam alibi non extare ingenue fatendum, nisi Caecil. 
Balb. excipias, quit Cleonam (sic) edgnoscit φύςει om. Stob. Ant. Max. Ars. | ςχο-
ΧάΣβιν] ςχολάΣειν αύτώ Stob. ςχολάΕειν παρ' αυτά) Ant. Max. Ars. | τους om. 
Stob. Ant. Max. Ars. | ëva μέν] τοΟ bè τήν αΐτίαν πυθομένου, £να μέν, ίφη Stob. 
Ant. Max. Ars. | μάθη] μάθης Stob. Ant. Max. Ar?. | έ'τερον bé] τόν b' ?τερον Stob. 
Ant. Max. τόν έτερον Ars. | ςιγφ] ςιγςίς Ars. αγδν rectius Stub. Ant. Max. cf. 
Caecil. 

363) ?<ρη δείν] ίφη · beî Bas. Pal. είπε* bti Ars. δει Max. Apost.; Pal.-
Vat. I ϊφη — övbpa] είπεν, ότι τόν χρηςτόν καΐ άγαθόν âvbpa beî Stob. | τών μέν 
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= Cod. Lauren t . Plut. L X X X V I η. 8 f. 315 T ; Vat. Gr . 1144 
f. 229v (ό αύ-ròc post η. 362); Stob. Flor. I 4δ. — Σωκράτης 
pro ^Ιςοκράτης Vat. Gr. 742 f. 67 r exhibet, Bianti dictum tr ibuunt 
Maxiin. 2 p. 535, 22 sqq., Gnomic. Basil. 91 p. 157, Gnom. cod. 
Pal . 122 f. 159 r n. 69, Arsen, p. 147, 13 sqq. et apud Apostol. V 
92 e, tamquam locum communem Flor. Pal .-Vat. 50 offert. 

364) c 0 αυτός είπόντος τινός αυτώ δτι nò uiòc μου παρά coi 
cxoXácac άμαρτάνεΐ" είπε · »ποταπός οδν <αν) έγένετο μή ςχολάςαε" ; 

365) Ό αύτός θεαςάμενός τινα τών μαθητών του μεν αγροί) 
έπιμελούμενον, της δε πράξεως άμελουντα nöpa, ώ ούτος«, Ιφη, „μή 
τον άγρόν έΕημερώςαι βουλόμενος την ψυχήν έ£αγριώςης". 

= Gnomic. Basil. 286 p. 181, Gnom. cod. Pal. 122 f. 231* 
n. 252. — Socrati Maxim. 1 p . 532, 10 sqq. et 63 p. 676, 46 sqq. 
adsignat. 

366) Ίβυκος ό μελοποιός Aicúmou εν τοις μύθοις ψευόομένου 
και εύόοκιμοΟντοε »λέγε« Ιφη n αυτούς· *οϋτω μέν ςοι ώς δτι ποτέ 
καί τα άληθή λέγων άπιςτηθήςη«. 

De ipso Aeeopo, cuius fabula 353 a (et 353b) p. 174 (Halm.) 
simili epimythio distinguitur (cf. praeterea Phaedr . I 10, 2), haec 
habent Maxim. 35 p. 625, 34 sqq. , cod. Paris . 2720 f. 15 v (et 
1773 f. 230 r ) n. 2 ap . Studemund. (cf. ad n. 17) p. 4, Arsen, p. 
93, 7 sqq. : ερωτηθείς τί όφελος τοις ψευόομένοις έκ του ψεύδους 
&ρη· το καν άληθή λέγωςι (λέγουςι Maxim. , nec tarnen in Vat . 
Gr. 385) μή πιςτεύεςθαι. Eadem verba Flor. Mon. 239 ad So-
cratem refert , Aristoteli gemellam sententiam Laer t . Diog. V 1, 
17 tribuit, Demetrio Stob. Flor . XI I 18; cf. praeterea Boisson, 
ad Georgid. p. 84, 18 sq. 

Adnotatio critica: 

•προγεγενημένων μεμνήεθαι Stob, μεμνήςθαι μέν τ ώ ν γεγενημένων Bas. Pa l . Ars. 
ApoBt. μεμνήεθαι μέν τών γενομένων Max., sed γ εγενημένων in Vat. Gr. 741, 
385 extat | πράττε ι ν δέ τά (τον mendose Vat. 1144) ένεοτώτα] τά δέ έ ν ε ς τ ώ τ α 
π ρ ά τ τ ε ι ν Stob. | περί δέ τ ώ ν μελλόντων dcqxxXiZecOoti (φυλάττεςθαι Stob.) om. Cod 

364) ä v om. Cod. 
366) αύτου post μαθητών add. Max., | έπιμελόμενον Max., in Vat. Gr. 385, 

quo loco Vat. Gr. 741 apophíhegma omnino omittit | τ η ς δέ ιτράΣειικ] τ ή ς πρά-
Eeiuc δέ Max., , nec tarnen in Vat. 385 | έφη] φηςί (ante: ι!) ούτος) Bas. Pal . | 
έ£αγριώεης] dYpiibci)c Bas. Pal. Max., άγριι ίκη (sed άγρ ιώεης mei codd.) Max., 

366) ΊβΟκου in m g . C o d . J atiTOÚc] aÙTOÎc Cod. , s e d c o i i i e c t u r a n o n s a t i s -
facit ; locum omnino corruptum esse Tel sequentia probant, in quibus verba ο ΰ τ ω 
μέν coi lúe manifesto sensu cai ent; expecto: τούτο δέ coi ö q ^ o c êcTai, cf. fab. Aesop. 
3 6 3 ° : TOCOOTOV ö q ^ o c τ ώ ψ ε ύ ε τ η , δτ ι καί ά λ η θ ή λ έ γ ω ν π ο λ λ ά κ ι ς où π κ τ ε ύ ε τ α ι | 
in Mon. male τ ώ ν ψ ε υ δ ο μ έ ν ω ν pro T O Î C ψ ε υ δ ο μ έ ν ο κ legitur. 
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367) Καλλιεθένηε ó ίετοριογράφοε προ του 'Αλε£άνδρψ ευεταλήναι 
γεγραφώε τά "Ελληνικά, μετά δε ταύτα xàc ΆλεΕάνδρου πράΕειε έρω-
τώμενοε υπό TIVOC δια τί βέλτιον τά 'Ελληνικά ευνεγράψατο ηδτι εκείνα 

f. 32',μέν" είπε τπεινών έγραφον, ταύτα δε κεχορταεμένοε«. || 

Callisthenes utrum simul cum Alexandro in Asiam traiecerit 
(cf. Laert. Diog. V 1, 4, Suid. vol. I I 1 p. 48, 4), an aliquanto 
post , cum e primis victoriis de futurae expeditionis celebritate 
augurari liceret, ab Alexandro accitus sit (Justin. XII 6, 17 
cl. Plutarch. Vit. Alex. 53 p. 695 C vol. II p. 829, 29, de 
Stoic, repugn. 20 p. 1043 D vol. II p. 1276, 26), ut ipsius res 
gestas scriptis inlustratas posteritati famaeque traderet, e nostro 
quidem loco conligi nequit; sed primum falsam esse elucet sen-
tentiam de Hellenicis in Asia demum a Callisthene conscriptis, 
nisi propter J . Lyd. de mens. IV 68 opus iam antea elaboratum 
in his maxime rebus, quae ad Aegyptum spectarent, ab auctore, 
dum illic versaretur, rectractatum esse sumas, in quam sententiam 
ideo C. Muellerus Script, rer. Alex. M. p. 6 inclinaverat, 'quod 
opus totum componere inter expeditionis molestias a Graecia 
longe remotus vix potuisset Callisthenes'; deinde Diodori Siculi 
notitia XIV 117, qua permotus Muellerus Hellenica simul cum 
Alexandri Magni historia post auctoris mortem prodiisse statuii, 
ea tantummodo condicione cum nostro apophthegmate consociari 
potest, ut plures utriusque operis partes Callisthene etiamtum 
vivo innotuisse concedatiir; denique ex ineptissima Suidae glossa 
s. v. Σαρδανάπαλοε (vol. I I 2 p. 681, 6) falso titulum ΤΤερακά ad 
Alexandri Magni historiam relatum esse patet , genuinam vero 
inscriptionem ΆλεΕάνδρου πράΗειε lucramur, cuius Ps.-Callisthenes 
memor fuisse videtur, cum eodem titulo operis sui partem (cf. 
Pe.-Callisthen. ed. Mueller, p. VII sq. n. 1. 3. 13) insigniverat ; adde 
Justin. XII 6, 17: multum profuere Callisthenis philosophi preces 
tunc ab ipso rege ad prodenda memoriae acta eius acciti. 

368) Ό αύτόε έρωτώντόε τινοε δια τί ού μετήγαγεν 'Αλέ£ανδρον 
άπό του τύφου »ότι«, είπεν, πέμου évòc οίκοδομοΟντοε πολλοί ήεαν 
οί καταβάλλοντεε". 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 229 \ 

Adnotatio critica: 

368) έρωτώντόε TIVOC] έρωτηθείε ύπό TIVOC Vat. | είπεν • δτι Vat. 
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369) Κλεάνθης ό Στωϊκός φιλόςοφοε είπε μώλωπας έχειν εν τη 
ψυχή TÒC υπό Ζήνωνος νουθεαας. 

370) Κλεόβουλος εφη τον μεν φίλον όείν ευεργετείν αεί, ίνα μάλλον 
ή φίλος, καί τον έχθρόν όμοίως, ϊνα γένηται φίλος, και φυλάςςεεθαι 
τών μεν φίλων τον ψόγον, των δέ εχθρών την έπιβουλήν. 

= Cod. Vat. Gr . 1144 f. 229 ' , Marciati. Cl. XI n. 23 f. 
2 1 4 r ; Laer t . Diog. I 6, 91. — Diogeni cod. Vat. Gr. 633 f. 121 r 

tribuit, Cleanthi cod. Laurent . Plut. L X X X V I n. 8 f. 315T ad-
signat. Pa r tem pr iorem, quacutn Pythagorae praeceptum apud 
Laer t . Diog. V I I I 1, 23 et Epaminondae dictum apud Caecil. 
Balb. Paris . 22 p. 39 Woelffl. conferi i possunt (cf. praeterea n. 
508 infra), Suidas vol. II 1 p. 278, 14 sqq. s. ν. Κλεόβουλος (e 
Laert io) profer t , posteriorem sub Cleobuli nomine exhibent F a -
vorin. in cod. Paris. 1168 f. 106v n. 2 apud Freudenthal . Mus." 
Rhen. vol. X X X V p. 411, Anton. I 62 Rib. (S. Bibl. SS. P P . 
vol. V — Paris. 1589 — p. 886), Maxim. 54 p. 658, 47 sqq., Mel. 
Aug. X X X V I 13, Arsen, p. 328, 17 sqq . ; Flor. Mon. 207, Leid. 
195;" Caecil. Balb. Paris. 25 p. 39 sq. (Lib. Cusan, p. 108 Klein, 
apud M. Haupt ium Opuse, vol. I I I p. 546,), ad Theobulum Stob. 
Flor . X L V I I I 23 refert, in cuius textum et alibi Theobulus pro 
Cleobulo se insinuavit cf. I I I 31 V 26 CVII I 75. 

371) Κλεόετρατος ό φιλοπότης, ώς μεθύοντά τις αυτόν ένουθετει 
λέγων " «ουκ αίςχύνη μεθύων« ; εφη · ncù òè ούκ αίςχυνη μεθύοντα 
νουθετών". 

Adnotatio critica: 

369) Κλεάνθουε in mg. Cod. | Vocis μ ώ λ ω π α ε acumen perspicies, si Cleanthem, 
priusquam ad Zenonem se contulisset, pugilatum exercuisse reputaveris. 

370) Κλεοβόλου (sic) in mg. Cod. ] έφη] ?λεγε Laert. Laur. Suid. είπε 
"Vat. 633 ι μέν om. Laert. Laur. Suid. Vat. 633 | τ ό ν μέν φίλον om. Vat. 1144 
δείν ] δει Vat. 1144 Marc. | άεί ora. Laert. Suid. Vat. 633 | ϊ να] δ π ω ε Laert. 
Suid. I ή φίλοι:] φίλοε μένη Laur. | καί τ ό ν ] τ ό ν δέ Laert. Suid. | όμοίωε ίνα 
γ έ ν η τ α ι φίλοε] φ ίλον ποιε ίν Laert. Suid., sed legendum videtur: oittuc φίλον 
iroirj I καί φυλάεεεεθαι] φυλάεεεεθαι γάρ (δέ Roeper Philol. vol. III p. 44) Laert. 
φιλάεεεεθαι (sic) γάρ άναγκαΐον Vat. 633 ; έρωτηθείε ύ π ό xivoc τ ίνα δεί μάλιετα 
φυλάττεεθαι είπε Paris. (Ant.) Max. (Aug . ) Ars. έρυυτηθείε τ ίνα δεί φ υ λ ά τ τ ε ε θ α ι 
ε ίπε Mon. Leid. | τ ώ ν ] τ ό ν Marc. | ψ ό γ ο ν ] φθόνον recte Vat. 1144 Marc.; Paris. 
(Ant.) Max. (Aug . ) Ars.; Mon. Leid. Eandem lectionem etiam Stob, adgnoscit: 
φεΟγε μέν τόν φ θ ό ν ο ν τ ώ ν πολλών (φίλων Α. Nauckius Mélanges Gréco-Romains 
vol. II p. 270), φυλάεεου δέ τάε έπιβουλάε τ ώ ν μ ι εούντων , tum Caecil. Balb. 
1. c. cf. praeterea Pubiii. Syr. Append. Sentent. 276 Ribb. 

371) ό φ ιλοπότηε om. Stob. Max. Ars. | ώε — λέγων] πρόε τ ό ν ε ίπόντα 
Stob, πρός τ ό ν ε ίπόντα α ύ τ ω Max. Ars. | έφη] ante μεθύοντα ν ο υ θ ε τ ώ ν Stob, 
ponit, έφη έκε ΐνοε Vat. Laur. 
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= Cod. Vat. Gr . 742 f. 67 r , Lauren t . Plut. L X X X V I n. 
8 f. 315" ; Stob. Flor . X X X I V 17, Maxim. 30 p. 617, 43 sqq., 
Arsen, p. 328, 22 sq. 

372) KXeicocpoc έπιτιμώντοε αύτώ Φιλίππου, δτι dei αιτεί, „καί 
γαρ ci)« φηείν ηάεί £χειε". 

= Cod. Vat. Gr . 1144 f. 229y . Aliter Lynceus Samius 
apud Athenaeum VI p. 248 D : Κλείεοφοε ό Φιλίππου παράατοε 
έπιτιμώντοε αύτώ του Φιλίππου, διότι dei αιτεί, MV'« &ρη ημή έπι-
λανθάνωμαΐ". Quae verba ex mea quidem sententia iustum sen-
sum non praestant, nisi δτι (άεί) εχεκ in fine addatur . 

373) Κόνωνι τώ Άθηναίψ, οφόδρα δντι αίεχρώ την δψιν, πρε-
εβευομένω πρόε Λακεδαιμονίουε ού μετεδίδου λόγου το κοινόν των δο-
κούντων εύτακτοτάτων Σπαρτιατών, άλλ' υπό γέλωτοε κατεχόμενοι 
έμποδών ήεαν τάνδρί, μέχριε ου έκεΐνοε έχαριεντίεατο πράε αύτουε 

f. 33 'φήεαε· τούδεποτε έκ κολοβού κεραμίου χρηετόν || οΐνον έπίετε" ; ήςυ-
χαεάντων δε έπί όλίγον είπε - πκαί νυν άνάεχεεθε, καί eg άμορφου 
cώμaτoc άκούεεεθε λόγον χρηετόν.« 

Cf. Aesopi verba in Vit. I 21 p. 279, 5 sqq. Eberh. 
374) Κότυε ό τών Θρακών βαειλευε Θηβαίων εεμνυνομε'νων δτι 

Λακεδαιμονίων ήγήεαντο ηέγώ« φηείν ηέώρακα χείμαρρους ποταμούε 
μείΖουε τών άενάων γενομένουε, αλλ' όλίγον χρόνον«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 229y , Anton. I I 1, p. 79, 44 sq., 
Maxim. 9 p. 561, 15 sqq. 

375) ( 'Ανα)κρεων ό ποιητήε πρόε τινα τών φίλων άπωδύρετο 
επί τψ πένηε είναι είπόντοε δε εκείνου · ηποιητήε ών έλπίδαε αγαθαε 
Ιχε περί εεαυτοΟ« ειπεν · ηαί έλπίδεε έγρηγορόταιν eiciv ενύπνια«. 

Ad nostram narra t iunculam adludere videtur Plutarch. 
Amat . 16 p. 759 C vol. I I p. 927, 42 sq. και ούχ, ώε TIC είπεν, 
αι ποιητικοί φανταείαι δια την ένάργειαν έγρηγορότων ενύπνια eiciv. 
Ipsum de spe apophthegma Pindaro (fr. 289 Bergk.) Stob. Flor. 
C X I 12 tribuit, Piatoni Aelian. V. H. X I I I 29, Aristoteli Laer t . 
Diog. V 1, 18 ( = Arsen, p. 120, 17 sq.), sine expresso auctoris 
nomine laudani Basil. Magri. Epist . Cl. I n. 14 (Patr . Gr . 

Adnotatlo critica : 

372) Lemma Κλειςόφου exhibet Cod. | φ η ς ί ν ora. Vat. 
373) Κόνωνος in mg. Cod. | κατεχόμενον Cod. 
374) Lemma Kóxuoc ofiFert Cod. | ποταμούς] π ο τ α μ ώ ν Max., nee tarnen in 

codd. Vat. Gr. 741, 385 | μείΣους] μείΣω Cod. | άεννάων Cod., Vat., Max. (sed 
hic άενάων Vat . 741 exhibet) | γενομένους] γ ινομένουε Ant. 

375; Α ν α κ ρ έ ω ν ] Κρέων (cum lemmate Κρέωνος) Cod., quod nomen propter 
evanidam vocis 'Ανακρέων scripturam inscitus compilator finxisse putandus est. 
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vol. X X X I I ) p. 276 Β (sive Anton. I 5 p. 8, 13, Maxim. 38 
p. 630, 4 sq., Gnomic. Basil. 84 p. 156, Gnom. cod. Pal . 122 
f. 173 r n. 102, Mantiss. Proverb. I 53), Nicephor. Chumn. Epist. 
112 (Anecd. Nov.) p. 140 Boisson., Eusta th . Opuse, p. 124, 83 sq. 
Taf., t amquam flosculum adhibent Quintil. VI 2, 30, Georg. 
Pachym. Declam. 2 p. 25 Boisson., Nicephor. Gregor. Hist . Byz. 
IV 1, 4 p. 81 (ed. Bonn.), cf. praeterea Gregor. Nazianz. Carm. I 2 
n. 28, 73 (Patr . Gr. vol. X X X V I I ) p. 862 κούφον γάρ ècriv έλπίς 
ημέρας δναρ, Publil. Syr. 16 Amans quòd suspicatur vigilans 
somniat, ubi videndus Friedrich p. 112. — Eadem imagine Anti-
sthenes n. 3 supra (ubi έγρηγορότιυν pro έγρηγορότα reponendum 
et [J. Chrysostom.] in S. Pentecost. I I (Patr . Gr. vol. LII) p. 809 
utuntur . 

376) Kûpoc θεαςάμενός ποτε γυναίκα ευμορφον καί T I V O C ε'ιπόντος 
οτι nëEtcTi coi, ei θέλεις, χρήεαςθαι ßaciXei δντί" (εφη) · τιάλλά βαςιλεΐ 
μή ςωφρονείν ουκ ëgecTiv«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230 r , Flor . Mon. 210. 
377) Ό αυτός ερωτηθείς ποίος τών θανάτων χαλεπώτατος ?φη • 

nò από τών νόμων επαγόμενος«. 
= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230' , F lor . Mon. 212. Bianti 

Anton. I 58 p. 64, 20, Maxim. 36 p. 628, 3 sqq., Gnomic. Basil. 
109 p. 159, Gnom. cod. Pal . 122 f. 170 r n. 97, Arsen, p. 149, 
10 sq. adsignant . 

378) Ό αυτός μέλλων τελευτάν [και] θεαςάμενος T O Ù C φίλους 
θρηνούντας εφη · «θαρρείτε, ώ φίλοι - και γαρ ó ήλιος όύνει«. 

379) Ό αυτός ερωτηθείς τίνι καταλιμπάνει τό βαςίλειον £φη · »τψ 
όυναμενψ". || f. 33" 

' = Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230 r , Flor . Mon. 211; Eu-
meni cod. Neapel. I I D 4 f. 76 r adsignat, Cotyi Anton. I I 1 
p. 79, 46 et Maxim. 9 p. 561, 19 sq. tribuunt, ubi non de 
Cotye ad n. 374 memorato est cogi tandum, utpote quem a 
Pythone et Heraclide Aeniis interfectum esse constet (cf. De-
mosthen. Or. X X I I I 119 p. 659, 27 cl. § 163 p. 674, 21), sed de 

Adnotatio critica: 
376) In mç. Κύρου Cod. | ó ßaciXeiic post KOpoc add. Mon. | ποτε om. 

Vat. I T IVOC] τ ώ ν παρεςτώτων TIVÒC Mon. | βααλει όντι] βαείλειόντι (sic) Cod. ¡ 
έφη om. Cod. et. Vat. | βααλεΐ μή ςιυφρονείν] ςωφρονείν μή βααλει Vat. 

377) θανάτων] θανόντων Ant. | χαλεπώτατος] ècxl χαλεπώτεροα Mon. 
KQKÒC Ant. Max. Bas. Pa). Ars. | ί φ η in tine Mon. conlocat. | άπό] έκ Mon. 

378) ó ήλιος] nomen KOpoc in lingua Persica solem dénotât. 
379) έρωτηθεΐ ί ] έρωτώμενοο Mon. ¡ καταλιμπάνεις Mon. Ant. Max. Neap. 

I τό] τ ώ Neap. | έφη in fine ponit Mon. 
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Cotye, Perse i cont ra R o m a n o s socio, cuius mores P o l y b . X X V I I 
12 et Diodor . Sic. X X X 3 l audan i , elogio celebri A n t i p a t e r 
Thessa l . A . P l an . X V I 75 orna t . — Ce te rum ad e a n d e m senten-
t iam A l e x a n d r i Magn i mor ient i s d ic tum a p u d Diodor . Sic. X V I I 
117, 4, X V I I I 1, 4, A r r i a n . E x p . Alex . V I I 26, 3 Cur t . Ruf . Χ 
14, 5, redi t , cf. p r a e t e r e a n. 466 in f ra . 

380) Κικέρων eme · »καλώς ποιεί ν απλή εύεργεςία, λέγειν bè και 
Ttoieîv διπλή«. 

= Cod. Va t . Gr . 1144 f. 217 T et f. 230 r , 742 f. 67 v , L a u r e n t . 
P lu t . L X X X V I n. 8 f. 315 T . 

381) Κράτης ó KUVIKÒC ìbiùv μειράκιον καλλωπιίόμενον δμοιον 
αύτό έ'φη είναι όδώ λεία καί πλατεία, δι ' f|c πολλοί ευχερώς óbeúouciv. 

382) Ό aù iòc έφη κρείττον είναι τ ω ποδί όλιςθήςαι ή τη γλώττη. 
Zenon i Laer t . Diog . V I I 1, 26 ( = Arsen, p. 267, 23 sq.) 

ads ignat . Alia ad n. 483 dedimus . 
383) Ό aÙTÒc τόν ποιητικόν λόγον μέγιςτον εϊπεν είναι ληςτήν 

έρμηνεία τε περκχη και ένθυμήμαςι πολλοίς κεκοςμημένον. 
= Cod. Va t . G r . 1144 f. 2 2 9 ' . 

384) Ό αυτός Ζήνωνί ποτε τώ Κιτιεί γνωρίμψ δντι αυτού εδιυκε 
χύτραν φέρειν φακής, και του Ζήνωνος φιλοόοίάτερον άποκρύπτοντος 
èv τ ψ δχλψ την χΰτραν πλήΕας ό Κράτης τή βακτηρία κατέαίεν α υ τ ή ν 
φερόμενης οϋν της φακής κατά τών του Ζήνωνος ςκελών κάκείνου 
έρυθριώντος επί τούτω ηθάρρει, ώ φοινίκιbioν«, έφη · noûbèv γάρ beivóv 
ècTiv, άλλα φακή«. 

E x eodem fonte Lae r t i i Diog . na r ra t io V I I 1, 3 ( = Arsen , 
p . 266, 1 sqq.) est haus t a . 

385) <Ό> αύτός καλούντος αύτόν 'AXeEávbpou εις Μακεδονίαν 
καί έπαγγελλομένου τάς Θήβας άναςτήςειν [την πατρίδα του Κράτητος] 

ί. 34r ε ϊ π ε ν πού χ ρ ή ί ω τοιαύτης πατρίδος, ην έτερος 'ΑλέΕανδρος καθαιρήςει.« || 
Pau lo ali ter e adem t r a d u n t L a e r t . Diog . V I 5, 9 3 ; Aelian. 

V . H. I I I 6 ; Phi lostr . Vi t . Apol lon . V I I 2, 3 ; 3, 3. 

Artnotatio critica : 

380) KiKgpdiv (cum lemm. Κικερώνοε) Cod.; eundem accen tum etiam 
Vat. 1144 (utroque loco) et 742 exhibent | καλώς] τό καλώς Vat. 1144 utrobique | 
έςτίν post εύεργεςία addan t Vat. 742 Laur. | λέγειν δέ Kai ποιβίν] τ ό δέ καί 
λέγειν Vat. 1144 utroque loco. 

381) Κράτητος in mg. Cod. 
382) ί φ η ] έλεγε Laert. Ars. | τ φ ποδί] T O Î C ttocìv Laert. Ars. | όλκθήςαι] 

όλιςθείν rectius (cf. Lobeck. ad Phrynicb. p. 742) Laert. Ais. 
383) εϊπεν] έφη (ante τ ό ν ποιητικόν) Vat. 
384) Κιτιεί] Κητιεί Cod. 
385) 'Ο om. Cod. | τ ή ν πατρίδα τοϋ Κράτητος reseeui. 
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386) Ό aÙTÒc παρεκελεύετο TOÎC άνθρώποιε f| voûv ή βρόχον. 
= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 2 2 9 \ Tamquam Antisthenicum 

Chrysipp. apud Plutarch, de Stoic, repugn. 14 p. 1039 F vol. II 
p. 1271, 40 sq. laudat: τό δείν κτάςθαι νουν f| βρόχον, contra 
secundum Laert. Diog. VI 2, 24 Diogenes ευνεχές ί-λεγεν eie τον 
βίον παρεεκευάεθαι δείν λόγον f| βρόχον; atque eadem plane sen-
tentia Diogenes personatus Epist. 28 p. 243 Graecos compellat: 
Σωκράτει τε τώ εοφω πειεθε'ντεε κάμοί κοινή βουλή ςυνελθόντεο 
ήβηδόν εύμπαντεε ή εωφρονειν μάθετε ή άπάγίαεθε, quo loco Κράτει 
pro Σωκράτει reponendum videtur. 

387) Ό aÙTÒc τελευτών τριάκοντα τάλαντα θηβαίοιε κατελιπεν 
έπιφθεγίάμενοε δτι, êàv μεν γένηται αύτου aSioc ό uióc, ούκ άπορήεει 
χρημάτων, έάν δε dváSioc, ούδε ταύτα έ'χειν έπιτήδειοε ëcTai. 

De apophthegmatis sententia cf. Phocionis effatum apud 
Plutarch. Vit. Phoc. 30 p. 755 Β vol. II p. 900, 46 sqq. — 
Secundum Demetrium Magnetem apud Laert. Diog. VI 5 , 88 
(unde sua Suidas vol. II 1 p. 394, 18 sqq. hausit) Crates pecu-
niam apud trapezitam deposuit ευνθέμενοε, εί μέν oí παιδεε ίδιώται 
γέ voi ντο, αύτοίε άποδοΟναι- εί δε φιλόεοφοι, τιΐι δήμψ διανεΐμαι' 
μηδενόε γαρ έκείνουε δεήεεεθαι φιλοεοφούνταε, contra Antisthenes 
Peripateticus (apud Laert. Diog. VI 5, 87) Cratetem ipsum suam 
rem familiarem Thebanis donasse prodidit, cf. praeterea Apulei. 
de Mag. 22, Aelian. V. H. III 6, Julian. Or. VI p. 260, 15 Hertl. 
Antisthenis memoriam etiam Diogenes Cynieus Epist. 9 p. 237 
Herch., Origin. Comm. in Matth. XV (Patr. Gr. vol. XIII) p. 
1296 Β (cl. c. Cele. II 41 ibid. vol. X I p. 861 C), Isidor. Peius. 
Epist. I I 146 (ibid. vol. LXXVIII ) p. 593 A adgnoscunt, nisi 
quod ad illam occasionem insuper dictum trahunt, quod pecunia 
in mare abiecta Crates apud Anthologiae Scholastam ad n. 39 
excitatum pronuntiasse fertur. Aliud tarnen apophthegma Orateti 
rem familiarem civibus dilargienti Simplic. in Epictet. Enchir. 
10 p. 107 Schweigh. tribuit, aliud denique Cosmas Patr. Gr. vol. 
X X X V I I I p. 558 (Nonnus Abbas ibid. vol. XXXVI p. 1001 Β, 
Apostol. Χ 5) ; sed cum auctoribus supra indicatis praeterea 
Gregor. Nazianz. Orat. XLII I 60 (Patr. Gr. vol. XXXVI) p. 573 
(ubi cf. Basil, p. 907 Β), Carm. 1 2 n. 10, 228 sqq. (ibid. vol. 

Adnotatio critica: 

387) Θ η β α ί ο ι ^ Ά θ η ν α ί ο κ Cod., quae nomina saepius confunduntur; eodem 
modo apud Suid. s. ν. Ίππαρχία vol. I 2 p. 1046, 1 Crates falso Atheniensis 
vocatur. | D e Cratetia effato cf. praeterea Plut, an vitios. 3 p. 499 D vol. I 
p. 604, 33 cl. Epiphan. adv. Haeres. I l l 2, 9 (Patr. Gr. vol. XLII) p. 796 A. 
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XXXVII) p. 696 sq. (cl. Or. IV 72 ibid. vo!. X X X V p. 596 A), 
et Suidas vol. II 1 p. 395, 5 sqq. consentiunt, tum Apulei. Flor. 
II 14 et Procop. Epist. 45 p. 548 Herch. faciunt, ex quibus hi 
Cratetem bonis ultro abiectis (cf. Plutarch, de inim. util. 2 p. 87 A 
vol. I p. 103, 44, de vit. aer. al. 8 p. 831 E vol. II p. 1014, 5 
cl. Augustin, c. Julian. 43 Patr. Lat. vol. X L V p. 1362) ita lo-
quentem faciunt, illi, cum secundum Diogenis consilium (cf. 
Laert. Diog. VI 5, 87) praedia sua inculta ovibus pascenda (cf. 
Schol. ad Lucian. Nigr. 26 p. 40 Jacobitz., J. Chrysostom. ad 
vid. iun. Patr. Gr. vol. XLVIII p. 607) reliquisset. 

388) Λεωνίόης ό Λακεδαιμόνιος όλίγους έχων ςτρατιώτας eie την 
προς T O Ù C TTépcac μάχην έΗεπορεύετο · eiiróvroc δέ T I V O C ότι μετ' 
όλίγων παντελώς έκπορεύεται είπεν' »άλλα μετά βουλομενων«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230r , Maxim. 4 p. 542, 7 sqq., 
Arsen, p. 341, 16 sqq. 

389) Ό COITÒC χωλόν Ιχων τό CK¿XOC έπί παράταΣιν προήγεν 
είπόντων δε τίνων δτι »τοιούτος ών πώς έπί παράταΕιν άπήίις" ; 
είπεν ηού γαρ φευγόντων, άλλά έετώτων χρεία". 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230Γ; 742 f. 67 » (Κεωνίδης ó 
Λακεδαιμόνιος), Laurent. Plut. L X X X V I n. 8 f. 315T; Flor. Mon. 
213. — Laconi anonymo tribuunt Plutarch. Apophth. Lac. p. 
234 E n. 42 vol. I p. 289; Maxim. 4 p. 542, 3 sqq., cod. Pal. 
Gr. 328 f. 166', 243 f. 245 r ; Valer. Maxim. III 7 Ext. 8, cf. 
praeterea Androclidae dictum äpud Plutarch. Apophtn. Lac. p. 

Adnotatio critica: 

388) Λεωνίδου in mg. Cod. | Λεωνίδας Vat. Max. Ars. | βουλομένων] βου-
λευομένον Vat. | Apophthegmatis acumen mihi subobscurum esse fateor; dictum ex-
pecto, quale ap. Plut. Apophth. Lac. p. 225 C n. 9 yol. I p. 277 (cl. n. 3) et de 
Herodot. malign. 32 p. 866 Β vol. II p. 1055, 21 sq. habes, ant certe post βουλο-
μ ίνων supplendnm: ύπίρ τής πατρίδος άποθανεΐν cf. n. S92. 

389) ίπΐ παράταΣιν] om. Vat. 742, έπί παρατάξεως Laur. | είπόντος òé τ ίνος 
Vat. 1144 I TOIOÛTOCI OÖTUIC Vat. 742, Laur. | παράταΕιν] παρατάξεως Vat. 742 | 
άπήεις] άπίης (pro άφίης? cf. Lobeck. ad Sophocl. Ai. 250 ®p. 156 sq.) | τοιοΟτος 
— άπήεις] πώς δύνη ίπί παρατάΕεως ςτήναι Mon. | χωλόν — άπήεις] χωλός έπί 
πόλεμον έζιών καΐ διαγελώμενος Plut. ρ. 234 Ε, όνειδιΣόμενος ύπό τίνος (om. 
Pal. 248), δτι χωλός ών ίίειςιν έπί τόν πόλεμον Max. Pal. 328, 243 | εΐπεν] ί φ η 
(in fine) Mon. καΐ (om. Max.) τί τοΟτο ?φη Max. Pal. 328, 243 | γάρ om. Max. 
Pal. 328, 243 | έςτιίιτων] μενόντων καΐ άγων\Σομένων Max. Pal. 328, 243 | χρεία] 
ή χρεία Mon. έςτί χρεία (post φευγόντων} Max. Pal. 328, 243 | ού — χρεία] 
έςτώτων γάρ ή χρεία, άλλ' où φευγόντων Vat. 742, Laur. où φευγόντων δεΙ, 
άλλ' Ιεταμένιον καΐ τήν τάΕιν τηρούντων Plut. ρ. 234E; Val. Max., quode cf. 
ad n. 391, haec habet: increpitus a quodam quod in aciem claudus descenderet, 
pugnare, non sib i fugete propositum esse respondit. 
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217 C vol. I p. 265 et quae de Agesilao ibidem p. 2 1 0 F η. 3 4 
vol. I p. 256 proferuntur: θεωρήεαε τινά Λάκυυνα χιυλόν έπί πόλε-
μον έΣιόντα καί ϊππον Σητοΰντα ηούκ αίεθάνη« έ'φη ηδτι ού <ρευ-
γόντων, άλλα μενόντων ó πόλεμος χρείαν εχει«; Haec quidem verba 
in regem claudum optime cadunt; nostrum vero dictum a Leonida, 
quem claudum fuisse nemo tradíderit, alienissimum est. 

390 ) Ό αύτόε παρεκελεύετο xoîc υπ αύτώ ταεεομένοιε άριετάν 
καθ' ώραν ώε έν "Αώου όειπνήεουαν. 

Antiquissimus effati auctor nunc quidein Aristides Milesius 
(apud Plutarch. Parali . 4 p. 306 D vol- I p. 377 , 12 sq. et Stob. 
Flor . V I I 64) restât ; manifesto enim memoriae lapsu M. Ann. 
Seneca Suas. I I p. 13 Burs, apophthegmatis mentionem ab Hero-
doto inici putat. Secuntur deinceps temporum ordine Diodor. Sic. 
X I 9, 4, Valer. Maxim. III 2 E x t . 3, Seneca Epist. 82, 21, Plu-
tarch. Apophth. Lac . p. 2 2 5 D n. 13 vol; I p. 277 , Origin, c. 
Cels. I I 17 (Patr. Gr. vol. X I ) p. 832 C, Oros. Hist. I I 11, Suid. 
s. ν. Λεωνίόηε vol. II 1 p. 533, 19 sq. — Ciceronis locum Tuse. 
I 42 , 102 utpote spurium consulto seclusi. — Leonidae nomine sup-
presso illud duds alloquium Isidor. Orig. X X 2, 11 (s. v. pran-
dium) laudat , de anonymo Graecorum duce (cf. ad n. 391 ) 
Scholiastes ad Aeschyl. Pers. p. 421 , 4 sqq. loquitur. 

391) Ό aÙTÒc είπόντοε Ttvòc αύτώ ότι oi Περεαι TTOXXOÎC χρώ-
μενοι βέλεειν έπιοκοτοΟα τω ήλίψ έφη · ημαχούμεθα άρα ύπό εκιάν«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 ' f . 230 Γ . — Ad Dienecen Laconem 
Herodot. V I I 226, vetustissimus testis, apophthegma refert, scri-
ptorem ille nullum adseclam nactus, unum fortasse imitatorem 
Valerium Maxim. III 7 Ext . 8, ubi L a c o incertus ab efFati n. 389 
auctore diserte distinctus, referente quodam sagittis Persarum solerti 
óbscurari solere (an vox delenda?) nbene narras« inquit; nin umbra 
enim pugnabimus". Ad alium vero fontem Ciceronis narratio Tusc. 
I 42, 101 redit, qui itidem ab incerto L a c o n e apophthegma pronun-
tiatum esse tradit. Leonidam dicti auctorem adgnoscunt Frontin. 
Strateg. IV 5, 13, Plutarch. Apophth. L a c . p. 2 2 5 B n. 6 vol. 1 p. 276, 
Stob. Flor . VII 4 6 , Schol. ad Aristoph. Vesp. 1084, Suid. s. v. 

Adnotatio critica: 

390) Dictum ipsum a siugjulis auctoribus verbis plus minusve variatimi ex-
hiberi simpliciter monere sufflciat. 

391) αότφ om. V»t. | τ ώ ήλίψ] τόν ήλιον Vat. | μαχούμεθα δρα] μαχού-
μ€θα παρά Cod. Ôapceîxe · μαχούμεθα Vat. cf. Cicero 1. c. in umbra igitur, inquit, 
pugnabimus. Ceterum de lectionis varietate apud singulos testes obvia eadem, 
quae ud praecedens apophthegma notavi, dicta volo. 
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Λεωνίδηε vol. I I 1 p. 533, 16 sqq. Cum apophthegmate n. 390 
inscite Schol. ad Aeschyl. Pers. p. 421, 7 sq. contaminai ; 
ceterum praeter Eustath. ad Homeri II. 8 , 159 p. 704, 57 , ad 
Odysii. 14 , 223 sqq. p. 1762, 16, Opuse, p. 290, 79 sq. Taf. , 
quibus locis Herodotus respicitur, ad narrat iuneulam ipsam Valer. 
Maxim. I I I 2 Ext . 3 et Senianus apud M. Ann. Senecam Suas . 
I I p. 16 Burs, adludunt. 

392) Λάκων άεθενώε διακείμενος το εώμα επί παράταΗιν προήγεν-

λεγόντων δε τίνων αύτω" HTTOÛ τοιουτοε πορεύη«; εφη· Τ Ύ Π Ε Ρ της πατρί-
f. 34'boc άποθανείν« || 

= Maxim. 4 ρ. 542, 12 sqq., Ottobon. Gr. 192 f. 2291. 
393) Λάκων παιδαγωγόε έρωτηθείε ύπό τινοε τί διδάεκει τούε 

παΐδαε είπε· ητά καλά αίιτοίε ηδέα φαίνεοθαι«. 
Verbis paululum inmutatis eadem Plutarch, virt. doc. 2 p. 

439 F vol. I p. 534, 4 sq. et de virt. mor. 12 p. 452 E ibid. 
p. 548, 49 sq. refert. 

394) Λάκων άνήρ έρωτώμενοε òià τί oí Λακεδαιμόνιοι μικρά 
έχουοι τα εγχειρίδια ε ι π ε ν ηδτι έγγύθεν τοίε πολεμίοιε μάχονται«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 2 3 0 r . Antalcidae Plutarch. Apophth. 
Lac . p. 217 E n. 8 vol. I p. 266 adsignat ; cf. praeterea Agidis 
(Minoris) dictum apud Plutarch. Vit. Lycurg . 19 p. 51 F vol. 
I p. 61, 32 sqq., Reg. et imp. apophth. p. 191 E n. 1 vol. I p. 
230 sq., Apophth. Lac. p. 216 C n. 1 ibid. p. 264. 

395) Λάκων άνήρ πρόε τον είπδντα αυτψ · «δια τί οί Λακεδαι-
μόνιοι την βραχυλογίαν άεκοΟειν;« ε ι π ε ν ηδτι εγγιετά έετι του ειωπάν«. 

Ad Lycurgum referunt Stob. Flor . X X X V 9, Anton. I 73 
p. 74, 2 sq., Maxim. 20 p. 597, 41 sqq.; Arsen, p. 271 10 sq. 

396) Λάκων άνήρ έρωτηθείε έπί πόεον αυτών ή χώρα διήκει ηέφ* 
δεον αν« είπε πτό δόρυ ίεχύη«. 

Adnotatio critica: 

392) Λακώνων in mg. Cod. | άςθενώς] άςθενήος Ottob. | τό ςώμα δια-
κείμενος Max. τψ ςώματι διακείμενος Ottob. | τοιούτος] τοιούτος ών (rectius ; 
cf. n. 389) Max. Ottob. | πορεύει Ottob. » m. pr. 

394) πρός τόν έπιίητοΟντα τί έγχειριδίοις βραχέςι κατά πόλεμον χρώνται 
Λακεδαιμόνιοι «διότι« είπε ηπληαον τοίς πολεμίοις μαχόμεθα« Plut. 

396) αύτώ om. Stob. Ant. Max. | oí om. Stob. Ant. Max. | ί γγ ι ςτα] έγγύς 
Stob. Ant. Max.; ap. Ars. babes: ή βραχυλογία Ιγγύς έετι τοΟ ςιγάν · Λυκούργου 
τάπόφθεγμα | ctumâv] ςιγάν Stob. Ant. Max. Ars. 

396) ίεχύη] ίςχύει Cod. Ιςχύειν Vat. | In Aichidami apophthegmate p. 281 E : 
¿ρωτηθείς πόςης χώρας κρατοΟςι Σπαρτιάται »8ςης dv« ϊφη «τφ δόρατι έφί-
κωνται corrigendum èqHKVûiVTai, c f . ρ . 267 C καΐ νομίίειν πάςαν (τήν γήν) ίδίαν, 
ώςπερ ó Λάκιυν είπεν ής äv τό δόρυ έφικνήται. Typothetae errore in ed. Due-
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= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230 r . - Verbis variatis Archi-
damo, Agesilai f., Plutarch. Apophth. Lac. p. 218 E n. 2 vol. I 
p. 267 (cf. Quaest. Rom. 15 p. 267 C ibid. p. 329, 50 sq.) tri-
buit, Agesilao (Magno) idem ibid. p. 210 Ε η. 28 vol. I p. 256 
( = Arsen, p. 126, 3 sqq.), Laconi Theo Progymn. 5 (Rhet. Gr.) 
vol. I I p. 99, 9 sq. Sp. (vol. I p. 206 W.), Nicol. Sophist. Pro-
gymn. 3 vol. I p. 277, 2 sq. W. ; Doxopat. Homil. in Aphthon. 
vol. I I p. 251 sq. W . — Dictum respicit Cicero de re pubi. I I I 
9, 15 eodemque sensu Antalcidas apud Plutarch. Apophth. Lac. 
p. 217 E n. 7 vol. I p. 266 Spartae términos 'hastarum cúspides' 
esse dicebat, cf. insuper Lysandri effatum apud Plutarch. Vit. Lys. 
22 p. 445 D vol. I p. 532, 13 sq. et Apophth. Lac. p. 229 C 
n. 6 vol. I p. 282. 

397) Λάκων άνήρ παραγενόμενος eie τινα πόλιν [καί] όεικνύντος 
αύτώ τίνος των εγχωρίων ότι κάλλκτα τείχη ¿χει πτοιαΰτα«, είπεν, 
nújcre Tcic γυναίκας iE αύτών <(άν) άμύναοθαι«. 

Paulo aliter cod. Vat. Gr. 1144 f. 217' Λάκων ίόών όχυράν 
πόλιν £φη · πάττ' αυτής γυναίκες αν μάχοιντο« cf. praeterea Agesilai 
(Magni) apophthegma apud Plutarch. Apophth. Lac. p. 212 E 
n. 55 vol. I p. 259, Agidis dictum ibid. p. 215 D n. 6 vol. I 
p. 263 (quod Socrati male adsignat Maxim. 4 p. 541, 29 sqq.), 
Panthoedae effatum ibid. p. 230 C n. 1 vol. I p. 283, Theopompi 
salsum iocum ibid. p. 190 A vol. I p. 228, 29 sqq., denique 
Laconis anonymi responsum apud Valer. Maxim. I l l 7 Ext. 8. 

Annotatici c r i t i c a : 

bneriana έφικώνται est excusum. — Apud Nicol. Prog. (Rhet. Gr.) vol. ΙΠ 
p. 460, 20 sq. Sp. (vol. II p. 687 W.) babes: Λάκων έρωτηθείς ποΟ τά τε(χη 
τής Σπάρτης »ένταΟθα« £φη τό δόρυ άνατείνας. — sed licet scripture τά 
τείχη per se optime habeat, tarnen altero Nicolai loco coniato vix dubito, quin 
ol opoi sit reponendum, cf. Doxop. I. c. : Λάκων ¿ρωτηθείς iroO τής Σπάρτης 
ol δροι [καί] άνατείνας τό δόρυ καί δείΕας είπεν · »ένταΟθα«, ubi καί uncis inclusi. 

397) καί seclusi | äv addidi | Theopompi apophthegma (θεόπομπος êv τινι 
πόλει πρός τόν ίπιδεικνύμενον τό τείχος αύτώ καί πυνθανόμενον ει δοκεΐ καλόν 
καί ύψηλόν είναι »où δεί γυναικών" είπεν) insulsnm reddiderunt editores recen-
tiores, cum ineptissimam deteriorem fontium lectionem οόδ' εΐ optimae scripturae 
où δεί substituèrent. Compresse, ut Laconem decet, Tbeopompus mulieribus 
omnino non opus esse pronuutiat, cum viros illic habitantes muri ipsi feminas 
esse arguant. 
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3 9 8 ) Λάκων άνήρ έν παρατάξει κείμενος £τι έμπνους έπιόντοο 
TIVÒC τών πολεμίων και τους έτι Σώντας άποςφάίοντος διακύψας ήΗίωςε 
κατά τό ςτέρνον πληγήναι υπ ' αύτού αίςχυνόμενος όπιεθοπλήγα τόν 
νεκρόν αυτού γενέεθαι. 

= Cod. V a t . Gr . 1 1 4 4 f. 2 1 7 T. D e Cretens i iuvene s imi lem 
narra t iunculam Ael ian. Ν. Α . I V 1 tradit . 

3 9 9 ) AÚCITTTTOC Ό άνδριαντοποιός έρωτηθείς υπό τίνος »δια τί 
δήμω, άνδριάντα ποιών, ώτα ού περιέθηκας«; ε ϊπε · ti δήμος άκοή ουποτε 

ί. 36ρτίθεται, αύθαδεία δε μάλλον.« || 
= Cod. V a t . Gr . 1 1 4 4 f. 2 3 1 r . D e s tatua , quam a p o p h t h e g m a 

nostrum innuit , nihil a l iunde c o n s t a t ; P a u s a n i a e tarnen locus 
(I 3 , 4) est notandus, secundum quem in quingentorùm cur ia apud 
Athenienses Δ ή μ ο ς έργον Λύςωνος ex t i t e ra t . Q u a e not i t ia 
utrum ad L y s i p p u m revoear i possi t necne , v ideant harum rerum 
perit i . L y s o n i s ment ionem unus pvaeterea Pl in ius Η . Ν. X X X I V 
8, 19 inieit, ubi a r t i f ex iis qui athletas et a r m a t o s et v e n a t o r e s 
sacr i f i cant i sque fecer int a d n u m e r a t u r . 

4 0 0 ) Ό αυτός ίδών ανδριάντα κακώς πεπλαςμένον δυςκατηγόρη-
τον εφη είναι · δια γαρ τό πλήθος τών αμαρτημάτων άπορείν, πόθεν 
άρΗεται. 

4 0 1 ) Λυκούργος ό νομοθέτης τό μέν άΕιόχρεων τών ανθρώπων 
Ι φ η έν τή οικία κείεθαι, τό δέ άξιόπιςτον έν τοις τρόποις. 

= Cod. V a t . G r . 7 4 2 f. 6 7 T , L a u r e n t . Plut , L X X X V I 
n. 8 f. 3 1 5 T ; S t o b . F l o r . X X X V I 24 , M a x i m . 1 p. 5 3 2 , 4 0 sqq. , 
A r s e n , p . 3 4 2 , 2 6 sqq. 

4 0 2 ) Λάμων παλαίων τον άνταγωνιςτήν έδακε · του δε ε'ιποντος· 
τΐδάκνειε ώς γυνή« εϊπεν · τιούχί, άλλ' ώε λέων«. 

Adnotatio critica : 
398) έν παρατάΣει bis exhibet Vat. | καΐ — άποςφάΣοντος om. Vat. ¡ ήΣίιικε 

— öir* αύτοΟ] πλήΕον, έφη, τα ςτέρνα Vat. | όπιςθοπλήγα (όπκθόπληγα Cod., quod 
aeque reiciendum atque οίνόπληΕι ap. Antipatr. Sidon. Anth. Pal. I X 323, 5) — 
γενέςθαι] νεκρός γενέςθαι όπιεθόπληκτος Vat. — Voces όταοθοπλήΕ, όπκθόπληκτος 
in Thesauro Didotiano desunt, id quod etiam de όπιεθότρωτος (Eustath. ad Homeri 
II. 6, 596 p. 685, 42) valere obiter moneo. 

399) Λυαππου in mg. Cod. 
400) δυςκατηγόρητος nova est vox eodem sensu atque άκατηγόρητος usur-

pata I άρΕεται] άρΕομαι Cod. 
401) Λυκούργου in mg. Cod. | τών Λακεδαιμονίων post νομοθέτης add. 

Are. I άΕιόχρεον Cod. et Vat. | έφη] είπε (post, νομοθέτης) Stob. | τών άνθρώπων 
ϊφη] έφη τών άνθρώπων Vat. Laur. | έν τψ τρόπψ Stob. 

402) Λάμων (cum lemm. Λάμωνος) Cod. consentiente Vat. ; nihilominus 
pristinam scripturam Λάκυυν fuisse equidem mihi persuasi | έδακε ante τόν άντα-
γωνιςτήν Vat. conlocat | ούχΐ líic λέων; Vat. 
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= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 231r. Verbis paululum inflexis 
eadem de Alcibiade Plutarch. Vit. Alcib. II 3 p. 192 C vol. I 
p. 230, 13 sqq., Reg. et imp. apophth. p. 186 D n. 1 vol. I 
p. 223 ( = Maxim. 4 in cod. Vat. Gr. 739 f. 19r, Arsen, p. 128, 
5 sqq.) exbibet, de Lacone idem auctor Apophth. Lac. p. 234 D 
n. 41 vol. I p. 289. Ceterum cf. fab. Aesop. 234 p. 113 Halm. 

403) Λύκων ΐδών γυναίκα θραςείαν τα των άνδρών πράττειν 
έθελουςαν ηουτ& γυναίκα« εϊπεν ηόμοίαν άνδρί αποδέχομαι, ούτε άνδρα 
δμοιον γυναικί«. 

404) Μένανδρος έρωτηθείε τί ΐηαφέρουαν άλλήλων Σοφοκλής 
καί Ευριπίδης εΐπεν δτι Σοφοκλής μεν τέρπεεθαι ποιεί τους άνθρώπους, 
Ευριπίδης δε ςκυθρωπάίειν τους άκροατάς. 

In Menandrum, utpote quem summa Euripidis admiratione 
inbutum fuisse constet, apophthegma minus convenit. 

40δ) Ό αυτός αφυοΰς Ζωγράφου λέγοντος αύτψ · ηκονίαςόν ςου 
την οίκίαν, ϊνα αυτήν ίωγραφήςω« είφη · πού μεν ούν, αλλά πρότερον 
αύτήν ίωγράφηςον, ίνα μετά ταύτα έγώ αυτήν κονιάςω". 

In cod. Vat. Gr. 1144 f. 217" ad n. 343, apud Anton. I 50 
p. 56, 47 sq., Maxim. 17 p. 587, 21 sqq. (cf. praeterea J . Damasc. 
Exc. Flor. II 13 p. 228, 5) ad Lasi Hermionensis apophthegma 
ó αυτός revocai. 

406) Ό αύτός τον φθόνον £φη πρίονα εΐναι ψυχής. 
= Flor. Mon. 215, Leid. 203. Socrati adsignant Maxim. 54 

p. 658, 44, Flor. Bar. 186, Ottobon. 187, Isocrati cod. Vat. Gr. 790 
f. 192r. 

407) (Μ)ενέδημος λέγοντος αύτω νεανίςκου τινός' τιμέγα έετί τό 
τυχειν, ων αν τις έπιθυμή" είπε · ηπολλω μειίόν || έετι τό μή έπιθυμεινί. 36Τ 

ών μή beî". 
Adnotatio critica: 

4 0 3 ) A Ú K U J V O C i n m g . C o d . 

404) Lemma Μενάνδρου offert Cod. 
405) αΰτψ post άφυοΟς Vat. conlocat | ίφη idem post où μέν oOv ponit ¡ 

αύτήν post Σωργάφηςον in Vat. legitur | μετά ταΟτα έγώ αύτήν om. Vat. 
406) τόν φθόνον in fine ponit Vat. | ίφη — ψυχής] πρόνοιαν της ψυχής 

εΐπεν Mon. (Leid.) £<ρη τής ψυχής είναι πρίονα Max. ϊφη τής ψυχής πρίονα 
είναι (Bar.) Ottob. πρίωνα (sic) ψυχής είναι λέγει Vat. 

407) ενέδημος (cum lemm. Μενεδήμου) Cod. | λέγοντος — τινός] λέγοντός 
τίνος νεανίςκου αύτφ Arat. 1144 νεανίςκου τινός είπόντος Stob. Max. Bas. Pal. 
Vali, νέου τινός είπόντος δτι Vat. 742 έπεί τις ?<ρη πρός αύτόν δτι Aeiian. ποτέ 
τίνος άκουεας ώς Laert. | μέγα ΙςτΙ] μέγιςτον άγαθόν εΐη Laert. | τό τυχειν — 
είπε] τό πάντων έπιτυγχάνειν ών τις έπιθυμεί εΐπε Laert. ών έπιθυμεί τις, 
τούτων τυχειν · ó δέ Aeiian. | έπιθυμή] έπιθυμεί Max. (»ed Vat. Gr. 741 et a 
m. 2. Vat. 385 έπιθυμή). Bas. Pal. Vali, έπιθυμοί Vat. 742 | είπε post έςτι ponit 
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= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 231 ' , Stob. Flor . V 123, Maxim. 3 
p. 540, 14 sqq., Gnomic. Basil. 293 p. 182, cod. Valliceli. F 58 
f. 195 r ; Laer t . Diog. I I 17, 136. — Bianti, cuius similem sen-
tentiam Maxim. 3 p. 540, 18 sqq., Gnomic. Basil. 93 p. 157, 
Arsen, p. 147, 10 sqq. servant, apophthegma nostrum in Gnom. cod. 
Pal . 122 f. 160Γ η. 71 tribuitur, contra Aelianus V. Η. I X 29 effatum 
Socrati adsignat, cuius simile dictum cod. Vat. Gr. 1144 f. 2 0 9 ' 
offert: μακάριον où τό τυγχάνειν iLv έπιθυμεί TIC, άλλα τό μηδενός 
έπιθυμεΐν. 'Philosophus' effati nostri auctor in cod. Vat. Gr. 742 
f. 60 r , nuncupatur cf. praeterea n. 321° supra . 

408) Miyrpóòijupoc ó 'Επικούρειος έρωτηθείε δια τί μάλλον πάντων 
των 'Επικούρειων προκέκοφεν ειπεν · π ότι πρώτοε άρΕάμενοε 'Επι-
κούρου άκούειν εεχατον έπαυεάμην". 

Cf. Laer t . Diog. Χ 22. 
409) cO αυτός ελεγεν ' ναμα την έπαγγελίαν ποιητεον και την 

òóciv ευναπτέον έπαγγελίαν γαρ άνατεινομένην ουκέτι εφραγίίεται χάριε«. 
= Γνωμικά τινα in Boisson. Anecd. Gr. vol. II p. 468, 2 sqq. 

410) ( Ό αύτόε εφη)· ηγεγόναμεν &παί · bìc bè οΰκ è-ετι γενέεθαΓ 
δει òè τον αιώνα μηκέτι είναι · εύ δε τήε αυριον ούκ ών κύριοε άνα-
βάλλη τον καιρόν · ό bè πάντων ßioc μελληεμώ παραπόλλυται καί bià 
τούτο εκαετοε ημών άεχολούμενοε άποθνήεκει«. 

Ad Epicurum auctorem Stob. Flor. X V I 28 et Apostol. V 
30° referunt, eidemque verba ble — είναι Plutarch, non posse 
suav. vivi 30 p. 1106 F vol. II p. 1353, 46 sq. vindicat, cf. praeterea 
ibid. p. 1 1 0 4 F vol. I I p. 1351, 9 sqq. : oí ταυτί λέγοντεε · απα£ 
άνθρωποι γεγόναμεν — είναι. — Adda tu r denique testimonium 
Gnomologii Epicurei a Wotk io nuperrime e cod. Vat. Gr. 1950 
(Wiener Studien vol. X p. 191 sqq.) editi n. 14. 

Adnotatio critica : 

Vat. 742 I πολλώ μεΐΣόν Ieri] πολύ δέ μεΐΣον Laert. άλλά μεΐΣόν έετι Aelian. 
τό μή έπιθυμεΐν] τό μηδέ έπιθυμείν reetius Stob. Aelian. Bus. Vat. 742, Vali, τό 
μηδέν έπιθυμείν Max. Pal. τό έπιθυμείν (et in sequentibus ών δει) Laert., cui 
reddendum τό μηδέ (μή) έπιθυμείν, ών μή δεί | ών μή δει] τήν άρχήν Aelian. 

408) Έπικούριος et 'Επικουριών Cod. 
409) έπαγγελίαε γαρ άνατεινομένηε Boiss., sed verbum εφραγίΣεται mediali 

sensu est usurpatum. 
410) ó aÙTÒc ?φη· supplevi, cf. Usener Epicur. p. LX n. 1 | è γεγόναμεν 

Vat. I δέ] om. Stob. Apost. γαρ (ex suo) Plut. p. 1106 | μηκέτι] μή Plut. p. 1106, sed 
μηκέτ' altero loco | τήε—κύριος] οίικ ών τήε aöpiov Vat. | άναβάλη Apost. (Ars.) | 
τό χαΐρον optime Vat. | πάντων om. Vat. | μελληεμψ] μελιεμών Cod. μεληεμψ 
Apost. μελλκμώ Vat. j δια τούτο] εΐε Vat. 
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411) Νικοκλής κακού tivoc ιατρού λέγοντος δτι μεγάλην ?χει δύ-
ναμιν Ιφη· >ιπώς γάρ ού μέλλεις λέγειν, ôc τοςούτους άνηρηκώς 
άνεύθυνος γέγονας;« 

= Maxim. 50 ρ. 652, 3 sqq., Arsen, p. 369, 17 sqq. 
412) Ό ctÙTÒc TOÙC ιατρούς ευτυχείς έλεγεν, δτι τάς μέν έπντυχίας 

αυτών ό ήλιος όρςί, τάς òè άποτυχίας ή γή καλύπτει. 
= Flor. MOD. 217, Anton. I 56 p. 62, 17 sq., Maxim. 50 

p. 652, 6 sqq., Arsen, p. 369, 20 sqq. ; cod. Marcian. Gr. Cl. X n. 9 
f. 124T, opuse, grammat. inédit, in cod.Neapol. Gr. II c. 33 f. 228r; 
cod. Vat. Gr. 1144 f. 23Γ. Soloni cod. Pal. Gr. 243 f. 249r tribuit, 
Stratonico (post n. 108 Gnomologii Viudob.) Pal. Gr. 328 f. 165v 

adsignat. 
413) Ξενοφών ó φιλόεοφος ήτηςέν τι παρά τίνος τών πλουςίων 

ό bè προςκαλεεάμενος πληςίον δντα χωλόν δέδωκεν έκείνω* καί ό 
Ξενοφών £φη' ηπάνυ καλώς· χωλός μεν γαρ προςδοκςίς γενέςθαι, 

f. 36' φιλόςοφος δέ ουδέποτε. || 
= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 231T. Ad Diogenem Cynicum 

eandem sententiam Laert. Diog. VI 1, 56 refert (re concinunt, ver-
bis discrepant Maxim. 8 p. 557, 24 sqq., Gnomic. Basil. 217 
p. 172, Gnom. cod. Pal. 122 f. 185T n. 135, Arsen, p. 208, 14 sqq.): 
έριυτηθείε òià τί προςαίταις μεν έπιδιδόαειν, φιλοςδφοιε δέ ου, 
?φη· π δτι χωλοί μεν καί τυφλοί γενέςθαι έλπίίουα, φιλοςοφήςαι δ' 
ουδέποτε.« 

Aänotatio critica: 

411) Νικοκλέουε in mg. Cod. | λέγειν] malim fere: ϊχειν . 
412) ευτυχείς] ά τ υ χ ε κ Mon. | Ιλεγεν] ϊλεγεν είναι Marc. | αυτών] om.Vat . | 

ó fjXtoc] ήλιοε Ars. in ed. princ. | όρφ] δε ίκνυα Vat. rectissime | α ύ τ ώ ν post άπο-
τυχίαε addit Neap. 

413) έκεΐνψ] αύτώ Vat. | έποίηςοκ post καλώο add. Vat. | γάρ om. Vat 

154 



414) Ό aÙTÒc τήν πενιαν Ιλεγεν αύτοόίδακτον φιλοοοφίαν είναι" 
νίχ γαρ εκείνη T O Î C λόγοκ πείθει, αυτη T O Î C ^ργοιο αναγκάζει.« 

= Cod. Vat. 1144 f. 231", 742 f. 67', Maxim. 12 p.572, 28 sqq., 
Arsen, p. 377, 9 sqq. — Xenocli Flor. Mon. 220 tribuit, Diogeni 
Stob. Flor. XCV 11 et 19 ( = Arsen, p. 208, 24 sq.). 

415) Ό αύτ<χ άπαγγείλαντόε T I V O C αΰτιΐι ότι πό uíóc cou έν τω 
πολέμω τέθνηκεν άνήρ άγαθόε γενόμενοι ε ιπεν τιέμόο γαρ ήν.« 

De Lacaena idem dictum Plutarcb. Lacaen. apophth. p.242A 
n. 18 vol. I p. 299 prodit: άκούεαοα δτι ó uiòc αυτής èv παρατάξει 
άνδραγαθήοαο άπέθανεν ηέμόε γαρ ην« είπε cf. praeterea Gyrtiadis 
apophthegma ibid. p. 240 E n. 1 vol. I p. 297. — Cum Anaxagorae 
effato (n. 117 supra) apophthegma congruit, quod eadem in causa 
Xenophonti apud Laert. Diog. I I 6, 55 (cf, etiam II 3, 13) tri-
buitur; ubi insuper narratimi cul a praecedit, saepissime ab utrius-
que linguae auctoribus celebrata cf. Valer. Maxim. V 10 Ext . 
2, Plutarch. Consol, ad Apoll. 33 p. 118 E vol. I p. 142, 11 sqq. 
(procul dubio e Crantoris libello περί π^νθουε), Aelian. V. Η. I I I 3 
( = Stob. Flor. CVIII 63 et Arsen, p. 377, 4 sqq.), Stob. Flor. 
VII 49, Hieronym. Epist. L X (ad Heliodor.) 5 (Patr. Lat. vol. XXII) 
p. 592 (qui locus manifesto e Ciceronie libro cde Consolatione' 
fluxit) ; itaque dubitari nequit, quin Xeüophontem innuant Seneca 
Dialog. VI (ad Marc, de Consol.) 13, 1 et J . Chrysostom. in Joann. 
Homil. LXII (Patr. Gr. vol. LIX) p. 347, cum auctoris nomine 
suppresso gemellum responsum référant; quamquam similem fa-
bellam de Minoe Apollodor. Biblioth. Π Ι 15, 77 exhibet, de Lacaena 
Plutarch. Apophth. Lacon.p. 242 A n. 20 vol. I p. 299. 

416) cO aÙTÒc είπε κρείεεον είναι βααλει το των χαρίτων άπο-
λιπείν πλήθοε ή τροπαίων. 

= Stob. Flor. X L Vi l i 18. 

Adootatio critica: 
414) ίλεγε ante τήν πενίαν ponunt Vat. 1144 et Ars. p. 377, post αύτοδί-

δακτον Vat. 742 [ ϊλεγεν αύτοδίδακτον (αύτοδιδάςκαλον Mon.)] αύτοδίδακτον 
ίφη. Stob., | φιλοεοφίαν είναι] φιλocoφίαv Vat. 742, ςοφίαν (ante αύτοδίδακτον 
Ars. ρ. 877, είναι φιλocoφ(αc Mon., sed φιλοοοφίαν Pal. Gr. 23 offert, onde etiam 
αύτη pro αίιτή Maximo comprobante recepì, είναι άρετήν Stob., Ars. p. 208, είναι 
έπικούρημα npòc φιλοΰοφίαν Stob., | ä] δ Are. p. 377 | αύτη role ίργοιε] ταΟτα 
TOÎC ίργοιε αυτή Vat. 742 | δ γάρ— άναγκάΣει] om. Stob., Ars. p. 208, 8 γάρ 
έκείνην πείθειν Tote λόγο«: πειρ&οθαι, ταΟτ' èv ίργοιε τήν πενίαν άναγκάΣειν 
Stob., 

416) ó uíóc cou] expecto : ó uíóc cou Γρύλλος. 
416) εΐπε] ίφη 8tob. | κρείκον είναι βααλεί] τ φ βααλεί κάλλιον είναι Stob. | 

πλήθοο Stob, post τροπαίων ponit. 
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4 1 7 ) Ξενοκράτης ó cpiXócocpoc έρωτηθείε τί α ύ τ ψ περιγέγονεν έκ 
qpiXocoqpíac &ρη · «το τα υπό τών ν ό μ ω ν προετεταγμένα έκουείωε 
ποιειν .« 

A d n. 3 5 5 ( supra) ό αύτόε a p u d J. D a m a s c . E x c . F l o r . I I 
13, 1 4 6 p. 2 2 7 e t M a x i m . 17 p. 5 8 6 , 8 sqq . r e v o c a i , a n d e n o n s ine 
r a t i o n e H i e r o n i s a p o p h t h e g m a t i s n o s t r u m a b A r s e n , p. 3 0 6 , 1 9 
sqq . a d n u m e r a r i s p o n t e perepic i tur; s i m u l q u e e o n i e c t u r a m a d n. 3 5 5 
p r o p o s i t a m i n d e confirmari v i d e m u s , q u o d Ar i s to t e l i n o s t r u m 
a p o p h t h e g m a L a e r t . D i o g . V 1, 2 0 ( = A r s e n , p. 121 , 11 sqq . ) 
a d s i g n ä t . A d e u n d e m s e n s u m A r i s t i p p i e f fa tum a p u d Laer t . D i o g . 
I I 8, 6 8 redi t ; a t t a m e n X e n o c r a t e m auc torem s i n g u l i s v e r b i s p l u s 
m i n u s v e var ia t i s P lutarch , de virt . mor . 7 p. 4 4 6 E vol . I p. 5 4 1 , 
4 9 sqq. , a d v . C o l o t . 3 0 p. 1 1 2 4 E v o l . I I p. 1375 , 3 3 s q . , C i c e r o 
de re p. I 2 , 3, S e r v i u s a d V e r g i l . A e n . V I I 2 0 4 a d g n o s c u n t . 

4 1 8 ) Ό αυτός τραχυνθέντοε π ο τ έ Δ ι ο ν υ ς ί ο υ του τυράννου έν 
ε υ μ π ο α ψ προς Π λ ά τ ω ν α και ε ίπόντοε α ύ τ ψ · « ά φ ε λ ώ cou τ ο ν τράχηλον« 
π ρ ο β α λ ώ ν τον ίδιον πού πρώτον« ε ΐ π ε ν ηεκεΐνον άφελείε ή τούτον ." 

Al i i s v e r b i s e a d e m L a e r t . D i o g . I V 2, I l enarra i . 
4 1 9 ) Ξενοκράτει χρημάτων κ ο μ κ θ έ ν τ ω ν ά π ό ΆλεΣάνδρου é c n á c a c 

T O Ù C κ ο μ κ α ν τ α ε κατά τ ο ν αυτού τ ρ ό π ο ν ηάπαγγείλατε« εψη Η'ΑλεΕάνδρψ 
δτι, εωε αν οΰτωε Zw, où δέομαι τ ώ ν πεντήκοντα τ α λ ά ν τ ω ν . « [τοεαϋτα 
γ α ρ fjv τα π ε μ φ θ έ ν τ α . ] 

Adnotatio critica: 

417) Ξενοκράτους in mg. Cod* | τί] τ( ιτοτ€ Ars. p. 121 | περιγέγονεν] γέ-
γονεν Damasc. Max. Ars. p. 306 | φιλοςοφίας] της φιλοςοφίας Laert. Ars. p. 121 I 
τ ό ποιεΐν] τό άνεπιτάκταιε (άνεπίτακτα Damasc.) ποιείν, & τίνες δια τόν έκ (άπό 
Laert. Ars. p. 121) τ ώ ν νόμων φόβον ποιούςιν Damasc. Max. Ars. p. 306; Laert. 
Ara. p. 121. 

418) πρώτον] πρότερον Laert. adgnoscit: είπόντοε Διονυςίου προς Πλάτωνα 
ÜJC άφαιρήςεται αύτοΟ τόν τράχηλον παρών ούτος (Ό Ξενοκράτης) καΐ δείΗας τόν 
ίδιον nOÒK äv γεα ί φ η »τΙς πρότερον τούτου.» Nostram vero lectionem similia 
exempla tuentur cf. e. gr. Aelian. V. H. V 18 oò πρώτον αύτήν άπέκτειναν πριν 
ή άπεκύηςεν, ubi Hercherus citra iiecessitatem πρότερον ex suo edidit cf. ex eo-
dem scriptore Ν. Α. I 44 III 22 Vi l i 22 (quo loco iterum auctorem Hercherus cor-
ri git) XVI 16. Recte etiam apud Aristophan. Eccles. 1017 μή ςποδειν αύτήν πρίν 
öv I τήν γραύν προκρούςη πρώτον Herwerdeni commentum πρότερον Blaydesius 
conlato v. 990 reiecit; adde 1079. Av. 484. Alios locos suppeditabunt Musgraviue 
ad Sophocl. Antigon. 1349, Bernhardyus Eratosthen. p. 122 et ad Dionys. Perieg. 
889 p. 770, Schaeferus ad Dionys, de C. Y. p. 228, Vahlen in Sitzungsber. d. Wie-
ner Akad. d. Wiss. phil.-hist. CI. vol. LVI (1867) p. 341. 

419) Ξενοκράτει χρημάτων] χρημάτων Ξενοκράτει Vat. χρημάτων αύτψ 
Stob. I κομίςαντας] κομίζοντας Stob.. | κατά oirt. Stob. | αύτοΰ] αύτοΟ Cod. et 
Mon. I £ως] ί-ετ' Mon. Vat. ; Stob. | πεντήκοντα post ταλάντων exhibet Stob. | ήν] 
ή ς α ν Mon. | τοςαΰτα—πεμφθέντα resecui. 
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= Flor. Mon. 221, cod. Vat. Gr. 151 f. 243r n. 5 ; Stob. Flor. 
V 118 ( = J . Damasc. Exc. Flor. I 20 p. 177, 27). Similiter rem nar-
rant Cicero Tuse. V 32, 91 (alterum dictum adiungens, quo de 
cf. Laer t. Diog. IV 2, 8) et Valer. Maxim. IV 3 Ext. 3 (apud 
quem de 'aliquot' talentis agitur). — Nullius responsi mentione 
facta Xenocratem quinquaginta talenta ab Alexandro missa récu-
sasse Themist. Or. II p. 30, 12 XXI p. 306, 27 (cf. XI p. 173, 4 
Dind.) refert; Plutarchus vero, cum quinquaginta talenta ab eodem 
Xenocrati oblata commémorât Vit. Alex. 8 p. 668 E vol. II p. 797,48, 
de Alex. fort. 10 p. 331E vol. I p. 407, 4 et 12 p. 333 Β ibid. 
p. 408, 34, procul dubio responsum in animo habet, quod Plutarch. 
Reg. et imp. apophth. p. 181Ε η. 30 vol. I p. 217, Maxim. 8 
p. 557, 8 sqq., cod. Pal. Gr. 243 f. 245', Arsen, p. 94, 8 sqq. 
memoriae tradiderunt; alio denique dicto Xenocrates triginta ta-
lentorum munus ab Alexandro delatum répudiât apud Hesych. 
Miles, in C. Muelleri Fragm. Hist. Gr. vol. IV p. 171 n. 48 et 
Suid. s. v. Ξενοκράτηο vol. I I 1 p. 1033, 11 sqq. Ceterum ad 
nostri dicti similitudinem proxime M.' Curii Dentati effatum apud 
Athen, (ex Megacle) X p. 419A, Plutarch. Vit. Cat. Mai. 2 p. 337 Β 
vol. I p. 402, 24, Reg. et imp. apophth. p. 194 F n. 2 vol. I p. 235 
accedit. 

420) Οίνοπίδης όρων μειράκιον πολλά βιβλία κτώμενον ||&ρη · ημήί. 36» 
τή κιβωτψ, άλλα τψ οτήθει.« 

= Flor. Mon. 222, J . Damasc. Exc. Flor. II 13, 151 p. 227, 
Anton. I 50 p. 56, 44, Maxim. 17 p. 586, 42 sq., Γνωμικά τινα in 
Boisson. Anecd. Gr. vol. Π p. 468, 11 sq., cod. Vat. Gr. 633 f. 115' 
(ubi inepte Σινοπίδηο cum lemm. Σινοπίόου legitur), Ottobon. 418 
f. 179', Arsen, p. 401, 5 sq. 

421) [ΤΤοιμήν άρνίον ànoXtcac ηυχετο τω Διΐ · nèàv τον κλίπτην 
είίρω, θύεω coi κριόν" · καί είεελθών έν επηλαίψ ευρε λέοντα τοΟ άρνοΟ 
καταόεδραγμένον · καί CTÙC εΐπε · ηπρώην μέν κριόν coi ύπεεχόμην, èàv 
τον κλέπτην ενίροιμι · vûv bé, έάν Tàc χεîpac του κλεπτου έκφύγω, άντί 
κριού ταϋρόν coi προεενέγκω.«] 

Adnotatio critica : 

420) Οίνοπίδου in mg. Cod. | βιβλ(α] βυβλία Ottob. cf. Melet. Gr. I p. 100 sqq. | 
βιβλία πολλά Vat. | κτώμενον] κτ V a t , ID quo post Τ una tantummodo littera, nunc 
quidem evanida, extiterat | έφη in fine exhibet Mon. | τ ή κ ιβωτψ] τ ψ κ ιβωτίψ 
Damasc. μήν κιβώτιον (sic) Ottob. | τ ψ ςτήθΕί] τό ςτήθη Otlob. 

421) Fabellain a Gnomologii Vaticani ratione alienissimam in nostrum lo-
cum ideo quod a littera Π inciperet inrepsisse nemo non videt; nec tameu cor-
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E a n d e m narrat iunculam s ingul is verbis p a u l u l u m inmutat i s 
inmanique barbarie mit igata de bubulco referunt Babr ius F a b . 2 3 
p. 15 (Lachm.) et Fab . Aesop . 8 3 p. 4 1 (Halm). 

422) [Taòjc eie όείπνον παραςκευάίεςθαι μέλλων άπλώεαο Tac 
πτε'ρυγαο είπεν · reí μέν πολλά κρέα ôpâc με έχοντα, [καί] ΘΟςον 
ei bê τη τών πτερών ποικιλία κεκόομημαι, φείςαι capKÒc òXifnc κε-
κοεμημένηο«] 

= E x c . V indob . 47 p. 2 9 3 ; cf. praterea quae ad n. 4 2 1 
sunt notata. 

423) Πλάτων £φη την άρετήν άδεστοτον είναι. 
Sub S o l o n i s nomine cod. Pal . Gr. 2 0 9 f. 200T verba άδέ-

εποτόν τι χρήμα ή άρετή e x h i b e t ; recte tarnen idem c o d e x f. 218 r 

eadem ad P l a t o n e m auetorem refert , s iquidem locus e P i a t o n i s 
Rep . X p. 6 1 7 E est depromptus . P iatonis d ictum l a u d a n t , re -
spiciunt, innuunt Porphyr , in Stob . Anthol . I I 8 vo l . I I p. 164 , 23 , 
Plutarch. Q u a e s ! Conv . I X 5, 2 p. 740 C vol. II p. 903 , 38 , C lemens 
A l e x a n d r . S trom. V 14 p. 731 , 17 sq., Theodore t . Affect. Cur. V I 
p. 257 Gaisf . , Ge las ius in G n o m i c . Basi l , n. 114 p. 160 et G n o m , 
cod . Pal . 122 f. 176y n . 113. 

Adnotatio critica: 

pusculi ¡psius concimiatori, licet color adulterinus, quo omnia fere apophthegmata 
sunt tineta, sequioris aetatis bomunculum prodat, tarn horridnm et corruptum scri-
bendi genus mputari potest. Quodsi sententia sequenti etiam alphabeticum littera-
rum ordinem interrumpí reputaveris, inscitum interpolatorem adgnosces, qui et 
fabalarum quadum conlectione n. 420 mutuatus subsequentem simul fabellam fal-
sissime adiuhxerit. Unus restât scrupulus, quod apophthegma nostrum vitiosiaaimo 
sermone est inquinatum, cum sententiae sequenti nallae maculae insideant; quem 
ita mihi commodissime tollere videor, ut interpolatorem tantummodo in n. 421 suas 
ipsiuB vires periclitatum esse sumam. Atque banc coniecturam testimonia ad n. 421 
composita pianissime confirmant, siquidem illic non de pastore, sed de bubulco, 
non de agno, sed de tauro sive vitulo agitur | τοΟ άρνοΟ καταδεδραγμένον] τ φ 
άρνφ κατεδραγμένον Cod.; τιΐι άρνα (?) κατεδραγμένον cod. Paris. 1168 apud 
Η. Schenkelium, d. epiktetischen Fragmente (Vind. 1888) p. 42, unde editor τόν 
<5ρνα καταδραγμένον efiFecit. Ceterum e libello Schenkeliano, ut qui meum ipse 
opueculum in brevius contrahere cogar, variantes lectiones nunc quidem enotare 
supers edeo. 

422) Taüüc] Ταών Vind. | TÒC πτέρυγας] τά πτερά Vind. | πολλά κρέα— 
Ιχοντα] πολλών κρειίιν— μετέχοντα Vind. | καί recte om. Vind. | κεκόςμημαι om. 
Vind., ubi ήδη perperam Eitscbelius supplebat | φείοαι] φείςον Vind. 

423) λάτυυν Vat. | Qelasii lemma genninum esse equidem non spoponderim; 
ad alia enim nomina stabilienda Anton. I 7 p. 10, 2 et cod. Ottobon. Or. 192 
f. 192' ducunt cf. praeterea Georgid. p. B, 5 sq. et Geroutiua in Gnomic. Basil. 
118 p. 160. 
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424) Πλάτων πλείονα £φη ύπό τών έχθρων ώφελείεθαι [μάλλον] 
f| ύπό τών φίλων" τούε μεν γαρ έχθρούε άμαρτάνοντι όνειδίΣονταε 
δηλοΰν, τούε bê φίλουε προ (ε χάριν Χέγονταε) ele προτροπήν τών 
κακών άγειν καί πρόε το έΗαμαρτάνειν £τοιμον ποιείν. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 218T. Idem argumentum Plutarcbi 
libellus cde capienda ex inimicis utilitate' Mor. p. 86 Β—92 E 
tractat cf. praeterea intpp. ad Aristoph. Av. 375 et Demonactis 
dictum apud Anton. I 25 p. 30, 9 sq., Maxim. 6 in cod. Vat. Gr. 
741 f. 24r (et 385 f. 18r), Gnomic. Basil. 201 p. 170, Gnom. cod. 
Pal. 122 f. 196* n. 163, Arsen, p. 191, 11 sqq. 

425) Πλάτων ευνεβούλευεν τοίε παιείν αιδώ [beîv] καταλιπείν 
ïj χρυεόν. 

= Flor. Mon. 229. — Ad lemma έκ τών 'Επικτήτου [έγχει-
ριδίων καί] Ίεοκράτουε apud Maxim. 23 p. 604, 44 sq. ό αύτόε 
revocat, sed cf. Plato Leg. V p. 729 Β (Stob. Flor. I 95; XLIII113) : 
παιεί bè αιδώ χρή πολλήν, ού χρυεόν καταλιπείν. 

426) Πλάτων ?<ρη · «ού καλόν πεπαιδευμένον έν άπαιδεύτοιε bia-
λέγεεθαι, ώεπερ oùbê νήφοντα έν μεθύουειν." || f. 37' 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 218", Flor. Mon. 228. Ëpicteto 
Gnomic. Basil. 263 p. 187 et Gnom. cod. Pal. 122 f. 224T n. 234 
adsignant, éodemque perplexa lemmatum ratio apud J . Damase. 
Exc. Flor. I I 13, 179 p. 227, Anton. I 50 p. 56, 41 sq., Maxim. 
17 p. 586, 33 sqq. redit; tamquam locum communem Platonis 
eententiam, cuius vim optime Theognis 625. 628 inlustrat, cod. 
Pal. Gr. 328 f. 163r exhibet. 

Adnotatio critica: 

424) πλείονα ίφη] ϊ φ η πλείονα Vat. | όφελεΐςθαι Cod. | μάλλον om. Vat. ¡ 
TOÙC μέν—ϊτοιμον ποιεί ν om. Vat. | Trpòc χάριν λέγονταε] προ cum lacuna 14 fere 
litterarum Cod. cf. Euseb. ap. Stob. Flor. XIII 46 έχθρόε τάληθέα είπών τοΟ 
προεποιευμένου φ(λου πpόc χάριν είπόντοε παντόε (1. π ά ν τ ω ς enm Max. 31 
p. 620, 11) αίρετώτεροε. Locutionem πράε χάριν κολακεύοντας in gemella sen-
tenti» J . Chrysostom. de Dav. et Sanie Homil. I I I 3 (Patr. Gr. yol. LIV) p. 700 
offert I verba ele προτροπήν τ ώ ν κακών δγειν vix sunt sana; expecto: etc τ ά 
κακά προτρέπειν. 

426) τοίε παιείν ευνεβούλευεν Mon. τοίε παιείν ευνεβούλευεεν Max., sed 
ευνεβούλευεν Vat. 741. 386 exhibent | δείν om. Mon. (δεί Vat. 741) | μάλλον ante 
καταλιπείν Meinekius freqnentissimae ellipseos inmemor addidit; equi dem negandi 
particnlam propter Platonis locum malim | (χρυείον Vat. 886) | ap. Max. recte έγ-
χειριΜιυν (sic Vat. 741; Εγχειριδίου Tolgo) καί om. V a t 385. 

426) ί φ η om. Pal. 328 | oò καλόν] καλόν ούδαμώε Mon. | τόν πεπαιδευ-
μένον Mon. | άπαιδεύτιμ Damasc. | èv om. Vat. Mon. Daraasc. Ant. Max. Bas. Pal . 
122. 328 j μεθύοντι Damasc. 
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427) Πλάτων πυθομένου τινός τί έςτι νόμος είπε* "ψυχή πόλεως 
[ή δόγμα άθάνατον καί κοινόν]." 

Definitionis partem priorem pluribus ad n. 229 inlustratam 
cod. Vat. Gr. 1144 f. 231T exhibet, posteriorem emendatione cer-
tissima e Piatonis Leg. I p. 644 D (δόγμα πόλεως κοινόν νόμος 
έπωνομάςται) refinxi. 

428) Πλάτων ¿ρωτηθείς nbià τί γ^ραιν ών φιλάργυρος εΐ«; εφη" 
ΐίκρειττόν έοτι μεταλλάΗαντα τοις έχθροίς καταλιπειν ή ίώντα τών φίλων 
όεηθήναι«. [κατέγνω γαρ της τών πολλών φιλίας (το άβέβαιον)]. 

= Flor. Mon. 227. — Simonidi Stob. Flor. Χ 62 ( = Arsen, 
p. 434, 9 sqq.) tribuit. Verba : γέρων έρωτηθείς * „òià τί φιλάργυρος 
εις;« e cod. Paris. 1168 f. 87T Freudenthal. Mus. Rhen. vol. XXXV 
(1880) p. 419 protulit, praeceptum: φειόόμενον κρείττον άποθανεΐν 
f| £ώντα ένδείςθαι ad Periandrum referunt Demetrius Phalereus 
ap. Stob. Flor. I I I 79η ( = Arsen, p. 419, 2), tum simillimae con-
lectionis auctor in cod. Vat. Gr. 62 f. 121' ( = Pal. Gr. 128 f. 87'), 
in qua ένόεά είναι pro ένόειεθαι extat, - Cypselo, Periandri patri 
(cf. n. 268), Maxim. 61 p. 672, 19 sq. adsignat, Plutarcho Georgid. 
p. 94, 10 sq., qui lectionem ένδεή είναι (pro ένδεΐςθαι) offert, quam 
etiam syntagma de Septem sapientibus in cod. Vat. Gr. 743 f. 55T 

(hoc quidein loco sine lemmate cf. ad n. 321T) adgnoscit; cf. 
praeterea Aesopi verba ad n. 102 exscripta. 

429) Ό αύτός ίδών τινα πατρός καταφρονουντα που παύςη« £φη 
»τούτου καταφρονών, δι' δν ςυ μέγα φρονείς;« 

Piatoni Stob. Flor. L X X I X 43 et Maxim. 23 p. 604, 30 sqq. 
tribuunt, Diogeni Laert. Diog. VI 2, 65 adsignat. 

Adnotatio critica: 
427"> ή δόγμα] ήδομα Cod. | Verba seclusa e Piatonis loco citato a lectors 

semidocto sunt intrusa, qui insuper άθάνατον ex suo adiecit cf. Deán. p. 415Β 
νόμος δόγμα πλήθους πολιτικόν οίικ ele τινα χρόνον άφωριεμένον. 

428) γέρων] ίςχάτου γήριυς Stob. Ars. | d ] βΐη Stob. Ars. | ίφη] im, είπε 
Stob. Ars. I κρείττον — μεταλλάΗαντα] βουλοίμην dv άποθανών Stob. An. | 
καταλιπείν] μάλλον άπολιπείν Stob. Ars. | φίλων] έχθρων Cod. et Mon. | ί ώ ν τ α 
— δεηθήναι] Σών δείςθαι τών φίλων Stob. Ars. | κατέγνω γάρ] κατεγναικιΐκ Stob. 
Ars. I τής om. Mon. ; articulum procul dubio corrector eiecit, qui soloecum genetivum 
tollere voluerat | τό άβέβαιον om. Cod. et Mon. | κατέγνω — άβέβαιον resecui. 

429) Ιδών — καταφρονοΟντα] πράε τόν καταφρονοΟντα τοΟ πατρός Laert. 
θραευνόμενον ίδών τινα πρός τόν έαυτοΟ πατέρα Stob. Max. | παύςη] παύεει 
Stob., (παύη Vat. 386), αίςχύνη Laert. | μειράκιον ante είπε (pro ίφη) add. Stob. 
Max. I τούτου καταφρονών] καταφρονών τούτου Laert. τούτου καταφρονείν 
Max. (nee tarnen in meis codd.) | δν] oO Cod. | cù om. Stob. Max. Laert. | μέγα] 
μέγας Cod. | φρονείς] φρονεΐν d£loîc Stob. Max. 
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430) Ό αυτός ερωτηθείς τί ώφέληται εκ qnXococpíac &ρη· τ ό 
αύτός έν eúbía éciàic βλέπειν άλλους χειμαίομένους. 

= F lor . Mon. 236 . — Adluditur a d Platon, locum e Rep. V I 
p. 4 9 6 D , quem uberius e x p l a n a t u m v ides i s apud W y t t e n b a c h i u m 
ad Plutarchi Mor. p. 97 F . 

431) ΤΤλάτωνί T IVOC λέγοντος ότι nTivèc λοίόοροΟα ce« έ φ η · 
«αλλ' εγώ οϋτωε biáíut, ώςτε άπιςτεΐςθαι αυτούς." 

= Cod. Vat . Gr. 1 1 4 4 f. 218 V , 7 4 2 f. 6 7 ' , Anton . II 6 9 
p. 134, 8. Chrys ippo Maxim. 10 p. 5 6 4 , 18 sqq. et Arsen, p. 4 8 0 , 
2 3 sq. ads ignant . 

4 3 2 ) Πλάτων ερωτηθείς π ώ ς τις τον έχθρόν λυπήεει ?φη · » έαυτόν 
παραςκευάίων άριςτα πράττειν«. 

E p i c t e t o Anton . I 7 2 p. 73, 6 sq. e t M a x i m . 2 8 p. 614 , 4 0 sqq. 
tr ibuunt; ceterum cf. n. 187. 

433 ) Π λ ά τ ω ν παρεκελεύετο τοις νεοις τρία ταΰτα έχειν · έπί μεν 
της γνώμης ςωφροςύνην, έπί bè της γλώττης ςιγήν, έπί bè του προς-
ώπου αιδώ. 

= Cod. Vat . Gr. 7 4 2 f. 67T et 6 3 3 f. 1 2 Γ ; Flor . Mon. 2 3 0 
et 136, L e i d . 2 1 8 et 129, J. D a m a s c . E x c . F lor . I 1, 8 p. 1 5 0 
et I I 13, 6 2 p. 197 (Stob. Anthol . vol . I I p. 212 , 16 sqq.) , Γνωμικά 
τινα in Bo i s son . Anecd . Gr. vol . I I p. 4 6 8 , 8 sqq. — D e m e t r i o P h a -

Adnotatio critica: 
430) έκ Tfjc φιλοςοφίας Mon. | αύτός] αύτόν Mon. (αύτάν Hal. Gr. 23, sed 

αύτός m. pr.) | έςτώτα Mon. (έςτώς Pal. Gr. 23 a m. pr.). 
431) Πλάτωνί] nominativum rectius offerunt Vat. 1144. 742 Max. Are. cf. tamen 

n. 188.419 | τινός λέγοντος] τινός είπόντος (ante άλλ* έγώ) Ars. | τινές om. Ars. | 
a post δτι Max. Ars. conlocant | ίφη ante οΰτως (οΰτω Vat. 742) ponit Ars., post 
οϋτως Vat. 1144 | διάϊω] διδάΕω Cod. et Vat. 742. 

432) πώς] πώς δν Ant. Max. rectins, sed ibidem male λυπήςη pro λυπήςαι 
extat I öpicra] βέλτιςταΆηΙ. Max. ; cf. Plato Apol. p. 39D, Gorg. p. 503 A cl. Menex. 
p. 248 A. 

433) Πλάτων ó Περιπατητικός (sic) Vat. 633 Πλάτων ó φιλόςοφος Mon. 
136 I παρεκελεύετο] ύπετίθει (post τρίαταΟτα) Mon. 136 (Leid. 129) | váoic] μα-
θηταΐς Damasc.2 | παρεκελεύετο τοις véoic] om. Barb, τοίς νέοις παρεκελεύετο 
Vat. 18 παρεκελεύετο τούς νέους Damasc., Vat. 633 | ίχειν] po»t ςωφροςύνην 
extat in Mon. 136 (Leid. 129), 6eî προςέχειν Barb. | μέν om. Vat. 18 | τής γνώ-
μης] τών γνωμών Vat. 633 Damasc., | èv μέν τή γνώμη Damasc., | ςιυφροςύνην] 
ςωφρονείν Ant. | τοίς γνώμης ςωφροςύνη Barb. | δέ om. Vat. 18 | ςιγήν] ςιωπήν 
Barb., ςκοπήν Mon-, sed ςιωπήν Pal. Gr. 23 ¿et Leid.) | έπί δέ τοΟ] καΐ έπί τοΟ 
Vat. 742 I τοΟ προςώπου] τψ προςώπψ Vat. 386, τών όφθαλμών Vat. 633, Mon. 
136, (Leid. 129), Damasc. utroque loco, Barb. cf. Aristot. Rhet. II 6 p. 1384* 36. | 
Praecepta ipsa in Barb, hoc ordine sese excipiunt: 2. 3. 1, in Vat. 18 et 742 ita 
sunt disposita: 2. 1. 3; unde ad 2 μέν, ad 1 δέ illic porti nere patet. 
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lereo cod . Barberin . Gr. I I I 8 f. 186Y ads ignat , P lutarcho A n t o n 
II 19 p. 96 , 19 s q . , Max im. 41 p. 635, 2 2 s q q . , cod . V a t . Gr. 
18 f. 6 Γ v indicant . 

434) Π λ ά τ ω ν T O Ù C T T X O U C Í O U C καί άπλήοτουο ύδρωπιώςιν έοικέναι 
{. 87* έλεγεν · noi μέν γαρ πεπλι^μένοι υδάτων || διψώςιν, οί δέ χρημάτων." 

= Flor . Mon. 2 3 3 , J . Climac. Sea l . Parad . X V I Scho l . 1 
(Patr. Gr. vo l . L X X X V I I I ) p. 9 2 5 B . — Comparat ionem ab utriusque 
l inguae scriptoribus et profanis et ecc les ias t ic i s frequentatam apud 
P la tonem reperiri equidem n o n m e m i n i ; inter P lu tarchea eadem 
verba M a x i m . 12 p. 569 , 1 4 sqq. conlocat . 

4 3 5 ) Π λ ά τ ω ν διψήςας πολλάκις έκ του φρέατος άνιμάτο το υδωρ 
καί έΣέχεεν ele γήν κολάίων την έπιθυμίαν. 

= Cod . Vat . Gr. 1144 f. 2 3 Γ , 151 f. 2 4 Γ n. 2 ; S t o b . Flor. 
X V I I 36 . A d P y t h a g o r a m Flor . Mon. 2 3 1 refert; cf. praeterea 
quae de S o c r a t e Plutarch, de garrul. 2 0 p. 5 1 2 F vo l . I p. 620 , 
41 sqq. refert. 

436 a ) Π λ ά τ ω ν όργι ίόμενος τω οίκέτη καί μέλλων αύτόν μαςτιγουν 
έπκτάντος Ξενοκράτους εφη · n λαβών τούτον μ α ς τ ί γ ω ς ο ν έγώ γαρ 
ό ρ γ ί ί ο μ α ι ι . 

Adnotaiio critica: 

434) T O Ù C ttXouciouc καί άπλήοτουο] TOÙC φιλάργυρους Climac. cf. Diogeii. 
ap. Stob. Flor. Χ 46 ( = Apostol. XII 74e) | ύδροποώςιν Cod. | έοικέναι ίλεγεν] 
ίλεγεν όμοίοικ MOD. | πεπληραιμένοι Mon. 

436) πολλάκις διψών Stob. | Πολλάκις ô ^ c a c ó ΤΤλάτων Vat. 151 | άνημάτο 
Vat. 161 a m. pr. | έκ τοΟ φρέατος άνιμάτο] άνιμάτο έκ τοΟ φρέατος Vat. 1144 | 
τ ό ΰδωρ] ΰδαιρ Vat. 1144.151 | άνιμάτο τό 0δωρ] έλάμβανε Mon. | έ?έχεεν] έ£έχει 
Stob. Mon. I eie γήν om. Stob. 

436*) ΤΤλάτων] ó Πλάτων Vat. 161, άλλοτε (simile enim apopbthegma prae-
cedit) Ars. | ποτέ ante τώ οΐκέτη add. Stob. Ant. Max. | καί — μαςτιγοΟν om. Stob. 
Ant. Max. Ars. | έπιςτάντος] έπιcτατoOvτoc Mon. cf. Sophocl. fr. 156, 1 Ν. [ Ξενο-
κράτου Mon. | ϊφη] post λαβών Stob. Ant. Ars. conlocant) post τούτον Max., sed 
Vat. 741 cum Stob. Ant. Ars. consentit (Vat.385 om. τοΟτον) | Πλάτων— όργίΣομαι] 
€^ελθόντος ποτέ Ξενοκράτους είπε μαςτιγώςαι τόν παΐδα · aiITÒC γάρ μή δύναςθαι 
δ là τό ώργίςθαι Laert., ubi alterum apophthegms adnectitur: άλλά καί πpóc τινα 
τών παιδών «μεμαςτίγωςο ά ν , είπεν, »εΙ μή ώργιΣόμην», quod paulo aliter con-
ceptual etiam Stob. Flor. XX 43 ( = Arsen, p. 421, 24 sqq.) exhibet. Gemellum 
vero dictum Socrati, quem Simplic. in Epicteti Enchir. 27. 28 p. 218 Schweigh. 
taeuisse solitum esse tradit, cum ad iram esset adduetus, tribuit Seneca Dial. III 
(de ira I) 16, 3, simillima Charillo, Lacedaemoniorum regi, Plutarch. Beg. et imp. 
apophth. p. 189 F n. 2 vol. I p. 228 ( = ArseD. p. 482, 9 sqq.) et Apophth. Lac. 
p. 232C n. 3 vol. I p. 286, Aristoteli Gregor. Nazianz. Carm. I 2 n. 25, 261 sqq. 
(Patr. Gr. vol. XXXVII) p. 832 A, Theano Gnomic. Basil. 274 p. 180 et Gnom. cod. 
Pal. 122 f. 228" n. 243. Ac Pytbagoreos eiusmodi dictum quam maxime decet, 
nipote qui magistri praeceptum: έν όργή μήτε τι λέγειν μήτε πράκε ιν (Laert. 
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= Flor. Mon. 234% cod. Vat. Gr. 151 f. 243' η. 9a, 742 
f. 68'; Stob. Flor. X X 57, Anton. II 53 p. 121, 42 sq., Maxim. 
19 p. 594 , 39 sqq., Arsen, p. 422, 1 sq.; Laert. Diog. III 38. 
Aliis verbis eadem enarrant Valer. Maxim. IV 1, 15 Ext. 2, 
Plutarch, de educ. puer. 14 p. 10 D vol. I p. 12, 9 sqq., adv. 
Colot. 3 p. 1108A vol. II p. 1355, 9 sqq., qui Xenocrati Speueippum 
substituunt; hunc praeterea Seneca Dial. V (de ira III) 12, 6 rem 
breviter tangens adgnoscit. 

436") Φαα òè αυτόν και έπανατεινόμενον την βακτηρίαν τω παιδί 
&τάναι χρόνον πολύν μετέωρον ταύτην Ιχοντα καί την αΐτίαν έρω-
τώμενον φήεαι κολάΣειν τον έαυτού προορμήεαντα θυμόν. 

= Flor. Mon. 234", cod. Vat. Gr. 151 f. 243v n. 9b, 1144 
f. 2 3 Γ ; Maxim. 19 p. 594, 42 sqq., ArseD. p. 422, 3 sqq. Rem tra-
dunt Seneca Dial. V (de ira III) 12, 5 et Themist. περί άρετήε Mus. 
Rhen. vol. X X V I I p. 462, respicit Plutarch, de sera num. vind. 5 
p. 551Β vol. I p. 666, 39 sqq. 

437) Πλάτων θεαεάμενος Άντιεθένην ëv τινι διατριβή μακρο-
λογοΰντα αγοίν έκέλευεν τοΰ bè την αΐτίαν έπιίητουντοε £φη· «λόγου 
μετρον ápieróv έοτιν ούχ ό λέγων, άλλ' ό άκούαιν«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 231T; Stob. Flor. X X X V I 22, 
Maxim. 47 p. 647, 29 sqq., Arsen, p. 422, 15 sqq. Ipsum Pia-
tonis responsum cod. Vat. Gr. 1144 f. 218" (post n. 431 conle-
ctionis nostrae) offert cf. praeterea n. 13 supra et quae de Carnea-

Adnotatio critica: 

Diog. VIII 1, 28 cf. ibid. § 20) stricte observaverint cf. Jamblich, de vit. Pythag. 
XXXI 197. Hinc igitur apophthegma illud, sine auctoris nomine a Photio Epist. I 
n. 8, 90 (Patr. Qr. vol. CII) p. 686 D laudatam, singulis verbis plus minusve va-
riatis e Spinthari i. e. Aristoxeni (cf. C. Mueller, Fragm. Histor. Gr. vol. I I p. 276) 
au ctoritate ad Archytam référant Jamblich. 1. c. et (fontis nomine suppresso) auctor 
libelli Plutarchei de educ. 14 p. 10 D vol. I p. 12, δ sqq., eidemque aliis fonti bus 
nixi adsignant Cicero Tusc. IV 36, 78, de rep. 138, 69 [unde sua hauaerunt Lactant. 
de ira dei 18, 4, Ambros. de Offic. I 21, 94 — Patr. Lat. vol. XVI — p. 62A, 
Hieronyro. Epist. LXXIX (ad Salvin.) 9 — ibid. vol. XXII — p. 731 et Comm. in 
Joel. I 6 —vol. XXV — p. 991 A], Diodor. Sicul. X 13 Dind., Valer. Max. IV 1, 15 
Ext. 1, Plutarch, de sera num. vind. 6 p. 661Β vol. I p. 666, 41 sqq. 

436b) <pad] φη<:1 Vat. 1144 | καί um. Vat. 1144 | τήν βακτηρίαν τ ω παιδί] 
τ ώ παιδί βακτηρίαν Max. (βακτηρίαν om. Vat. 385 et 741), τήν χείρα τ φ παιδί 
Ais. I πολύν χρόνον écTÓvai Vat. 385 | ταύτην] τήν χείρα Vat. 385 | φήςαι] φ η α 
Vat. 1144 I έαυτοΟ] om. Vat. 1144 t í αίιτοΟ Max. Ars. | προορμήεαντα] παρορμή-
cavTa Vat. 1144. 

437) θεαεάμενοε— λόγου] Άντκθένοικ èv τή διατριβή ποτε μακρολογήεαντοε 
(μικρολογήεαντοε stolide Ars.) Γάγνοείε" είπεν »δτι τοΟ λόγου' Stob. Max. Ars. | 
á p i C T O v om. Stob. Max. Ars. 
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de Plutarch, de garrul. 21 p. 513 C vol. I p. 621, 19 sqq. et Laert. 
Diog. IV 9, 63 exhibent. 

438) Πλάτων ε ΐ π ε ν nil) παΐ, μία ècrìv αρχή του καλώς βουλεύ-
εςθαι · το γνώναι περί δτου ό λόγος · d bè μή, τού παντός άμαρτάνειν 
άνάγκηκ. 

Bianti Maxim. 2 p. 53δ, 25 sqq. adsignat; at cf. Plato Phaedr. 
p. 237 C περί παντός, ώ παΐ, μία άρχή τοις μέλλουςι καλώς βουλεύ-
€ίθαι· eìbévai bei περί ou âv ή ή βουλή ή παντός άμαρτάνειν 
άνάγκη. 

439) cO αυτός έλεγεν ότι ό παιδευόμενοε τριών τούτων χρήίει ' 
φύςεως, μελέτης, χρόνου. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 218v et 231v. Pythagorae Flor. Mon. 
232 adsignat; post n. 426 Maxim. 17 p. 586, 41 sq. offert; 
unde lemma ό αυτός illic ad incertum auctorem speda re sequitur. 
Quodsi lemmatum farraginerò in mg. congestam respicis, apophthe-
gma ad Democritum pertinet (sicut in cod. Vat. Gr. 633 f. 115v), 
vel ad Demadem, vel denique ad Aristotelem. Quae de Aristotele 
Laert. Diog. V 1, 18 ( = Arsen, p. 120, 19 sq.) refert: τριών ?φη 
όειν παιδεία" φύςευυς, μαθήςεωε, άςκήςεως (cf. Eth. Nicom. I 10 
p. 1099" 15 sqq.) iam Protagoras έν τψ μεγάλψ λόγω pronuntiasse 
videtur cf. Crameri Anecd. Paris. I p. 171, 31 sqq.; consulantur 
praeterea L. Spengel. Mus. Rhen. vol. XVII I (1863) p. 488 sq. 
et R. Volkmann. d. Rhetorik d. Griech. u. Römer3 (1885) p. 30 sq. 

440) Διονυςίου ποτέ έζώτατον τον Πλάτωνα κατακλίναντος bià 
f. 38Γτήν προς Δίωνα φιλίαν και έπιςκώψαντος· ηόρας | | , ώ ΤΤλάτων, δτι 

Adiiotatio critica: 

438) ώ παΐ om. Max. | de Platonis loco celebratissimo cf. Sext. Empir, adv. 
Mathem. VII 140 p. 221, 25 sq., Proci, ad Platon. Tim. p. 198 Sehn., Albin. Isag. 1, 
David. Armen. Schol. Aristotel. p. 27" 20 sq.; Cicero de Fin. II 2, 4 cl. de Off. I 
2, 7, de Orat. I 48, 209, Orat. XXXIII 113. 

439) έλεγεν om. Vat. 1144 f. 218 | ó aù ròc έλεγεν δτι om. Vat. 633 | τ ο ύ τ ω ν 
om. Mon. et Max. in Vat. 386 | χρίΣει Vat. 633 | χρόνου] καΐ χρόνου Vat. 1144 
utrobique, Max. in Vat. 386, Vat. 633. 

440) Φ ΤΤλάτων] Λ ΤΤλάτον Cod. voce κλιτική (i. e. κλητική) supra«cripta | 
άλλ' ό άνήρ] ó δέ άνήρ Cod. | προςκρούματι Vat. | ήπου, ΤΤλάτων] ëirou ΤΤλάτον 
Cod. I Άκαδημίςι] άιίοδημίςι Cod. | iroieîc9ai] ποιήςαι Vat. | Αρ. Stob, habes: Διο-
vúcioc ó TÚpavvoc ά τ ιμά ίων αύτόν διά τήν πρός Δ ί ω ν α φιλίαν κατέκλινεν αύτόν 
έν τή έεχ(ίτη χώρα · καΐ μυκτηρίΣων τή που ό Πλάτων·1 Ι φ η ,.ένθένδε άπελθών 
πολύν έν 'Ακαδημία λόγον κ α θ ' ή μ φ ν δ ι α θ ή ς ε ι ό δέ „μή γένοιτο" έφη „τοεαύτη 
λόγων άπορία, ώετε περί coO διαλέγεεθαι." Quo loco Άκαδημίςι reduxi (Άκα-
δημείςι Meinekius edidit), tum e cod. A genuinum verborum ordinem in Platonis 
responso restituì: volgo enini ό δέ, μή λόγων, έφη, γένοιτο τοοαύτη άπορία κτλ. 
legitur. 
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δύναμαι άτιμοΟν" &ρη · *άλλ' ούχ ó τόποε TÒV ανδρα, άλλ' ó άνήρ τόν 
τόπον έντιμον ποιεί«. Πάλιν δέ του Διονυείου πρόε αύτόν είπόντοε, 
δτε άπηει γεγονώε έν προεκρούεματι · »ή που, Πλάτων, άπελθών Άθή-
να£ε πολλά καθ' ημών èpeîc;" «μη γένοιτο" «·φη ητοεαύτη λόγων άπορία, 
ιΐιετε περί coû λόγον έν 'Ακαδημία ποιείεθαι«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 23 Γ. Duo habes dicta, quae inepte 
apud Stob. Flor . X I I I 26 ( = J . Damasc. Exc . Flor. I 21 p. 182, 2) 
coaluerunt. Prius apophthegma in proverbium abiisse Apostol. X I I I 
62 docet; ceterum cf. Agesilai verba apud Arsen, p. 125, 29 sq. 
(ούχ oí τόποι TOÙC ανδραε έντίμουε, άλλ' oí άνδρεε TOÙC τόπουε 
επιδεικνόουειν), quae putido ornatu distincta repetit Plutarch. 
Apophth. Lao. p. 208 D n. 6 vol. I p. 254. — Aristippum in simili 
narratimi cul a Piatoni Hegesander apud Athenaeum X I I p . 544 C 
et Laert . Diog. I I 8, 73 substituunt cf. praeterea Damonidae 
effatum apud Plutarch. Apophth. Lac . p. 1 9 1 F vol. I p. 231, p . 2 1 9 E 
ibid. p. 269 (Sept. Sap. Conv. 3 p. 149 A ibid. p. 177, 1 sqq.) et 
quae de Democrito Laert . Diog. I X 7, 37 (e Demetrio Phalereo?) 
tradii cl. n. 281 supra. — Ad posterius nostrae conlectionis apo-
phthegma proximo Plutarch. Vit. Dion. 20 p. 966C vol. I I p. 1152, 
23 sqq. accedit; paulo aliter eandem rem Laer t . Diog. I I I 21 
enarrai. 

441) Ό αύτόε λοιδορούμενοί υπό τινοε »λέγε« Ιφη »κακώε, έπεί 
καλώε ουκ έμαθεε." 

= Stob. Flor. X I X 5, cod. Valliceli. F 58 f. 210", Arsen, p. 422, 
17 sq.; respicit Seneca de remed. fort. V I I 3, de Mor. 41) ; cf. 
praeterea nota ad n. 179 supra. 

442) cO αύτόε έρωτηθείε τίε αύτίμ δοκεΐ Διογένηε ύπάρχειν εφη · 
»Σωκράτηε μαινόμενοε«. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 232 r; cf. Aelian. V. H. XIV 3 3 : 
είώθει δέ, φαείν, ό Πλάτων περί Διογένουε λέγειν ότι »μαινόμενοε 
οΰτοε Σωκράτηε έετίν«. 

Adnotatio critica: 

442) αί ιτψ om. Vat. | ί φ η ' Σωκράτηε] Σωκράτηε , έφη Vat. | Apud Laert. 
Diog. VI 2, 53 in Diogenis r i ta cum lector quidam notulam margini adlevisäet : 
έρωτηθείε ύπό τ ίνος (si il. ó Π λ ά τ ω ν ) „iroíóc TÍC COI Δ ιογένηε δοκεΐ;" *Σωκράτηε" 
€Ϊπε «μαινόμενοε", hoc interpolations monstrum in codicibus nonnullis textum ίιι-
vasit: έρωτηθείε ύπό τινοε (seil. Δ ιογένηε) ' „ποίόε τ ίε εοι Διόγενεε δοκεΐ Σω-
κράτηε;« ε ίπε - ίμαινόμενοε." 
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443) Ό aÙTÒc ¿ρωτηθείς πώς âv áptera ai πόλεις οίκοΐντο £φη · 
»ei φιλόςοφοι βααλεύοιεν ή ο! βααλείο φιλοςοφοίεν.« 

= Flor. Mon. 226 (Πλάτων ό φιλόςοφος), Pal.-Vat. 38 et 
Ottobon. Gr. 192 f. 284r (Γραμματικός); cf. Rutil. Lup. de fig. I 6*** 
respondiese dicitur: nsi aut qui sapiunt imperare aut qui imperant 
sapere discanta, ubi quaestio Piatoni proposita in codicibus periit. — 
Dicti fons Piatonis est locus Rep. V p. 473 D (cf. praeteréa Epist. 
7 p. 326 Β), quo Socrates malis liberas civitates fore negat, έάν μή 
ή oí φιλόςοφοι βαςιλεύςωειν έν ταΐς πόλεαν ή ol βαςιλής τε νυν λε-
γόμενοι καί óuvácrai φιλοοοφήςωςι. Locum ipsum Florilegio in-
seruit Stob. XLIII 109, in rem suam Musonius ibid. XLVIII 67 
transtulit, auctoris nomine vel addito vel suppresso memorant et 
celebrant e Graecis scriptoribus Alcinous Isag. 34, Justin. Martyr 
Apol. I 3 vol. I p. 10 (Otto), Plütarch. Vit. Num. 20 p. 73 D vol. I 
p. 87, 43 sqq., Themist. Or. II p. 48, 16 sqq. et XVII p. 261, 25 sq. 
(qui tarnen Or. VIII p. 128, 14 sqq. Sophistarum more nobilissi-
mam sententiam inpugnare non erubuit), Gregor. Nazianz. Or. IV 
(c. Julian. 1) 45 (Patr. Gr. vol. XXXV) p. 569 Β (e Juliani mente 
cf. Liban. Epist. 670 p. 320 Wolf.), ubi cf. Basilii Scholia (Patr. 
Gr. vol. XXXVI) p. 1097 Β ; Synes. Or. ad Arcad. 32 p. 32 A (cf. 
ibid. 7 p. 7 Β, de provid. I 10 p. 101B, ad Paeon. 3 p. 309B), 
Hierocl. in Photii Biblioth. Cod. 251 p. 464b 13 sqq., Agapet. 17 
(quem imitatur Theodor. Hyrtac. Epist. 90 in 'Notices et Extraits' 
vol. VI p. 45), Gregor. Cypr. in Boisson. Anecd. Gr. vol. I p. 387, 
17 sqq., Niceph. Cljumn. ibid. vol. II p. 186, 15 sq., Theodul. 
(Thomas Magister) in A. Maii Script. Vet. Ν. Coll. vol. III 3 (1828) 
p. 172 fin.; e Latinis Cicero ad Quint, fratr. 11, 29, Valer. Maxim. 
VII 2 Ext. 4, Apulei dogm. Platon. II 24, M. Antonin. ap. Jul. 
Capitolin. M. Antonin. XXVII 7 (cf. Auson. Caesar. 69 sq. p. 117 
Schenkl), Prudent, c. Symmach. I 30 sqq., Lactant. Instit. III 21, 6, 
Boethius Consol. I 4 (pros.) p. 11 Peiper (unde sua sumpsit J. 
Saresberiens. Polier. IV 6 in Bibl. Max. Patr. — Lugd. 1577 — 
vol. XXIII p. 298 G). Respiciunt Aurel. Vict, de Caesar. 15, M. 
Antonin. de reb. suis I 14, Aristid. Or. XLVI vol. Π p. 314 (ubi 
cf. Schol. vol. I l l p. 687 Dind.), Andreopul. de Syntip. (Fab. 
Romanens. ed. Eberhard vol. I) p. 3. 

Adnotatio critica: 
443) äv om. Pal.-Vat. I αί π ό λ ε κ οίκοΐντο (οίκεΐντο Ottob.)] διοικάινται 

αί π ό λ ε κ Mon. | ίφη] είπεν Mon. | et] έάν Mon. Pal.-Vat. Ottob. | φιλόςοφοι] ot 
φιλό«>φοι Mon. | βααλεύοιεν ] βααλεώαυαν Mon. βααλεύςειαν (post èàv — eicuti 
etiam Ottobon., ubi βααλεύοιεν extat — cf. Hermann, ad Viger.3 p. 822) Pal.-Vat. | 
oí om. P a l . - V a t . Ottob. | φιλοοοφοίεν] φ ι λ ο ^ φ ή α υ α ν Mon. φιλόακροί í lc iv 
(sic) Ottob. 
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4 4 4 ) Ό αύτόο ?φη του φ υ α κ ο υ àvbpòc τό οώμα μόνον είναι, τήν 
bè ψυχήν πετάοθαι. 

Adludi tur ad Platonis Theaete t . p. 1 7 3 E . 
4 4 5 ) Ό αύτόο Διογε'νουο αυτόν καλουντοο έν άγορα φαγείν ε ΐπεν · 

nOüc χαρίεν αν ήν cou τό απλαοτον, eî μή ήν πλαοτόν!« 
= Cod. V a t . Gr. 1 1 4 4 f. 2 1 8 ' ; T h e o P r o g y m n . 5 (Rhet . Gr.) 

vol . I I p. 98, 1 4 sqq. Sp. (vol . I p. 2 0 5 W . ) , Scho l . ad Aphtbon . 
vo l . I I p. 17, 14 sqq. W . 

446) Ό αύτόο Ιφηοε τ ο ν μεν ίίπνον όλιγοχρόνιον θάνατον, τ ό ν 
bè θάνατον πολυχρόνιον υπνον . 

= Cod. Vat . Gr. 1 1 4 4 f. 218 ' , 6 3 3 f. 120 r ; cf . P la to A p o l o g . 
p. 4 0 D . E . — D e mortis comparat ione c u m somno cf. praeterea 
B o i s s o n a d e ad T b e o p h y l . S i m o c . Ep i s t . 2 5 p . 2Ò5, Woel f f l in . ad 
S e n e c a e Monit . 116 p. 27. 

4 4 7 ) Ό αύτόο φαύλα μέν τινοο πράττοντοο, bixac bè υπέρ έτερων 
λέγοντοο ε ΐ π ε ν · πουτοο τον νουν έπι γλώττηο φορεί." || f. 38* 

== S tob . Antho l . II 3, 4 vol. I I p. 26, 4 sq. 

Adnotatio critica: 
444) Apud Platonem 1. c. haec de genuino philosophe sententia pronnntiatur : 

τω ÖVTI τό ςώμα μόνον έν τή πόλ€ΐ κβίται αύτοΟ κοί έπιδημεί, ή δέ διάνοια — 
πανταχή φέρεται κατά ΤΤίνδαρον (fr. 292 Bergk). Quo loco pro φέρεται Schanzii 
optimi libri B T iu mg. nonnullique codd. deteriorie notae in textu πέτεται offerunt, 
quam lectionem Porphyr, de abstin. I 36 *p. 113, 22 (Naack) et Jamblicli. Protrept. 
14 p. 212 Kiesel, adgnoscunt, cum Clemens Alexandr. Strom. V 14 p. 707, 4 (Euseb. 
Praep. Evang. XIII 13 p. 673, Theodoret. Affect. Cur. XII p. 460, 12 Gaief.) et 
Euseb. Praep. Evang. XII 29 p. 602 πέταται exhibeant, quod a Platone videtur 
profectum esse. 

445) Διογένους] Διογένης Cod. | Διογένους — etmevj ποτέ Διογένους άρι-
ςτώντος έν άγορφ καΐ καλοΟντοε αύτόν έπΐ τό άριςτον, ώ Διόγενες, εΐπεν Theo 
Διογένους άριςτώντός ποτέ (sine έν άγορφ) καΐ Πλάτωνα παρκ5ντα πρός τό 
dpicTov προςκαλεςαμένου (ό ΤΤλάτων) — έφη Schol. | εΐπεν] έφη ante εΐ μή Schol.| 
post ςου Schol. offert: Διόγενης | fjv πλαςτόν] πλαςτόν ήν Theo et Schol. 

446) ϊφηςε] ?φη Vat. 633. 
447) Ό αύτός — πράττοντος (πράςςοντος Cod.)] Ιδών τινα Πλάτων φαΟλα 

μέν πράττοντα Stob. | λέγοντος] λέγοντα Stob. | τόν om. Stob. | έπΙ γλώττης 
φορεί] έπ! γλιίιςςη φέρει Stob. | In commentario ad Anth. Pal. XIV 71 Duebnerus 
versum Άγνάς χείρας ίχαιν καΐ νοΟν έπΐ γλΦςςαν άληθή tamquam ex Piccolo 
(Supplément à l'anthologie Grecque p. 187) profert; attaraen Piccolos pro έπΐ re-
ctissime καΐ exhibet, quam lectionem etiam in cod. Marcian. Gr. Cl. IX n. 8 f. 3' 
repperi. — Versus Ps.-Phocylidei 20 γλώςςη νοΟν έχέμεν κρυπτόν: λόγον έν 
φρεςίν ϊςχειν sensum Siracb XXI26 (έν ςτόματι μωρών ή καρδία αύτών, καρδία 
(1. έν καρδίςι) δέ ςοφών ςτόμα αύτών) patefacit; sed in verbis ipsis, quibus sen-
tentiarum nexum prave interrumpí elucet, lusum interpolatoris adgnosco, qui versui48 
(vel 60) contrariam sententiam opponere voluerit, simulque librarli socordiam de-
prehendo, qui glossam marginalem in falsum textus locum inrepere sit passus. 
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448) Ό COITÒC είπε TOÙC άγαθοίκ âvbpac βίου μή μακρού, άλλα 
λαμπρού π ρ ο ^ ε κ θ α ι . 

= Stob. Flor . VII 27 ; in Flor . Pal.-Vat. 239 sententiam 
communem habes : TOÙC άγαθούς âvbpac βίον λαμπρόν bei άντι 
μακρού αιρεκθαι. 

449) c O aÙTÒc πρόο τινα των μαθητών αυτού £φη · nèàv καιρόν 
Ζητί^ Kpòc φιλοοοφίαν, καιρόν ούχ ëHeic«. 

Simile acumen in Pittaci dicto apud Laer t . Diog. I 4, 77 
cernitili·. 

450) TTepiavbpoc ό cocpòc ¿ρωτηθείε τί äv εΐη έλευθερία ε ϊ πεν 
nαγαθή ουνείόηαεκ. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 218T et f. 232r, Stob. Flor. X X I V 12; 
cf. praeterea n. 147 supra. 

451) Ό aÙTÒc έλεγε bcîv TOÙC μέλλονταε dccpaXûtc τυραννήοειν 
Taîc eúvoíaic bopυφopεîcθaι τών άρχομε'νιυν, καί μή TOÎC δπλοκ. 

= Laer t . Diog. I 7, 97. Manifesto imitatur Liban, vol. I I I 
p. 278, 7 sq. R. : άλλά τον άλλον χρόνον Taîc τών άρχομένων εύ-
voíaic èbopυφopεîτo, nec praetereundus est similliraus Isocratis 
locus Or. Χ 37 p. 215C. 

452) ΤΤερικλήε ύπό Tf|c γυναικόε παpακαλoύμevoc ciLíeiv έαυτόν 
ηάλλοκ« ?φη n τούτο παραινεί· άρχοντι bè καί αρατηγώ εώϋειν 
TOÙC πολίταε«. 

= Cod. Vat. Gr . 1144 f . 232 r. Pelopidae Plutarch. Vit. Pelop. 
20 p. 288C vol. I p. 344, 31 sqq., Reg. et imp. apophth. p. 194C 
n. 2 vol. I p. 234 adsignat. 

Adnotatio critica: 

448) In summa pagina lemma Διονυαου est exaratuin | είπε] ί φ η Stob. | π ρ ο ο 
δείεθαι] δείεθαι Stob. 

460) Περιάνδρου in mg. Cod. | ó cocpòc] ora. Stob, ó φιλόεοφος Vat. utrobique | 
άν εϊη] ècTiv Stob. 

451) ίλεγε òeìv] είπε Laert. | τά ί ς eúvoíaic] τή εύνοια Laert . cf. Isocrat. 1. c. 
oùb' έπακτώ δυνάμει τ ή ν άρχήν διαφυλάττουν, άλλά τή τ ώ ν πολιτών εϋνοία δορυ-
φορούμενοε | τ ώ ν άρχομένων ora. Laert. 

452) Ίερικλήε (et in m j . Ίερικλέους) Cod. | ύπό τής γυναικός παρακαλού-
μενος] èEtdiv μέν ίκ Tfjc οικίας καί τής γυναικός έν τ φ προπέμπειν δακρυούςης 
καί παρακαλούςης Plut. Vit. τής δέ γυναικός έπΐ μόχην έΕιόντος αύτοΟ δεομένης 
Plut. Mor. I τοΟτο παραίνει] δείν το»το παραινε ίν Plut. Mor. | άλλοις — πολίτας] 
ταΟτα, είπεν, Ώ γύναι, TOÎC ίδιώταις χρή παραινε ίν , Tote δέ άρχουειν, όπυυς τούε 
άλλους ςώί ιυς ιν Plut. Vit. 
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453) Ό αύτόε τον άνθρώπινον βίον δμοιον εφηεεν είναι θαλάςςη · 
τκαί γαρ έκείνη νηνεμίαε μεν otjcnc εύδινοτάτη έετ ίν όταν δε οι άνεμοι 
πνε'ωα, τάράττεται · οΰτωε καί των άνθρώπων ό ßioc εύςταθουε μεν 
της τύχης ουςης ιλαρός έςτιν, άντιπνευεάεηε δέ χειμάίεται«. 

454) ΤΤερεινοε ό ποιητής έρωτηθείε τίε αριετός έετι ποιητής 
*παρ' έαυτω μέν εκαετοε«, <εΐπε), ηπαρά δε τοίε άλλοις "Ομηρος". 

= Cod. Vnt. Gr. 1144 f. 232·Γ. Idem sine dubio Persinus 
est, cuius dicterium in Eubulum, Atarneae tyrannum, Pollux 
Onom. IX 93 (e Callisthenis apophthegmatis) refert; nec diver-
8um esse Persinum Milesium, qui a Suida s. ν. Όρφεύς vol. I I 1 
p. 1175, 2 Soteriorum auctor fuisse perhibetur, vel nominis raritas 
comprobat. — Ad affati ipsius sententiam adprime Cieeronis verba 
Tuscul. V 22, 63 faciunt: adhuc neminem cognovi poetarti — qui 
sibi non optumus videretur. 

455) ΤΤιττακόε ό εοφόε ευνετών μεν'άνδρών είπεν είναι προ του 
τα κακά γενε'εθαι προνοείν, ϊνα μή γένηται, ανδρείων δε γενόμενα κα-
ταπαύειν. || f. 39' 

= Laert. Diog. 1 4 , 78 ; Stob. Flor. CVIII 73. Socrati 
Caecil. Balb. Monac. II 1 p. 20 tribuit, tamquam locum commu-
nem (post n. 430 conlectionis nostrae) Flor. Mon. 237 offert, re-
spicit Photius Epist. I n. 8, 110 (Patr. Gr. vol. CII) p. 692B. 

456) Ό αύτόε Βίαντα ήρώτηεε" »τί δυεχερέετερον έν τψ βιψ" ; του 
δε είπόντοε ' »τό έαυτόν γνώναι« πάλιν ήρετο· ητί δε ράόιον ; καί 
πάλιν Bíac φηεί" ητά έτερον ψέΕαι«. 

= Cod. Vat. Gr. 742 f. 68 r; cf. praeterea nota ad n. 321a 

et b supra. 
457) Ό αυτός ύβριεθεις υπό τινοε καί εχων έΕουείαν αύτόν κο-

λάεαι άφήκεν εΙπών ηςυγγνώμη τιμωρίας άμείνων τό μέν γαρ ημέρου 
φύεεώς έςτι, τό δέ θηριώδους". 

Adnotatio crit ica: 

454) TTepcivou in mg. Cod. | ¿cri om. Vat. | είπε om. Cod. 
456) ]n mg. ΤΤιττακοΟ Cod. | μέν om. Laert. | eiirev] έλεγε (ante cuverûiv) 

Laert . I είναι] om. Laert . έργον Stob. | ΓΓιττακόο — είναι] χρή Mon. | πρό τοΟ—γε-
νέεθαι] om. Stob, irplv γενέεθαι τά δυεχερή jLaert. Mon. | προνοείν] κωλΟεαι (post 
γένηται ) Stob, προνοήοαι Mon. | Vva] δπι ικ Laert . Mon. | άνδρείων δέ] καί Mon. | 
καταπαύε ιν ] εΟ θέςθαι Laert . Mon. cf. Phot . ; φέρειν έγκρατώς Stob. cf. Caecil. 

456) δυεχερέετερον] δυαωλώτερον Vat. cf. n. 321 | ήρετο] εϊρετο Cod. | δέ 
om. Vat. I έτερον] έαυτόν Cod. cf. n. 321. 

457) ύβριεθείε] άδικηθείε Vat. 1144. Stob. Ant. 'Max. Vat. 742. Ottob. Pal . 
Valliceli. Ars. | ύπό 'Αλκαίου Vat. 1144 | αύτόν κολάεαι] τοΟ κολάεαι αύτόν Vat. 
742 αύτόν KoXdccujv (sic) Ottob. κολάεαι Vat. 1144 | άφήκεν] άφήκεν αύτόν 
Vat. 742 I εΙπών] εΙπών δτι Vat. 742 | ευγγνιύμην Pal. a m. pr. | άμείνυυν] 

Wien. Stud. XI. 1889. 

169 



= Stob. Flor. X I X 14, Anton. I 27 p. 35, 11 sqq., Maxim. 7 
in cod. Vat. Gr. 741 f. 29r et 385 f. 21r, cod. Vat . Gr. 742 f. 60T, 
Ottobon. Gr. 192 f. 217r, Pal. Gr. 243 f. 245 r , Valliceli. F 58 f. 
210T, Arsen, p. 419, 25 sqq.; cf. Julian. Or. I I p. 63, 22 sq. Hertl. 
τον ΤΤιττακόν έπαινών του λόγου, öc την ςυγγνώμην της τιμωρίας 
προύτίθει. — Secundum Laert. Diog. I 4, 76 Ηράκλειτος φηςιν 
Άλκαιον ύποχείριον λαβόντα καί άπολυςαντα φάναι (seil, τον ΤΤιττα-
κόν)· »ςυγγνώμη τιμωρίας κρείςςων«. Rectiesime igitur in apo-
phthegmate nostro ύπό 'Αλκαίου pro υπό τίνος offert cod. Vat. Gr. 
1144 f. 231r , sed falsissime ibidem n. 507 Gnomologii nostri prae-
cedente ό αυτόε Solonem dicti auetorem esse innuit cf. praeterea 
Diod. Sicul. I X 20 Dind. (de Pittaco) ότι καί τον ποιητήν 'Αλκαιον, 
έχθρότατον αύτου γε γεγενημένον καί δια των ποιημάτων πικρότατα 
λελοιδορηκότα λαβών ύποχείριον άφήκεν έπιφθεγΕάμενος, die ςυγγνώμη 
τιμωρίας αίρετωτέρα. Ad Demetriura Poliorceten idem dictum 
Diodor. X X I 16 refert, auctoris nomine suppresso laudat X X X I 3. 

458) Ό aùiòc παρακαλούμενος υίψ καί πατρί δικάεαι είπε προς 
τον utòv' Βεί μέν δικαιότερα μέλλεις λέγειν του πατρόε, διά τοΟτο άΕιος 
ει κατακεκρίςθαι- ει δε άδικώτερα, καί ούτως âEioc ει κατακεκρίςθαΐ". 

= Stob. Flor. L X X I X 41. Praeceptum μή εριίε γονεύςι καν 
δίκαια λέγης Pittaco conlectio ab Aldo ad Theocriti calcem (1495) 
edita simiieque codicis Pal. Gr. 130 f. 304 r ( = Pal. Gr. 426 f. 97vr 

ubi tarnen lemma deest) syntagma tribuunt, contra Demetrius 
Phaler. ap. Stob. Flor. I I I 79 β ( = Arsen, p. 435, 2 sq.) Soloni 
dictum τών γονέων μή λέγε δικαιότερα adsignat. Cum Demetrio 
praeterea sylloge in Boisson. Anecd. Gr. vol. I p. 136, 9 sq. 
(ubi δικαιότερον babes) et codicis Vat. Gr. 743 f. 54 r corpusculum 
faciunt. 

459) Πυθαγόρας ό φιλόςοφος παρήνει ςιγαν F| κρείττονα ςιγηε 
λέγειν. 

= Stob. Flor. X X X I V 7, Mantiss. Proverb. I I I 46 (Paroe-
miogr. Gr. vol. I I ) p. 779. 

Âdnotatio critica: 
άμεινον Ant. Max. Ottob. Pal. ècrìv άμείνω V a t 742 | ήρέμου Cod. | ècxi 
om. Vat. 1144 | τό μέν γάρ θηριώδους, τό δέ ήμέρου φύςεώς ècxi ςημείον 
Vat. 742. 

468) δικάςαι] διαιτήςαι Stob. | in Pittaci responso ap. Stob, singula membra 
sedem commutant; unde et particnlae μ έ ν — δέ sibi invicem substituuntur et verba 
μέλλεις λέγειν του πατρός ad posteriorem apophthegmatis nostri partem trahuntur | 
κατακεκρίςθαι] κατακριθήναι Stob. | άδικώτερα] δδικα Cod. | καί —κατακεκρίςθαι] 
κατακριθήςη Stob. 

469) In mg. ΤΤυθαγόρου Cod. | Πυθαγόρας — ςιγάν] ίλεγεν ό Πυθαγόρας· 
χρή ςιγάν Stob, χρή ςιγάν et in fine Πυθαγόρου ή παραίνεεις Mantiss. | Inter 
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460) Ό aÙTÒc έλεγε φεύγειν κακών φιλίαν καί αγαθών ίχθραν. 
= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 232r. — Piatoni cod. Vat. Gr. 742 f. 68r 

tribuit, Hyperidi Flor. Vind. 122, Mon. 257, Leid. 243, Demonacti 
Gnomic. Basil. 202 p. 170. Praeceptum ipsum eine auctoris nomino 
Flor. Pal. 124, Mon. 74, Leid. 73 adferunt, Philistioni Anton. I 25 
p. 30, 19 adsignare videtur, ad Epictetum· Maxim. 6 p. 550, 14 
refert, sed rectius ibidem lemma έκ τών Επικτήτου Ίεοκράτους 
(cuJKpctTOuc eras. Laur.) καί Δημοκρίτου codd. Laur. et Neapol. 
exhibent; ad lemma έκ τών'Επικτήτου Ίοοκράτουο καί Δημώνακτοο 
(Δημωνάκτου Aug.) Mel. Aug. XI 71 et Maxim. 1. c. in codd. Vat. 
Gr. 741 et 385 trahunt, sine lemmate Georgidis cod. Laur. plut. 
VII n. 15 f.93T videtur offerre. Denique praeceptum έκτρεπου άγαθου 
άνθρωπου έχθραν και πονηρού φιλίαν auctoris nomine destitutum 
in Γνωμικά τινα Boisson. Anecd. Gr. vol. III p. 469, 16 sq. habes, 
sub Euripidis nomine (post n. 270 supra) in cod. Ottobon. Gr. 
192 f. 213' reperies. 

461) Ό aÙTÒc παρήνει βίον αίρεκθαι τον âpicrov λέγων ότι ήόύν 
αυτόν ή ουνήθεια ποιήοει. 

Adnotatio critica : 

Menandri Monost. 208 versus: ή λέγε τι ο γ ή ε κρείττον ή α γ ή ν ί χε extat, quem 
tamquam proverbialem Append. Prov. III 7, Gregor. Cypr. Mosqu. III 61, Mäcar. 
IV 44, Apostol. V i l i 48 adferant. Eundem Euripidi Stob. Flor . XXXIV 1 tribuit, 
rectissime tarnen Vind. ibid. δ ι 0 = Διονυείου offert cf. Anton. I 73 p. 73, 27 et 
Maxim. 20 p. 596, 7 in cod. Vat. Gr. 741 et 386. 

4fi0) Ιλεγε] ί φ η V παρήνει Vat. 1144 ίλεγεν βτι ó παιδευόμενοε άγαθά χρή 
(sic) Vat. 742 | ó αύτόε έλεγε] om. Pal. Mon. 74 Leid. 73; Ant. Max. Aug. Georg. | 
φ ε ύ γ ε ι ] φεύγε ιν δεί Bas.; Pal . Mon. 74 Leid. 73; Ant. Max. Aug. Georg. | κακών| 
κακών ά ν θ ρ ώ π ω ν Vat. 742 et ante φεύγειν V Mon. 257 Leid. 243 | φιλίαν] 
cpiXíac Ant. όμιλίαν Vat. 1144 | άγαθά)vj άγαθήν Pal. | έχθραν] έχθρας Ant. 

461) παρήνει] παρήνει TOÎC έ τα ίροκ Stob., ί φ η ότι χρή Stob., Valliceli. | 
βίον αίρεί ίθαι] αίρείοθαι βίον Stob.,, ubi βίον τ ό ν δριετον e cod. Vind. pro βίοτον 
δριετον est restitutum | παρήνει — αίρείεθαι] βίον αίροΟ (έροΟ Ottob.) Ant. Max. 
Aug. Pal . -Vat . Pal . Par . Bar. Ottob. Mon. Leid, βίον ήγοΟμαι Georg., sed ήγοΰ 
recte codex apud Boisson, ad Georg. Pachym. p. 165 n. 1 offert, έκλέγου βίον 
Galen, έλοΰ βίον Ars. , qui omnino cum Plutarcbo consentit | τ ό ν om. Galen. ! 
λέγων δτι ήδύν] ήδύν γάρ Stob., Valliceli, ήδύν δέ Galen. Ars. καί γάρ εί [ό] 
έπ ιπονώτατος ε ΐ η , άλλά — ή δ ύ ν Stob., | λ έ γ ω ν — α ύ τ ό ν ] τούτον γάρ ήδύν (ήδύ 
Bar. Ottob.) Ant. Max. Aug. Pal.-Vat. Pal . Par . Bar. Ottob. Mon. Leid. Georg. | 
ή ςυνήθεια] τή ςυνηθείςι ( τ ή ν ευνήθειαν corr. Gaisf.) S tob , (ante ήδύν) | ποιήςει] 
ποιήεειν Stob., ποιε ί Mon. ποιήεεται Gal., quod in ποιήεει mutandum | ap. Basil. 
1. c. άλλ' άναμνηεθέντας το0 παραινέεαντοε 6τι δέοι βίον μέν δριετον αύτόν 
ÏKOCTOV προαιρεκθαι , ήδύν δέ προοδοκάν τή <:υνηθείςι γενήςεεθαι, έγχειρείν TOÎC 
βελτίετοιε legendum αύτώ pro αύτόν, tum post έγχειρειν supplendum χρή. 
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= Stob. Flor. I 29 et XXIX 99, cod. Valliceli. F 58 f. 184Γ. 
Verba έλοδ βίον (adde: τον) áptcTov · ήδύν bè αύτόν ή ευνήθεια 
ποιήεει tamquam Pythagoreorum piaeceptum Plutarch, de exil. 8 
p. 602 Β vol. I p. 727, 19 sq. adponit, monitum ipsum proferì de 
sanit. praec. 3 p. 123C vol. I p. 147, 28 sq., respicit de aud. 
17 p. 47 C vol.1 p. 57, 23 sq., pauloque distinctius de tranquill. 4 
p. 466 F vol. I p. 566, 10 sqq., ubi additamento UJC τιε είπεν De-
mocritum innui coiiiectura et arbitraria et falsa R. Hirzel. Herrn, 
vol. XIV (1879) p. 367. 377 statuii. — Ad Isocratem paraenesin 
Mel. Aug. XIX 8 refert, ad Socratem Anton. II 80 p. 146, 7 et 
Maxim. 62 p. 674, 25 sq.; hic tarnen cod. Vat. Gr. 741 (385 lem-
mate caret) lemma έκ τών 'Επικτήτου Ίεοκράτουε offert, rectissime 
siquidem ex illa conlectione eadem verba in Flor. Pal.-Vat. 37, 
Pal. 99, Par. (i. e. Paris. 1168 f. 140Γ—146T) 66, Bar. 66, Ottobon. 
67, Mon. 59, Leid. 58 transierunt; ipsum praeceptum praeterea 
Galen, de cogn. et cur. animi morb. 6 vol. V p. 33K.; Georgid. 
p. 18, 19 sq.; Arsen, p. 227, 22 sq. servant; cf. insuper Auct. 
ad Herenn. IV 17, 24, Seneca Dial. VII (de vita beata) 8, 1, 
Basii. Magn. de leg. libr. 8 (Patr. Gr. vol. XXXI) p. 588 Ό, 
Nicepbor. Callist. Hist. Eccles. VIII 40 (ibid. vol. CXLVI) p. 153 A. 

462) Ό aÙTÒc εφ η μήθ' ϊππον χωρίε χαλινού μήτε πλουτον όίχα 
φρονήεεωε όύναεθαι κρατείεθαι. 

= Stob. Flor. XCIV 26, Anton. I 8 p. 11, 34, Maxim. 2 
in cod. Vat. Gr. 741 f. 6r et 385 f. 5T; cf. Socrates ap. Stob. Flor.III 
90 ( = Plutarch, ap. Maxim. 12 p. 568, 41 sqq.) ουτε ΐττπψ χωρίε 
χαλινού, ουτε πλούτψ χωρίο λογιεμοΟ δυνατόν άεφαλώε χρήεαεθαι. 

463) 'Ο αύτόε έρωτηθείε ύπό τινοε πώς áv TIC εϊη πλούειοε Ιφη · 
*εί τών ηδονών εϊη π^νηε«. 

Adnotatio crit ica: 

462) ó aiiTÒc ίφη] om. Stob. Ant. Max. | μήθ' — μήτε] ούτε — ο ϋ τ ί Stob. 
A ut. Max. I δύναςθαι] δυνατόν Stob. Ant. Max. 

463) έρωτηθείε] έρωτώμβνοί Stob. XCIV 28. Ars. p. 826 | ύπό τ ίνος] om. 
Max. Bas. Pal . Ara. (omnibus locis); Stob. XCIV 2 8 ; ap. Stob. XVII 31 ex A 
accessi t ; παρά Tivoc Mon. in Pal. Gr. 23 exhibet | TIC om. Vat. 1144; Mon. | ε ίη] 
γένοιτο Stob. XVII 31 et Vat. 633 (ante TIC); Mon. <Leid.>, γένητα ι Max. Bas. 
Pa l . Ars. p. 191, 26 ; Pal.-Vat. (Bar.) Ottob. Ars. p. 191, 5 | ϊ φ η ] ante ε ϊη irévric 
ponit Stob. XVII 31, φ η α ν (infine) Max. et Ars. p. 191, 27; είπεν Pal.-Vnt. (Bar.) 
Ottob. Ars. p. 191, 6 ; Stob. XCIV 2 8 , Ars. p. 326; είπε (ante Kpcrrnceic) Mon. 
(Le id . ) I el] èàv Max. Ars. p. 191, 26; Pal.-Vat. Ars. p. 191, 6 | ήδονΦν] έπιθυμιών 
praeter Cod. et Vat. 1144 omnes testes offerunt, rectissime cf. Clemens Alexandr. (?) 
ap. Anton. I 31 p. 38, 44, Bias ap. Auson. Sept. Sap. Sent. 1, 3 p. 246 (Schenkl), Seuec. 
Monit. 1 p. 18 (de Mor. 45), ibid. 2 (de Mor. 46) , Epicureus incert. ap. Senec. 
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= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 232r. Democrito tribuunt Maxim. 
12 p. 569, 46 sq. in codd. Vat. Gr. 741. 385 (inter Aristotelis 
sententias ed. Combef. conlocat), Gnomic. Basil. 159 p. 165, Gnom, 
cod. Pal. 122 f. 204* n. 185, Arsen, p. 191, 25 sqq., Socrati ad-
signant Stob. Flor. XVII 31, cod. Vat. Gr. 633 f. 120r; Flor. Mon. 
242, Leid. 229, ad Demadem referunt Flor. Pal.-Vat. 61 (ubi 
codex falso Δημώδηο offert), Bar. 134, Ottobon. 135, Arsen, p. 191, 
5 sq., Cleanthi Stob. Flor. XCIV 28 et Arsen, p. 326, 24 sq. 
vindicant. 

464) ΤΤυθαγόραο veavicKov ìòàiv άθλητικόν οΐνιυ κα\ κρεοφαγία 
καί ácKrjcei εάρκα πολλήν ύποτρέφοντα ειπεν ηώ || δαιμόνιε, παϋεαι καθ' f. 39' 
έαυτοΟ ποιών τό όεςμωτήριον ίςχυρόν!" 

= Flor. Mon. 235. Orateti Maxim. 27 p. 613, 8 sqq. tri-
buit, sed Pythagoram auctorem Basil. Magn. de leg. libr. 7 (Patr. 
Gr. vol. XXXI) p. 584C, exseriptus ille a Symeone Metapbr. Serm. 
XIX 2 (Patr. Gr. vol. XXXII) p. 1348 C, adgnoscit. Dictum re-
spiciunt Basil, ap. Anton. I 38 p. 46, 6 sqq. ( = Symeo Serm. XVI 
2 Patr. Gr. vol. XXXII p. 1320 C) et Gregor. Nazianz. Carm. I 
2 n. 10, 601 sq. (Patr. Gr. vol. XXXVII) p. 723 sq. (a Cosma 
Sclioliasta prave intellectus ibid. vol. XXXVIII p. 576). 

465) ΤΤυλάόης ό Μεοεήνιος θεαςάμενοο κατάκριτον άναγινώαωντα 
νόμουο εΐπεν" Π Ό Ψ Έ TOÙC νόμους άναγινώεκεκ". 

De Pylade Messenio nullum alibi testimonium extare videtur. 

Adnotatio critica: 

Epist. 14, 17, Socrates (cf. n. 476 infra) ap. Caecil. Balb. MOD. XII 8 p. 23 (cf. 
Senec. Epist. 108, 11, Publil. Syr. 286), Seneca Epist. 62, 3. Adde n. 68 supra | 
εϊη] om. Vat. 1144, eî Cod., quod voce TIC eiect« servari potest, ëcra i Max. Has. 
Pal. Aïs. p. 191, 27; Pal.-Vat.. (Bar . ) Ottob. Ars. p. 191, 6 | εϊη πένης] κ τ α τ ή « κ 
MOD. (Leid.). 

464) κρεοφαγία] κρειυφαγίφ Mon. in Pal. Gr. 23, Max. in 385 ] καί dCKr)cei 
om. Mon. [ ίςχυρόν] όχυρόν Mon. | Αρ. Greg. Naz. ν. 602 φ ή ε α ν τ α · παυςα ι προς · 
τιθείς cou xa îc πέδαις emendandum φήςαντα · π . it. coi TÒC π έ δ α ^ ubi TÙC πέδας 
eodicum auctoritate nititur. De Pythagora haec Laert . Diog. V i l i 1, 12 habet : 
λέγεται καί πρώτος κρέααν άςκήςαι άθλητάς καί πρώτόν γ' Εϋρυμένην , καθά 
φ η α Φαβυυρίνος έντρ ίτω τ ώ ν άπομνημονευμάτων , τ ώ ν πρότερον Ιςχάςι Ηηραΐς 
καί Tupoîc ύγρο ίς , άλλα καί πυροίς ςιυμαςκούντυυν αυτούς , καθόπερ ó αίιτός 
Φαβωρίνος έν όγδοη παντοδαπής íeropíac φηc ív , — sed huic narrationi, quam 
etiam Porphyrins Vir. Pythag. lö et de äbstiu. I 26 sequitur, ipse eompilator ibid. 
§ 13 opponit: ot δέ ΤΤυθαγόραν άλείπτην τ ινά (cf. § 46) τοΟτον ciTÍcai τόν τρό-
πον, μή τοΟτον, qua in re adsentientes habet Pliniura Η. Ν. XXIII 7, 63 et Jain-
blich. de Pythag. vit. V 26 cf. tarnen E. Zeller, d. Philos, d. Griechen p. 295 n. 3. 

4HS) In mg. ΤΤυλάδςυ Cod. 

173 



466) Πυρρός ó Ηπειρώτης ερωτηθείς ύτΐό T IVOC ποίος αύτου 
τών υίών διάδοχοο της βαςιλείας εςται εΐπεν' ,,δςτις âv όΕυτεραν Ιχη 
την μάχαιραν«. 

= Cod. Vat. Gr. 742 f. 68r. A filio (filiis) interrogatile 
Pyrrhus idem fere responsum apud Plutarch. Vit. Pyrrh. 9 p. 
388 A vol . I p. 462, 4 5 sq., Reg. et imp. apophth. p. 1 8 4 C n. 1 
vol. I p. 220 reddit. D e sententia cf. n. 379. 

467) Ό αυτός ναυαγού T IVOC αύτω μακρώς τα καθ' έαυτόν όιη-
γουμένου εΐπεν* ίόικαίυυς και ύπό του TToceiôâivoc έΣεβλήθης ούτως 
μακρολογών«. 

468) Πρωταγόρας έποποιου T I V O C αυτόν βλαςφημούντος έπί τω 
μή άποόέχεεθαι τα ποιήματα αύτου r?tit τάν«, £φη· ηκρείττόν μοι έςτι 
κακώς άκούειν ύπό cou η τών ςών ποιημάτων άκούειν«. 

469) Ό αύτός &ρη· ηπολυμαθίη κάρτα μέν ώφελέει, κάρτα fcè 
βλάπτει«. 

Dictum ex Anaxarchi libro περί βαςιλείαε sumptum esse 
Clemens Alexandr. Strom. I 6 p. 337, 8 sqq. docet; Anaxarchum 
auctorem praeterea Stob. Flor. X X X I V 19, — auctor incertus in 
Crameri Anecd. Oxon. vol. I l l p. 215 , 21 sqq., Apostol. X I V 
14; Seren, in J. Damasc . Exc . Flor. II 13, 116 p. 205 (Stob. 
Antbol. vol . II p. 229, 3 sq.) adgnoscunt. Sine auctoris nomine 
cod. Vat. Gr. 742 f. 44r offert. 

Adnotatio critica: 

466) ΤΤύ^ί»ου in mg. Cod. | ó Ήπειρώτηε] όυπηριώτηε (sic) Vat. [ ύπό TIVOC 
ora. V a t I TTi3|ijï>oc — εΐπεν] λέγεται [uüc] έρυυτηθείε ύφ ' évòc αί ιτών (seil, τ ώ ν υίών) 
ëxi παιδόε övxoc, τ ίν ι καταλείψει τ ή ν βαειλείαν, ε ιπείν Plat. Vit. Πύ/5£ον oí υίοΐ 
πα ίδες ÖVT6C ήρώτιΐ)·», τίνι καταλείψει τ ή ν βααλείαν- καΐ ó TTOjijíioc (1. καΐ öc) 
εΐπεν Plut. Mor. | ÖCTIC δν] ÖCTIC Vat. ôc flv ύ μ ώ ν lJlnt. Vit. et Mor. | όΕυτέραν 
£χη ( ίχει Cod. et Vat.) τήν μάχαιραν] τ ή ν μάχαιραν όΕυτέραν ί χ η Plut. Vit. 

467) μακρώε] μικρώε Cod. 
468) Π ρ ω τ α γ ό ρ α in mg. Cod. | τώ] τό Cod. 

469) πολυμαθίη] πολυμαθείη Clem. Cram. Apost. πολυμάθεια Vat. Seren. ¡ 
hic tarnen omnia suis circumscribit verbis : Άνά£αρχοε (έλεγε) πολυμάθειαν κάρτα 
μέν ώφελε ίν , κάρτα δέ βλάπτειν | κοίρτα — κάρτα] λίαν — λίαν V»r. | ώφελέει] 
ώφελεΐ Cod. Clem. Vat. ¡ δέ] δέ καΐ Vat. | βλάπτει] βλάπτει τόν έχοντα Clem. 
Stob. I Quae in Vat. subiunguntur: ώφελεΐ μέν τόν άί ιον άνδρα, βλάπτει δέ τόν 
fxjtbíijuc φιυνοΟντα πάν ϊποε και èv δπαντ ι δήμψ · χρή δέ καιρών μέτρα εΐδέναι · 
cocpíac γάρ 8poc ouroc, eadem Ionice nec sine scripturae discrepantiis Clem. Stob. 
Cram. Apost. offerunt; Clem, et Stob, etiam alia paulo obscuriora subiciunt, de 
quibus cf. Bemays. Gesamm. Abhandl. vol. I (1885) p. 123 sqq. et Bergkius kl. 
pliilol. Schriften vol. I I (1886) p. 293 sq. 
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470) Σωκράτηε ό φιλόεοφοε έρωτηθείε τι ήδιετον έν τώ βίψ 
είπε" »παιδεία και αρετή καί ίετορία των αγνοουμένων". 

— Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230v; J. Damasc. Exc. Flor. II 
13, 99 p. 203 (Stob. Anthol. vol. II p. 219, 1 sq.), Anton. I 50 
p. 56, 45, Maxim. 17 p. 587, 3 sqq., Mel. Aug. XXXVII I 34, 
cod. Pal. Gr. 243 f. 248\ Marcian. Gr. Cl. X I n. 23 f. 214% Arsen, 
p. 437, 28 sq. ; Flor. Mon. 240, Leid. 227. 

471) Σωκράτηε έρωτηθείε τί κτήμα ευμφορώτατον είπε- ,,φίλοε 
βέβαιο«:." 

= Cod. Marcian. Cl. XI n. 23 f. 214r. Apud Xenophontem 
Meraor. II 4, 7 Socrates amicum παμφορώτατον κτήμα vocat cf. 
praeterea II 4, 1. 

472) Σωκράτης έλεγεν έκεΐνον μόνον βααλέα εΐναι τον όυνάμενον 
αρχειν των οικείων παθών. || f. 40' 

= Flor. Mon. 241, Stob. Flor. XLVII I 26, cod. Vat. Gr. 
742 f. 67v. — De Socrate cod. Ottobon. Gr. 192 f. 222r haec habet: 
κάκιετον ελεγεν άρχοντα είναι τον αρχειν έαυτοΟ μή όυνάμενον, ea-
dem tarnen de Isocrate Anton. II 1 p. 79, 4, Maxim. 9 p. 559. 
46 sq. ipseque cod. Ottobon. 192 f. 236r tradunt, tum de Catone 
Maiore Plutarch. Reg. et imp. apophth. p. 198 E n. 8 vol. I p. 240 
et Stob. Flor. XLVI 78 referunt. — Saepisäime quidem et apud 
Xenophontem et apud Platonem temperantiam, illud virtutis fun-
damentum (Xenoph. Memor. I 5, 4), Socrates commendai, nusquam 
tarnen sententiam nostram me legere memini — vix enim ad Plat. 
Gorg. 491D provocari potest— itaque eo inclino, ut vocem Σωκρά-

Adnotatio cr i t ica : 

470) Συυκράτοικ in mg. Cod. | έριυτηθεία (έρυυτιθείε Marc.) τ ί ή δ κ τ ο ν — 
είπε] ί φ η ' ή δ ι ε τ ό ν ècTiv èv τ ώ βίψ Mon. (Leid . ) | ε ίπε] Ι φ η Dnmase. Ant . Max. 
(Aug . ) Pa l . Ars. ] τ ώ ν om. Yat . | aDte τάιν rasura 8 — 1 0 li t terarum in Pal . cer-
nitur I έγνυυεμένων pro άγνοουμένυυν Max. in Vât . Gr. 385. 

η ó 
471) èpuJTiÔelc Marc. | ς υ μ φ ε ρ ώ τ α τ ο ν Cod. ς υ μ φ ε ρ ώ τ α τ ο ν Marc. | Gregorii 

Naaianz. versum Carm. I 2 n. 32, 97 (Patr . Gr. vol. XXXVII) p. 9 2 3 : ούκ Écrtv 
ουδέν κ τ ή μ α βέλτιον φ(λου e Menandri Monost. 423 ούκ êertv oùbèv κ τήμα κάλλιον 
φ ίλου fluxisse unusquisque videt , nihil tarnen ex suo Theologum mutasse equidem 
e Boisson. Anecd. Gr. vol. I I I p. 472 , 4 concludo, ubi metri compagibus ruptis 
sentent ia : ούκ Icxtv ούδέν èv β ίψ βέλτιον φίλου comparet. Ñeque enim dubito, 
quin noster versus illic del i tescat , in quo èv βίψ explicandi causa a lectore male 
sedulo adiectum pristinam scripturam κτήμα expuleri t ; quamquam per se vocem 
κτήμα minime necessariam esse haudquaquam m e fugit cf. Euripid. Orest. 1155, 
Androm. 986. 

472) έκε ΐ νον μόνον] μόνον έκε ΐνον Vat. άμε ίνονα Stob, rectius | τ ό ν — π α -
6ών] τόν έαυτοΟ δυνάμενον δρχε ιν τ ώ ν π α θ ώ ν Stob. 
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Trie ex Ίςοκράτης corruptam esse censeam cf. enim Isoer. Or. I I 
29 p. 2 0 D . Ceterum aliorum similia vel adeo simillima dieta, 
de quibus cf. Damken ad Agapet. 68 p. 208 sqq., Barth, ad Clau-
dian. de I V Cons. Honor. 261 sq. , Gutaker ad M. Antonin. 1 1 5 
p. 1 9 , Krabinger ad Synes. ad Arcad. 11 p. 207 sq., prudens 
omitto. 

473) Σωκράτης επί πενία τινά λυπούμενον \όών, έντυχών δτε τους 
πλουςίους οι τριάκοντα τύραννοι άνήρουν, πμή TIC έςτιν" είπε ημετα-
μέλεια πενομένψ;" 

Variatis verbis eadem Laert. Diog. I I 5 , 34 et Aelian. 
V. Η. I I 11 tradunt. 

474) Σωκράτης λέγοντος αυτψ τίνος δτι τφιλώ ςε" nάλλος" εφη 
Λ αίτιος, ουκ εγώ." 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 23tì\ 
475) Σωκράτης ερωτηθείς ει καταςχειν δύναται τις λόγον άπόρ-

|5ητον έ'φη · „öcxic όιάπυρον ανθρακα τη γλώττη καταςχείν όυνήςεται." 
= Cod. Vat. Gr. 742 f. 67', Flor. Mon. 244 ; Arsen, p. 436, 

21 sqq. ; cf. Stob. Flor. X L I 5 Σωκράτης Ιλεγεν δτι (tâov áv τις 
όιάπυρον ανθρακα έπί της γλώττης κατάςχοι ή λόγον άπόββητον. 
— Apud Anton. I 7ο p. 7ο, 42 ό αυτός ad sententiam (Gnom. 
Byzant. 171) φαύλου ανδρός καθάπερ κυνός ςιγηρού beî την ςιγην 
ή την φωνήν εύλαβεΐςθαι revocat, quae apud Maxim. 20 p. 597, 
12 sq. Aristoteli sive Isocrati tribuitur; ac revera apud Anton, 
dictum praecedit, Aristoteli illud quidem adsignatum, sed Isocrati 
revera adsignandum cf. ad n. 356. 

476) Σωκράτης έρωτηθείς ητίς ςοι πλουςιώτερος είναι όοκει;" 
ε ιπεν ηό έλαχίςτοις άρκούμενος • αυτάρκεια γάρ έςτι φύςευυς πλούτος." 

Adnotatio critica : 

473) τύραννοι mallem abesset | TIC] τ ι Cod. 
474) αύτώ om. Vat. | äKXoc, ?φη] ϊφη· áXXoc Vat. 
475) έρωτηθείς Οπό τίνος Mon. Ant. Ars. | pro e i—δύναται TIC Aut. Ars. 

rectissimo τ ις — δύναται exhibent | δύναται] δύναιτό Mou. | OCTIC] ÖCTIC καΐ Ant. 
Ars. I καταεχείν] κατέχειν Mon. | Gnoma φαύλου àvbpòc καθάπερ KUVÒC κτλ. Socrati 
diserte in Max. cod. Vat. Gr. 741. 386 vindicatur; quodsi Arsenium sua nonnisi e 
Maximo mutuatum esse repntaveris, eundem Maximi codice usum esse facile tibi 
persuadebis, in quo illam sententiam Socratis nomine insignitala apophthegma 
nostrum exciperet. 

476) έρωτηθείε ] έρωτηθείε ύπό τίνος (Damasc. p. 239) Ant. Max. trpóc τόν 
πυθόμενον Stob. (Damast·, p. 178) ) τ ί ε — δοκεΐ] τ ι ς πλουαώτατοε Stob. (Dnmasc. 
p. 178), unde pro πλουειώτεροε in Mon. πλουειώτατοε rescripsit Meinekius, quam 
lectionem commodiorem esse concedo, necessariam nego | âcTi φόεειυε] φύεεώε 
έετι Stob. (Damasc. 178). 

176 



= Flor. Mou. 245, cod. Vat. Gr. 742 f. 67"; J . Damasc . 
Exc. Flor . II 30, 3 p. 239, Anton. I 36 p. 45, 12 sq., Maxim. 
13 p. 574, 44 sqq.; Stob. Flor . V 43 ( = J . Damasc . Exc. Flor . 
I 20 p. 178, 6); cf. praeterea Epicuri fr . 476 (Usener) coli. n. 180. 
463 supra. 

477) Σωκράτης είπε της αυτής αμαρτίας είναι τό òiòóvai, ole μή. 
bei, και τό μή διόόναι, oïc όεΐ. 

== Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230v, 151 f. 244r n. 14; Flor. Mon. 
246, Leid. 233. Timotheo Vind. 114 tr ibuit , Alexandre Magno 
Maxim. 8 p. 557, 22 sq. et Arsen, p. 95, 27 sq. adsignant. 

478) Σωκράτης Αθηναίος καταόικαςθείε ύπό 'Αθηναίων κατα-
κρημνιςθήναι της γυναικός Ξανθίππης κλαιούςης καί λεγούςης· n i Σώ-
κρατες, αδίκως άποθνήςκεις« εϊπε προς αύτήν · neu ouv έβούλου με δι-
καίως άποθνήςκειν;« 

= Maxim. 5 ρ. 545 , 25 sqq. et 36 p. 628, 6 sqq.; cod. 
Ottobon. Gr. 192 f. 2 2 Γ ; Vat. Gr. 742 f. 6 7 \ Breviter rem tan-
git Laert. Diog. II 5, 35; apud Xenophontem vero Apol. 28 (Stob. 
Flor. VI I 75) Apollodoram inter et Socratem illud conloquium 
habetur. Cum Xenophonte Theo Progymn. 5 (Rhet. Gr.) vol. II 
p. 99, 30 sqq. (vol. I p. 208 W.) consentit, cum apophthegmate 
nostro Valer. Maxim. VII 2 Ex t . 1 et Tertullian. de anima 1 p. 1001 
(Oehler) omnino faciunt, nisi quod hic mortis modum silentio 
premit, Valerius recte de veneni potione loquitur. Non ex in-
cognito fonte, sed ex ipsius auctoris cerebro manarunt, quae J . 
Chrysostom. in Act. Apostol. Homil. X I V (Patr. Gr. vol. LX) p. 
119 sq. propinat . 

479) Σωκράτης τους άλλους εφηςε £ήν ϊνα έςθίωςιν, έαυτόν be 
έςθίειν ϊνα 

Adnotatio crit ica: 

477) Σ ω κ ρ ά τ η ς είπε] έ λ ε γ ε ν Σ ω κ ρ ά τ η ς Vat. 151 | ε ίπε] έ φ η Mon. Le id . ; V | 
τ ό διδόναι OÎC μή δεί sequeiisque membrum iu V sedes permutant. 

478) Α θ η ν α ί ο ς ] melius foret: ó 'Αθηναίος | κατακρημνιςθήναι ] κ α τ α κ ρ ι μ ν η -
ς θ ή ν α ι Cod. et Max. , (uee tarnen in Vat. Gr. 741. 385), κ ρ ι μ ν η ς θ ή ν α ι Ottob. κρη-
μνιςθήναι Vat. | καί ante τ ή ς γ υ ν α ι κ ό ς add. Va . | Ξ α ν θ ί π π η ς om. Vat. | κλαιούςης] 
έ π ε μ β α ι ν ο ύ ς η ς Vat. | άδίκως] Ους άδίκως Max. utrobique et Ottob. | ε ίπε π ρ ό ς 
α ύ τ ή ν ] έφη Max., Ottob. | ε ίπε i l a x . ¡ Vat. | ά π ο θ ν ή ς κ ε ι ν ] ά π ο θ α ν ε ί ν Max. utruque 
loco, Ottob. Vat. 

47'J) τ ο υ ς άλλους ί φ η ς ε ] έ φ η τ ο υ ς άλλους Vat. 742 έφη τ ο υ ς μ έ ν π ο λ λ ο ύ ς 
(άλλους?) ά ν θ ρ ώ π ο υ ς Muson. έλεγε τ ο υ ς μέν άλλους ά ν θ ρ ώ π ο υ ς Laert. τ ο υ ς μ έ ν 
α ν θ ρ ώ π ο υ ς έλεγε Max. (Vat. 741 rect ius: τ ο υ ς ά ν θ ρ ώ π ο υ ς έ λ ε γ ε ν τ ο υ ς λ ο ι π ο ύ ς 
offert), τ ο ύ ς μέν ά λ λ ο υ ς έλεγε Ars. έλεγε τ ο υ ς μ έ ν φ α ύ λ ο υ ς Plut. | τ ο ύ ς ά λ λ ο υ ς — 
£ήν] έλεγε τ ω ν ά λ λ ω ν ά ν θ ρ ώ π ω ν διαφέρειν , καθ' öcov ol μέν ί ώ ς ι ν Athen, έ ρ ω -
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= Cod. Vat. Gr. 742 f. 6 7 ' ; Muson. ap. Stob. Flor. X V I I I 
38 ; Laert. Diog. II 5 , 34; Maxim. 27 p. 613, 15 sq., Arsen, p. 
436, 24 sq.; Athen. IV p. 158 F ; Stob. Flor. X V I I 2 2 ; Plutarch, 
de aud. poet. 4 p. 2 1 E vol. I p. 25, 39 sqq. E Latinis scripto-
ribus Socrati dictum adsignant Gellius Ν. Α. X I X 2, 7 (exscriptus 
a Macrobio Sat. II 8, 16, unde sua Joann. Saresber. Polier. VII 8 
hausit) et Caecil. Balb. Monac. I 11 p. 18 (Woelfflin). Ad Pla-
tonem apophthegma: Σώμεν ούχ ίνα έεθίωμεν, άλλ' έςθίομεν ίνα £ώμεν 
Georgid. ρ. 3 7 , 17 sq. et cod. Vat. Gr. 790 f. 190r referunt; 
auctoris nomine sup presso Áuct. ad Herenn. IV 28, 39 et Quin-
tilian. I X 3, 85 effatum laudant, in suum usum Seneca Monit. 115 
p. 27 (Woelfflin) convertit, respiciunt Clem. Alexandr. Paedag. II 
1 p. 162, 33 sqq., Strom. VII 14 p. 885, 35 sqq. Pott., Augustin, de 
magistro 1 X 2 6 (Patr. Latin, vol. X X X I I ) p. 1210, fortasse etiam 
Juvenal. Sat. X I 11. Cf. praeterea Zenonis dictum apud Maxim. 
26 p. 610, 33 sqq., cod. Paris. 1168 f. 151 (ap. Boisson. Add. ad 
Anecd. Gr. vol. I p. 450), Arsen, p. 265, 23 sqq., quod sine au-
ctoris nomine Vind. 142 et cod. Pal. Gr. 356 f. 151 η. 25, Flor. 
Pal. Vat. 90 et cod. Ottobon. 192 f. 279 r (post η. 484), cod. Pal. 
Gr. 328 f. 161 ' (post Gregorii Naz. epigramma) exhibent. 

480) Σωκράτης &ρη ' π καλόν έςτι cuírjv γυναικί θυμώόει χάριν 
άοκήοεως · καί γαρ τους Ιππέας έθί£εςθαι (bei) τραχέαν ϊτπτοις κε-
χρήςθαι · τούτων γάρ κρατήςαντες καί των άλλων βςιδίως κρατή-

i . 4 0 T C O U C I V . U II 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230% 151 f. 243 ' n. 6. — Pytha-
gorae (sive Aristippi) dicto Maxim. 19 p. 595, 26 sqq. subiungit, 
unde Pythagorae nostrum diserte Arsen, p. 421, 15 sqq. adsignat; 
J . Chrysostomi sententiis cod. Ottobon. 192 f. 189 ' adnumerat. 
Attamen dicti fons est Xenopho Sympos. Π 10, unde sua Plutarch. 

Adnotatio crit ica: 

τ η θ ε ί ς τίνι τΰιν δλλων- άνθρώπων διαφέρει ¿ ínt ' καθόςον ol μέν λοιποί Ζώον 
Stob. I èc0(u)civ] έςθίοιεν Laert. | ϊνα êc6(u)civ] τοΟ έςθίειν καί πίνειν ένεκα Plut, 
cf. Gell. (Macrob. Saresb.) Balb. | έαυτόν] aÙTÒc MUSOD. Laert . ; Athen.; Stob. ; 
¿Tib Max. (sed Max. 741 έαυτόν) et Ars. | έςθίειν] έςθίω Max. (sed Vat. 741 
•èceletv) et Ars.; Stob.; έεθίει Athen. | έαυτόν δέ έςθίειν] TOÙC δ' άγαθούε έεθίειν 
καί πίνειν Plut. | Ζή] Σψη Laert. Ζώ Max. (sed Ζή Vat. 741) et Ars.; Stob. | ϊνα Ζή] 
ένεκα τ ο θ Ζήν Plut. 

480) ϊ φ η om. Ottob. 192 Max. | Σωκράτηο ?φη] ϊ φ η Σωκράτης Vat. 151 | 
θυμώδει ] θυμώδη Ottob. 192 | καί — Ι π π έ α ς ] καί —TOÙC Ιππέας γάρ Vat. 385 | έθί-
Ζεςθαι δεί] έθίΖεςθαι Cod. et Vat. 161 ¡ sed hic χρή pro κεχρήςθαι habes | ante 
τραχέςιν etc. recte Vat. 1144 τ ω addit, librarii lapsu Ottob. 192 verba: χάριν 
άςκήςεως καί γάρ repetit. 
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de inim. util. 8 p. 90 D vol. I p. 108, 14 sqq. et Laert. Diog. II 
5, 37 hauserunt; ex alio vero fonte fluxerunt, quae Laert. Diog. 
II 5, 36 et Gellius Ν. Α. I 17, 1 referunt cf. praeterea J. Chryso-
stom. Homil. XXVI in epist. I ad Corinth. (Patr. Gr. vol. LXI) 
p. 224 (— Anton. I I 84 p. 147, 40 sqq. sub Cyrilli nomine). 

481) Σωκράτει παρακολουθούντόο tivoc, αμα δέ και λοιδορούντοε 
των ςυνόντων (tic) >ιτί coi« &ρη ηλοιδορείται outoc;« ζό δέ) „ούκ 
¿μοί«, έφη, ηάλλ' φ ταύτα πρόοεατιν.« 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230', )51 f. 244' n. 13; Laert. 
Diog. I I 5, 37. Antistheni gemellum apophthegma Caecil. Balb. 
Monac. XXXV 2 p. 31 Woelffl. ( = J . Saresber. Polier. III 14) ad-
signat; ceterum cf. quae de ipsa sententia Gataker ad M. Antonin. 
X 11 p. 298 composuit. 

482) Σωκράτη ήρωτήθη (υπό tivoc) πώς äv δύναιτο άναμαρ-
τήτακ διαλέγεοθαι καί εϊπεν· nei μηδέν λέγοκ, ών μή cacpuùc oîc9a." 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230% 151 f. 245r n. 22, Ottobon. 
Gr. 192 f. 222r. Latine Caecil. Balb. Monac. XLIII 3 p. 33 
reddidit. 

483) Σωκράτη ÓKaípuic tivòc àòoXecxouvroc ηκρειττον« Ιφηοε ητώ 
ποδί διολκθαίνειν ή τη γλώττη · τό μέν γαρ ίματίψ μολύςματα παρέχει, 
τό δέ αύτψ <άνθρώπψ> πολλάκκ eie άπαντα τον χρόνον κηλίδα (περι-
άπτει) ' και τό μέν ίατρόν έχει τό ύδωρ, τό bè ρητόν ούκε'τι άρρητον 
δύναται γενέεθαι.« 

Sententiam κρειττόν έοτι (είναι Max. Pal.) τω ποδί όλιςθαίνειν 
ή τή γλώςςη Socrati Anton. Π 70 p. 13δ, 19, Maxim. 47 p. 647, 
22, Mel. Aug. XXII 13, cod. Pal. Gr. 328 f. 169' tribuunt, verba 
κρειττόν ècri ποδί όλκθαίνειν (όλκθάνειν Ottob. Mon. Leid., quae 
probatior est forma) ή γλώττη tamquam locum communem Flor. 

Adnotatio critica: 
481) Zu>Kp<ÍT€t] τ ψ Συυκροίτει (post tivoc) Vat. 161 ó ctùròc (seil. Σωκράτηc) 

Vat. 1144 I άμα bè om. Vat. 1114 | λοιδοροΟντοε] λοιδορουμένου Vat. 151 | tic »tí 
coi" ίφη] τ! cot, ίφη Cod. tic ί φ η · τ( coi Vat. 1144 | ó δέ om. Cod., Vat. 1144. 
151; brevius Lneit.: npòc τόν είπόντα" noö coi λοιδορείται ó δείνα«; »ούχί« Ιφη. 
ιιέμοί γάρ ού upócecTi ταΟτα." 

482) ήρωτήθη] èpum)0elc rectius Vat. 1144 Ottab., qui propterea καί om. | 
ύπό tivoc] praeter Cod. om. Vat. 1144, Ottob., sed illic t ic post άναμαρτήτιικ 
additar, hic δυνα(μην pro δύναιτο extat; nostrani lectionem Caecil. adgooscit: 
Socrates inquirenti euidam quomodo posset optime dicere respondit: »(sì) nihil 
dixeris, nisi quod bene scier is. « | kal om. Vat. 151 | εϊπεν] ίφη Vat. 151 Ottob. [ 
λέγοκ] Xéfeic Ottob. λέγει Vat. 1144 | μή caqpuùc] oò cacpèc Ottob. | oìc0a] oìòac 
Ottob. οίδεν Vat. 1144. 

483) τό δέ αύτψ άνθρώπψ] ή δέ αότώ Cod. | περιάπτει om. Cod. 
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Pal . -Vat . 129 Pa l . 108 Mon. 65 Le id . 64 Bar. 178 Ot tobon. 179 
offerunt , denique ώςττερ αίρετώτερόν έετι λίθον εική βάλλειν ή 
λόγον (cf. Gnom. Byzant . n. 141), οΰτυυ κρείττόν έετι τ φ TTOÒÌ όιολι-
εθαίνειν ή τη γλώεεη cod. Vat . G r . 742 f. 68v exbibet . Simill ima 
gnoma in Sirach. X X 18 occurr i t cf. p rae terea n. 382 supra. 

484) <Σ)ωκράτης ιδώ ν πλούςιον άπαίόευτον niboú, « φηε ί , τ. τό 
XpucoOv πρόβατον.« 

= Cod. Vat . Gr . 1144 f. 2 3 0 ' ; Stob. F lo r . I V 85, J . D a m a s e . 
E x c . F lo r . I I 13, 46 p. 195 (Stob. Anth . vol. I I p. 209, 17 sq.), 
Maxim. 17 p. 585, 10 sq., ced. Vat . Gr. 742 f . 68r, Pal. Gr . 243 
f. 248v, 328 f. 161% Arsen, p. 436, 15 sq. (cl. p. 302, 18 sq.). — 
Isocra t i Mel. Aug. X X X V I I I 17 adsignat , Zosimo Flor . Pal . -Vat . 89, 
cod. Ottobon. G r . 192 f. 279 r t r ibuunt , Diogenem auc torem cod. 
Vat . Gr . 633 f. 115" adgnoscere videtur cf. insuper Lae r t . Diog. V I 
2, 47 (unde sua mutua tus est Arsen, p. 207, 17 sq.) de D iogene : 
τον άμαθη πλούςιον πρόβατον εΐττε χρυεόμαλλον, — i taque chiast ice 
apud Galen. P ro t r ep t . 6 vol. I p. 10 K. ad auctores dieta referr i 
e luce t : καλώς ουν και ó Δημοεθένης καί ό Διογένης · ό μεν χρυεα 
πρόβατα καλών τούε πλοικίουε καί απαίδευτους, ό όε ταιε έπί τ ώ ν 
κρημνών ευκαιε άπεικάίων αύτούε. 

485) Σωκράτης έλεγε τον φθόνον ελκοε είναι της αληθείας. 
= Stob. F lor . X X X V I I I 48. Ad Democr i tum Mel. A u g . 

X X X V I 10, Maxim. 54 p. 658, 39, Flor . Pa l . -Va t . 62, Bar . 190, 
Ottobon. 191, Arsen, p. 179, 7 sq. et p. 192, 4 sq. re ferunt , A n a -
charsidi Gnomic . Basil. 22 p . 147, Gnomic, cod. Pal. 122 f. 148 r 

n. 43 t r ibuunt , Dioni (Romano = Cassio) Gnomic. Basil. 251 p. 176 
cf. p rae te rea Apostol . VI I 9. 

Adnotatio critica : 
484) ουκράτηο Cod. | ίδών] ίδών μειράκιον Stob. | Ιδού, φηεί] Ιδού, έφη Stob. 

?φη ' ιδού Damasc. Max. Aug. Pal.243. 328 Vat. 633 Are. p.436, ί φ η · tboú, φηc ív (sic·) 
Ottob. I καί ante τό addunt Daraasc. (ubi voculam delendam aut in παΐ mutandam 
esse Meinekius ceoset) Max. Aug. Pa l . 328 Ars. p. 436 | τό om. Stob. | xpucoOvj 
Xpuciov Ottob. χρυςόμα(λ)λον Vat. 1144, quae lectio procul dubio genuina est ct. 
etiam Exc. Vind. 36 i = cod. Ottobon. Gr. 192 f. 223') et intpp. ad Propert . I I 
16, 8 I πρόβατον] άπαίδευτον Cod. άνδράποδον ieiune Stob. Damasc. Max. Aug. 
Vat. 742 Pal. 243. 328 Pal.-Vat. Ottob. Vat. 633, Ars. p .436 et p. 302; hie quidem 
legimus: ιδού xpucoûv ά ν δ ρ ά π ο δ ο ν Σωκράτης είπε τουτί ί δών μειράκιον π λ ο ύ α ο ν 
καί άπαίδευτον. 

485) έλεγε τόν φθόνον] τον φθόνον είπεν Stob. (Aug.) Max. Pa l . -Va t . (Bar . ) 
Ottob. Ars. Bas. 22 Pal. φθόνον είπεν Bas. 251 | άληθείας] ψυχήε Stob. cf. n. 496 | 
Quae voci άληθείας in Bas. 22 et Pal. subiungitui explicatio e duabus seutentiis 
prave est confiate, quae quidem in Bas. ante n. 261 tamquam Diouis fetus repe-
tantur, sed ad Democritum auctorem et ipsae redeant cf. Stob. Flor. XXXVIII 57, 
Maxim. 5 4 p . 6Γ.8, 44 sqq. cl. Wachsmuthio Mus. Rhen. vol. XXXVII (1882) p. 608. 
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486) Σωκράτηο πολλά τών φίλων αύτψ πεμπόντων, έπε! μηδέν 
όραΗάμενοο υπό Ξανθίππη τήο γυναικόο ηυθύνετο, εφη· Γβλέπε· αν 
τά όιόόμενα έτοίμωο λαμβάνωμεν, ούδέ αίτοϋντεο xoùc δώεονταε 
εΕομεν.« 

= Stob. Flor. I I I Gl. 
487) Σωκράτης είπόντος αύτώ τινοο- Αθηναίοι cou θάνατον 

(κατ)εψηφίοαντο" Ιφη- ηαύτών δε ή qwjcic.« 
= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230", Maxim. 36 p. 628, 11 sqq.; 

Laert . Diog. Π 5, 35. Fusius Xenoplio Apol. I I I 27 rem enarrai; 
de sententia ipsa cf. n. 116 supra, Demosth. ir. apud Suid. s. ν· 
αμα vol. I 1 p. 255, 9 sqq., Buresch., Consolationum — hist. crit. 
(Leipz. Stud. vol. I X ) p. 32. 

488) Σωκράτηο έν ευμποαψ τινί παρεκχε'οντα οϊνον έπεί τινεο αύτόν 
έμέμφοντο έπί τω άπολλύναι τον οϊνον || ε-φηοεν- nâàv γαρ αύτόν ¿κ- f· 4i r 

πιω, ού μόνον αύτόο άπόλλυται, άλλα κάμε προςαπόλλυαν.« 
Diogeni geniellum apoplithegma Maxim. 3 0 p. 617, 27 sqq., 

Gnomic. Basil. 231 p. 174, Gnom. cod. Pal. 122 f. 21 l r n. 203, 
cod. Ottobon. Gr. 192 f. 206' , Arsen, p. 210, 1 sqq. adsignant. 

489) Σωκράτηο έρωτηθείο ei οφαιροειδής écriv ó κόεμοε ?φη· »ούχ 
ύπερίκυψα.« 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230v, opuec. grammat. ined. in 
cod. Neapol. H C 33 f. 229r. Similiter Diogenes consultus quid in 
caelis agatur νnumquamu inquit τ ascendía (Tertullian. ad Nat. Π 2 
p. 183 Oehler). 

Adnotatio crit ica; 

486) ó qnXócocpoc post Σωκράτηο addit Stob. | έπειδή Stob. | δραΗάμενοο] 
δεχόμενοο Stob. | ύπό—ηύθύνετο] έπΐ τ ο ύ τ ψ παρά τήο Ξανθίππης εύθύνετο Stob. | 
βλέπε om. Stob. | öv τά διδόμενα] άνταδιδόμενοι Cod. | πάντα ante έτοΐμακ add. 
Stob. I διίκονταε] διδόνταο .Stol>. 

487) αύτΦ om. Vat. j 'Αθηναίοι cou θάνατον] ol 'Αθηναίοι cou θάνατον 
Max. δτι oí 'Αθηναίοι θάνατόν cou Vat. ι κατεψηφ(οαντο] έψηφίοαντο Cod. et 
Max. (nee tarnen in Vat. Gr. 741) | ί φ η in fine Vat. conlocat | αύτών] πρό αύτών 
Max., sed Vat. S85 αύτών offert | Laert. habet : irpòc τόν είπόντα· »θάνατόν cou 
κατέγνιυοαν "Αθηναίοι" Γκάκείνιυν» εΐπεν *ή φύαε .« 

488) τινί om. Ars. | παρεκχέοντα (παρεγχέοντι Cod.)—τόν οϊνον ] πολλοΟ 
οίνου αύτψ (αύτοΟ Ottob.) διδομένου τοΟτον (τοΟτο Ottob.) έ£έχεε (έΕίχεινε Pal.), 
έπεί δέ τινεο αύτόν ίμέμφοντο Max. Bas. Pal. Ottob. Ars. | ϊφηοεν] ϊφη Bas. Pal . ; 
idem ante έκπίω Max. Ottob. Ars. offerunt | άλλά] άλλ' ή Max. in Vat. Gr. 
741. 885. 

Ί89) οφαιροειδείο Neap. 
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490) Ό aÙTÒc πάντα τα αράγματα ?φη είναι τ ώ ν δυναμένων 
aÙTOîc χρήςθαι. 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230T; opuse, grammat. ined. in cod. 
Neapol. I I C 33 f. 229'. 

491) cO aÙTÒc διαλοιδορουμένηο αύτφ ποτε Ξανθι'ππηο τήε γυ-
vaiKÓc, Ιπειτα έκ μετεώρου έκχεάεης δια Gupiòoc ilòuup, δ κατηνέχθη 
επί τόν Συυκράτην, εϊπεν* ηέγίνιικκον δτι ßpoviuica Ξανθίππη καί 
βρέ£ει.« 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230\ Aliis verbis eadem enarrant 
Laert. Diog. I I 5, 36; Seneca Fragm. 62 Haase (unde narra-
tiunculam suam J. Saresber. Polier. VIII 11 prompsit) cf. praeterea 
Dial. ΙΓ (de constantia) 18, 5. Factum Epictet. Dissert. IV 5, 
33 et Athenaeus V p. 219 Β breviter commémorant. 

492) Ό aÙTÒc ίδών τινα πάαν é2f|c προχείρωο χαριΖόμενον καί 
ύπηρετουντα ηκακόε κακώο« εϊπεν ηάπόλοιο, δτι Tac Xápuac παρθένους 
oucac πόρναο έποίηοαο« 

= Stob. Flor. XV 8, cod. Valliceli. F 58 f. 19Γ, Arsen, 
p. 439, 3 sqq. ; — Democrito Maxim. 8 p. 556, 45 sqq., Gnomic. 
Basil. 153 p. 164, Gnom. cod. Pal. 122 f. 199r n. 171 adsignant. 

493) Ό αυτός θεαεάμενοο Άρίςτιππον ήμφιεομένον πολυτελώς 
έμόλυνεν τήν καθέδραν, έφ' ην καθίίειν έμελλεν · του δέ 'Αριοτίππου 
κατά το άεφαλέο καθκαντοο είπε· »νενόηκα δτι έχειο το ίμάτιον, καί 
ούκ Ιχη υπ' αύτοΟ.α 

= Cod. Vat. Gr. 742 f. 67T; cf. quae de Zenone Laert. 
Diog. VII 1, 22 refert. 

Adnotatio critica: 

490) πάντα—χρήεθαι] έφη τών δυναμένων είναι τά πράγματα Neap. 

491) διαλοιδορουμένηε αϋτώ] λοιδορουμένης αυτόν Vat. | έπειτα] Iegendum 
έπειτα δέ— coDcinmus Laert.: πρόε Εανθίπττην πρότερον μέν λοιδοροΟεαν, öcxepov 
bè Kul (adde: ΐίδωρ) περιχέαεαν αύτφ *ούκ έλεγον" εϊπεν „ότι Ξανθίππη βρον-
τώςα Kai ΰδωρ ποιήεει;'1 | έκχεάςηε] καταχεάεης Vat. | διά θυρίδος om. Vat. | δ — 
Συυκράτην] κατ' αύτοΟ recte Vat. | είπε Cor). | βροτώεα Cod. | βρέχει Cod. 

492) πάαν éEfjc προχείριυε] προχείριυε πάει Stob. Max. Bas. Pal. Valliceli. 
Ars. I ύπηρετοΟντα] άνεΕετάετιικ όπηρετούμενον Stob. Max. Bas. Pal. Valliceli. 
Ars. I κακός om. Stob. Max. Pal. Valliceli. Ars. | εϊπεν om. Bas. Pal. | άπόλ-
λοιο Pal.; idem apud Max. offerunt Vat. 741 et (a m. pr.) 385. 

493) καθίεαντοε] οίίτιυ καθίεαντοε Vat. | είπε· νενόηκα] νενίκηκα εϊπεν Vat. | 
ίχειε] έχει Cod. cf. n. 65. 
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494) Ό caixòc θεαεάμενος τινα έν λίμνη κολυμβώντα καί ciroubá-
Ζοντα υπό τών άνθρώττυυν έτταινεΐοθαι θαυμά£ειν έφη, eì ούκ αίεχύνεται 
τό μέν του όελφίνοε έργον eu ποιών, το bè του άνθρωπου ου δυνά-
μενος. II f. 41 

D e Aristippo haec habet Lnert . Diog. I I 8, 73 ( = Arsen, 
p. 115, 24 sq.): αύχοϋντός T IVOC έπί τω κολυμβάν ηούκ αίςχύνη« 
είπεν »έπί δελφίνος έργοις άλαίονευόμενος;" 

495) Ό αύτός καλούμενος ύπ' 'Αρχελάου eie Μακεόονίαν έπί με-
γάλαις bujpeaîc άπαγγελθήναι έκέλευςεν αύτω δτι, ëuuc αν τριών χαλ-
κών ή χοΐνιΕ τών άλφίτων πωλήται καί ή έκ γειτόνων κρήνη βέη, ούκ 
άφίΗεται Σωκράτης eie Μακεόονίαν. 

Similia Stob. Flor . X C V I I 28 (έκ τών Ά ^ ι α ν ο υ προτρεπτι-
κών όμιλιών) tradit . — Socratem Archelai desiderio, ut ipeum iu 
Macedonia conveniret , repugnasse Liban, vol. I l l p. 59, 3 β . , 
Laert . Diog. Π 5, 25, Jo . Chrysostom. adv. oppugn, vit. mon. II 
5 (Patr. Gr. vol. X L VII) p. 339 na r ran t ; alia vero responsa 
eadem in re, ut philosophi personati Epist . 1 p .609 sqq. (Hercher) 
omittam, Socrati t r ibuunt Aristotel. Rhetor. I I 23 p. 1398* 25 sq.; 
Seneca de benef. V 6, 2 ; M. Anton de reb. suis XI 25 (ubi pro 
τω Περδίκκοι emendandum: Άρχελάιμ τώ ΤΤερδίκκου), — quibus 
accedat codicis Vat. Gr. 151 memoria f. 243r n. 4 : πέμψαντος 'Αρ-
χελάου τώ Σωκράτει δωρεάν ύποευχνα άττα χρήματα αυτός μεν φήςας 
μηδενός δλως δείεθαι, μάλα γοΟν αρκούντως είθίςθαι (ήθείεθαι cod.) 
χρήςθαι τοις dei παρουειν διώεατο την λήψιν · τόν be', eí φιλόδωρον 
καί φιλάνθρωπον ώς αληθώς βούλοιτο πράττειν, έπέταττεν άντί του 
μηδενός δεομένου τοις δεομένοις διδόναι. — Quodnam apophthegms 
Plutarch, adv. Colot. 18 p. 1117 E vol. I I p. 1367, 5 respiciat 
(καί μην δτι Σωκράτης άλλα μέν έλεγεν, άλλα δ' έπραττε, θαυμαετώς 
μαρτυρεί coi — τά πρός'Αρχέλαον) diiudicari nequi t ; quodsi Wytten-
bachii coniectura vol. V 2 p. 124 (ed. Lips.) totam Stobaei dispu-
tatiunculam Flor. X C V I I 28 Arriano abiudicandam Plutarchoque 
adsignandam esse ceneentis firmo stet talo, nonnisi de ilio dicto 
cogitari poesit. 

496) Σωκράτης έρωτηθείς πώς εχειν αύτίίι δοκεΐ πρός εύδαιμονίαν 
ό βαειλευς 'Αρχέλαος άγνοείν Ιφη· «το γαρ πώς πρός παιδείαν έχει 
άγνοώ." 

Adnotatio critica: 

495) πωλήται] πολήται Cod. | ¿>¿1]] f>eî Cod. | Wyttenbachü commentum 
Plutarch, do tranquil!. 10 p. 470F vol. I p. 670, 41 comprobare videtur, qui qaidem 
idem atque Stobaei auctor ptisanae ex hordeo factae pretium commemoret. 
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Ad conloquium adltiditur, quod inter Polum et Socratem in 
Platonis Gorgia p. 470 DE seritur; quem locum Florilegio Stob. 
CIV 25 inseruit, Latine Cicero Tuscul. V 12, 35 vertit, re-
spiciunt in ea parte, quae ad Persarum regem spectat, Plutarch, 
de educ. 8 p. 6 A vol. I p. 6, 44 sqq. (unde sumpsit Arsen, p. 437, 
23 sqq.), Dio Chrysostom. Or. III vol. I p. 38 sq. Dind. (cf. 
praeterea Or. IV p. 66 sq.), Theo Progynon. 5 (Rhet. Gr.) vol. I I 
p. 98, 9 sqq. Sp. (vol. I p. 204 W.), 104, 24 sqq. (I p. 214) et 
anonym. Aphthonii Coram, vol. II p. 17, 9 sqq., Themist. περί 
¿peine Mus. Rhen. vol. XXVII (1872) p. 451, Liban, vol. I I I p. 58, 
17 sq. R., Julian. Or. II p. 101, 12 sqq. Hertl. — De ipsius sen-
tentiae vi ad n. 302 diximus; cf. praeterea Agesilai dictum apud 
Plutarch. Vit. Agesil. 23 p. 608 F vol. II p. 726,15 sq., de prefect. 6 
p. 78D vol. I p. 93, 49 sq., Reg. et imp. apophth. p. 190F n. 2 
vol. I p. 229, Apophth. Lac. p. 213 C n. 63 ibid. p. 260, de sui 
laude 16 p. 545A ibid. p. 659, 27 sqq., tum anonymi gnoma in 
Boisson. Anecd. Gr. vol. I (γνώμαι ςοφών) p. 130, 7 sq.: δν ούκ 
oîbac, πώς ποτ' ëxei παιδείας, τούτον μήποτε τολμήςης λέγειν εύ-
δαίμονα. 

497) Ό αυτός ε ίπεν rei [έν] τω πλουτείν τό χαίρειν ςυνήν, πολλοί) 
αν ήν αΣιον νυν òè ταύτα χωρίζεται· ó γοΟν Μενέλαος παρά τψ ποιητή 
<ρηαν* iï)C ούτοι χαίρων τοίςδε κτεάτεςςιν áváccw." 

Amplior partícula apud Stob. Flor. XCIII 37 ( = Arsen, p. 
437, 12 sqq.) extat. Ceterum eodem versu Homérico (Odyss. 4, 
93) ad eandem rem demonstrandam Plutarch, de aud. poet. 6 
p. 25 A vol. I p. 30, 11 utitur; adde Schol. ad Homeri 1. c. vol. I 
p. 183, 13 sqq. Dind. 

498) Ό aÙTÒc καταμαθών τίνα των νέων περί της κυνηγεςίας 
ςφόδρα έςπουδακότα, των òè λοιπών όλιγωροΟντα ηπόςου", &ρη, n i 
νεανίςκε, £ςτι κυνηγόν άγαθόν ώνήςαςθαι;« του bè είπόντος ότι »χιλίων 
δραχμών« ηϊςθι τοίνυν" είπε τμή πλείονος äEioe έεόμενος, έάν eoi τά 
κατά πρόθεειν <καλώς> άποβαίνη.« 

499) Ό αυτός ¿ρωτηθείς δια τί ςυντάγματα ού γράφει &ρη· τδτι 
τά άγραφα τών γεγραμμένων όρώ πλείονος πωλούμενα.« 

= Stob. Flor. XXI 9, 
Adnotatio critica: 

497) èv resecui cf. Stob. Ars. | lïic oöxoi] lie ούτοι Cod. 
498) περί τήο κυνηγεςίαε] melius περί τήν κυνηγεααν sonaret, sed etiam 

Mostra constructio probatorum auctoram exemplis muniri potest cf. Thesaur. vol. VII 
l>. 620 A. B. I όλιγοροΟντα Cod. | καλιΐκ om. Cod. 

499) αιντάγματα ού γράφει] où CU'ffpácpei Stob. | ίφη · δτι] δτι, εΐπεν Stob. | 
τ ά άγραφα—πωλούμενα] όρώ τά χαρτία πολύ τών γραφηςομένιυν (pessime) τι-

Οίίώτερα Stob. 
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500) Ό αύτός θαυμάςαντόε TIVOC δτι λακτκθειε ήνέεχετο εφη · 
nei δε övoc με έλάκτι«, || δίκην δν αύτψ έλαχον;« f. 42Γ 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230v. — Narrationem ad Deme-
trium Byzantium redire Laert. Diog. 115,21 docet, neque aliunde 
Theophyl. Simoc. Epist. 43 p. 776 Herch. hausit, apud quem 
Diogenes a Lydio eunucho contumelia adfectus ad Socratis ex-
emplum provocati ούτω γάρ καί, övoc ημάς ei λακτκειεν, ούκ δν 
δικααηριον αύτω ευγκροτήοαιμεν · τούτο δε το ι καΐ τψ Σωφρονκκου 
καλώο διηγόρευται. Paululum Plutarch, de educ. puer. 14 p. IOC 
vol. I p. 11, 44 sqq., περί àcioiceuic (Mus. Rhen. vol. XXVII — 
1872 —) p. 528 variai; cf. praeterea Themist. περί άρετής Mus. 
Rhen. vol. XXVII p. 461. Ceterum ad apophthegma nostrum 
Isidorum Peius. Epist. I 11 (Patr. Gr. vol. LXXVIII) p. 185 C re-
spexisse: Σωκράτης, ό των 'Αττικών δογμάτων νομοθέτης και τυ-
πτηθεκ: ούκ ήμυνατο equidem persuasum habeo, licet et alia So-
cratis dicta ad eandem causam referantur. 

501,) Σόλων ó cocpòc έρωτώντοε αύτόν TIVOC πώε δν μή γένοιτο 
αδίκημα ε ΐ π ε ν «ε'ι όμοίωε άγανακτοΐεν έπ\ TOÎC άδικήμαςιν οΐ μή άδι-
κούμενοι TOÎC άδικουμένοιε.« 

= Vind. 117, cod. Vat. Gr. 1144 f. 230*; Laert. Diog. I 
2, 59, Stob. Flor. XLI I I 77 ( = Arsen, p. 435, 16 sqq.). Variatis 
verbis rem refert Plutarch. Vit. Sol. 18 p. 88 C vol. I p. 105, 
42 sqq. cf. praeterea Sept. Sap. Conv. 11 p. 154D vol. I p. 183, 
20 sqq. ( = Maxim. 5 p. 544, 47 sqq.). — Simillimum Menandri 
locum Stob. Flor. X L I I I 30 eervat. 

502) Ό aÙTÒc έπιτιμωμένου TIVÒC ύπ' αύτοΟ έπί τψ κυβεύειν 
καί λέγοντος περί μικρού παί£ειν »άλλα τό γε è0oc« εΐπεν „ού μικρόν 
[κακόν].« 

Adnotatio critica: 
600) ó aÙTÒc—ϊφη] δθεν καί λακτκθέντα, έπειδή ήν^χετο , τινόο θαυμά-

cavTOC, είπείν (seil, φηαν) Laert. | 6voc με] με övoc Laert. | ϊλαχον] έλιίγχανον 
Laert. 

601) èpu)TIÎ)VTOC αύτόν TIVOC] έρωτηθείε ύπό TIVOC Vat. έρωτηθείε Stob. 
Are., eademqne vox ap. Laert. ex sententia praecedente ( = 606 infra) est snp-
plenda | γένοιτο] γ(γνοιτο Stob. Are. | πώε—άδίκημα] mîic ήκιοτ' äv άδικοΐεν ol 
άνθρωποι Laert. | post άδίκημα Stob. Ars. addant : έν (Tfl'adicit Ars.) πόλει | εΐπεν] 
ϊφη (post όμο(υυς) Laert. | άγανακτοΐεν] δχθοιντο Laert. | έπί TOÎC άδικήμααν om. 
Stob. Ars.; Laert. | TOÎC άδικουμένοκ Laert. ante ol μή άδικούμενοι conlocat. 

602) έπιτιμωμένου] έπιτιμιϊιντοε Vat. | TIVOC ύπ αύτοΟ] ύπ' αύτοΟ TIVOC V 
TIVOC Vat. I έπιτιμωμένου — καί] έπετίμα τινί κυβεύοντι· τοΟ δέ Damasc. | έπί τ ψ ] 
έπί τό Cod. I μικροΟ] μικρών Vat. | έπιτιμωμένου—μικροΟ] λέγεται θεαςάμενός 
τίνα κυβεύοντα alTtácacOar τοΟ δ' είπόντος die έπί μικpoîc Laert. | εΐπεν] post 
παίΓειν ponunt V Vat. ϊφη (in fine) Damase. | κακόν om. Laert. Damasc. 
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= Vina. 118; cod. Yat. Gr. 1144 f. 230- J. Damasc. Exc. 
Flor. II 13, 77 p. 199 (Stob. Anth. vol. II p. 215, 4 sq.). — Piatoni 
Laert. Diog. III 38 tribuit. 

503) Ό αυτός ?φη έκείνην άριετα διοικείςθαι την πόλιν, έν ή 
T O Ù C άγαθούς ςυμβαίνει τιμαεθαι, κάκιςτα bè οίκείεθαι, έν ή TOÙC 

κακούε. 
= Vind. 119; Favorin. in cod. Paris. 1168 ap. Freudenthal. 

Mus. Rhen. vol. X X X V (1880) p. 413 n. 11, Anton. I 68 p. 69, 
11 sq., Maxim. 68 p. 685, 23 sqq.; Stob. Flor. XLIII 76, Arsen, 
p. 435, 13 sqq. 

504) Ό XXUTÒC ^γραψεν èvTÒc πεντήκοντα έτών γυναίκα eie το 
δημόαον μή προιέναι' έρωτώμενοε bè nbià τί τούτο έποίηςας;" εΐπεν* 
»ϊνα μήτις πυνθάνηται, τίνος γυνή, άλλα T ÍVOC μήτηρ." 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 230v; Flor. Pal.-Vat. 237, Bar. 
258, Ottobon. 260; cf. Hyperides apud Stob. Flor. LXXIV 33. 

505) Σόλων £λεγε TOÙC παρά TOÎC Tupávvoic δυναστεύοντας πα-
ραπληςίους είναι τ aie ψήφοιε raîc έπί τών λογκμών καί γαρ έκεί-
νων έκάετην ποτέ μέν πλείω εημαίνειν, ποτέ bè έλάττω · και τούτων 
T O Ù C τυράννους ποτέ μέν μέγαν έκαετον αγειν, ποτέ bè άτιμον. 

= Laert. Diog. I 2, 59. 
506) Ό αυτός έρωτηθείε δια τί κατά πατροκτόνου νόμον ούκ 

εθηκεν είπε· nbià τό άπελπιεαι.« 

Adnotatio critica : 

603) ? φ η ] om. V ε ίπεν Ars. et post έκείνην Favor . Ant. Max. ; Stob. | τ ή ν 
πόλ ιν post á p t e r a Stob, pouit | διοικεΐςθαι] οίκεΐςθαι Favor . Ant. Max . ; Stob. | 
άγαθούς] άγσθούο άνδρας Stob. Ars. | κάκηςτα Cod. | κάκιςτα δέ οίκεΐςθαι] καί τ ό 
έναντ ίον Stob. Ars. | Post TOÙC κακούς Stob, et Ars. ineptissime άμύνεςθαι addunt . 
Non rectam emendandi viam Meinekius est ingressus. 

504) ί γ ρ α ψ ε ν ] έ ί έθετο νόμον Pal.-Vat. έ κ θ ε τ ο (Ba r . ) Ottob. | etc τ ό δημό-
α ο ν ] δημοαςι Pal .-Vat. (Bar . ) Ottob. | προςιέναι Ottob. | έποίηςεν Vat. | διά τ ί 
τοΟτο έποίηεας] τ ή ν α ί τ ίαν Pal.-Vat. (Bar . ) Ottob. | ε ίπεν] ί φ η Pal . -Vat . <Bar.?> 
eiireîv ϊ φ η Ottob. | μήτις] μ ή τ η ς Pal.-Vat. | ècr l ante γ υ ν ή Pal.-Vat. (Bar . ) Ottob. 
addunt . 

60δ) δυναστεύοντας] δυναμένους Laer t . | έκε ίνων in Cod. inter έπί τ ώ ν et 
λογ ι ςμών locum habet | έλάττω] ήττυυ Laert. [ τ ο ύ τ ω ν TOÙC τυράννους] TOÙC 
τ ο ύ τ ω ν τ υ ρ ά ν ν ο υ ς Cod. | μ έγαν έκαςτον άγειν] ϊ καςτον μ έ γ α ν άγε ιν καί λαμ-
π ρ ό ν Laer t . 

506) κατά om. Vat. 1144 | πατροκτόνου] τ ώ ν π α τ ρ ο κ τ ό ν ω ν Ars. | κατά 
πατροκτόνου ante διά τ ί Sopat. V conlocat , in interrogationis fine Sopat. IV et 
P lauud . ponunt , κατά ( τ ώ ν add. Ant. Max.) τ υ π τ ό ν τ ω ν τούε π α τ έ ρ α ς Vat. 742 
Ant. Max. | ί θηκεν ] έθετο P lanud . τέθεικεν Sopat. V ϊ γ ρ α ψ ε idem IV | νόμον ούκ 
ί θηκεν ] έπ ι τ ίμ ιον ούχ ώριεεν Ant. Max. | ςΐπε] Ι φ η Vat. 742 Ant. Max. in Vat. 
Gr. 741. 385 ; Sopat . IV (post μή πιςτεύειν) , V, Planud. ; Laer t . (post άπελπίςαι ) | 
άπελπίςαι ] μή έλπίςαι Ars. | άπελπίςαι] άπελπίςαι το ιούτους τ ι ν ά ς έεεςθαι Vat. 742 r 
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= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 231% Laert. Diog. I 2, 59, Arsen, 
p. 434, 23 sq. ; Sopater in Hermog. (Rhet. Gr.) vol. IV p. 50, 
13 sqq. et V p. 20, 23 sq. W., Max. Planud. ibid. V p. 234, 
10 sqq. ; cod. Vat. Gr. 742 f. 68* (ubi pro Σόλων male Δόλων 
legitur), Anton. II 11 p. 92, 40 sq. — E Latinis scriptoribus 
commémorant Cicero pro Sex. Rose. Amer. X X V 70 (quem Hiero-
nym. Epist. CXXI - ad Algas. — 8, Patr. Lat. vol. XXII , p. 1023 
respicit) et Orosius Hist. V 16, 24 a Landolfo Additam. ad Paul, 
p. 267 Droysen. (Monum. Germ. Hist., Auct. Antiquiss. vol. Π) 
exscriptus. 

507) Σόλων έρωτηθείε υπό τινοε || τί έετι νόμοε είπε- ητών μένί. 42Τ 

δειλών φόβοε, των δε τολμηρών κόλαεις.« 
= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 231r. 

508) Σόλων έπερωτών Kpoîcov τί παρά τήε βαειλείαε εεχε τιμι-
ώτατον, έκείνου δε είπόντοε· τιτό T O Ù C έχθρούε μετελθείν καί φίλουε 
εύεργετείν« τιπόαμ μάλλον« ?φη ηχαρίεετερον (αν) έποίηεαε, εί και τού-
τουε ele φιλίαν μετετρόπωεαε;« 

= Maxim. 6 ρ. 549, 15 sqq. (ό αύτόε — Σωκράτης!). — 
.Non cadit apophthegma in Solonem, qui quidem volgare (cf. Her-
mann-Baehr, Griech. Staatsalterthüm. § 9 , 5; 135, 6) veterum 
iudicium amplexus his preeibus Musas adeat fr . 13, 5 sq. (Bergk): 
είναι δέ γλυκύν ώδε φίλοιε, εχθροίει be πικρόν, | τοία μεν αίδοιον, 
τοίει δέ δεινόν ίδειν. — Maximi vero de Socrate auctore testi-
monium propter Croesi mentionem conruit, licet apud Plutarch. 
Apophth. Lac. p. 218 A η. 1 vol. I p. 266 gemellae Aristonis 
sententiae verba: αυτη Σωκράτουε όμολογουμενη πράε πάντων χρεία 
ουεα καί είε αυτόν άναφε'ρεται subiciantur eademque plane prae-
cepta Socrati apud Themist. Or. VII p. 113, 10 sqq., XXXIV 
p. 468, 19 sqq. adsignentur. Quae traditio quanam auctoritate 
nitatur mihi prorsus ignotum est: etenim apud Xenophontem 
Memor. I I 6, 35 (cf. Aristotel. Rhet. I I 23 p. 1398a 26 cl. Xenoph. 
Cyrop. VIII 7, 28) Socrates volgarem doctrinam profitetur, apud 
Platonem vero Crit. p. 49 B—E, Rep. I 332D—336A (cf. Ps.-Plat. 
Clitoph. p. 410 B) ita inpugnat, ut inimicis iniuriam et inferri et 
referri vetet; nec tamen sublimior illa doctrina, quae etiam ini-

Adnotatio critica: 

similiter pro διά τό άπελπκαι Ant. Max. offerunt: οτι ουχ ύπέλαβον TOIOÚTOUC 

τινάς ícecGai, Sopat. et Planiid. exhibent: μή πκτεύειν Μνοοθαι τοΟτο ποιήοαι 
τήν φύαν cf. Cicero et Orosius. 

508) έκείνου 6è] είτα έκείνου Max. | &v om. Cod. et Max. | μετατροποΟν 
léxica ignorant; saepius tamen verbum simplex reperies. 
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micis beneficia praestari iubet, ab antiquitate prorsus est aliena 
cf. modo Alexandri Magni apophthegma n. 82 et Cleobuli prae-
ceptum n. 370"', quaeque illic sunt adnotata; de Stoicis coneulatur 
E. Zeller, d. Philos, d. Griechen 3III 1 p. 299 sq. 762. 

509) Ό COITÒC έραιτηθειε òià τίνα αίτίαν ού τεκνοποιεί Ιφη · nbià 
φιλοτεκνίαν.« 

= Stob. Flor. LXXXII I 20 (Άνάχαροις ó Σκύθηο). De Tha-
lete Laert. Diog. I 1, 26 (ex Hermippo? cf. Plut. Vit. Sol. 6 et 7) 
haec proferí: oí δε άγαμον μεΐναι, της δε άόελφής τον υίόν θέεθαι 
(φααν) • δτε (δθεν?) καί έρωτηθέντα bià τί ού τεκνοποιεί ubià φιλο-
τεκνίαν« ειπείν. 

510) Σιμωνίδης έρωτηθειε υπό TIVOC ποιος ècTiv àcqpaXécraToc 
βίος εφη" »δταν TIC OÔTUUC Σήςη, ώοτε μήτε έλεείοθαι μήτε βαςκαί-
νεοθαι." 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 231r. Adprime hue Sotadis verba 
Stob. Flor. CHI 13 ( = Vat. Gr. 742 f. 68v) faciunt; nec dissi-
mile Simonidis est apophthegma in cod. Vat. Gr. 1144 f. 222r 

Σιμωνίδης εφη άκινδυνότατον (αν) παρελθείν τον βίον τον μήτε αρετήν 
μήτε κακίαν άοκοΟντα* ητψ μèv γαρ μκος επεται, τψ δε φθόνος« 
cf. praeterea Simonidis dictum apud Caecil. Balb. Monac. X 1 
p. 22 et Palladas Anth. Pal.' X 51, 2 sqq. 

511) Ό αύτός εφη τα πάθη TOÎC άνθρώποις μαθήματα είναι περί 
τον βίον ηπολλοι γάρ ού δυνάμενοι τψ λόγω προοράν το μέλλον τψ 
πάςχειν ήςθοντο τα πράγματα." 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 231r. Romulo Anton. I 70 p. 71, 
9 sq. et Maxim. 18 p. 591, 27 sqq. tribuunt. — Proverbium in 
Mantiss. Proverb. II 92 (Paroemiogr. Gr. vol. II) p. 772 τά πα-
θήματα TOÎC άνθρώποκ: μαθήματα γίνεται haudquaquam ex nostro 
dicto est depromptum, sicuti Leutschius existimat, sed e fab. Aesop, 
n. 370 p. 181 (Halm). 

512) Ό αύτός έρυυτηθεκ εΐ πάντα γηράεκει εφη · η (πάντα) πλην 
κέρδους άπλήστου." 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 231r. 

Adnotatio critica: 
509) τεκνοποιεί] παιδοποιεί Stob. 
510) Σιμωνίδηε] Λιμωνίδης cum lemm. Λιμωνίδου Cod. | άςφαλέςτατοί:] 

άεφαλέοτερος Vat. | ?φη]" είπεν Vat. 
511) πάθη] παθήματα rectius Ant. Max. | τ ώ λόγω—μέλλον] τό μέλλον προ-

οράν τώ λόγψ Max., sed τ φ λόγψ ante τό μέλλον Vat. 741 conlocat (Vat. 385 
omnino τώ λόγψ omittit) | τώ πάεχειν] τό πάεχειν Cod. | τά πράγματα] τών 
πραγμάτων Vat. 

512) πάντα om. Cod. 
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513) c 0 COITÒC veavícKou T IVÒC αυτόν παρακαλούντοε γράψαι έγ-
κώμιον αύτοΟ, χάριν γαρ αυτω εΕειν, nbúo μοι«, εΐπεν, „ώ βέλτιετε, κι-
βώτια υπάρχει* καί eie μεν τό εν τάε χάριταε άποτίθεμαι, || eie bè το f. 
έτερον άργυρίόιον οταν ουν άνοί£ω αύτά βουλόμενοε χρήεθαι, τό μεν 
του αργυρίου πλήρεε εύρίεκω, τό bè των χαρίτων κεκενωμένον.« 

= Vind. 120. — Variatis verbis eandem narratiunculam ex-
hibent Stob. Flor. Χ 39 ( = Arsen, p. 434, 4 sqq.), Plutarch, de 
curios. 10 p. 520A vol. I p. 629, 12 sqq. et de ser. num. vind. 
11 p. 5 5 5 F ibid. p. 672, 24 sqq., Hypothes. ad Theocrit. id. X V I 
(de Theoer. 16, 10 sq. cf. J. Vahlen, Sitzungsbèr. d. Beri. Akad. 
1884 p. 825 sq.), Schol. ad Aristopban. Pac. 697, Tzetz. Chil. 
VIII 815 sq. 

514) Ό αύτόε ερωτηθειε πότεροε κρείεεων, "Ομηρος ή 'Hcíoboc, 
εϊπεν · /Hcioòov μεν αϊ Moöcai, "Ομηρον bè ai Χάριτεε έτέκνωεαν.« 

515*) Στίλπων ó Μεγαρικόε φιλόεοφοε άλούεηε αύτου τήε πα-
Tpíboc ύπό Δημητρίου του ΤΤολιορκητοΟ καί bιapτΓaγεícηc άναχθειε έπί 
τόν βαειλέα καί έρωτώμενοε ε'ί τι bri αύτόε άπώλεεε ιιτών εμών μεν 
oûbèv« έφη· „τον γάρ λόγον καί την παώείαν εχω, τα bè λοιπά bià 
τί μάλλον έμά ή ούχί των πολιορκοΰντων;« 

515b) ( Ό aùTÔc ερωτηθειε τήε πόλεωε αύτοΟ διαρπαίομένηε ύπό 
Δημητρίου- »μη και τών εών, Στίλπων, τί αφαιρείται;" εΐπεν «ουδέν 
ού γάρ πώ ποτ' έμάε ßoöc ήλαεαν, oubè μέν ϊππουε·) αλλωε τε ούδένα 
ετρατιωτών άρετήν è π' ώμων εΐδον έκφέροντα." 

Adnotatio critica: 
τ» 

513) αύτου] αύτφ V secundum Wachsm. ; sed revera αύ extat | βουλόμενοε] 
βούλομαι V ] μέν] μέν γάρ V. 

514) κρείεςων] κρείεεον Cod. | 'Ηείοδον μέν — "Ομηρον δέ] "Ομηρον μέν — 
Ήςίοδον δέ Cod.; sed cf. quae Comment. Kibberkian. p. 458 dixi. 

615') Στίλπαινοε in mg. Cod. | Στίλπων] μίλπων Vat. 1144 Στιλπνών Da-
masc. I ό Μεγαρικόε φιλόςοφος om. Damasc. | αύτοΟ] αύτφ Damasc. et Max. in 
Vat. 385 I ΤΤολιορκητοΟ] τυράννου Vat. 151 Damasc. Max. | διαρπαγείεηί] διαρ-
παγείε Vat. 1144 | άναχθείς] άναχθείς aÙTÒc Max. in Vat. 741 άνενεγχθείε in 
Vat. 385 I έρωτώμενοε] έρωτηθείς Damasc. | δή] om. Vat. 741 δή καί Vat. 151 et 
Max. in Vat. 386 | μέν ante έμών (lapsus in Combef. lectione ap. Max. ήμιΐιν est 
adgnocendue) ponit Damasc. | ή ουχί] καί ουχί Damasc. | Post τήν παιδείαν Vat. 
1144 ex n. 616h adiungit: άλλ' oùb' άρετήν εΐδον έπί ώμων τινά ςτρατιωτών 
έκφέροντα cf. Laert. et Tbemist. 

615b) ó aÙTÒc — ίππουc om. Cod. | εΐπεν] ίφηςεν Vat. 385 | ούδέν om. Vat. 
741 I ού] ούδέ Vat. 741 et 385; babes vero Homeri versum II. 1, 154 | ούδέ μέν) 
οΰθ' Vat. 385 I άλλως τε] άλλ' die τε Cod. άλλως τε δέ Max., sed cf. Hermann 
ad Viger. 3p. 780 sqq., Poppo ad Thucyd. VI, 72, 3 , Schneider ad Isocrat. IV 66 
p. 64 A I άλλως τε ούδένα] ούδένα γάρ Vat. 741 | άρετήν post εΐδον Vat. 386 
ponit I εΐδον post έκφέροντα Max. conlocat. 
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Utramque partem Maxim. 17 p. 586, 5 sqq. exhibet, unde 
supplementum ad Gnomologii lacunam sarciendam adsumpsi ; 
alio modo diversae partes in cod. Vat. Gr. 1144 f. 231' contami-
nantur, cuius contextum Laert . Diog. I I 11, 115 ( = Hesych. Miles, 
in C. Muelleri Fragni . Hist. Gr. vol. I Y p. 175 n .61) et Themist. 
περί άρετής Mus. Ehen. vol. X X V I I (1872) p. 448 eomprobant. 
Ν. 515a in cod. Vat. Gr. 151 f. 244v n. 18 et ap. J . Damasc . 
Exc. F lor . I I 13, 153 p. 227 sq. ex t a t ; de n. 515b cf. Plutarch. 
Vit. Deraetr. 9 p: 893 A vol. I I p. 1066, 8 sqq. et de tranquill . 17 
p. 475 C vol. I p. 576, 30 sqq. 

516) (Ό) aÙTÒc ερωτηθείς τί ϊςχυρότερόν ècitv άνδριάντοε ε ι π ε ν 
π άνθρωπος άναίςθητος." 

= Stob. Flor. IV 8 9 . — P l u r a ad geminum Aristotelis apo-
phthegma n. 145 supra notavi. 

517) Σοφοκλής ó τών τραγψδιών ποιητής, άκούςας Ευριπίδην έν 
Μακεδονία τεθνηκέναι ειπεν" ηάπώλετο ή τών έμών ποιημάτων άκόνη.« 

Simillimum dictum Philistio ( = Philemo cf. Studemund., 
Ind. lectt. Vratisl. aestiv. 1887 p. 9) de Menandro rnortuo in Vind. 
130 profert . 

518) cO αυτός ερωτηθείς δια τί αυτός μεν ποιεί τα ήθη τών άν-
ί. 43ν θρώπων χρηςτά, Ευριπίδης δε φαύλα ηδτι« &ρη πέγώ μεν, || oí'ouc έδει 

είναι, Toùc ανθρώπους ποιώ, έκεινος δε, όποιοι eiciv.« 
Cf. Aristotel. Poet . 25 p. 1460b 33 sq. : Σοφοκλής εφη αύτόε 

μεν, οϊουε δει, ποιειν, Εύριπίδην δε', οϊοί είει, quo de loco copiose 
disseruit G. Weioker , de Sophocle suae artis aestimatore (Diss. 
Hal. 1862) p. 7 — 26. — Minus recte in Vind. 132, Anton. I I 34 
p. 107, 26 sqq., Maxim. 39 p. 632, 23 sqq., Mel. Aug. L V I 10, 
Arsen, p . 467, 8 sqq. idem iudicium Philoxenus de honestis Sopho-
clis mulieribus suisque inprobis facit. 

519) Στρατόνικοε ίδών μεγάλα πρόπυλα ιδιωτικής οικίας κόψας 
την θύραν πρόε τόν υπακούεαντα ε ιπεν πέ'νδον Αγαμέμνων;" 

Adnotatio critica: 

616) 'Ο om. Cod. | έςτιν om. Stob. | είπεν post άνθρωπος Stob, conlocat. 
617) In mg. Σοφοκλέους Cod. | Φιλκτίων, ó τών κωμωδιών (κωμωδών 

cod.) ποιητής, άκούςας οτι τέθνηκε Μένανδρος £φη • ηοΐμοι ότι άπώλεςά μου τήν 
άκόνην« V. 

619) Στρατονίκου in mg. Cod. | ίνδον 'Αγαμέμνων ad grande vestibulum 
epectat; similiter proverbium Άγαμεμνόνεια φρέατα usurpabatur έπΐ τών μεγάλων 
Ιργων cf. Schneidewin. ad Zeiiob. I 6 (Paroemiogr. Gr. vol. I) p. 3. 
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520) Ό αύτόε έπιδεικνύμενόε ποτε παρά Βοιωτού: [και] έΕιόντοε 
έκ τοΟ θεάτρου φαλακρού ε ίπε ' »ευ μεν ε£ιθΓ oi b' άλλοι μενέουει 
κάρη κομόωντεε Αχαιοί ." 

521) Ό αύτόε διατρίψαε παρά Διονυείω τω τυράννω καί κληθειε 
έπί δειπνον, φαύλου δντοε του οίνου και δοκούντοε παρ' αύτοίε χρη-
ετοτάτου, έδυεχέραινε" του δε Διονυείου άκούεαντοε καί ε ίπόντοε· «άλλα 
μεν έκ ΤΤέτραε αύτόν μετεπεμψάμην« ηκαγώ" φηειν ηδιηπόρουν, εί il 
αμπέλου έετίν.« 

522) Ό αύτόε καταπαίίων τήε Θηβαίων πόλεωε Ιφηεε ' «τίε αν 
προνοηθείη τήε πόλεωε ταύτηε, έν ή τά μεν λάχανα πωλείται υπό ετέγην, 
τά bê άλφιτα έν ύπαίθρω;« 

523) "Ό αύτόε κιθαρωδού έτπδειΕαμένου αΰτω άφυουε καί πολλάκιε 
λέγοντοε, τί μάλιετα ήρεεεν αύτω, Ι φ η · „τά πρό του προοιμίου -« [τοϋτο 
γάρ, είπε, καί μάλιετα ήρεεεν μοι]. 

Gemel lum apophthegma supra n. 338 Theocr i to Chio vin-
dicatur . 

524) Ό αύτόε θεαεάμενοε ιατρόν κακόν καί ίππιατρόν άλλήλοιε 
όμιλοΰνταε είπε* »νυν τούτων || ό ετεροε λέγει- αλλά εύ γ' ανδραε εν-f. 44· 
αιρε* μελήεουειν δ' έμοί ίπποι.« 

= Cod. Vat . Gr. 1144 f. 231 r . 

525) cO αύτόε είεελθών είε οίκίαν άφυουε ποιητου καί θεαεάμενοε 
τά ποιήματα αύτοΟ έν τοίε τοίχοιε γεγραμμένα είπε - ητών μεν λοιπών 
τά κακά εκέπουειν OÌ τοίχοι, τά δέ εά έκφαίνουειν. « 

526) Ό αύτόε έρωτηθείε δια τί Θηβαίοι πολλά έεθίουειν ε ι π ε ν 
n ότι έ£ όδόντων γεγενηνται.« 

In cod. Va t . Gr . 1144 f. 232Γ ό αύτόε inepte Py thago ram 
dicti auc torem esse innui t ; ceterum de T h e b a n o r u m voraci ta te 
multus est Athenaeus X p . 417 C sqq. cf. p rae te rea I V p. 148 E . 

Adnotatio critica: 

520) Kol expunxi | οί δ' άλλοι] άλλ* άλλοι Homer. II. 9, 45, quem versum 
Stratonicu» egregie in usum suum convertit | καρηκομόωντεε Cod. 

521) In παρ' αίιτοίε non est quod offendamus | Πέτρα«:] Vini Petritae Plin. 
Η. Ν. XIV 7, 9 honorificam mentionem facit. 

523) τοΟτο—μοι] ineptum emblema eieci. 
524) ίππιατρόν] ίπποιατρόν Vat. | cu γ ' ] cu γε Vat. | ίναιρε] άναίρει Vat. | 

μελήεουα Cod. et Vat. | δ' έμοί] δέ μοι Cod. et Vat. | ίπποι] oí ίπποι Vat. | Fa-
cete Stratoniens versu Homérico II. 10, 481 ήέ cú γ' δνδραε ίναιρε, μελήεουειν 
ί>' έμοί ϊπποι ntitnr. 

525) In mg. Στρατονίκου Cod. 
526) Θηβαίοι post έεθίουα Vat. conlocat. 
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527) Ό αυτός ά^ρωετήεας έν Κύπρψ καί διατεθείς έπικινόύναιο 
βοΟν ηϋ£ατο θύςειν τη 'Αφροδίτη, έάν εωθή· ουκ έχων δέ παραςτήςαι 
τήν θυααν πλακούντα (μέγαν) καθ' ύπερβολήν ήνεγκεν τη θεώ καί τή 
lepeíot ειπεν ότι το παρόν άπορούμενος dEioî τήν 'Αφροδίτην ςυγγνώμην 
έχειν αύτψ · ή bè λαβουεα τον πλακούντα ήρΗατο καθ' ενα τών βωμών 
αϊρόυςα" »τούτο μεν άντί του ςκέλουε έμοί, τοΰτο bè άντί του ώμου 
τω ράντη, τοΰτο bè άντι της πλευράς τω κλειδοφόρω.« Ό bè Στρα-
τόνικος λαβών το χειρόμακτρον, φ ευνεκαλύπτετο ό πλακουε, ηεύ δε«, 
εφη, »παιδάριον, άρον εκ μέεου τούτο, μή καί άντί τήε βύρεηε άπενέγ-

f. 44"κηται || αυτό τινι τών περι αύτήν.« 
528) Ό αύτόε ¿ρωτηθείς ύπό τίνος· ητίνα λειοτάτην όδόν επί-

ςταεαι;" £φη· ητήν (είς) "Αώου " έν ταύτη γαρ και μυοντεε ού προε-
κάπτουειν.« 

Secundum Laer t . Diog. IV Ί, 49 Bio Borysthenites «ευκολον 
έφαεκε την eie "Αιδου όδόν* καταμύονταε γουν άπιέναι. Eandem 
sententiam poëticis pigmentis Leonidas Tarentinus (?) apud Stob. 
Flor . C X X 9 exornat . 

529) Ό αυτός, έπεί ό μοιχεύων αυτού την παλλακίδα είςερχομένω 
άπήντηεεν έΕιών, καταλαβών έκείνην ετι έπί κλίνης ήρώτηεεν τί ούτως 
έετί εκυθρωπή · αιφνιδίως δέ αυτής είπούεης δτι πυρετός Ιλαβεν αυτήν 
καί άρτίως άφήκε- ηπιετεύω coi" Ιφη · «καί γαρ έμοί έκπορευόμενος 
ύπήντα.« 

Eodem fere dicto in narra t iuncula paululum inmutata Anti-
gonus Cyclops Demetr ium filium apud Plutarch. Vit. Demetr . 19 
p. 897 C vol. I I p. 1071, 13 sq. carpii. 

530) Ό αυτός είε Ίταλίαν έλθών καί φαυλον πιών οίνον θεα-
εάμενοε τήν άμπελον έκ τών φυτών είε υψος άνηρτημένην ιιδικαίωε« 
εφη ηκρέμαται τοιούτον οίνον φερουεα." 

= Opuse, grammat. inédit, in cod. Neapol. H C 33 f. 231Γ. 

Âdnotatio critica: 

627) Gúceiv] ΘΟεαι Cod. | μέγαν om. Cod. [ αίρουεα] alpoOca (i. e. aípoOca?) 
Cod. I ίιάντη] vocem ap. J. Damasc. S. Àrtem. Pass. 22 (Patr. Gr. vol. XCVI) p. 
1272C recurrere obiter moneo; secundum Pausan. V 21, 12 'Ράντης Apollonio, 
pugili Alexandrino, cognomen erat | τοΟτο] τοΟτον Cod. | τώ (τή Î) κλειδοφόρψ] 
τ ψ κλαδοφόρψ Cod. 

528) In mg. Στρατονίκου Cod. | eie om. Cod. | έν ταύτη] ταύτην Cod. 

529) ύπήντα] malim ϋπήντηκεν (άπήντηκε Plut, offert). 
530) θεαςάμενοε] θεαεάμενόα τε Cod. et Neap. | κρέμαται (κρέμμαται Neap.)] 

legendum videtur: κρέμαεαι | έκ τών φυτών om. Neap. | δικαίως post έφη Neap, 
exhibet. 
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531) Ό cujtòc êv βαλανείω κλέπτου tivòc τρίβοντοο αυτόν και 
λέγοντος lúe ψυχρόν έχει το εώμα ncù μέν ουν« &ρη ηθερμοκ τάε 
χείρας.« 

532) Ό αυτός έφη· ηγήρας και πενία δύο τραύματα δυοθερά-
πευτα.« 

Post il. 526 cod. Vat. Gr. 1144 f. 232' exhibet, sed ibidem 
f. 218v Aristoteli dictum tribuitur; Democrito Maxim- 41 p. 636, 
9 sq. et Georgid. in cod. Laurent, plut. V I I 15 f. 70T adsignantj 
Herodes, cui Apostolii editio Pantiniana Herodotum substituit 
(Arsen, p. 161 lemmate omnino caret), sententiae auctor ab Apostol. 
V 41v nominator; inter J. Chrysostomi gnomas nostram Anton. 
I I 17 p. 94, 43 recenset, tamquam locum communem Georgid. 
p. 24, 8 sq., Exc. Vindob. 30, Flor. Pal.-Vat. 46, Mon. 64, Leid. 
63, Pal. 106, Par. (i. e. cod. Paris. 1168 f. 140'-146T ) 62, Bar. 
171, Ottobon. 172 offerunt. 

533) Σωαγ&ηο χαλεπώτερον είπε του κατηγορείν το άπολογείοθαι · 
»τον μέν γαρ κατηγοροΟντα μόνον δει πείςαι, τον òè άπολογούμενον καί 
μεταπεκαικ 

= Vind. 106, cod. Vat. Gr. 1144 f. 219r et f. 232r. Ceterum 
dicti auctor non videtur a Sosigene oratore diversus esse, cuius 
memoriam Dionys. Halicarn. de Dinarch. iudic. 8 vol. V p. 646 R. 
servat. 

534) Σκύθηο άνήρ γυμνόο ύπαντήεας τινι ψύχουο δντοε icxupoö jj f. 45' 
έριυτηθείς εί ριγοί εφη · „ου", του δέ θαυμάεαντοο άντηρώτηεεν ό 
Σκύθηε εί έκεΐνοο τό μέτωπον βιγοί · άρνηοαμένου δέ αύτου εΐπεν · ηέγώ 
τοίνυν ö\oc ειμί μέτωπον." 

Âdnotatio critica: 

531) θερμάε] vocis Tim atque notionem optime narratiuncula apud Plutarch. 
Quaesti. Conviv. I I 1, 5 p. 632 A vol. I I p. 765, 42 sqq. intastrat. 

532) ό aÙTÒc ϊφη om. Ant. Max. Georg. Apost. | γήραε] vócoc Georg, in 
Lanr. 1. c., sed ibid. f. 44' ( = p. 24, 8 Boiss.) γήρας extat | πενία] πενίη Cod., 
quae genuina erit lectio, si cum Brinkio sententiam philosophe Ionico vindicandam 
esse tibi persuaseris. Ceterum in verbis γήραο—δικθεράπευτα Nauckius Philol. 
vol. V (1850) p. 656 et IX (1854) p. 369 liexametrum adgnovit | τραύματα] πράγ-
ματα Ant. 

533) Σιικιγένους in mg. Cod. I ιυαγένηο V | χαλεπϋυτατον Vat., | τό] τοΟ 
Vat. j. 

534) ψυχΑε övtujc ίεχυράε V | /ιιγοί] ¿»ιγιΐιη Vat. | ?φη] ίφηεεν V Vat. | άντε-

ρώτηεεν Cod. et V (etiam in Wachsmuthii textu) | èiceîvoc] έκείν V i. e. ¿κείνος 
non ίκεΐνο, nti Wachsm. exbibet; idem έκείνου perperam corrigebat cf. Aelian. 
1. c. ó bè αύτόν άντήρετο, εί τό μέτιυπον (ιιγοί, ubi τό μίτιυπον falso pro nomi-
nativo Hercherns habet | ί>ιγοΐ] βιγοίη A'at. | öXoc ex '6\uic in Vat. est correctum. 
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= Vind. 107, cod. Vat. Gr. 1144 f. 232r . Singulis verbis 
paululum inmutatis narratiunculam Aelian. V. H. VII e proferì, 
respicit Eustath. Opuse, p. 86, 77 sq. Taf . : καί (εθόκ γενόμενος), 
δ δη TIC ácrcíiuc &ρη, πάλαι ποτέ μέτωπον aùtòc ö \oc είναι. 

535) Τίμων ό μιοάνθρωπος καταληφθείε ποτε eie ερημίαν καί του 
καταλαβόντοε αύτόν είπόντοε· ηώ Τίμων, ώο ηδύ (ή) έρημία!" ε ΐ π ε ν 
χει μή εύγε παρήο" 

= Vind. 115. Paulo aliter Plutarch. Vit. Anton. 70 p. 948 Ρ 
vol. II p. 1131, 3 3 sq. cf. praetei'ea Callimachi epigr. Anth. Pal . 
V I I 318, 2, quo de loco perversissimam sententiam Fritzschius ad 
Lucian. vol. I l l 1 (1874) p. X X X I I protulit. 

536) Ό αύτόε ετοιχεία δύο εφη τών κακών είναι · »άπληετίαν καί 
φιλοδοΗίαν." 

= Vind. 116, Stob. Flor. Χ 54. 

537) Τιμόθεοε εφη· ηώατερ T O Î C vocoûciv οι ιατροί οωτήρέο είαν, 
οίίτω και T O Î C άδικουμενοιε οί νομοί." 

Vind. 113. = Isocrati cod. Vat. Gr. 633 f. 119v tribuit, sen-
tentiae Epicteteae Anton. I 67 p. 6 8 , 36 et Maxim. 58 p. 667, 
29 sq. subiungunt, sed recte hie Vat. 741 et 385 lemma έκ τών 
'Επικτήτου καί (om. 385) Ίεοκράτουε praebent. 

538) Ύπερίδηε εφη δείν τον άγαθόν επιδείκνυεθαι εν μεν T O Î C 

λογοκ, α φρονεί, èv δε T O Î C è'pYoic, ft ποιεί. 

Adnotatio critica: 

535) Τίμωνοο in mg. Cod. | κεταλειφθείε Cod. | eie έρημίαν idem atque έν 
έρημίςι valere propter Lortzingium (Philol. vol. XLIII — 1884 — p. 240) moneo ¡ 
«ÙTÒV om; V I iL Τ ίμων] om. V di Τίμον Cod. | ή om. Cod. | ε ΐπεν] έφη V. 

536) δύο] om. Stob., post έφη V ponit. 
637) Τιμοθέου in mg. Cod. | ?φη om. Ant. Max. | vocoOciv] άεθενοϋαν Vat. 

633 I οί Ιατροί] Ιατροί Aut. Max. | eictv om. Vat. 633 | O Í Í T W C Vat. 633 | οί νόμοι] 
ευνόμιλοι Cod., quam lectionem interpolator similium sententiarum inopportune 
memor obtrusisse putandus est cf. e. gr. Gnom. Byzant. n. 1C9. 

538) Ύπερίδου in mg. Cod. | <[φη om. Max. Apost. | δειν] δει Mon. Max. [ 
τ ό ν άγαθόν] τον άγαθόν άνδρα Vat. 742 cf. n. 503 | δ φρονεί — δ itoieî] ευ φρο-
νε ιν — εΟ ποιείν Meinekius Cobeti emendationem in corrupto Pythagorae praecepto 
amplexus: έπιδείκνυεο μή èv TO ÎC λόγοις S (ppoveîc (φρονείν cod. Laur.), άλλ' èv 
T O Î C ϊ ρ γ ο κ δ ποιειε (c ex ν corr. in Laur.). Melius Wachsmuthius membrorum 
S φρονεί et δ ποιεί sedes permutât; ipse vero sibi répugnât , cum eaudem con-
lecturam in Pytbagorae dicto proponit. Mihi particulae μή et άλλ' Damasceni locum 
mutilum esse probant eundemque hoc modo restaurandum censeo: έπιδείκνυεο μή 
έν μέν T O Î C λόγοιε δ φρονείε , έν δέ T O Î C έργοιε δ πoleîc< άλλ' έν μέν T O Î C λόγοκ 
•δ π ο ι ε ί ς έν δέ Tote έ ρ γ ο κ δ q>poveîc, ñeque aliter locum nostrum conformandum 
esse existimo. 
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= Vind. 121, cod. Vat. Gr. 1144 f. 232*; Flor . Mon. 256, 
Leid. 242, Maxim. 1 p. 533, 17 sq., cod. Vat. Gr. 742 f. 68r, 
Apostol. V 92d cf. praeterea Py thagorae monitum apud J . Damasc. 
Exc . Flor. I 7, 35 (Stob. Anth. vol. Π p. 191, 6 sq.). 

539) Φίλιπττοε έρωτηθείε tic αύτω τον όφθαλμόν εΕέκοψεν, είπεν ' 
νό τήε Έλλάδοε ε-ρωε.« 

= Vind. 123. 
540) Ό αύτόε κατεάΕαε την κλειν έν πολεμώ και πολλά αίτούμενοε 

χρήματα ύπό του θεραπεύοντοε αυτόν ιατρού παι'Εαε είπε πράο αύτόν · 
«ëaïc την κλείν έχειε, ταμιεύου εεαυτόν.« 

= Vind. 124. Aliis verbis idem enarrai Plutarch. Reg. et 
imp. apophth. p. 177 F n. 9 vol. I p. 212 ( = Arsen, p. 469, 21 sqq.). 

541) Ό αύτόε λέγοντος αύτω xivoc δτι 'Αθηναίοι αύτόν μιεούαν 
εΐπε* π κ ai γαρ α\ [| έν Μακεδονία γυναΐκεε.« f. 

= Vind. 125. 
542) cO aÙTÒc παραγενομένων πρόε αύτόν έκ Μιλήτου πρεεβευ-

τών άπρεπων ^χαίρετε" εφη »Κάρεε«· των òè ε ίπόντων ηούκ έεμεν 
Καρεε, άλλ' "Ιωνεε" ηχαίρετε τοίνυν« &ρη ηΚαρίωνες." 

= Vind. 126. 
543) Ό αύτόε μετά το καταετρέψαεθαι (τα) περί την Μακεδονίαν 

έθνη παρακαλούμενοε ύπό της μητρόε Εύριδίκηε εχολάζειν ήδη έν Μα-
κεδονίοι έφη· ηέποίηεα αν, ώ μήτερ, δ έκέλευεαε, εί μη έώρων τούε 
εχολάίονταε τοιε άεχολουμένοιε ύποταεεομένουε." 

= Vind. 127. 
544) Ό αύτόε έλεγεν ενια (των) ύφ* έαυτοΟ διοικείεθαι οΰτω 

κρύπτω«:, ώετε μηδέ την χλανίδα αύτψ ευνιετορειν. 
Egregie hue faciunt, quae de Q. Caecilio Metello Macedonico 

Valer. Maxim. VII 4, 5, Aurel. Vict. de vir. illustr. 61, Front in . 

Adnotatio critica: 
τ 

539) In mg. ιλίππου (sic) Cod. | αύτψ] αυτού Cod. (in V aò extat.) 
540) κλείν] κλείδα V | έίπεν έν αύτψ V | κλείν] κλεΐνδα V | ταμιεύου] τα-

μιεύου θεραπεύου V , unde Waehsmuth. ταμιεύου θεραπεύιυν elieuit; attamen 
θεραπεύου manifesta est glossa voci ταμιεύου explicandae inserviens | « α υ τ ό ν ] ceau-

τ 
τώ Cod. (Y ceau offert). 

642) Φιλίππου in uig. Cod. | παραγενομένων] παραγεναμένων Cod., quam 
formam nonnisi a recentissimis scriptoribus usnrpatam tamquam Doricam nimis pa-
tienter in Archimede et Eutocie ab Heibergo tolerari obiter moneo, παραγενόμενοε 
V; corr. Waehsmuth | πρός αύτόν] αύτψ V | μιλίτου V | Καρίωνεε] cf. Schol. ad 
A eschin. Or. II 157 cl. Schol. ad Platon. Lach. p. 187 B. 

543) τά om. Cod. 
544) τΦν sechisi | αύτψ] αύτψ Cod. 
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Strateg. I 1, 12, Plutarch. Reg. et imp. apophth. p. 202 A n. 2 
vol. I p. 244 sq. ( = Maxim. 20 in cod. Vat. Gr. 739 f. 112'), 
de garrul. 9 p. 5 0 6 D vol. I p. 613, 2 sqq. referunt. 

545) 0 αυτός έλεγε τον βααλέα beîv μνημονεύειν δτι άνθρωπος 
ών έΣουείαν εϊληφεν ίςόθεον, ϊνα προαιρήται μέν καλά καί θεία, φωνή 
U ανθρωπινή χρήται. 

= Vind. 128, Flor. Mon. 259, Leid. 245; Stob. Flor. X L V i l i 
21; Anton. II 1 p. 79, 31 sq. , Maxim. 9 p. 560, 36 sqq., Mei. 
Aug. X X I X 5. 

546) Φίλιππος τον πλούαον καί άπαίόευτον εφηεε βύπον περι-
ηργυρωμένον. 

= Vind. 129, Flor. Mon. 258, Leid. 244. Xenophonti Maxim. 
12 p. 572, 32 sq. adsignat, Diogeni Theo Progymn. 5 (Rhet. Gr. 
vol. II) p. 97, 20 sq. Sp. (vol. I p. 203 W.) et Aphthonii Comment, 
anonym, vol. II p. 16, 20 sq. W . tribuunt cf. Menandri Monost. 
469 ρύπος γυνή πέφυκεν ήργυρωμένος cl. n. 485 supra. 

547) Φιλόξενος Ιφηςε τών άνθρώπων τάς άκοάς τή γλώςςη ςυν-
τετρήςθαι· πριν γαρ ή καλώς άκούςαι, ςπουόά£ειν αυτούς όπερ ούκ 
έπίςτανται προς άλλους λέγειν. 

= Vind. 133. — Respicit Plutarch, de garrul. 1 p. 502 D 
vol. I p. 608, 10 sq.: μήποτε γαρ αΰτοίς (seil, τοις άόολέςχοις) 
ούκ εις την ψυχήν, άλλ' εις την γλώτταν, ή ακοή ςυντέτρηται. 

Adnotatio critica: 

545) ó αυτός ίλεγε om. Ant. Max. | τόν βααλέα post δείν pouit Stob. | 
δείν] δει V Ant. Max. Aug. | εϊληφεν] ίλαβεν Max. in Vat. Gr. 741. 385 et in mg. ap. 
Combef. | Ιεόθεον] Ιςόθεν Ant | ίνα om. Leid. | μέν post καλά Stob, conlocat | καλά} 
τά καλά Mon. Leid. Ant. Max. (Aug.) | φωνή] φρονήεει (recte ut videtur; Lor-
tzingium, Phil. Anzeiger vol. XIV (1884) p. 110 non curo) Ant. Max. ¿Aug.?}, 
γνώμη Wittenbach, ad Plutarch. Mor. p. 105 A requirit | φωνή |—χρήται (χρέη-
ται Cod , Mon. in Pal. Gr. 23, Leid.)] φρονή ôè άνθρώπινα speciose Meinekiua (et 
Cobetus). 

546) τόν πλούαον καί άπαΐδευτον] Ιδών μειράκιον (om. Comm.) πλούαον 
άπαίόευτον Theo, Aphth.Comm. | ίφηςε] είναι ίφηςε V είπεν Theo, Aphth. Comm. | 
post £ύπον Max. είνα» addit | £ύπον περιηργυρωμένον] πλούτος περιήργυρωμένος 
Mon. Leid., unde Meinekius όριΐιν vel Ιδών pro τόν legendum esse coniecit; in 
ipsa vero lectione delitescere πηλός oOroc περιηργυρωμένος ingeuiosius quam 
verius A. Nauckius Mélanges Gréco-Romains vol. II p. 266 statuii, OCTÓC èCTl />ύπος 
περιηργυριυμένος Theo, ou-róc âcTiv ϊπποο περιηργυριυμένοε Aphth. Comm.; 
ΐπποε etiarn ap. Theon. cod. Darmstad. et ed. Rom. offerunt, sed p. 102, 23 (p. 
12, 1), p. 102, 29 (p. 212, 7), p. 103, 1 (p. 212, 11), ubi Theo dictum repetit, 
recte (ιύποε extat. 

547) ΦιλοΕένου in mg. Cod. | ίφηςε] ϊφη V | ςυντετηρήςθαι V | αύ-roùc], 
αύτάς Cod. 
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548) c 0 carròc ιδών μειράκιον έρυθριάεαν ?φη· ηθάβρει · [| τοιούτον f. 46' 
γαρ έχει ή άρετή το χρώμα." 

= Vind. 135, cod. Vat. Gr. 1 1 4 4 f. 2 3 2 ' ; F lor . Mon. 261 , 
Leid. 2 4 7 . Diogeni L a e r t . Diog. V I 2, 5 4 ( = Arsen, p. 201, 9 sq.) 
vindicat , Theophrasto Anton. I I 7 1 , p. 1 3 6 , 3 tribuit, Catoni 
Maxim. 4 0 p. 634, 9 sqq. ( = Arsen, p. 326, 9 sq.) adsignat. Re-
spicere videtur Synes. Or. ad Arcad. 3 p. 3 C cf. praeterea Epist. 
67 p. 6 7 9 Herch., Meineke ad Menandr. p. 127 (ed. mai.). 

5 4 9 ) Χίλαιν ô coqpòc λυπουμένου TIVÒC ÉTTI τοις έαυτοΟ KŒKOÎC 

είπεν nel τά πάντων κατανοήεαις, ελαττον (αν) έτπ TOÎC cauToO òuc-
φορήςαιο." 

= Vind. 1 5 2 ; Stob. F lor . C V I I I 72, Arsen, p. 479 , 21 sqq. ; 
cf. Isocrat . Or. I 21 p. 6 D. 

5 5 0 ) Ό αυτός έρωτηθείς τί παραόο£ότατόν έςτιν έν άνθρώποις 
ε ΐ π ε ν ηεϊ τις éíoucíac κυριεύςας έαυτόν γνωρίΣοι." 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 2 3 2 ' (Φίλων ó cocpóc); F lor . Pal . -
Vat. 41 (Γραμματικός), cod. Ottobon. Gr. 192 f. 284 r (γραμματικός 
ό αύτός post n. 443) . Tamquam locum communem Flor. Mon. 46 , 
Leid. 46, Pal. 68 exhibent. 

5 5 1 ) Ό αύτός άκουςας τινός είπόντος ώε ούδείε αύτψ έχθρός εϊη 
ούκ έχειν αύτόν εϊπεν oùòè φίλον. 

= Vind. 1 5 3 ; Plutarch, de anima p. 8, 19 sqq. (Plut. Fragra.) , 

Adnotatio cr i t ica : 

648) Ιδών μειράκιον] προς μειράκιον Mon. Leid. Ιδών ποτε μειράκιον Lnert. 
Ars. p. 201 I èpuflpiâcav] έρυθριόντα Cod., quae lectio primo obtutu ad έρυθριών 
(Laert . Ars. p. 201) ducere videtur, έρυθριώςαν Vat. 1144 | Θά0£ει, ί φ η Laert . 
Ars. p. 201 I γάρ om. Laert . Ars. p. 201 | ϊχε ι ή άρετή] ή άρετή έχει Mon. L e i d . ; 
Ant. ècTl τ ή ς (om. Ars.) άρετής Laert. Ars. p. 201 . 

649) Χ ίλων] Φίλων Cod. et V Χε ίλων Stob. | ó ςοφός om. Stob. (Ars. ó 
aùxòc i. e. Χίλιυν offert) | λυπούμενοε V | έαυτοΟ] αύτοΟ Stob. (cod. Β οεαυτοΟ) 
I π ά ν τ ω ν ] πάντα V Ars. | κατανοήεειε Stob. Ars. , quod recepit Wacbsmuth. | 
ϊλαττον fiv] ίλαττον Cod. et V ήττον Stob. Ars. | TOÎC] τ ώ ν Ars. | ςαυτοΟ] ςεαυ-
τοΟ Stob. έαυτοΟ V | δ υ ε φ ο ρ ή ς ε κ e Stub, et Ars. Waehsmuthius edidit. 

660) Ό — τ ί om. Mon. Leid. Pal. | παραδοΣότερον Vat. (παραδοΣώτατον 
Ottob.) I έν om. Mon., sed habet Pal . Gr. 23 | εΐπεν] om. Mon. Leid. Pa l . έφη Pal . -
Vat. I εΐ] έάν Ottob. Mon. Leid. Pal . | έαυτόν] αύτόν Ottob. | γνιορίίει Vat. Ottob. 
γνωρί£η Mon. Leid. Pal . | εϊ TIC—γνιυρίΣοι] τό έΕουείας κυριεύςαντα έαυτόν γ ν ω -
ρίίειν Pal . -Vat . 

661) ε ίπόντος] λέγοντος Plut, fragm. | άκούςαε τινός ε ίπόντος] τόν ε ίπόντα 
Plut. ρ. 86, πρός τόν είπόντα ρ. 96 | die — ε ΐη] μηδένα ίχειν έχθρόν Plut. [ 
αύτόν om. V | οϋκ — φίλον] ήριίιτηςεν, εί καΐ (?) μηδένα φίλον έχει Plut, fragm. 
ή ρ ώ τ η ς ε ν , εί μηδέ φίλον έχει ρ. 86 έοικας, Ι φ η , ςύ μηδέ φίλον ίχειν ρ. 96. 
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de inim. util. 1 p. 86 C vol. I p. 102 sq., de amie. mult. 6 p. 96 A 
vol. I p. 114, 30 sqq. 

552) Ό αύτόε έρωτηθειε υπό τινοε τί κράτιετον έν βίιμ eme* nxò 
μηδέν άγαν.« 

= Vind. 154; cf. Phot. Epist. I I n. 56 (Patr. Gr. vol. CU) 
p .872Β: τί ουν beî rroieîv; πανταχού το μηδέν άγαν ύπολαμβάνειν 
κράτιεταν. Plut. Vit. Camill. 6 p. 132 C vol. I p. 158, 4 το μηδέν 
άγαν âpicrov. Adde Socratis apoplithegma apud Laert. Diog II 
5, 32, quod optime Terentii loco Andr. 61 inlustratur. De prae-
cepto ipso alibi fusius agemus. 

553) Χίλων Αΐεώπου πυθομε'νου τί εΐη ποιών ó Ζεύε είπε* »τα 
μέν ύψηλά ταπεινοί, τά δέ ταπεινά ύψοί.« 

= Vind. 155. Conloquii ^personas Laert. Diog. I 3, 69 per-
mutât adstipulante Photio Epist. I I n. 49 (Patr. Gr. vol. Cil) 
p. 865 D , ac revera Aesopo dictum Stob. Flor. CV 61 et Arsen, 
p. 93, 10 sq. tribuunt. 

554) Ό αύτόο έρωτηθειε τί δύεκολόν έετιν εφη · τμάλιετα το τά 
απόβρητα ειωπήεαι καί εχολήν ευ διαθε'εθαι καί άδικούμενον δύναεθαι 
φέρειν." 

= Vind. 157, cod. Vat. Gr. 1144 f. 232T; Laert. Diog. I 3, 
69; cf. n. 102 supra. 

555) Χαβρίαε έλεγε φοβερώτερον είναι ετρατόπεδον έλάφυυν ηγου-
μένου λεοντοε ή λεόντων ήγουμ^νηε έλάφου. 

= Vind. 146, cod. Vat. Gr. 1144 f. 232r; Plutarch. Reg. 
et imp. apophth. p. 187 D n. 3 vol. I p. 225 (unde flosculorum 
conlector in cod. Reg. Gr. 142 suum apophthegma se hausisse 
profitetur), Arsen, p. 483, 1 sq. et Apostol. XVIII 12a; Apostol. 
XVII 93. Ad certam occasionem Chabriae dictum Aristid. Or. 
X L I X vol. II p. 541, 10 sqq. transfert ; Philippe Stob. Flor. LIV 
61 adsignat. 

Adnotatio critica: 

553) Χίλων] Φίλων Cod. et V | ó om. V | Χίλυυν — είπε] (paci δ α ύ τ ό ν καί 
Αίεώττου πυθέεθαι, ó Zeùc τί εϊη π ο ι ώ ν τόν δέ φάναι Laert. | Stob, variât i s 
utitur verbis eiusdemque memoriam deterioribm codd. nixam Ars. sequitur. 

554) ècxiv om. Vat. | μάλκτα] om. Laert. , post τό ά π ό ^ η τ α (τά etiam V 
om.) Vat. ponit. 

5f>5) Χαβρίου in mg. Cod. | έλεγε] έλεγεν V Ι φ η Arist. είπε Apost. XVIII 
12ν, είιίιθει λέγε ιν δτι Plut. Ars. (εΐωθε λέγειν Keg.), εΰυθε τοϋτο λέγειν (in fine) 
Apost. XVII 03 I φοβερώτερον] κρείττον Stob. | είναι] ècTi(v) Plut, (είναι Reg.) 
Ars. Apost. XVII 93 XVIII 12* | ς ΐ ρ α τ ό π ε δ ο ν έλάφων] έλάφυυν (τών έλάφιυν Reg.) 
ε τ ρ α τ ό π ε δ ο ν Plut. Ars. έλάφων ετράτευμα Arist. ] λέοντοε ήγουμένου Arist. λέ-
OVTOC ςτρατηγοΟντοε Stob. | ήγουμένηε] om. Plut. Arist. Stob. Ars. Apost; XVII 
93 XVIII 12" ; ex ήγουμένου m. 2. in Vat. restituit. 
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556) Xaßpiac καταλαβών [τιναο] έπί οτρατοπεόου δύο φυλακαε 
καθεύδονταο απέκτεινεν ε ι π ώ ν ποίους κατέλαβον, τοιούτους κατέλιπον." || f. 46* 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 232 ' ; Vind. 147, Flor . Mon. 263, 
Leid. 249. 

557) Xaßpiac είπόντος αύτίμ T I V O C * Η Ό qpíXoc ce λάθρα Xoibopeî" 
είπε* ημή έλεγχε αύτόν, ίνα μή φανερώε αύτό μέλλη ποιείν.« 

= Vind. 148, cod. Vat. Gr. 1144 f. 232T. Chrysippo recte 
Anton. I 53 p. 60, 16 sq., Maxim. 10 p. 564, 12 sqq., Mel. Aug. 
X X X 26, Arsen, p. 480, 20 sqq. tr ibuunt. 

558) Xaßpiac υπό πονηρού πολλά λοιόορηθεις &ρη· »κάλλιςτα 
έπoíηcac μηδέν coi τών npocóvTwv παραλιπών." 

= Vind. 149, Anton. II 69 p. 134, 11 sq. — Apud Maxim. 
10 p. 564, 15 sqq. et Mel. Aug. X X X 27 ó aùfòc recte ad Chry-
sippum pertinet. Simile apophthegms Lycurgo cod. Vat. Gr . 1144 
f. 218r tribiiit: Aoibopoùvtóc xivoc τον ΛυκοΟργον εφη· «λέγε πυ-
Kvtùc μηδέν έλλείπων-

 Ï C U J C αν O Í Í T U J C δυνηθείηε τάν ψυχάν κενώεαΓ 
κακών, (ών> lomac πλήρης είναι." Contra de Demetrio Phalereo 
— Democratem quidem ό αυτός innuit, sed cf. nota ad n. 260 — 
haec f. 217 r habes : cO αυτός λοώορουμενοε παρειετήκει ήρεμών 
παυςαμένου bè του λοιδορούντος ηώ πόεα παρήςκας« εφη. 

559) Ό aÙTÒc ερωτηθείς ποταπός τώ γενεί εετίν ειπε· ηκοςμο-
γενής.« 

Chabriae praeterea Vind. 150 t r ibui t , sed recte etiam hic 
Chrysippum auctorem statuendum esse Wachsmuthius cognovit. 
Stoicum enim est dogma inprirais a posterioribus Stoicae disci-
plinae alumnis decantatum, qua de re alias uberius disputabiraus. 

560) Ψιττακός Ó φιλόςοφος T O Ù C άγαθούε τών άνθρώπων θεοΟ τι 
με'ρος έλεγεν εχειν. 

Adnotatio critica: 
556) Tivac om. Mon. | δύο φύλακας] δυεφύακας Leid. | καθεύδονταε άπ-

έκτεινεν] άπέκτεινε καθεύδονταο Mon. (Leid.) | oi'ouc— Totoúrouc] oöc — τούτους 
Mon. Leid. | κατέλιπον] καΐ κατέβαλον significantius V Mon. Leid. 

557) α ύ τ ψ om. V Aug. (?) | είπε] Ι φ η Max. ap. Combef., nec tamen in meis 
codd. I ίνα μή] έπεί Ant. Max. Aug. Ars. | μέλλη] μέλλει Max. (in mg. ap. Combef. 
et in codd. Vat.) Aug. Ars. ϊχε ι Ànt. (Max. ap. Combef.). 

558) ύπό TIVOC πονηρού Max. Aug. | coi om. Ant. | παραλιπών] κατα-
λιπών Ant. 

559) ècriv om. V | είπε] ϊ φ η V. 
560) ιττακοΟ in mg. Cod.; ap. Max. ΨιττακοΟ in lemm. Vat. Gr. 385 offert 

(Vat. 741 apophthegma omittit), Ί τ τάκου φιλοεόφου ed. Gesneriana p. 165, 4., 
Ί τ τάχου φιλοεόφου Combef. | ó φιλόεοφοο om. Ars. p. 484 | Ψιττακός ó φιλό-
cocpoc om. Max. (ôc Vat. 385 exhibet) | άγαθούς post τ ώ ν ά ν θ ρ ώ π ω ν V ponit | 
?λεγεν om. Max., sed habet Vat. 385 | ίχε ιν] είναι Max. in cod. Marcian. 507 ap. 
Wachsmuth. 
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= Vind. 159 (Ψιττακίκ:), Maxim. 1 p. 533, 19 sq. (Ψιττακκοϋ 
cpiXocóqpou), Arsen, p. 484, 10 sq. (Ψιττακόο) et p. 420, 1 sq. (ó 
aùxòc i. e. Ψιττακόε). Similia sunt Diogenis (Laert. Diog. VI 2, 51, 
Arsen, p. 208, 6) et Isocratis (Theo Progymn. 5 — Rhet. Gr. — 
vol. II p. 97, 18 sq. Sp. et anonym. Aphthonii Comment, vol. I I 
p. 16, 16 sq. W.) effata; ceterum cf. d'Orville ad Charit. I l 1 
p. 292 (ed. Lips.)· 

561) Ψιττακόε έλεγε μή φιλήεαντα κρίνειν, άλλα κρίναντα φιλείν, 
καί μιςειν λόγψ, άλλ' ού πάθει. 

= Vind. 160; cf. ad n. 326 supra. 
562) Ώριων ό cpOiócoqpoc είπεν' »όπερ ού μιεεΐε παρ' έτέρψν 

col γενέεθαι, τούτο eie έτέρουε μή ποίει.« 
= Vind. 163, Exc. Vind. 1. Similes sententias saepissime 

et ethnici et ecclesiastici scriptôres pronuntiant. 
563) (Ώ)'ρίων ìbòiv νεανίαν φιλοπονοΟντα &ρη · »κάλλιετον δψον 

τώ γήρατι άρτυεκ." 
= Vind. 164, Flor. Mon. 266, Leid. 252, Exc. 2. Inter 

Xenophontis sententias Anton. II 45 p. 118, 20 exbibet, gnomis e 
Democrito-Epictetea conlectione sumptis Maxim. 32 p. 621, 27 sq. 
adnumerat, Isocrati Arsen, p. 307, 16 sq. tribuit; cf. praeterea 
Apostol. XI I I 84 δψον âpicrov πόνος τώ γήρα* δτι ί>εΐ πονείν έν 
νεότητι, ίνα πράο γη pac έ'χη. 

'Αποφθέγματα γυναικών, ήτοι φρονήματα. 
564) 'Αττική γυνή iòoOca γράμμα έπί θυρών μελλοντοε γαμείν· 

«Ήρακλήο ένθάδε κατοικεί' μηδέν ε'κίται κακόν" ε ίπεν nvûv ουν ή γυνή 
ού μή είοελεύοεται.« 

Adnotatio critica: 
Y 

561) λόγω — πάθει] λόγον — π ά θ ι κ inepte V ap. Wachsmuthium; revera λό — 
θ 

i rd extat. Mirum Lortzingii commentum lege, si vacat, apud ipsum Philol. vol. 
XLI I I p. 241. 

562) Ώ ρ ι ω ν ] Κρίων cum lemm. Kpituvoc Cod.; spiritum asperum et hic et 
in n. 563 omnes testes adgnoscunt ; nec tarnen auetor diversas esse videtar ab 
Orione, quem inter Epicúreos philosophos Laert . Diog. X 26 recenset | είπεν] 
«ΐρηκεν Exc . I έτέρων] όμοιων Exc., sed in ras. a m. ree. 

563) Ώ ρ ι ω ν ] ρ ίων Cod. | νεανίςκον Leid. | φιλοΟντα Mon. | όψιν Mon., nec 
tarnen in Pal . Gr. 23. 

564) (ήτοι φρονήματα om. V) ] γράμμα om. Laur. Urb. | μέλλοντος γαμείν] 
γ α μ ε ί ν μέλλοντος Laur . Urb. | νΟν om. V ; ή ουν Wachsmuth. edidit | oil om. 
Laur. I είςελεύςεται] είεέλθη Laur. Urb. | Inscriptions forma genuina haec est: ó 
τοΟ Διός π α ΐ ς , Καλλίνικος 'Ηρακλής, | ένθάδε κατοικεί · μηδέν ε ί ς ί τω κακόν. 
Eandem Diogenes personatus, Laert. Diog. (apud quem verborum ordinem 'Ηρακλής 
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= Vind. 167; cod. Laurent. Plut. LXXXVII η. 16 f. 352τ 

η. 2, Urbin. Gr. 95 f. 77T. Aliud dictum eadem in re Diogenes 
ap. Laert. Diog. VI 2, 50 profert (nisi forte locus mutilus est). 
Similiter idem (Demostheneiii auctorem cod. Pal.-Gr. 297 f. 118r 

nuncupat) inscriptionem illam (quade prolixe Diogenes personatus 
Epist. 36 p. 249 sqq. Herch. disputât) ab homine nequam in aedibus 
propositam inridet ap. Laert. Diog. VI 2, 39 ( = Arsen, p. 206, 
ö sqq.); Clem. Alexanar. Strom. VII 4 p. 843, 22 sqq. Pott., Theo-
doret. Affect. Cur. VI p. 239, 28 sqq. Gaisf. 

565) [Ή] 'Αττική γραυς ερωτηθείοα έν ευμποάω ει θνητόο ό 
Διόνυεος iboöca κλεπτόμενον οινον ε ΐπεν «vai θνητός- εΐόον γάρ 
αύτόν έκφερόμενον.« || f. 47' 

= Vind. 168, cod. Laurent, plut. LXXXVII n. 16 f. 352T n. 3. 
566) (Ά)ττική γραΟς ìbotka νεανίςκον oîvov έκχε'οντα είπε- ημει-

ράκιον τον Οίνέα ΤΤηλεα έποίηεας." 
= Vind. 169, cod. Laurent. 1. c. n. 4, ürbin. Gr. 95 f. 77\ Hinc 

emendandus est Demetrius Phalereus de eloc.§ 171 (Rhet. Gr.) vol. I I I 
p. 299 sq. Sp. (vol. IX p. 77 W.) ëcn bè καί του ήθους τις ϊμ-
φαςις έκ τών γελοίων καί ή παιγνίας ή άκολαςίας, ώς και τόν οΙνον 
τόν προχυθέντα έπιςχών τά ΤΤηλεα άντί Οίνε'ως. L. έπιςκώπτων τις 
ΓΤηλέα (τά ςπήλαια tradita est lectio, ex qua ΤΤελε'α Sophianus eruit) 
άντί OlvéuJC (εφη) cf. praeterea Athenaeus IX p. 383 C έπιτιμώντες 
bé τινί φαςι (seil, μάγειροι) μή bεîv τόν Οίνέα ΤΤηλεα ποιείν, cuius 
loci explicationem a nostri apophthegmatis ratione plane diversam 
Eustatb. ad Homeri II. 9, 536 p. 772, 36 sqq. et ad Odyss. 1, 
149 p. 1401, 57 sqq. adponit. 

567) ΓραΟς 'Αττική θεαοαμενη Όλυμπιονίκην άθλητήν πρόβατα 
βόςκοντα εΐπε" ηταχέως άπό 'Ολυμπίων έπί Νέμεα.« 

Aliis verbis idem dictum Diogenes ap. Laert. Diog. VI2 , 49 
( = Arsen, p. 207, 25 sqq.) pronuntiat. 

Adnotatio critica: 
KaMívtKOC recto Cobetus correxit), Theodoret. offerunt, fortasse etiam Clem., si-
quidem et Clementi sua Theodoretas debet et contextu ó Καλλίνικος 'Ηρακλής 
verba τοΟ Διός παις excidiese sive potine a correctora male seduto resecta esse 
comprobatur cf. praeterea Boisson, ad Anth. Pal. XI 269, 1. 

ν 
565) H om. V Laur. | έραιτηθείςα όπό τίνος V | είπε Laur. | in V είπε ναι 

(sic) extat I θνητόν V | eîbov] ΐδον V. 
566) ττική Cod. | iòoOca in Cod. bis scriptum extat. | Ex Comico poeta 

dueta videtar locutio πηλός οίνου, quam babes ap. Plutarch. de cohib. ira 15 
p. 463 A vol. I p. 571, 32 et Chariton. I 3, ubi cf. d'Orville p. 222 (ed. Lips.). 

567) άθλητήν mallem deesset; attamen voci patrocinatar Aelian. V. Η. 
XII 58. 
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568) Γυνή Λάκαινα του υιού αύτής èv παρατάΗει χωλωθέντος καί 
δυςφορουντος έπί τούτω »τέκνον«, εΐττε, ημήλυποϋ' καθ' ίίκαςτον γαρ 
βήμα Tf¡c ιδίας <άρετής ύπομνηεθήςη.") 

= Stob. Flor. VII 29 et Maxim. 4 p. 542, 19 sqq. (έκ τών 
Δίωνος χρειών), cod. Ottobon. Gr. 192 f. 239Γ. — Similia sunt 
Lacaenarum apophthegmata ap. Plutarch. Lacaen. apopbtb. p.241 E 
n. 12 (unde proverbium mutuatus Apostol. IX 63 explicationem 
praepostere ex apophthegmate, quod ap. Plutarch, praecedit, ad-
sumpsit) et 13 vol. I p. 299. Geminis dictis Alexander Magnus 
Philippum patrem (Plutarch, de Alex. virt. v. fort. 9 p. 331 Β 
vol. I p. 406, 25 sq., cod. Laurent, plut. LXXXVI n. 8 f. 317r) 
adloquitur, Sp. Carvilium mater (Cicero de Orat. II 61, 249) 
consolatur. 

569) Γυνή Λάκαινα άκούςαςα τόν υίόν αυτής έν παρατάΗει τεθνη-
κέναι n τέκνο ν«, εΐπεν, niLic καλά τροφεία τή πατρίδι άπέδωκας!" 

570) Γυνή Λάκαινα αίχμαλουτιςθείςα έπιπράεκετο · καί έρωτυυμένη 
τί δύναται ποιείν &ρη" π ελευθέρα είναι.« 

= Seren, ap. Stob. Flor. XI I I 42 (J. Damasc. Exc. Flor. 
I 21 p. 182, 2); Plutarcb. Lacaen. apophth. p. 242 C n. 29 vol. I 
p. 300 ( = Arsen, p. 347, 5 sq.); cod. Vat. Gr. 1144 f. 231r. 
Laconi Plutarch. Apophth. Lacón, p. 234 Β n. 34 vol. I p. 289 
( = Arsen, p. 345, 29 sq.) et cod. Vat. Gr. 1144 f. 218r) tribuunt. 

571) Γυνή Συρακοοία μεταπεμφθείεα ύπό Διονυςίου τοΟ τυράννου 
[καί] φάςκοντος èpâv αυτής καί χαριείεθαι δ αν έθέλη" ηάφες τοίνυν 
με« είπε ηνομίεαο τάε γυναίκας όμοιας είναι, δταν ó λύχνος άπο-
ςβεεθή." 

Variatis verbis de muliere ad Philippum arcessita eadem 
Plutarch. Coniug. praec. p. 144E n. 46 vol. I p. 171E (exscriptus 

Adnotatio critica: 

568) Γυνή Λάκαινα] Λάκαινα (Λάκενα Ottob.) γυνή Stob. Max. Ottob. | 
χωλιυθέντοε] χυυλεύοντοε Max., sed χωλευθέντοε ap. Gesner. p. 168, 40 et in cod. 
Vat. 385 (Vat. 741 apophthegma omittit) | τούτ ψ] τούτο Ottob. | τέκνον— λυιτοΟ] 
μή λυποΟ, τέκνον, εΐπεν Stob. Max. Ottob.; nostri Codicie ordo Φ τέκνον pro 
τέκνον efflagitat cf. tarnen n. 569 | άρετήε ύπομνηεθήςη om. Cod. 

570) Γυνή — ποιείν] ή (om. Damasc.) Λάκαινα πιυλουμένη πρόε τόν έρόμενον 
τί έπίεταται Stob, άλλη (seil. Λάκαινα, qnod habet Ars. cf. Vat.) πιπραεκομένη 
του κήρυκοε πυνθανομένου τί έπίεταται Plut. ρ. 242 Ars. ρ. 347 Λάκαιν Ιρωτη-
θείε τί έπίεταται Plut. ρ. 234 Ars. ρ. 345 Vat. f. 218 | έφη] post έλευθέρα ponit 
Stob., εΐπεν Plut, (et Ars.) utroque loco | είναι] ήμεν Plut. p. 242 Ars. p. 347 | 
In Vat. f. 231 tria uno tenore dicta proferuntur: Λάκαινα πιπραεκομένη καί έρωτω-
μένη τί έπίεταται έφη' „πιετά ή μεν" ( = Plut Lacaen. apophth. p. 242 C 
n. 26, Arsen, p. 347, 1 sq.)· άλλη δέ· «οίκείν οίκον" (Plut. ibid. n. 27)· άλλη δέ-
* έλευθέρα είναι". 

571) καί delendum esse significavi | δ] δδ' Cod. 
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ab Apostol. Χ 90) riarrat cf. praeterea Schol. ad Dion. Chrysostom. 
Or. X X I X vol. II p. 686R. : ύπεράγαμαι τον του γυναίου εκείνου 
cocpòv λόγον, δ τυράννψ περί κάλλει έπτοημένψ έμφρόνωε ύπήνεγκε 
πάεαν γυναίκα, εβεεθέντοε τοΰ λύχνου, όμοίαν είναι είπόντοε (1. 
είπόν). 

572) CH Κλεάρχου τοΟ 'Ραμφίου μήτηρ επειδή όιεβλήθη ό uiòc 
αύτήε προδιδόναι τοΐε TTépcaic την Ελλάδα τοιαύτην έπιετολήν εγραψεν ' 
τιά μάτηρ Κλεάρχψ τψ υ ίψ ' κακά τευ κακκ^χυται φάμα1 ή ταύταν άπόθευ 
ή μη εεο.« || f. 47* 

= Cod. Vat. Gr. 1144 f. 219r. E o i e m modo incerta La-
caena filio peregre se male gerenti scribit ap. Plutarch. Apophth. 
Lac. p. 241 D n. 9 vol. I p. 298, unde hausit Apostol. I X 54. 
Simillimam praeterea epistulam Lacaena ad filium fuga ex hostibus 
servatum ap. Plutarch. 1. c. n. 2 et Teletem in Stobaei Flor. CVTII 
83 mittit. 

573) Ξανθίππη έρωτηθείεα τί με'γιετον ύπήρχεν τψ Σωκράτει 
ητοΟτο«, εφη, ηδτι καί επί άγαθοίε καί επί φαύλοιε ή αύτη οψιε ην αύτψ" 1 

= Vind. 185; cod. Vat. Gr. 1144 f. 2181 et f. 231v cf. Xanthippae 
verba ap. Cicerón. Tuscul . I I I 15, 31 et Aelian. V. H. I X 7 (Stob. 
Flor . CVIII 77, Arsen, p. 282, 14 sqq.). De re ipsa cf. Epictet . 
Dissert. I 25, 31, I I I 5, 16, Simplic. in Epict . Enchir. 42 p. 415 
Schweigh.; Cicero de Off. I 26, 90, Seneca Dial. I V (de ira II) 
7, 1, X I I (ad Helv. de consol.) 13, 4, Epist. 104, 28 (ci. Moni t . 
184 p. 30 Woelffl.), Pl in. H. N. VII 19, 18 (Solin. Polyhist. I 73) > 
Hieronym. c. Pelag. I I I 1 (Patr. La t . vol. X X I I I ) p . 597 A et 
Comm. in Isai. X I I c. 42 , 1 sqq. (Patr. Lat . vol. XXIV) p. 
437 C. 

Adnotatio critica : 
572) του 'Ραμφίου] om. Vat. τοΟ Άμφίου Cod. | ά μάτηρ] άμάτηρ Cod. | 

ή Κλεάρχου — υίώ] άλλη (Λίίκαινά TIC Apost.) άκούοαοα περί τοΟ υίοΟ uüc κακώς 
έπί τήο (om. Apost. τοις cum sequente Savoie Plut. ; corr. Valckenaer ad Adoniaz. 
2 p. 266 Β) Ηένηο άνοκτρίφοιτο (τοΟτ' add. Apost., qui haec omnia post apo-
phthegma conlocat) έγραψε Plut. n. 9 Apost. άκούοαεά TIC τον (έαυτής add. 
Teles) υίόν οεοωςμένον καί πεφευγότα έκ τών πολεμίων γράφει αύτώ Plut, 
n. 2 Teles | τευ] om. Vat. τοι Plut. n. 9 Apost. | κακκέχυται] κέχυται Vat. ¡ 
φάμα ante τευ Plut.2 Teles conlocant, ante κακκέχυται Plut. n. 9 Apost. | ή om. 
Plut. n. 9 Apost. | ταύταν] ταΟτ' öv Cod. ταύτην Vat. Apost. | άπόθευ] άπόθου 
Cod. et Vat. άπυύθευ Valckenaer 1. c. et Cobet. Collect, crit. p. 491 ; at cf. 
Hesiod. Op. 759 sq.: φ ή μ η γάρ τε κακή πέλεται κούφη μέν άείραι | £εΐα μάλ', 
άργαλέη δέ φέρειν, χαλεπή δ' ά π ό θ ε ο θ α ι | ή ταύταν άπόθευ] ή ταύταν νΟν £κ-
νιψαι Plut.j τύ ών ή ταύταν άπότριψαι Teles, qui pergit: ή μηδ' άμίν φάνευ (?). 

573) ύπήρχεν] ύπηρχε V εΐδεν tv Vat. utroque loco | τούτο om. Vat. utro-
que loco | καί prins om. V et Vat.2 | T O Î C άγαθοίς Vat..2 | ΈΠΊ posterius om. Vat. 
utroque loco | ήν om. Vat.,. 
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574) Θεανώ ή Πυθαγορική εφη· >mep\ ών λέγειν καλόν, περί τούτων 
αωπάν αίεχρόν, και περί ών λέγειν αΐεχρόν, περί τούτων αωπάν καλόν." 

= Vind. 179, Flor. Mon. 269, Leid. 255. 256, cod. Vat. Gr. 
742 f. 68 r ; cf. Liban. Epist. 1001 p. 467 Wolf. 

575) Λάκαινα γυνή εεμνυνομένου του uioû αυτής έπί τώ μόνον 
έκ τής παρατάΗεωε εεεώςθαι εφη· »τί οδν ουκ α'ιεχύνη μόνος ίων ;" 

= Vind. 183; cod. Laurent. 1. c. n. 8, Urbin. Gr. 95 f. IV. 
Gemellum apophtbegma Anacliarsidi cod. Ottobon. Gr. 192 f. 212' 
adsignat: θεαεάμενοε νεανίεκον άττό παρατάΕεως πεφευγότα (μόνον) 
τών ευνηλικιωτών εφη* ηουκ αίεχύνη, ώ ούτος, μόνοε 2ών;« 

576) 'Ολυμπιάς ΆλεΕάνδρου μήτηρ έρωτηθείεα ύπο' τίνος [ότι] 
nòia τί ού κοεμή;« ειπεν ηδτι άρκει μοι ό 'Αλεξάνδρου κόεμος." 

= Vind. 186; cod. Vat. Gr. 1144 f. 218\ Similia dicta 
Lacaenae anonymae Seren, ap. Stob. Flor. LXXV 11, Plutarcb. 
Lacaen. apophth. 241D n. 8 vol. I p. 298 tribuunt, Corneliae, 
Gracchorum matri, Pompon. Ruf. ap. Valer. Maxim. IV 4 adsignat, 
Cratiae, Phocionis uxori, Vind. 181 (unde mulieris nomen discimus); 
Plutarch. Vit. Phoc. 19 p. 750D vol. II p. 895, 24 sqq. et de Musica 
1 p. 1131 Β vol. II p. 1382, 41 sq.; Seren, ap. Stob. Flor. V 47 
( = J . Damasc. Exc. Flor. I 20 p. 178, 8) vindicant; cf. insuper 
Aelian. V. H. VII 9 ; ad Philonis coniugem referunt Stob. Flor. 
LXXIV 54 (ubi tarnen cod. Β Φωκίωνος pro Φίλωνος exhibet), 
Anton. II 33 p. 105, 40 sq., Maxim. 39 p. 632, 6 sqq., Mel. Aug. 
LVI 1, cod. Ottobon. Gr. 192 f. 226r, Flor. Pal-Vat. 106, Bar. 
249, Ottobon. 250, Apostol. VIII 77". 

577) Φρύνη εταίρα νεανίεκου τινός άγρόν πεπρακότοε και δι' 
άρρωςτίαν χλωρού δντος &ρη· ιινεανίςκε' τί ώχρόε εΐ; μή τι γήν 
εεθίειε;« 

= Vind. 190, cod. Laurent. 1. c. n. 10. 
Adnotatio crit ica: 

574) ή ΤΤυθαγορική om. Mon. Leid. Vat. Θεανώ ή ΤΤυθαγορική ί φ η om. 
V ¡ λέγειν atcxpòv] αϊςχρόν λέγειν V Mon. Leid. Vat. | καλόν] όμεινον Mou. Leid. 

575) è-rrl τ ώ (τό Cod. et V) μόνον (fort. μόνος) έκ τής παρατάξεως ce-
ςιΐιςθαι] ότι μόνος έκ παρατάξεως έςώθη τών λοιπών άποθανόντων Laur. Urb. ; 
verba τ ώ ν λοιπών άποθανόντων etiam V ádnectit | £φη om. V | τ ί ouv om. Laur 
Urb. I μόνος] μόνον V a m. pr. | Ottob. non solum μόνον om., sed etiam eraseis 
mendia scatet; ςυνηλικιοτών - έςχύνη—Σωήν. 

576) 'Αλεξάνδρου μήτηρ om. Vat. | ύπό τίνος om. Vat. | ότι om. Vat., non 
V I κοςμή] κοςμειται Vat. ; idem citra necessitatem e coniectura Wacbsmuthius 
edidit I είπεν — κόςμος] άρκεΐ μοι, £φη, πρός κόςμον 'Αλέξανδρος Vat. 

577) Φρύνη] Γυνή Cod. Φρόνη Laur. | έταίρα] ή έταίρα rectius Laur. ¡ 
νεανίςκου] νέου Laur. j εφη post νεανίςκε Laur. conlocat. | ώχρός] χλωρός recte 
Laur. I μή τι] μήτε inepte V, qua de scripture Wachsmuthius h»ec: bleibt mir un-
verständlich; μή Laur . | γήν] τήν γ ή ν melius Laur. | έεθίης Laur. 
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